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DIE BMW GROUP  
AUF EINEN BLICK


1916 – 2019:  
Die BMW Group besteht seit über 100 Jahren.


Heute haben wir 31 Produktions- und 
Montagestätten in 15 Ländern sowie weltweit 
134.682 Mitarbeiter.


Wir verfügen über ein globales Vertriebsnetz-
werk mit Vertretungen in über 140 Ländern.


Wir arbeiten mit rund 12.000 Lieferanten
weltweit zusammen.


Die BMW Group hat drei Automobilmarken – 
BMW, MINI, Rolls-Royce – und eine Motorrad-
marke.


Im Jahr 2018 haben wir weltweit mehr als  
2,49 Millionen Automobile und über 165.000 
Motorräder verkauft.


Mehr als 30 Millionen Kunden haben 2018  
bereits unsere Mobilitätsdienstleistungen  
genutzt.
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UNSERE ZIELE
Die BMW Group hat sich zehn strategische 
Nachhaltigkeitsziele gesetzt, die das Unter-
nehmen seit 2001 konsequent verfolgt und 
bis 2020 umsetzen wird. Dabei konzentrieren 
wir uns auf drei Themenfelder: 


Produkte und Dienstleistungen
 1 CO2 - und Schadstoffemissionen
 2 Elektromobilität
 3 Mobilitätsverhalten
 
Produktion und Wertschöpfung
 4 Ressourcenverbrauch
 5 Erneuerbare Energien
 6 Nachhaltige, ressourceneffiziente  
  Lieferkette
 
Mitarbeiter und Gesellschaft
 7 Gesundheit und Leistungsfähigkeit
 8 Langfristige Mitarbeiterentwicklung
 9 Vielfalt
10 Gesellschaftliches Engagement


Harald Krüger
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG







CO2-UND SCHAD-
STOFFEMISSIONEN


Zielsetzung 
Produkte 
und Dienst- 
leistungen


Die BMW Group wird die CO2-Emissionen 
in der europäischen Neufahrzeugflotte 
(EU-28) bis 2020 um mindestens  
50 Prozent gegenüber dem Bezugsjahr 
1995 reduzieren.
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FAK T 002


Um die Luftqualität in den Städten zu ver- 
bessern, hat die Marke BMW in allen  
ihren Dieselmodellen eine hochwirksame 
Kombination aus NOx-Speicherkatalysator 
(NSC) und SCR-System (selektive kataly- 
tische Reduktion) mit Harnstoffeinspritzung 
(AdBlue) verbaut.


FAK T 003


Unsere Euro-6-Dieselmodelle lagen in 
Deutschland im Flottenmittel bereits vor  
der gesetzlichen Pflicht zur Erfüllung der 
Abgasnorm Euro-6d-Temp etwa 40 Prozent 
unter dem 2017 vom Umweltbundesamt  
veröffentlichten NOx-Durchschnittswert.


FAK T 001


Seit 


1995 


haben wir den durchschnittlichen  
Verbrauch unserer europäischen  


Neuwagenflotte um  


 42 %
gesenkt.


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


1
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FAK T 004


2020 bringen wir den BMW iX3 als unseren 
ersten vollelektrischen SUV auf die Straße. 
Damit bieten wir unseren Kunden eine  
elektrifizierte und emissionsfreie Variante  
für eines der beliebtesten Fahrzeuge der 
BMW Group an.


FAK T 006


In Europa sind die verkehrsbedingten  
NOx-Emissionen zwischen 


1990 – 2016 um
 


68 % 


gesunken, und dies trotz gleichzeitiger 
Zunahme des Personenverkehrs um


 50 %.
Einen Beitrag dazu leistet 


die effektive Weiterentwicklung 
unserer Technologien.


FAK T 005


Über 15.000 Mitarbeiter der BMW Group 
pendeln mit Werkbussen von ihrem Wohnort 
zur Arbeit und legen dabei täglich 70.000 
Kilometer zurück. Dadurch entlasten sie das 
PKW-Aufkommen und sparen dem Unter-
nehmen jedes Jahr bis zu 32.000 Tonnen  
CO2 ein.


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


1
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FAK T 007 FAK T 009


Seit 2011 ist der Fahrerlebnisschalter „ECO 
PRO Modus“ serienmäßig in allen BMW  
Modellen verfügbar. Abhängig vom individu- 
ellen Fahrverhalten senkt er den Kraftstoffver-
brauch um bis zu 25 Prozent und garantiert 
damit die maximale Effizienz.


Schon im Jahr 2021 werden wir mit dem 
BMW i3, dem MINI Electric, dem BMW iX3 
sowie dem BMW i4 und dem BMW iNEXT 
über fünf voll elektrifizierte Modelle ver- 
fügen. Bis 2025 wird die Zahl auf mindes-
tens zwölf Modelle steigen. Zusammen mit 
unseren Plug-in-Hybriden wird das Angebot 
dann mindestens 25 elektrifizierte Modelle 
umfassen.


FAK T 010


Für uns hat die Einhaltung der gesetzlichen 
Vorgaben – und dazu zählen die lokalen Test- 
vorgaben – höchste Priorität. Die BMW Group 
hat entsprechende Compliance Management 
Systeme, die sicherstellen sollen, dass die  
gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden.


FAK T 008


Ein flexibles globales Produktionssystem  
sowie variable Fahrzeugarchitekturen  
werden es uns künftig ermöglichen, die 
verschiedenen Fahrzeugmodelle mit voll- 
elektrischen (BEV), teilelektrischen (PHEV) 
und konventionellen (ICE) Antrieben auf 
einer einzigen Linie zu fertigen. 


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


1







ELEKTROMOBILITÄT


Zielsetzung
Produkte  
und Dienst- 
leistungen


Die BMW Group ist führend mit ihrem 
ganzheitlichen Ansatz für Premium-
Elektromobilität.


2
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Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


FAK T 011


Unser erstes 
Elektroauto begleitete  


1972 


die Marathonläufer bei den  
Olympischen Spielen und durfte  


– da es keine Emissionen ausstieß –  
als Kamerawagen  


vor den Läufern herfahren.


FAK T 012


2018 war die BMW Group in Deutschland  
mit rund 15.000 ausgelieferten elektrifizier-
ten Fahrzeugen Marktführer. Das gilt auch 
für Europa, mit insgesamt 75.000 ausgeliefer-
ten elektrifizierten Fahrzeugen.


FAK T 013


In Norwegen fuhr 2018 bereits etwa jedes 
zweite neue Fahrzeug elektrisch. Zu dieser 
Entwicklung trägt auch die BMW Group  
bei. Bei rund 80 Prozent unserer abgesetzten 
Neuwägen im Land handelte es sich 2018  
um ein elektrifiziertes Modell.


2
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FAK T 015


Um die Elektromobilität langstreckentaug- 
lich zu machen, hat die BMW Group das  
Joint Venture IONITY initiiert. Bis 2020 wird  
IONITY 400 Schnellladestationen entlang  
der Hauptverkehrsachsen in Europa errichten 
und betreiben. 


FAK T 016


Die Elektromotoren und Hochvoltbatterien  
des BMW i3 treiben seit 2018 den City-Bus  
„Jest“ an, den das türkische Unternehmen  
Karsan für den heimischen und internati-
onalen Markt herstellt. Auch die Deutsche 
Post-Tochter Streetscooter setzt auf die Energie- 
speichertechnik von BMW i. Die Batteriemo-
dule ermöglichen es den wendigen Scootern, 
den ganzen Tag lang Briefe und Pakete aus- 
zuliefern – und das, ganz ohne zwischenzeit- 
liches Aufladen. 


FAK T 017


2018 haben wir mit dem schwedischen Bat-
teriehersteller Northvolt und dem belgischen 
Entwickler von Batteriematerialien, Umicore,  
ein Technologiekonsortium gegründet. Ge-
meinsam wollen die Unternehmen eine kom-
plett nachhaltige Wertschöpfungskette für 
Batteriezellen entwickeln – von der Fertigung 
bis hin zum Recycling.  


FAK T 014


Der BMW i3 macht sogar als Einsatzfahr- 
zeug Karriere. So setzt nicht nur die Polizei 
in Bayern und Rom auf den E-Flitzer aus  
München, sondern auch das Los Angeles 
Police Department und die London Fire 
Brigade. 


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


2
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FAK T 018


Für die Plug-in-Hybridmodelle der BMW 
Group bieten wir auch Wireless Charging an. 
Dieses besteht aus einer Induktiv-Ladestation  
(GroundPad), die sowohl in einer Garage  
als auch im Freien installiert werden kann, 
und einer am Fahrzeugunterboden angebrach-
ten Fahrzeugkomponente (CarPad). Damit 
können unsere Kunden elektrifizierte Fahr-
zeuge der BMW Group bequem, einfach und 
kabellos laden. 


FAK T 019


Mit einem eigenen Team bei der Formel E 
siegte die BMW Group Ende 2018 gleich beim 
Auftaktrennen in Diriyya, einem Vorort von 
Riad, Saudi Arabien. Die Erkenntnisse aus 
der Formel E fließen direkt in die Entwick-
lung zukünftiger Elektro-Serienantriebe ein.


FAK T 020


2018 


kam die Haltekosten-Studie des ADAC  
zu dem Ergebnis, dass ein BMW i3 im  


Gesamtkostenvergleich etwa 


 20 %
preisgünstiger ist als ein vergleichbarer  


BMW mit Verbrennungsmotor.


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


2







Zielsetzung 
Produkte 
und Dienst- 
leistungen


MOBILITÄTSVERHALTEN
Die BMW Group wird das Mobilitätsverhalten 
durch integrierte Mobilitätsdienstleistungen  
in ausgewählten Metropolregionen bis 2020 
nachhaltig verändern. 


3







FAK T 022


FAK T 023


FAK T 024


Weltweit werden im Jahr 2030 voraussicht-
lich 60 Prozent der Menschen in Städten 
leben. Um für die immer dichter besiedelten 
Metropolen ressourcen- und klimaschonende 
Mobilitätskonzepte zu finden, engagiert  
sich die BMW Group in zahlreichen Dialog- 
und Forschungsprojekten.


Über 60 Prozent unserer Stakeholder gaben 
2018 in einer repräsentativen Marktstudie 
an, dass sie sich Städte wünschen, in denen 
autofreie Zonen ebenso selbstverständlich 
sind wie solche, in denen Fahrzeuge genutzt 
werden dürfen.


In Workshops, die wir in vielen Städten  
organisieren, kommen immer mehr An-
wohner zu der Einsicht, dass sie ihr eigenes 
Auto so selten nutzen, dass sie es verkaufen 
würden – wenn es Alternativen gäbe. Mit  
unserem Carsharing-Angebot bieten wir 
ihnen die Möglichkeit, die Vorteile eines 
eigenen Autos mit denen des öffentlichen 
Netzes zu vereinen.


FAK T 021


Eine 2018 durchgeführte, repräsentative 
Marktstudie mit über 2.500 Teilnehmern  
aus weltweit fünf Städten ergab: Die Mehr-
heit der Befragten begrüßen, dass die  
BMW Group neben ihrem aktuellen Pro- 
duktportfolio auch zusätzliche Mobilitäts-
dienstleistungen anbietet. In Shenzhen  
teilen diese Meinung sogar über 70 Prozent 
der Befragten.


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


3







25


FAK T 027


In Europa haben 


2018 


mehr als eine Million Kunden das  
Carsharing-Angebot der BMW Group genutzt.  


In den USA bieten wir seit 2016 
einen analogen Service an. 


Diesen nutzten 2018 mehr als 


 88.000 
Kunden.


FAK T 025


FAK T 026


2018 haben wir in Unterschleißheim, im 
Landkreis München, den Campus für auto-
nomes Fahren eröffnet. Auf dem Campus 
bündeln wir gezielt Kompetenzen, um  
die Entwicklung moderner Fahrerassistenz- 
systeme sowie das hoch- und vollautomati-
sierte Fahren voranzutreiben.


Ein Privatfahrzeug wird im Durchschnitt  
eine Stunde pro Tag genutzt. Für die rest- 
lichen 23 Stunden benötigt es Parkraum.  
Mit alternativen Angeboten wie dem Car- 
sharing wollen wir aktiv dazu beitragen, 
diesen Raum effizienter zu nutzen.


Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


3
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Produkte 
und Dienst- 
leistungen


CO² - und Schad-
stoffemissionen


Elektromobilität


Mobilitätsver-
halten


FAK T 028


FAK T 029


FAK T 030


Die Parkplatzsuche kann in den Städten  
bis zu 30 Prozent des Verkehrsaufkommens 
ausmachen. Daher entwickeln wir Mobilitäts- 
angebote wie den digitalen Parkdienst Park- 
Now, der das ticket- und bargeldlose Parken 
am Straßenrand und im Parkhaus per App 
erleichtert.


Um die Mitarbeiter zu ermuntern, häufiger 
mit dem Rad zur Arbeit zu fahren, hat die  
BMW Group mit bundesweit 5.500 Fahr- 
radhändlern das Leasing-Programm BMW  
LeaseRad eingeführt. Mehr als 11.000 Kol-
legen haben sich seit September 2018 dafür 
bereits registriert.


Die rund 37.000 Mitarbeiter am Standort 
München gehen mit gutem Beispiel voran 
und nutzen für ihren Weg zur Arbeit nicht 
nur das eigene Auto, sondern zunehmend 
auch alternative Mobilitätslösungen wie 
Bahn, Bus oder das Fahrrad. Hierbei unter-
stützt die BMW Group sie gezielt mit Apps 
und aktuellen Informationen im Intranet. 
Zudem tragen Mobilarbeitstage zusätzlich 
zur Entzerrung auf den Straßen bei.


3







RESSOURCEN- 
VERBRAUCHZielsetzung 


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Die BMW Group wird den Ressourcenver- 
brauch (Energie, Wasser, Abfall, Lösungs- 
mittel) je produziertes Fahrzeug bis 2020 
um 45 Prozent senken (Basisjahr 2006).


4
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FAK T 031 FAK T 033


Unsere Investitionen in den betrieblichen 
Umweltschutz haben dazu geführt, dass das 
Unternehmen seinen Ressourcenverbrauch 
seit 2006 kontinuierlich senken und Kosten 
in Höhe von über 167 Millionen Euro ein- 
sparen konnte.


Bei einer Produktion  
von fast 2,5 Millionen Fahrzeugen  


fallen bei uns jährlich mehr als 


760.000  


Tonnen Abfall an. Diese werden zu 


 99 %
recycelt und verwertet.FAK T 032


In unserem Werk in München haben wir 
eine neue High-Tech-Lackiererei in Betrieb 
genommen, bei der zwei Lackschichten ohne 
Zwischentrocknung direkt nacheinander 
aufgetragen werden. Damit konnten wir die 
CO2-Emissionen in der Decklackapplikation 
auf rund 50 Prozent sowie den Stromver-
brauch um 27 Prozent senken.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


4
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FAK T 034


FAK T 035


FAK T 036


Unsere Kunden haben die Möglichkeit, ihr 
Fahrzeug im Münchner Recycling und De-
montage Zentrum (RDZ) abzugeben. Die mit  
Abstand längste Reise haben hierfür drei 
Freunde aus Südafrika auf sich genommen. 
Sie kamen mit ihrem über 20 Jahre alten 
BMW 318i von Kapstadt nach München und 
legten dabei 17.000 Kilometer zurück. Die 
Reise endete für den alten „Percy“ allerdings 
nicht wie geplant im Recyclingzentrum,  
sondern im BMW Museum.


Bei der BMW Group verlassen weltweit über 
die Hälfte aller Neufahrzeuge die Werke  
auf der Schiene. Dadurch konnten 2018 allein 
in Deutschland rund 75.000 LKW-Fahrten 
vermieden werden.


Als nachhaltiger Automobilhersteller möchten 
wir zur Säuberung der Weltmeere beitragen  
und unterstützten 2018 daher u.a. die Initi-
ative „The Ocean Cleanup” des niederländi-
schen Studenten Boyan Slat. Der 24-Jährige 
hatte mit seinem Reinigungssystem – einem 
schwimmenden Schlauch, der den Pazifischen 
Ozean von Plastikmüll befreien soll – für Auf- 
sehen gesorgt. Ideen wie diese tragen dazu 
bei, unsere eigenen Ansätze und Prozesse 
weiterzuentwickeln. So vermeiden wir in 
unserer Produktion seit Jahren Abfälle und 
beschäftigen uns intensiv damit, den Einsatz 
von Rezyklaten und nachwachsenden Roh-
stoffen in unseren Produkten zu maximieren.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


4
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FAK T 037


FAK T 040


Wir setzen weltweit auf geschlossene Wasser- 
kreisläufe und abwasserfreie Prozesse mit 
dem Ergebnis, dass das Prozessabwasser bei 
der Fahrzeugproduktion seit 2006 um rund 
45 Prozent gesenkt werden konnte. Das Mo- 
torenwerk in Steyr, Österreich, ist in seiner 
Fertigung schon seit 2009 zu 100 Prozent 
abwasserfrei.


Für unser Werk in Leipzig sind fünf erd-
gasbetriebene LKW im Einsatz. Die leisen 
Riesen haben eine Reichweite von etwa  
600 km und sparen dem Unternehmen jähr-
lich rund 432 Tonnen CO2 ein.


FAK T 039


Unser Rechenzentrum im Münchner For-
schungs- und Innovationszentrum muss  
gekühlt werden. Hierfür wurde ein Verfah-
ren entwickelt, das die natürliche Kälte  
von Grundwasser nutzt. Anders als bei her-
kömmlichen Kühlungsverfahren verursacht 
dieser Prozess keine CO2-Emissionen, trägt 
zum Klimaschutz bei und verbraucht bis  
zu 90 Prozent weniger elektrische Energie.


FAK T 038


Die Designer der BMW Group haben es sich 
zum Ziel gesetzt, alle Kunststoffe im Interieur 
unserer Fahrzeuge sukzessive durch Rezyk-
late oder natürliche Materialien zu ersetzen. 
Dazu gehören heute u. a. schon Leder, Hanf 
und Schafwolle sowie Fußmatten aus Fischer-
netzen.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette
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ERNEUERBARE 
ENERGIEN


Zielsetzung 
Produktion 
und Wert-
schöpfung


Die BMW Group ist führend beim Einsatz  
von erneuerbarer Energie in Produktion 
und Wertschöpfung.


5
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FAK T 041


FAK T 043


Die BMW Group verpflichtet sich den  
Zielen des Pariser Klimaabkommens und 
wird aktiv dazu beitragen, die Erderwär-
mung auf deutlich unter zwei Grad Celsius 
im Vergleich zur vorindustriellen Zeit zu 
beschränken.


Die neue Solaranlage an unserem Standort  
in Chennai, Indien, deckt bereits mehr als  
26 Prozent unseres gesamten Energiebedarfs 
vor Ort ab.


FAK T 044


An unserem amerikanischen Standort  
Spartanburg nutzen wir eine Methangas- 
anlage, die aus dem Abfall einer benach- 
barten Mülldeponie Strom und Prozess- 
wärme gewinnt. Das spart jährlich 46.000 
Tonnen CO2 ein. Und auch die rund 500 
Gabelstapler, die sich in Spartanburg durch 
die 350.000 Quadratmeter große Produkti-
onsanlage bewegen, schonen die Umwelt. 
Sie werden mit Wasserstoff angetrieben und 
sind somit völlig emissionsfrei. 


FAK T 042


Bis 2020 werden wir ausschließlich Strom  
aus erneuerbaren Energien beziehen.  
2018 erwarb das Unternehmen weltweit  
rund 80 Prozent Strom aus regenerativen 
Quellen, in Europa sind es seit 2017 bereits 
100 Prozent.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette
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FAK T 045


In der südafrikanischen 
Provinz Gauteng liefern rund 


30.000  


Rinder den Dung für eine Biogasanlage.  
Der dort erzeugte Strom deckt  


schon heute den Bedarf des  
BMW Group Werks in Rosslyn zu etwa


 31%.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


FAKT 046


FAKT 047


Erneuerbare Energien spielen in der gesam-
ten Wertschöpfungskette eine große Rolle: 
Die Karbonfasern für die BMW i Modelle 
werden in Moses Lake im US-Bundesstaat 
Washington zu 100 Prozent aus Wasserkraft 
des Columbia River hergestellt.


An unserem Standort in Shenyang, China,  
ist 2018 die bisher leistungsstärkste Photo- 
voltaikanlage der BMW Group ans Netz 
gegangen. Die Solaranlage befindet sich auf 
dem Dach der Mitarbeiterparkplätze und 
produziert über 15 Megawatt Strom.


5
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FAK T 049


Die von der BMW Group in Elektrofahr-
zeugen verbauten Lithium-Ionen-Batterien 
werden zu 100 Prozent recycelt.  


FAKT 050


In der Hamburger Hafen-City testen BMW i, 
Vattenfall und Bosch in einem gemeinsamen 
Entwicklungsprojekt einen Stromspeicher, 
für den 2.600 Batteriemodule aus mehr als 
100 Elektrofahrzeugen zusammengeschaltet 
wurden. Das entspricht einer Leistung von 
zwei Megawatt und einer Speicherkapazität 
von 2.800 Kilowattstunden. 


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


FAKT 048


Im BMW Group Werk in Leipzig beweist 
eine Speicherfarm aus rund 700 BMW i3-Bat-
terien, dass Elektro-Batterien nach ihrem 
Einsatz im Fahrzeug noch sinnvoll genutzt 
werden können. Als Pufferspeicher für 
erneuerbare Energien tragen sie in Leipzig 
dazu bei, überschüssige Windenergie zu 
speichern und wieder in das Stromnetz zu 
integrieren. Außerdem senken sie die Ener-
giekosten für die Produktion.


5







Zielsetzung 
Produktion 
und Wert-
schöpfung


Die BMW Group wird bis 2020 die  
Transparenz und Ressourceneffizienz  
in der Lieferkette deutlich steigern.


NACHHALTIGE,  
RESSOURCENEFFIZIENTE 
LIEFERKETTE


6
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FAKT 052


FAKT 053


Das Holz der Rotbuche, das wir für das  
Armaturenbrett des BMW i3 verwenden, 
stammt gemäß dem Forest Stewardship  
Council (FSC) zu 100 Prozent aus zertifi- 
zierter Forstwirtschaft. 


Die BMW Group beteiligt sich seit 2014  
am Supply-Chain-Programm des Carbon 
Disclosure Projects (CDP). CDP ist eine  
Nichtregierungsorganisation, die das Ziel  
verfolgt, den Energie- und Ressourcen- 
verbrauch zu reduzieren. 


FAK T 051


Unser weltweites 
Lieferantennetzwerk trägt an 


4.500  


Produktionsstandorten in rund 


 50
Ländern entscheidend zur 


Umsetzung von Neuentwicklungen bei.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette
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FAKT 056FAKT 054


FAKT 055


Als weltweit erster Automobilhersteller 
haben wir bereits 2017 Informationen zu 
Schmelzen und Herkunftsländern des Roh-
stoffs Kobalt öffentlich zugänglich gemacht, 
um die Transparenz in der Kobalt-Liefer- 
kette zu erhöhen. Parallel arbeiten wir mit 
Nachdruck daran, die sozialen und ökolo- 
gischen Bedingungen beim Kobaltabbau,  
u. a. in der Demokratischen Republik Kongo,  
nachhaltig zu verbessern.


Aktuell tragen unsere Zulieferer zu mehr  
als 70 Prozent zur Wertschöpfung des  
Unternehmens bei. Das Einkaufsvolumen  
der BMW Group liegt jährlich bei über  
60 Milliarden Euro.


Die Kantinen der BMW Group geben in 
Deutschland täglich etwa 47.000 Essen aus – 
und benötigen hierfür u. a. rund drei Millionen 
Portionen Salat und fast 55 Tonnen Kaffee im 
Jahr. Für diese Lieferanten gelten vergleichbare  
Nachhaltigkeitsanforderungen wie für die  
Lieferanten von Fahrzeugteilen. Das gilt auch 
für alle anderen Dienstleister wie PR-Agen- 
turen, Reisebüros oder IT-Spezialisten.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


FAKT 057


Die Fahrzeugwerke der BMW Group  
werden täglich mit mehr als 31 Millionen 
Teilen versorgt.
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51


FAKT 059


FAKT 060


FAKT 058


Der Einkauf der BMW Group beauftragt  
nur Lieferantenstandorte, die die Nachhaltig-
keitsanforderungen aus München erfüllen. 
2018 hat die BMW Group weltweit rund  
4.200 Lieferantenstandorte hinsichtlich ihrer 
Nachhaltigkeitskriterien bewertet. Darauf- 
hin wurden mit 2.320 Lieferantenstandorten 
korrektive Maßnahmen vereinbart. 194 er-
füllten die Anforderungen nicht und erhiel-
ten keinen Auftrag.


Die BMW Group brachte im Sommer 2015 
den ersten Elektro-LKW auf die Straße.  
2018 belieferten bereits drei vollelektrische 
LKW das Werk in München mit Fahrzeug- 
teilen und sparten dem Unternehmen CO2- 
Emissionen in Höhe von rund 82 Tonnen ein. 
Sechs weitere Stromer sind im Auftrag der 
BMW Group an den Standorten Landshut, 
Leipzig und Regensburg unterwegs.


Produktion 
und Wert-
schöpfung


Ressourcen- 
verbrauch


Erneuerbare 
Energien


Nachhaltige,
ressourcen- 
effiziente
Lieferkette


Kommt es in der Lieferkette zu Verstößen, 
setzt sich sofort das Supply-Chain-Response- 
Team der BMW Group zusammen, um den 
Fall zu prüfen. Bestätigt sich der Verdacht, 
kann dies zu einer Beendigung der Geschäfts- 
beziehungen führen.
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Zielsetzung 
Mitarbeiter 
und 
Gesellschaft


Die BMW Group fördert die Eigenver- 
antwortung und gestaltet das Arbeits- 
umfeld zum Erhalt der langfristigen 
Gesundheit und der Leistungsfähigkeit 
ihrer Mitarbeiter.


GESUNDHEIT
UND LEISTUNGS-
FÄHIGKEIT
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FAKT 061


FAKT 062


Am Standort München stehen den Mitar- 
beitern der BMW Group an 21 Stationen 118 
Fahrräder zur Verfügung, die sie kostenlos 
nutzen können. 2018 nahmen die Mitarbeiter 
diesen Service über 54.000 Mal in Anspruch.


Auch 2018 hat die BMW Betriebskrankenkasse 
(BKK) im Rahmen der „Initiative Gesundheit“ 
wieder den Gesundheitspreis verliehen. Die 
Preise gingen an Abteilungen, die sich mit  
kreativen Ideen für die Gesundheit ihrer Kol- 
legen einsetzen, indem sie beispielsweise Er-
nährungsworkshops organisierten, oder dabei 
unterstützten, mit dem Rauchen aufzuhören.


FAK T 063


2018 


beteiligten sich allein 
am Standort München über 


 1.500
Mitarbeiter der BMW Group 


am Firmenlauf B2RUN, 
der jedes Jahr deutschlandweit in 


17 Städten veranstaltet wird.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement
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FAKT 066


FAKT 065


FAKT 064


2018 konnte die Unfallhäufigkeitsrate in 
unserem Unternehmen mit 3,5 Unfällen pro 
einer Million geleisteter Arbeitsstunden im 
Vergleich zum Vorjahr erneut gesenkt werden. 


In den deutschen Gesundheitsdiensten der 
BMW Group arbeiten aktuell 158 Ärzte und 
medizinische Assistenten. Sie versorgten 2018 
rund 64.500 Mitarbeiter in den Ambulanzen, 
leisteten 1.493 Rettungseinsätze bei gesund-
heitsbedingten Notfällen und kümmerten sich 
um Prävention, Reisemedizin und Gesund-
heitsberatung.


Die BMW Group stellt ihren Mitarbeitern an 
sechs Standorten in Deutschland acht betriebs-
eigene Fitnesscenter zur Verfügung.


FAKT 068


FAKT 067


Die Ampelkennzeichnung aller Speisen 
bietet uns in den Betriebsrestaurants eine 
Orientierungshilfe für eine ausgewogene und 
gesunde Ernährung – und das mit messba-
rem Erfolg. Seit der Einführung der Ampel 
haben in Deutschland 50 Prozent der Tisch-
gäste ihr Essverhalten hin zu gesünderen 
Gerichten verändert. 


Weit über 5.000 Mitarbeiter nahmen 2018  
an dem „Pro Rücken Free Flow“-Angebot 
unserer „Initiative Gesundheit“ teil. Die  
20 Minuten Rückentraining, die auch in 
diesem Jahr wieder wöchentlich angeboten 
werden, kräftigen und mobilisieren die  
Muskulatur der Kollegen. 


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement
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Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAKT 070


Um dem demografischen Wandel auch in den 
kommenden Jahren aktiv zu begegnen, haben 
wir 2004 das Programm „Heute für morgen“ 
ins Leben gerufen und 2018 noch einmal 
aktualisiert. Das Programm verfolgt u. a. das 
Ziel, unsere Arbeitsplätze durch ergonomische 
Verbesserungen und veränderte Arbeitspro-
zesse so zu gestalten, dass wir über unser 
gesamtes Erwerbsleben hinweg gesund älter 
werden können. 


FAK T 069


Im Rahmen
der „Initiative Gesundheit“ 


der BMW Group nahmen 
bisher rund 


 28.500 
Mitarbeiter an den 


Gesundheitsuntersuchungen teil.
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Zielsetzung 
Mitarbeiter 
und 
Gesellschaft


LANGFRISTIGE MIT- 
ARBEITERENTWICKLUNG
Die BMW Group sichert die langfristige Mit- 
arbeiterentwicklung, indem sie die richtigen 
Mitarbeiter findet, Talente bestmöglich einsetzt, 
Potenziale entwickelt und die Beschäftigungs-
fähigkeit sichert.
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Um unsere Ingenieure und Techniker für 
Elektro- oder Hybridantriebe zu qualifizieren, 
investieren wir schon seit Jahren massiv in die 
berufsbegleitende Weiterbildung. Allein für 
den Umgang mit System- und Hochvolttechnik 
haben wir über 38.000 Mitarbeiter geschult.


FAKT 072


FAKT 071


2018 stieg die Anzahl der Mitarbeiter der 
BMW Group weltweit um 3,7 Prozent auf 
134.682 an.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAK T 073


Die Anzahl der Mitarbeiter, 
die Mobilarbeit nutzen, 


stieg von 


28.100  


im Jahr 2016 auf über


31.800
im Jahr 2018 an. 
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FAKT 074


FAKT 075


Zurzeit befinden sich bei uns 4.964 junge 
Menschen in der Berufsausbildung oder in 
Nachwuchsförderprogrammen. 


Die Mitarbeiter mit der längsten Betriebs- 
zugehörigkeit arbeiten seit 50 Jahren bei  
der BMW Group. Im Durchschnitt sind  
unsere Mitarbeiter 17 Jahre für das Unter-
nehmen tätig.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAKT 076


FAKT 077


2018 nutzten etwa 2.400 Mitarbeiter die  
Möglichkeit, ihren beruflichen Horizont 
innerhalb der BMW Group im Ausland  
zu erweitern. 


Jährlich investieren wir rund 350 Millionen 
Euro für die Aus- und Weiterbildung  
unserer Mitarbeiter. Im Jahr 2018 lag die 
Anzahl der Weiterbildungstage bei durch-
schnittlich 3,4 Tagen pro Mitarbeiter.
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Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAKT 078


FAKT 079


FAKT 080


Das Ideenmanagement der BMW Group  
ermöglicht es den Mitarbeitern, mit ihren  
Ideen Veränderungen anzustoßen. 2018  
führten rund 2.800 umgesetzte Ideen zu  
Einsparungen in Höhe von 30,7 Millionen 
Euro.


Die BMW Group gehört weltweit zu den 
attraktivsten Arbeitgebern. Das zeigen auch 
Studien zur Arbeitgeberattraktivität interna-
tionaler Forschungsinstitute wie „trendence“ 
oder „Universum“, bei denen wir 2018 erneut 
Spitzenplätze belegten.


Neben dem klassischen „Sabbatical“  
bieten wir unseren Mitarbeitern an, bei  
entsprechender Kürzung des Entgelts  
bis zu 20 zusätzliche freie Tage im Jahr  
zu nehmen. 2018 haben rund 4.690 Mit- 
arbeiter der BMW AG dieses Angebot  
in Anspruch genommen.
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VIELFALT


Zielsetzung 
Mitarbeiter 
und 
Gesellschaft


Die BMW Group stärkt durch Vielfalt  
die Wettbewerbsfähigkeit und steigert  
die Innovationskraft.
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FAK T 081


Die BMW Group 
ist in mehr als 


140 


Ländern aktiv. 
Allein in Deutschland arbeiten 


Mitarbeiter aus  


 124
verschiedenen Nationen 


jeden Tag erfolgreich zusammen. 


FAKT 082


FAKT 083


Seit 2007 hat sich das Durchschnittsalter in 
unserem Unternehmen um 1,9 Jahre auf  
43,4 Jahre erhöht. Bis 2025 wird der Anteil 
der Mitarbeiter, die älter als 50 Jahre alt  
sind, um etwa ein Drittel steigen.


Für eine vielfältige Altersstruktur im  
Unternehmen rekrutieren wir für unser  
neues Werk in Mexiko, das 2019 mit der  
Produktion beginnt, gezielt Mitarbeiter  
aus allen Altersgruppen. 


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement
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FAKT 084


FAKT 085


2010 haben wir ein Diversity-Konzept  
verabschiedet, das die Vielfalt der Mit- 
arbeiter unternehmensweit fördert.  
Schwerpunkte sind dabei Geschlecht,  
kultureller Hintergrund und Alter.


Von den 10,2 Prozent unserer Mitarbeiter,  
die keine deutsche Nationalität haben,  
kommen die meisten aus der Türkei, gefolgt 
von Österreich, Polen, Griechenland und 
Italien.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAKT 086


FAKT 087


Der Frauenanteil in unserem globalen  
Nachwuchsprogramm für junge Führungs-
kräfte, dem „Global Leader Development 
Programme“, lag Ende 2018 bei 44 Prozent. 


Um das Thema Vielfalt in der deutschen  
Unternehmenskultur voranzubringen, ist  
die BMW Group seit 2012 Mitglied der  
„Charta der Vielfalt e.V.“. Die Charta wurde 
bisher von über 3.000 Unternehmen und 
öffentlichen Einrichtungen unterzeichnet. 
Schirmherrin ist Bundeskanzlerin Angela 
Merkel.
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Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement


FAKT 090


Diskriminierungen aufgrund von Geschlecht, 
sexueller Orientierung, Glaubensbekenntnis, 
Behinderung, Alter oder Herkunft wirken  
wir unter anderem mit der SpeakUP Line ent- 
gegen. Sie bietet den Mitarbeitern weltweit  
die Möglichkeit, anonym und vertraulich Hin-
weise auf eventuelle Verstöße zu geben. FAKT 089


FAKT 088


2018 haben wir mit dem Max-Planck-Institut 
eine gemeinsame Initiative gegründet, um 
die berufliche Integration von Menschen mit 
hochfunktionalem Autismus zu fördern.


An der bundesweiten „Diversity Woche“  
der BMW Group nahmen 2018 allein an den 
Standorten München und Landshut mehr  
als 3.700 Mitarbeiter teil.
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Zielsetzung 
Mitarbeiter 
und 
Gesellschaft


GESELLSCHAFTLICHES
ENGAGEMENT
Die BMW Group ist führend auf dem  
Gebiet der interkulturellen Verständigung.


10







FAK T 091


FAK T 093


FAK T 092


Zusammen mit der Organisation Joblinge 
haben wir eine App entwickelt, mit der  
sich Jugendliche spielerisch und effektiv  
auf technische Berufe vorbereiten können.  
Die App „Mathe als Mission“ erhielt 2018  
den bitkom-Innovationspreis für digitale 
Bildung in der Kategorie „Gesellschaft und 
lebenslanges Lernen“. 


Beim „BMW Group Junior Campus“ können 
Kinder in Deutschland, Russland, Südkorea 
und Großbritannien Mobilität und Nachhaltig-
keit mit allen Sinnen entdecken. 2018 nahmen  
fast 61.000 Kinder am Junior Campus teil. In 
Russland wurde das Projekt als „bestes Sozial-
projekt“ in der Straßenverkehrserziehung von 
Kindern ausgezeichnet.


Die BMW Group hat sich zum Ziel gesetzt, bis 
2025 einer Million Kindern und Jugendlichen 
– vor allem in technischen Bereichen – eine 
fundierte Bildung zu ermöglichen. Mit unseren 
Bildungsprogrammen haben wir 2018 fast 
320.000 Kinder und Jugendliche an deutschen 
und internationalen Standorten erreicht.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement
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FAK T 096


FAK T 097


FAK T 094


FAK T 095


Auf dem „One Young World Summit“ in  
Den Haag stellten drei BMW Bank Mit- 
arbeiter ihr Projekt „micromobility“ vor.  
Mit Mikrokrediten und zuverlässigen  
Partnern vor Ort möchten sie Menschen  
in Entwicklungsländern, die häufig noch  
zu Fuß gehen müssen, ermöglichen, sich  
ein eigenes Fahrrad zu kaufen.


Mit einer Geldspende an die internationale 
Non-Profit-Organisation „Save the Children” 
trägt die BMW Group in Indonesien dazu 
bei, traumatisierten Kindern und Opfern des 
Erdbebens in Sulawesi zu helfen.


In Indien haben wir 2018 mit der Initiative 
„Skill Next“ mehrere technische Hoch- 
schulen unterstützt und ihnen kostenlos  
365 BMW Motoren und BMW Getriebe zur 
Verfügung gestellt. Damit ermöglichen wir  
den Studenten, hochmoderne Technologien 
aktiv und praxisnah zu erleben.


Auch 2018 diskutierten unsere 
Nachhaltigkeitsexperten mit 
Studenten in Los Angeles,  
Melbourne, Shenzhen, Rotter-
dam und Berlin über nachhaltige 
Stadtentwicklung. Gemeinsam 
entwickelten sie Ideen und 
Visionen für die Mobilität der 
Zukunft. 


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
und Leistungs- 
fähigkeit


Langfristige
Mitarbeiter-
entwicklung


Vielfalt


Gesellschaftliches
Engagement
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FAK T 098


FAK T 099


2018 unterstützte die BMW Group als exklu- 
siver Förderer die Ausstellung „200 Frauen – 
Was uns bewegt“, die in Anlehnung an das 
gleichnamige Buchprojekt in München gezeigt 
wurde. Ziel der Ausstellung war es, die Besu-
cher mit Videos, fotografischen Portraits und 
außergewöhnlichen Geschichten und Lebens-
läufen von 200 außergewöhnlichen Frauen dazu 
anzuregen, über Vielfalt, Chancengerechtigkeit 
und Gleichberechtigung nachzudenken. 


Im Jahr 2011 haben wir mit der UN Alliance 
of Civilizations (UNAOC) den „Intercultural  
Innovation Award“ ins Leben gerufen. Dieser  
setzt sich auf der ganzen Welt für den inter-
kulturellen Dialog ein. Davon profitierten 
bereits 41 Organisationen und rund 2,6 Mil- 
lionen Menschen aus 105 Ländern.


FAK T 100


Das Projekt „BMW Sicherheits-Botschafter“ 
von BMW Brilliance ist in China 


eines der erfolgreichsten Programme 
zur Verkehrs-Erziehung für Kinder 


und schaffte es 


2018 


mit einer Teilnehmerzahl von rund 


1.300 
Schülern und Helfern sogar 


ins Guinness-Buch der Rekorde.


Mitarbeiter 
und  
Gesellschaft


Gesundheit 
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Wesentliche Themen
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GRI CONTENT INDEX


Ermittelte wesentliche Themen und ihre Abgrenzung


 Lieferkette Produktion
Vertrieb und Nutzung, 


Verwertung


Menschenrechte ++ + +


Bekämpfung von Korruption und wettbewerbswidrigem Verhalten ++ ++ ++


Produktsicherheit   ++


Effizienz und CO2-Emissionen der Fahrzeuge   ++


Schadstoffemissionen der Fahrzeuge   ++


Alternative Antriebstechnologien   ++


Design for Recycling   ++


Vernetztes und autonomes Fahren   ++


Mobilitätskonzepte und -dienstleistungen   ++


Energieeffizienz und CO2-Emissionen der Wertschöpfung ++ + +


Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette ++   


Arbeits- und Gesundheitsschutz ++ ++ ++


Attraktiver Arbeitsplatz, Talentfindung und -bindung + ++ +


Mitarbeiterentwicklung, Aus- und Weiterbildung + ++ +


Vielfalt und Chancengleichheit + ++ +


++ große Auswirkungen + geringe Auswirkungen 
•  GRI 102-47, GRI 103-1


BMW Group Wertschöpfungskette
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·







GRI 101: Grundlagen 2016
GRI 102: Allgemeine Angaben gemäß GRI Standards 2016


Angabe Verweis BMW Group SVR 2018 Verweis BMW Group Geschäftsbericht 2018
Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-1
Name der Organisation


• Impressum, Seite 126 – –


102-2 
Aktivitäten, Marken, Produkte und 
 Dienstleistungen


•  Einführung, Seite 6 – –


102-3
Hauptsitz der Organisation


• Impressum, Seite 126 – –


102-4
Betriebsstätten


– BMW Group: Auslieferungen von 
 Automobilen nach Regionen und Märkten 
• Geschäftsverlauf  
Automobilproduktion der BMW Group 
nach Werken  
• Geschäftsverlauf  
Standorte  
•  Organisation und Geschäfts modell


–


102-5
Eigentumsverhältnisse und Rechtsform


– •  Organisation und Geschäfts modell


• Übernahmerelevante Angaben  
• Gesamtergebnisrechnung


–


102-6
Belieferte Märkte


– BMW Group: Auslieferungen von 
 Automobilen nach Regionen und Märkten 
• Geschäftsverlauf  
Automobilproduktion der BMW Group 
nach Werken  
• Geschäftsverlauf  
Standorte Vertrieb  
•  Organisation und Geschäfts modell


–


102-7
Größe der Organisation


•  Einführung, Seite 6  


•  Kapitel 4.2, Seite 105


– –
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und ihre Abgrenzung
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·
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Angabe Verweis BMW Group SVR 2018 Verweis BMW Group Geschäftsbericht 2018
Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-8
Informationen zu Angestellten und 
 sonstigen Mitarbeitern


 
•  Kapitel 4.2, Seite 105, 107 


– Sowohl im direkten als auch im indirekten 
Bereich wird weisungsgebundenes Personal 
eingesetzt. Die Menge des weisungsgebunde-
nen Personals ist gerade im Sommer, wäh-
rend der Haupturlaubszeit der Stammbeleg-
schaft,  starken und kurzfristigen Schwankun-
gen  unterworfen. Aussagen über die Menge 
des weisungsgebundenen Personals sowie 
dessen Zusammensetzung nach Geschlecht 
hätten deshalb nur eine beschränkte Aussage-
kraft. Freiberuflich anerkanntes Personal ist 
für den wesentlichen Teil der Arbeit in der 
BMW Group nicht relevant.


Erläuterungen zur Datenzusammenstellung 
sind jeweils in den Fußzeilen der entsprechen-
den Tabellen angebracht.


(UNGC 6)*


102-9
Lieferkette


•   Kapitel 3.3, Seite 80, 87 – –


102-10
Signifikante Änderungen in  
der Organisation und ihrer  Lieferkette


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  Konsolidierungskreis  
• Grundsätze


–


102-11
Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip


Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips  
durch  umfassende und integrierte Strategie  
• Seite 10 – 12 
Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips  
durch ein umfassendes Verständnis der 
Produktverant wortung • Seite 29 – 30, 34 – 36, 
41 – 44, 49 – 52 
Betrieblicher Umweltschutz und  
Clean–Production–Ansatz • Seite 58 – 59 
Vorsorge durch Lieferantenauswahl und  
–management • Seite 82 Mitarbeitervorsorge 
durch gesundes  
Arbeitsumfeld • Seite 93


• Compliance in der BMW Group 
• Risiko- und Chancenbericht


(UNGC 7)*


102-12
Externe Initiativen


•  Kapitel 1.4, Seite 28 – –
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Angabe Verweis BMW Group SVR 2018 Verweis BMW Group Geschäftsbericht 2018
Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-13
Mitgliedschaft in Verbänden und 
 Interessengruppen


 • Kapitel 2.1, Seite 35  
 • Kapitel 2.3, Seite 53 – 54  


– Mitgliedschaften in nationalen  Verbänden:
–   Verband der Automobilindustrie (VDA) 


und  indirekt über den VDA im Bundes-
verband der Deutschen Industrie (BDI), 
Mitglied im  Förderkreis des BDI


–   Bayerische Metall- und Elektro-Arbeit-
geberverbände (bayme vbm) 


–   Bundesvereinigung der Deutschen 
Arbeit geberverbände (BDA)


Internationale Branchenvertretungen: 
–   European Automobile Manufacturers’  


Association (ACEA)
–   Alliance of Automobile Manufacturers 


(Auto  Alliance)


102-14 
Erklärung des höchsten 
 Entscheidungsträgers


 • Einführung, Seite 4 – 5  – –


102-15 
Wichtige Auswirkungen, Risiken und 
Chancen


 • Fundamente, Seite 20, 25, 29
 • Produkte und Dienstleistungen, Seite 31
 • Produktion und Wertschöpfung, Seite 55
 • Mitarbeiter und Gesellschaft, Seite 88


– –


102-16 
Werte, Grundsätze, Standards und Verhal-
tensnormen


 • Kapitel 1.4, Seite 28
 • BMW Group Verhaltenskodex
 • BMW Group Werteorientierte Personalpolitik
 •  BMW Group Gemeinsame Erklärung über 


 Menschenrechte und Arbeitsbedingungen
 •  BMW Group Kodex zu Menschenrechten und 


Arbeitsbedingungen
 •  BMW Group Umweltleitlinie
 •  BMW Group Nachhaltigkeitsstandard für das 


Lieferantennetzwerk


– (UNGC 10)*


102-17 
Verfahren zu Beratung und Bedenken in 
Bezug auf Ethik


– • Compliance in der BMW Group (UNGC 10)*


102-18
 Führungsstruktur


 • Kapitel 1.2, Seite 17  •  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-
sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse


Die Grundsätze der Unternehmensführung 
der BMW Group werden im   
•  Corporate Governance Kodex dargelegt.


102-19 
Delegation von Befugnissen


 • Kapitel 1.2, Seite 17 – 18  – Der Aufsichtsrat delegiert keine  Vollmachten.


102-20 
Zuständigkeit auf Vorstandsebene für 
ökonomische, ökologische und soziale 
Themen


 • Kapitel 1.2, Seite 17  – –
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Angabe Verweis BMW Group SVR 2018 Verweis BMW Group Geschäftsbericht 2018
Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-21 
Dialog mit Stakeholdern zu ökonomi-
schen, ökologischen und sozialen Themen


– Hauptversammlung   
•  Erklärung zur Unternehmensführung,  


Corporate Governance
Arbeitnehmervertretung und Mitarbeiterver-
treter im Aufsichtsrat  
•  Mitglieder des Aufsichtsrats


–


102-22
Zusammensetzung des höchsten 
 Kontrollorgans und seiner Gremien


– Geschäftsführend:
• Mitglieder des Vorstands


• Mitglieder des Aufsichtsrats


•  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-
sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse


Unabhängigkeit:
Besetzungsziele des Aufsichtsrats   
•  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-


sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse
Mandate:
• Mitglieder des Vorstands


• Mitglieder des Aufsichtsrats
Geschlecht:
• Mitglieder des Vorstands


• Mitglieder des Aufsichtsrats
Gesellschaftliche Gruppen:
Besetzungsziele des Aufsichtsrats  
•  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-


sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse
Stakeholdervertretung:
• Mitglieder des Aufsichtsrats
Kompetenzen:
Besetzungsziele des Aufsichtsrats   
•  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-


sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse


• BMW Group Unternehmensprofil


102-23 
Vorsitzender des höchsten Kontrollorgans


– •  Zusammensetzung und Arbeitsweise des Auf-
sichtsrats der BMW AG und seiner Ausschüsse


Der Vorsitzende des Aufsichtsrats hat keine 
geschäftsführende Funktion inne.


102-24 
Nominierungs- und Auswahlverfahren für 
das höchste Kontrollorgan


– •  Zusammensetzung und Arbeitsweise des 
 Vorstands der BMW AG und seiner Ausschüsse


–
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Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-25
 Interessenkonflikte


– •  Aktienbesitz von Mitgliedern des Vorstands  
und des Aufsichtsrats 


•  Sonstige Angaben,  
Compliance in der BMW Group


•  Bericht des Aufsichtsrats  


• BMW Group Verhaltenskodex


Die Mitglieder von Vorstand und Aufsichtsrat 
haben sich verpflichtet, die Regelungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex zu 
Interessenkonflikten (Ziffer 4.3 und 5.5 
DCGK) einzuhalten, also Interessenkonflikte 
offenzulegen und über den Umgang damit zu 
berichten. Im Jahr 2018 wurden keine 
 Interessenkonflikte identifiziert. Wesentliche 
Geschäfte mit Vorstands- und Aufsichtsrats-
mitgliedern und weiteren nahestehenden 
 Personen im Sinne des Standards IAS 24, 
 einschließlich Familienangehöriger und 
 zwischengeschalteter Unternehmen, wurden 
2018 quartalsweise überprüft. Zudem gibt es 
Obergrenzen für Mandate sowie ein gesetz-
liches Verbot bestimmter Verflechtungen ge-
mäß § 100 AktG.


Mandate in Aufsichtsratsgremien und ver-
gleichbaren Kontrollgremien von Wirtschafts-
unternehmen werden nach handelsrechtli-
chen Vorgaben im Geschäftsbericht veröffent-
licht. Überkreuzbeteiligungen werden über 
die gesetzlichen Anforderungen hinaus 
nicht systematisch berichtet, wobei die 
BMW Group Anteile an Unternehmen oder 
Start-ups hält, die gegebenenfalls auch 
Dienstleister / Lieferanten der BMW Group 
sein  können. Einen Mehrheitsanteilseigner 
gibt es bei der BMW Group nicht. Über Ge-
schäfte mit nahestehenden Personen wird 
nach dem Standard des IAS 24 in den Finanz-
reports berichtet anhand der quartalsweisen 
Abfragen.


102-26 
Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der 
Festlegung von Zielen, Werten und 
 Strategien


 • Kapitel 1.2, Seite 17 – –


102-27 
Gesammeltes Wissen des höchsten 
 Kontrollorgans


 • Kapitel 1.2, Seite 17 – 18 – –
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Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-28 
Bewertung der Leistung des  
höchsten Kontrollorgans


 • Kapitel 1.2, Seite 18 – Unsere Governance-Struktur besteht aus 
 Vorstand und Aufsichtsrat. Der Vorstand 
 leitet das Unternehmen in eigener Verant-
wortung und im Unternehmensinteresse mit 
dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Der 
Aufsichtsrat hat die Aufgabe, den Vorstand 
bei der Leitung der BMW Group zu beraten 
und zu überwachen. Er wird in Entscheidun-
gen von grundlegender Bedeutung für die 
BMW Group eingebunden. Der Aufsichtsrat 
bestellt die Mitglieder des Vorstands und setzt 
ihre Vergütung fest.


Vergütung:
Die Festlegung der Vorstandsvergütungen 
 erfolgt jährlich durch den Aufsichtsrat und ist 
an einer nachhaltigen Entwicklung der BMW 
Group ausgerichtet. Sie enthält feste und varia-
ble Bezüge sowie eine aktienbasierte Kompo-
nente. Die Leistungskomponente der Tantieme 
(ein Element der variablen Vergütung)  ergibt 
sich aus einem für jedes Vorstandsmitglied 
festgelegten Leistungsfaktor. Den Leistungs-
faktor legt der Aufsichtsrat anhand einer aus-
führlichen Bewertung des Beitrags des Vor-
stands zur nachhaltigen und langfristigen 
Entwicklung des Unternehmens über einen 
Zeitraum von mindestens drei Geschäftsjah-
ren fest. Die Bewertung durch den Aufsichts-
rat erfolgt auf Basis vorab definierter Kriterien, 
die sowohl den langfristigen Erfolg des Unter-
nehmens als auch die Interessen der Aktio-
näre sowie die Interessen der Mitarbeiter und 
die gesellschaftliche Verantwortung berück-
sichtigen.Zu den Kriterien zählen u. a. die 
Inno vationsleistung (ökonomisch und ökolo-
gisch, zum  Beispiel bei der Reduzierung der 
CO2-Emis sionen), die Marktstellung im 
Wettbewerbs vergleich, die Kundenorientie-
rung, die Wandlungsfähigkeit, die Führungs-
leistung, die  Unternehmenskultur und Förde-
rung der Compliance und Integrität, der 
 Beitrag zur  Attraktivität als Arbeitgeber, Fort-
schritte bei der Umsetzung des Diver sity-
Konzepts sowie Aktivitäten zur Wahrneh-
mung gesellschaft licher Verantwortung 
 (Corporate Social Respon sibility),  
• Vergütungsbericht im Geschäftsbericht 2018
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Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-28 
Bewertung der Leistung des höchsten 
Kontrollorgans
Fortsetzung


Die Vergütung des Aufsichtsrats der BMW AG 
enthält feste Bezüge sowie einen erfolgsorien-
tierten Bestandteil, der auf die nachhaltige 
Unternehmensentwicklung ausgerichtet ist. 
Für den erfolgsorientierten Bestandteil ist der 
Durchschnitt der Ergebnisse je Stammaktie 
im Vergütungsjahr und in den beiden voran-
gegangenen Geschäftsjahren maßgeblich. 
 Aktionäre können die Leistung der Aufsichts-
ratsmitglieder insofern bewerten, als sie in 
der Hauptversammlung gegen eine Entlas-
tung des Aufsichtsrats bzw. gegen eine 
 Wiederwahl von Aufsichtsratskandidaten 
stimmen können.


102-29 
Identifizierung und Umgang mit 
 ökonomischen, ökologischen und sozialen 
Auswirkungen


– Risikomanagementsystem  
• Risiko- und Chancenbericht


Der Aufsichtsrat wird im Rahmen des 
 Prüfungsausschusses vom Vorstand über das 
Risikomanagement und die Risiko situation 
unterrichtet.


102-30
 Wirksamkeit der Verfahren zum Risiko-
management


 • Kapitel 1.2, Seite 17  • Bericht des Aufsichtsrats 
 Risikomanagementsystem  
• Risiko- und Chancenbericht


–


102-31 
Überprüfung der ökonomischen, 
 ökologischen und sozialen Themen


 • Kapitel 1.2, Seite 17  Risikomanagementsystem  
• Risiko- und Chancenbericht


–


102-32 
Die Rolle des höchsten Kontrollorgans bei 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung


 • Unser Berichtskonzept, Seite 121  – –
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Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-33 
Übermittlung kritischer Anliegen


– • Compliance in der BMW Group Alle relevanten Compliance-Themen werden 
dem Vorstand regelmäßig durch das BMW 
Group Compliance Committee berichtet. In 
einem jährlichen Bericht werden der Vorstand 
und der Aufsichtsrat über die Fortschritte bei 
der Weiterentwicklung des BMW Group 
Compliance Management Systems, über 
durchgeführte Untersuchungen, bekannt ge-
wordene Verstöße und deren Sanktion sowie 
Korrektur- und Präventionsmaßnahmen in-
formiert. Auf der Basis fest definierter Kriteri-
en ist zudem festgelegt, in welchen Fällen eine 
Sofortinformation des Vorstands bzw. einzel-
ner Vorstandsmitglieder erfolgt.


Mit aktuellen Nachhaltigkeitsthemen und 
entsprechenden Entwicklungen beschäftigt 
sich das Nachhaltigkeitsboard der 
BMW Group, dem der Gesamtvorstand 
   angehört. Es überprüft unter anderem die 
wirtschaft lichen, ökologischen und gesell-
schaftlichen Fortschritte des Unternehmens 
sowie den  Integrationsstand von Nachhaltig-
keit in den Ressorts. Zudem beschäftigt sich 
der Strategiekreis, bestehend aus Bereichslei-
tern der Ressorts, zweimal jährlich explizit 
mit Nachhaltigkeitsthemen und bereitet Ent-
scheidungen des Nachhaltigkeitsboards vor.


102-34 
Art und Gesamtzahl kritischer Bedenken


– – Diese Information ist vertraulich und wird 
von der BMW Group nicht extern kommu-
niziert.


102-35 
Vergütungspolitik


 • Kapitel 1.2, Seite 18  • Vergütungsbericht Die Systematik der betrieblichen Alters vor-
sorge ist für alle Mitarbeiterebenen durchgän-
gig gestaltet. Die Höhe der  Rentenleistung ist 
abhängig von der per sönlichen Einstufung 
und im Verhältnis zwischen dem höchsten 
Kontrollorgan, den Führungskräften und 
 anderen Beschäftigten analog der Jahres-
vergütung markt adäquat.


102-36
 Verfahren zur Festlegung der Vergütung


– Vergütungssystem und Vergütungselemente 
im Überblick, Vergütungsberater Bericht des 
Aufsichtsrats • Vergütungsbericht


–


102-37 
Einbindung der Stakeholder bei 
 Entscheidungen zur Vergütung


– Mitarbeitervertreter im Aufsichtsrat   
• Mitglieder des Aufsichtsrats 


• Grundlegendes zur Unternehmensverfassung
Vergütung des Aufsichtsrats, Zuständigkeit, 
Satzungsregelung • Vergütungsbericht


–
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Weiterführende Informationen 
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102-38 
Verhältnis der Jahresgesamtvergütung


– – Für alle Gesellschaften der BMW Group 
 gelten dieselben Grundsätze für Vergütung 
und Zusatzleistungen, unabhängig von Ge-
schlecht, Konfession, Herkunft, Alter, Behin-
derung, sexueller Orientierung oder länder-
spezifischen Charakteristika. Sie sind verbun-
den mit der einheitlichen Vorgabe, dass das 
Gesamtvergütungspaket über dem Durch-
schnitt des relevanten Arbeitsmarktes liegt. 
Jährlich werden weltweit Vergütungsstudien 
durchgeführt mit dem Ziel, die aktuelle 
Marktpositionierung zu bestimmen und die 
Gesamtvergütung weiterhin marktadäquat 
auszurichten. Somit ist sichergestellt, dass 
 jeder Mitarbeiter in dem für ihn relevanten 
Arbeitsmarkt marktgerecht vergütet wird.


Das Verhältnis der Jahresvergütung des 
höchstbezahlten Mitarbeiters zum mittleren 
Niveau aller Beschäftigten ist aufgrund des 
global geltenden Ansatzes ebenfalls markt-
adäquat, kann jedoch abhängig von der 
Marktspreizung zwischen den einzelnen 
 Ländern stark variieren. Deshalb kann dazu 
keine konkrete Aussage getroffen werden. 
Die prozentuale Steigerung der Jahresver-
gütung wird unter Berücksichtigung verschie-
dener Faktoren wie z. B. der Inflationsrate 
 bestimmt und folgt im Grundsatz dem Markt-
trend.


102-39 
Prozentualer Anstieg des Verhältnisses 
der Jahresgesamtvergütung


– – Vgl. GRI 102-38


102-40 
Liste der Stakeholdergruppen


 • Kapitel 1.3, Seite 24  – –


102-41 
Tarifverhandlungsvereinbarungen


 • Kapitel 4.2, Seite 108  – (UNGC 3)*


102-42 
Ermittlung und Auswahl der Stakeholder


 • Kapitel 1.3, Seite 20  – –
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Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


102-43
Ansatz für die Einbindung  
von  Stakeholdern


 •  Kapitel 1.1, Seite 13
 • Kapitel 1.3, Seite 24  


– Wir tauschen uns kontinuierlich an allen 
Standorten und Märkten mit einer Vielzahl 
verschiedener Stakeholdergruppen aus. Dabei 
leitet uns unsere • Stakeholder Engage-
ment Policy. Bei der Identifikation unserer 
Stakeholder orientieren wir uns am AA1000 
Standard. Je nach Situation wählen wir unter-
schiedliche Engagementformen und -metho-
den. 


Zusätzlich haben wir 2018 erneut in allen 
 unseren Kernmärkten insgesamt fünf Dialoge 
veranstaltet, an denen ein breites Spektrum 
an Stakeholdern teilgenommen hat,  
u. a. Kommunen, NGOs und Studenten.


102-44 
Wichtige Themen und  
hervorgebrachte Anliegen


 •  Kapitel 1.1, Seite 13 – 14
 • Kapitel 1.3, Seite 21 – 23


  •  Die wichtigsten Feedbacks aus einer Marktum-
frage und von unseren Stakeholdern während 
der Dialoge 2018 zu urbaner Mobilität, Seite 24


– Im Rahmen unserer Dialoge führen wir eine 
gezielte Befragung unserer Stakeholder durch 
und identifizieren so zentrale und übergrei-
fende Themen. Unseren Umgang mit diesen 
Themen legen wir im Bericht dar. 


Im Kapitel 1 sind die wesentlichen Nachhal-
tigkeitsthemen der BMW Group dargestellt. 
Diese wurden unter anderem im Rahmen ei-
ner Stakeholderbefragung erhoben. Über un-
seren Umgang mit allen wesentlichen The-
men informieren wir im vorliegenden Bericht.


102-45 
Im Konzernabschluss enthaltene Entitäten


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  Konsolidierungskreis  
• Grundsätze


–


102-46 
Vorgehen zur Bestimmung des Berichts-
inhalts und der Abgrenzung der Themen


 • Kapitel 1.1, Seite 13  – –


102-47
Liste der wesentlichen Themen


 • Kapitel 1.1, Seite 13  – –


102-48 
Neudarstellung von Informationen


– – Neuformulierungen werden, wenn erfor der-
lich und möglich, als Fußnoten bei den jewei-
ligen Grafiken beschrieben.


102-49 
Änderungen bei der Berichterstattung


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  – –


102-50 
Berichtszeitraum


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  – –


102-51 
Datum des letzten Berichts


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  – –


102-52 
Berichtszyklus


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  – –
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102-53 
Ansprechpartner bei Fragen zum Bericht


 • Impressum, Seite 126  – –


102-54 
Erklärung zur Berichterstattung in Über-
einstimmung mit den GRI Standards


 • Unser Berichtskonzept, Seite 120  – –


102-55
GRI Inhaltsindex


 • Unser Berichtskonzept, Seite 122  – –


102-56 
Externe Prüfung


 • Unser Berichtskonzept, Seite 121  
 •  Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers, 


Seite 123 – 124 


– –
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GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen
·







Wesentliche Themen


GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


 Menschenrechte
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1  
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 1.4,  
         Seite 25 – 26 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 1, 2, 3, 4, 5, 6)*


103-2  
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 1.4,  
         Seite 25 – 27 


• Kapitel 3.3, Seite 82


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3  
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 1.4, Seite 26 – –


GRI 412 
Prüfung auf 
 Einhaltung der 
 Menschenrechte 
2016


412-1 
Betriebsstätten, an denen eine 
Prüfung auf die Einhaltung der 
Menschenrechte oder eine 
 menschenrechtliche Folgen-
abschätzung durchgeführt wurde


• Kapitel 1.4, Seite 25 


• Kapitel 3.3, Seite 83


– Nach Veröffentlichung der UN-Leitprinzipien zu Wirtschaft und Menschen-
rechten haben wir in den Jahren 2012 und 2013 eine systematische Analyse 
der in der  Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte genannten Rechte 
hinsichtlich deren  Relevanz und Auswirkungen auf unterschiedliche 
 Geschäftseinheiten der BMW Group durchgeführt. 2017 folgte ein Human 
Rights Compliance  Assessment, in dessen Rahmen wir weltweit 71 von 
75 rechtlichen Einheiten abgefragt haben. Dabei wurden alle Länder, in 
 denen die BMW Group tätig ist, abgedeckt. Lediglich kleinere Einheiten, 
wie zum Beispiel Finanzdienstleistungsgesellschaften in Ländern, in denen 
wir bereits die weiteren  dortigen Einheiten in die Untersuchung einbe zogen 
 hatten, wurden nicht zusätzlich erfasst.


Menschenrechte sind zudem integraler Bestandteil in  unserem Bewertungs-
prozess für neue Standorte.
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GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen·







GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 412 
Prüfung auf 
 Einhaltung der 
 Menschenrechte 
2016 
Fortsetzung


412-2 
Schulungen für Angestellte zu 
Menschenrechtspolitik und 
 -verfahren


• Kapitel 1.4, Seite 27 – Nach Verabschiedung der UN-Leitprinzipien zu Wirtschaft und Menschen-
rechten haben wir unsere Mitarbeiter über die Hierarchiekaskade zur 
 Position und zu den Anforderungen der BMW Group in  Bezug auf Menschen-
rechte informiert. 


Menschenrechte sind Teil von Schulungsmaßnahmen für Führungskräfte 
als Multiplikatoren sowie für Fokusgruppen, zum Beispiel im Einkauf, von 
Einführungsveranstaltungen für neue Mitarbeiter und unseres Web- Based 
Trainings zur Nachhaltigkeit. Auch im Rahmen von Compliance-Präsenz-
trainings wird zum Thema Menschenrechte geschult.


Da Menschenrechte ein integraler Bestandteil  dieser Schulungen sind, wird 
eine Erfassung nach Stunden  derzeit nicht durchgeführt.


412-3: 
Erhebliche Investitionsverein-
barungen und -verträge, die 
 Menschenrechtsklauseln enthalten 
oder auf Menschenrechtsaspekte 
geprüft wurden


• Kapitel 1.4, Seite 26 


• Kapitel 3.3, Seite 81 


– Neben den internationalen Einkaufsbedingungen be inhalten derzeit alle 
Händlerverträge im Euro päischen Wirtschaftsraum, in Korea, Thailand, 
 Singapur, Malaysia und Indonesien sowie Importeursverträge weltweit eine 
Klausel zu Compliance und Menschenrechten.


Im Jahr 2018 waren weltweit alle wesentlichen Bestellungen von Sachan-
lageinvestitionen (unter  anderem Produktionsanlagen und Gebäude) mit 
Menschenrechtsklauseln versehen. Wesentliche  Investitionsumfänge sind 
 Investitionen, die mindestens 95 % der gesamten im Geschäftsbericht 2018 
ausgewiesenen Investitionen in Sachanlagen  abdecken.


 Bekämpfung von Korruption und wettbewerbswidrigem Verhalten
GRI 103
Managementan-
satz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 1.4, Seite 25 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 10) *


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 1.4,  
         Seite 25 – 27


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 1.4, Seite 26 – –


GRI 205
Korruptions-
bekämpfung 2016


205-1 
Betriebsstätten, die auf  
 Korruptionsrisiken geprüft werden


• Kapitel 1.4,  
         Seite 26 – 27


•  Compliance in der 
BMW Group


Aus Vertraulichkeitsgründen werden die Gesamtzahl und der Prozentsatz 
der Betriebsstätten, die auf Korruptionsrisiken geprüft wurden, sowie die er-
mittelten Korruptionsrisiken nicht berichtet. 
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GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen·
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 205
Korruptions-
bekämpfung 2016
Fortsetzung


205-2 
Kommunikation und Schulungen  
zu Richtlinien und Verfahren zur 
Korruptionsbekämpfung


• Kapitel 1.4,   
         Seite 26 – 27


•  Compliance in der 
BMW Group


Der BMW Group Verhaltenskodex steht in elf Sprachen zur Verfügung und 
wird allen Mitarbeitern der BMW Group über das BMW Group Intranet kom-
muniziert. Zusätzlich wird das Dokument in gedruckter Form angeboten.


Die Vorstandsmitglieder der BMW AG erhalten bei ihrer Ernennung ein 
 Anschreiben mit Hinweisen zu ihren Corporate-Governance-Pflichten. Sie 
sind dazu angehalten, die im BMW Group Verhaltenskodex aufgeführten 
Grundsätze zur Vermeidung von Rechtsverstößen pflichtgemäß und verant-
wortungsbewusst einzuhalten und auf deren Umsetzung im Unternehmen 
hinzuwirken. Der BMW Group Verhaltenskodex, der auch das Thema 
 Korruptionsvermeidung regelt, wird zusammen mit dem Anschreiben aus-
gehändigt. Des Weiteren gehören die Unterzeichnung der BMW Group 
 Compliance Erklärung und die erfolgreiche Teilnahme an den Compliance- 
Online-Schulungen „Compliance-Grundlagen“ und „Kartellrechts-Compli-
ance“ zu den Compliance-Pflichten der Vorstandsmitglieder. Daten zur Teil-
nahme an diesen Schulungen können derzeit noch nicht vollständig erhoben 
werden und werden daher nicht berichtet.


Zudem lässt unsere derzeitige Datenerfassung für Schulungsteilnehmer noch 
keine Aufschlüsselung nach Angestelltenkategorie und Region zu.


Eine Quantifizierung der informierten Geschäftspartner ist nicht möglich, 
weil diese Information derzeit nicht zuverlässig erfasst werden kann.


205-3 
Bestätigte Korruptionsvorfälle und 
ergriffene Maßnahmen


– •  Bericht des 
 Aufsichtsrats


•  Compliance in der 
BMW Group


Wesentliche Verstöße gegen den BMW Group Verhaltenskodex oder gegen 
den BMW Group Grundsatz Korruptionsvermeidung (Antikorruptionsricht-
linie) werden im Geschäftsbericht der BMW AG im Abschnitt Rechtliche 
 Risiken dargestellt, ebenso ihre juristische Aufarbeitung.


Im Berichtszeitraum gab es keine gerichtlichen Verfahren in Bezug auf 
 derartige Korruptionsvergehen. 


Derzeit verfügt die BMW Group über keine konzernweit umfassenden Infor-
mationen zu arbeitsrechtlichen Sanktionen als Folge von Rechtsverstößen. 
Aus diesem Grund wird dieser Aspekt des Indikators nicht vollständig be-
richtet.


Daten zur Erhebung der Gesamtzahl der Fälle, in denen Verträge mit Ge-
schäftspartnern aufgrund von Verstößen im Zusammenhang mit Korruption 
nicht verlängert wurden, liegen derzeit ebenfalls noch nicht umfassend vor.


GRI 206
Wettbewerbs-
widriges Verhalten 
2016


206-1 
Rechtsverfahren aufgrund von 
wettbewerbswidrigem Verhalten 
oder Kartell- und Monopolbildung


• Kapitel 1.4, Seite 28 •  Bericht des 
 Aufsichtsrats


•  Compliance in der 
BMW Group


Bei sonstigen bekannten kartellrechtsbezogenen Compliance-Verstoß- 
und -Verdachtsfällen, die nicht bereits in Kapitel 1.4 oder im BMW Group 
 Geschäftsbericht genannt werden, handelt es sich um Einzelfälle ohne 
 systemisch angelegten Ursachenhintergrund. Aus Vertraulichkeitsgründen 
wird die Gesamtzahl der Fälle nicht berichtet.
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GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen·
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


Produktsicherheit
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 1.5, Seite 29 


•  GRI Content Index 
Seite 3


– –


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 1.5,  
         Seite 29 – 30


•  Bericht des 
 Aufsichtsrats


•  Compliance in der 
BMW Group


Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 1.5, Seite 30 – –


GRI 416
Kundengesund-
heit und Kunden-
sicherheit 2016


416-1 
Beurteilung der Auswirkungen 
 verschiedener Produkt- und 
Dienstleistungskategorien auf die 
Gesundheit und Sicherheit


• Kapitel 1.5, Seite 30 – –


416-2 
Verstöße im Zusammenhang mit 
den Auswirkungen von Produkten 
und Dienstleistungen auf die 
Gesundheit und Sicherheit


• Kapitel 2.1, Seite 37 – Generell gilt für alle Compliance-relevanten Sachverhalte:
Bei den im Jahr 2018 eingegangenen Hinweisen und festgestellten Rechts-
verstößen, die nicht bereits in Kapitel 1.4 oder im BMW Group Geschäfts-
bericht genannt werden, handelt es sich um Einzelfälle ohne systemisch 
 angelegten Ursachenhintergrund. Die Gesamtzahl der Verstöße kann nicht 
berichtet werden, da diese Information derzeit nicht erfasst wird. 


Effizienz und CO2-Emissionen der Fahrzeuge
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.1, Seite 34 


• Kapitel 2.2, Seite 41 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 7, 8, 9)*


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.1,  
         Seite 34 – 35 


• Kapitel 2.2,  
         Seite  41 – 42


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.1,  
         Seite 35 – 36 


• Kapitel 2.2,  
         Seite 43 – 44


– –


18


GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 302
Energie 2016


302-5
Senkung des Energiebedarfs für 
Produkte und Dienstleistungen


• Kapitel 2.1, Seite 35 – Die Berechnungen für CO2-Emissionen und Verbräuche unserer europäi-
schen Neufahrzeugflotte basieren seit 2017 auf den Vorgaben und Annahmen 
der Worldwide Harmonized Light Vehicle Test Procedures (WLTP). Diese 
 Methode wurde gewählt, weil damit ein weltweit harmonisierter Ansatz vor-
liegt. Zuvor basierten die Berechnungen auf den Vorgaben und Annahmen 
des Neuen Europäischen Fahrzyklus (NEFZ) bzw. der Selbstverpflichtung der 
ACEA  (European Automobile Manufacturers’ Association), die Werte für die 
US-Neufahrzeugflotte auf CAFE (Corporate Average Fuel Economy).


Zum besseren Verständnis für den Leser geben wir den Fahrzeugverbrauch 
nicht in Joule, sondern wie üblich in l/100 km bzw. mpg (miles per gallon) an. 


GRI 305
Emissionen 2016


305-5 
Senkung der THG-Emissionen


• Kapitel 2.1,  
         Seite 35 – 36 


•  Entwicklung der 
CO2-Emissionen 
der BMW Group Neu-
wagenflotte in der  
Europäischen Union, 
Seite 39


• Kapitel 3.1, Seite 64


– Die Berechnungen für CO2-Emissionen und Verbräuche unserer europäi-
schen Neufahrzeugflotte basieren seit 2017 auf den Vorgaben und Annahmen 
der Worldwide Harmonized Light Vehicle Test Procedures (WLTP) und vor 
deren Einführung auf den Vorgaben und Annahmen des Neuen Europäi-
schen Fahrzyklus (NEFZ) bzw. der Selbstverpflichtung der ACEA (European 
Automobile Manufacturers’ Association), die Werte für die US-Neufahrzeug-
flotte auf CAFE (Corporate Average Fuel Economy).


1995 wurde als Bezugsjahr gewählt, da dies auch der von der Europäischen 
Kommission gewählte Referenzzeitpunkt ist und zu diesem Zeitpunkt der 
NEFZ eingeführt wurde.


Schadstoffemissionen der Fahrzeuge
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.1, Seite 34 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 7, 8, 9) *


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.1,  
         Seite 34 – 35 


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.1,  
         Seite 35 – 36


– –


GRI 305
Emissionen 2016


305-5 
Senkung der THG-Emissionen


• Kapitel 2.1,  
         Seite 35 – 36 


• Kapitel 3.1, Seite 64


– –


19


GRI Content Index


Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen·







GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


Alternative Antriebstechnologien
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.2, Seite 41 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 7, 8, 9)*


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.2,  
         Seite 41 – 42


– –


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.2,  
         Seite 43 – 44


– –


Design for Recycling
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.2, Seite 41 


• Kapitel 3.1,  
         Seite 58, 60 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 7, 8, 9)*


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.2,   
         Seite 41 – 42 


• Kapitel 3.1,   
         Seite 58 – 61


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.2,   
         Seite 43 – 44 


• Kapitel 3.1, Seite 59


– –


GRI 301
Materialien 2016


301-1
Eingesetzte Materialien nach 
Gewicht oder Volumen


• Kapitel 3.1,   
         Seite 68 – 69


– Die Unterteilung des Gesamtgewichts in nicht erneuerbare und erneuerbare 
Materialien ist nicht möglich, da dies derzeitig nicht zuverlässig erhoben wer-
den kann. Unser Ziel ist die Erhöhung des Einsatzes von Sekundärrohstoffen 
in unseren Fahrzeugen. Unsere Fahrzeuge enthalten im Durchschnitt indus-
trietypische Anteile von Sekundärrohstoffen, die nicht genau quantifiziert 
werden können. Für ausgewählte Materialien und Bauteile gestalten wir 
 unsere Lieferketten und Materialkreisläufe durch „Life Cycle Engineering“ 
bereits in der Fahrzeugentwicklung und kennen Sekundärrohstoffquoten. 
• G3.08, G3.09


301-2 
Eingesetzte rezyklierte 
 Ausgangsstoffe


• Kapitel 3.1, Seite 69 – –
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Ermittelte wesentliche Themen 
und ihre Abgrenzung


GRI 101: Grundlagen 2016


GRI 102: Allgemeine Angaben


Wesentliche Themen·







GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 301
Materialien 2016
Fortsetzung


301-3 
Wiederverwertete Produkte und 
ihre Verpackungsmaterialien


• Kapitel 3.1, Seite 60 – Verpackung: Die Auslieferung der Fahrzeuge an den Endkunden erfolgt 
 ohne Verpackung. Für den Transport bis zum Händler verwenden wir heute 
geschlossene Waggons oder Schutzfolien. Sämtliche Schutzfolien werden 
nach Gebrauch verwertet. Werden Teile zu regionalen Verteilungszentren 
 versendet, so wird dort das frei werdende Packmaterial (Packmaterialien im 
Transport und Teileschutz bei Vereinzelung von Teilen) professionell entsorgt. 
In der weiteren Versorgungskette von regionalen Verteilungszentren zu den 
BMW Group Händlern liegt die Entsorgung der anfallenden Verpackungs-
materialien in der Verantwortung der Händler. Kunden, die Ersatzteile oder 
Lifestyle-Artikel kaufen, haben die Möglichkeit, die Verpackungsmaterialien 
bei BMW Group Händlern zurückzugeben.


Der genaue Prozentsatz der wiederverwendeten Verpackungskategorien 
kann nicht berichtet werden, da diese Daten nur in einzelnen Ländern er-
hoben werden, wo dies gesetzlich erforderlich ist (z. B. Deutschland). Die 
 weltweiten Zahlen sind daher nicht verfügbar.


Vernetztes und autonomes Fahren
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.3, Seite 49 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– –


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.3,   
         Seite 49 – 50


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.3,   
         Seite 50 – 52


– –


Mobilitätskonzepte und -dienstleistungen
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 2.3, Seite 49 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 9)*


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 2.3,   
         Seite 49 – 50


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 2.3,   
         Seite 51 – 52


– –
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


Energieeffizienz und CO2-Emissionen der Wertschöpfung
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 3.1,   
         Seite 58, 62 


• Kapitel 3.2, Seite 76 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 7, 8, 9) *


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 3.1,   
         Seite 58 – 59, 62 – 68 


• Kapitel 3.2,   
         Seite 76 – 78


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 3.1,   
         Seite 64 – 65 


• Kapitel 3.2,   
         Seite 77 – 78


– –


GRI 302
Energie 2016


302-1 
Energieverbrauch innerhalb der 
Organisation


• Kapitel 3.1,   
         Seite 65 – 66, 69


– Zum besseren Verständnis für den Leser geben wir die Informationen zum 
Energieverbrauch in Megawattstunden (MWh) und nicht in Joule (J) an.


Die Wärmebereitstellung erfolgt an wenigen Standorten zu einem geringen 
Teil über Dampf. Es erfolgt jedoch keine Erfassung nach Bereitstellungsarten 
von Wärme.


Die Brennwerte der fossilen Energieträger werden von den Rechnungen der 
Energieversorger übernommen.


Die BMW Group bietet Regelleistung für das öffentliche Stromnetz zur Netz-
stabilisierung an.


302-2 
Energieverbrauch außerhalb der 
Organisation


• Kapitel 3.1, Seite 63 – Zum besseren Verständnis für den Leser geben wir die Informationen zum 
Energieverbrauch in Megawattstunden (MWh) und nicht in Joule (J) an.


Es werden die Umrechnungsfaktoren des Gabi Tools verwendet.


302-3 
Energieintensität


• Kapitel 3.1, Seite 65 – Keine Angabe des Primärenergieverbrauchs in der Nutzphase, da dieser über 
die CO2-Emissionen pro Kilometer gesteuert wird.


302-4 
Verringerung des Energie-
verbrauchs


• Kapitel 3.1, Seite 65 – Zum besseren Verständnis für den Leser geben wir die Informationen zum 
Energieverbrauch in Megawattstunden (MWh) und nicht in Joule (J) an.
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 305
Emissionen 2016


305-1 
Direkte THG-Emissionen (Scope 1)


• Kapitel 3.1,   
         Seite 63, 68


– Die BMW Group berichtet CO2-Emissionen entsprechend der Option „opera-
tive Control“ des GHG-Protokolls. So sind die CO2-Emissionen des Joint 
 Ventures BMW Brilliance Automotive (BBA) vollständig enthalten. Durch die 
Verbrennung von Holzpellets entstehen biogene CO2-Emissionen. • G3.05


305-2 
Indirekte energiebedingte 
THG-Emissionen (Scope 2)


• Kapitel 3.1, Seite 63 – Die BMW Group berichtet CO2-Emissionen entsprechend der Option „opera-
tive Control“ des GHG-Protokolls.


305-3 
Sonstige indirekte  
THG-Emissionen (Scope 3)


• Kapitel 2.1,   
         Seite 35 – 36 


• Kapitel 3.1,   
         Seite 63, 67


– Durch die Verbrennung von Holzpellets entstehen biogene CO2-Emissionen. 
• G3.05


305-4 
Intensität der THG-Emissionen


• Kapitel 3.1, Seite 64 – –


305-6 
Emissionen von Ozon abbauenden 
Substanzen (ODS)


 – Laut einem BMW Group internen Standard sind Stoffe mit Ozon abbauen-
dem Potenzial entsprechend den gesetzlichen Vorgaben nicht gestattet. Der 
BMW Standard „Verbotene und deklarationspflichtige Stoffe“ enthält ein Ver-
bot von Fluorchlorkohlenwasserstoffen und damit von Stoffen, die ein starkes 
 Ozonabbaupotenzial haben. Dadurch reguliert die BMW Group nicht nur die 
Emission dieser Stoffe, sondern verhindert schon im Vorfeld deren Einsatz.


305-7 
Stickstoffoxide (NOx),  
Schwefel oxide (SOx) und andere 
signifikante Luftemissionen


• Kapitel 2.1, Seite 36 


• Kapitel 3.1, Seite 69


– Wesentliche Luftemissionen fallen innerhalb der BMW Group an unseren 
Produktionsstandorten an. Dies sind VOC, NOx, CO und SO2 sowie  Partikel 
und Staub. • G3.09


Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 3.3, Seite 80 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– (UNGC 1, 2, 3, 4, 5, 6, 10)*


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 3.3,   
         Seite 80 – 84 


– Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 3.3, Seite 83 – –


GRI 308
Umweltbewertung 
der Lieferanten 
2016


308-1 
Neue Lieferanten, die anhand von 
Umweltkriterien überprüft wurden


• Kapitel 3.3, Seite 83 – –


308-2 
Negative Umweltauswirkungen in 
der Lieferkette und ergriffene Maß-
nahmen


• Kapitel 3.3, Seite 83 – Aufgrund der Komplexität und teilweise fehlenden Transparenz über 
 gesamte Lieferketten können keine prozentualen Angaben zur Lieferanten-
anzahl gemacht werden. 
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Wesentliche Themen·







GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 414
Soziale Bewertung 
der Lieferanten 
2016


414-1 
Neue Lieferanten, die anhand  
von sozialen Kriterien überprüft 
wurden


• Kapitel 3.3, Seite 83 – –


414-2 
Negative soziale Auswirkungen 
in der Lieferkette und ergriffene 
Maßnahmen


• Kapitel 3.3, Seite 83 – Aufgrund der Komplexität und teilweise fehlenden Transparenz über 
 gesamte Lieferketten können keine prozentualen Angaben zur Lieferanten-
anzahl gemacht werden. 


Arbeits- und Gesundheitsschutz
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 4.1, Seite 92 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– –


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 4.1,   
         Seite 92 – 98 


– •  Gemeinsame Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der 
BMW Group


Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das  Management dieses 
 Themas verwendeten  Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 4.1,   
         Seite 94 – 98 


– –
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 403
Arbeitssicherheit 
und Gesundheits-
schutz 2016


403-1 
Repräsentation von Mitarbeitern 
in formellen Arbeitgeber- 
Mitarbeiter-Ausschüssen 
für Arbeitssicherheit und 
 Gesundheitsschutz


• Kapitel 4.1, Seite 94 – An fast allen Standorten der BMW Group sind Arbeitsschutzausschüsse mit 
Vertretungen von Arbeitgeber- und Arbeitnehmerseite aktiv. Sie wirken in 
unterschiedlichen Zusammensetzungen, auch mit Beteiligung der Gewerk-
schaften. Sie verabschieden sogenannte Betriebsvereinbarungen, die häufig 
über die gesetzlichen Anforderungen hinausreichen.


403-2 
Art und Rate der Verletzungen, 
Berufskrankheiten, Arbeitsausfall-
tage, Abwesenheit und Zahl der 
arbeitsbedingten Todesfälle


• Kapitel 4.1,   
         Seite 94 – 98 


– Es bestehen keine geschlechterspezifischen Unterschiede bezüglich der Ar-
beitsbedingungen (Arbeitssicherheit). Daher werden die Auswertung und Pub-
likation einer geschlechterspezifischen Darstellung aktuell nicht durchgeführt 
und sind auch für die Zukunft nicht geplant. Aufgrund unserer BMW Policy 
berichten wir aktuell keine Unterschiede bezüglich der Arbeitsbedingungen, 
da alle Mitarbeiter der BMW Group gleichberechtigt behandelt werden. 


Berufskrankheiten werden in den einzelnen Regionen unterschiedlich defi-
niert. Im angloamerikanischen Raum werden arbeitsbedingte Erkrankungen 
erfasst. In Deutschland ist dies aus datenschutzrechtlichen Gründen nicht 
 zulässig. Deshalb ist es nicht möglich, eine Group-weit konsolidierte Aussage 
zur Berufskrankheitsquote zu treffen. In Deutschland regelt das Sozialgesetz-
buch VII die Definition und das Verfahren zur Anerkennung von Berufs-
krankheiten. Nach der gesetzlichen Definition der Berufskrankheiten liegt 
bei der BMW AG die Berufskrankheitsrate im Bereich von 0,1 Promille (Fälle 
pro Mitarbeiter). Aufgrund der zentralen, von Deutschland ausgehenden 
 Planung sind die Arbeitsbedingungen hinsichtlich des Umgangs mit Gefahr-
stoffen und der ergonomischen Gestaltung der Arbeitsplätze weltweit in allen 
Werken identisch. Daher ist in einem Analogieschluss davon auszugehen, 
dass die Berufskrankheitsrate im Ausland auf ähnlichem Niveau wie in 
Deutschland liegt. 


Die BMW Group erhebt keine Daten von vor Ort tätigen Vertragspartnern, 
da diese Informationen Vertraulichkeitseinschränkungen unserer Verträge 
unterliegen. Vor Ort tätige Vertragspartner werden bei Aufnahme der Arbeit 
bezüglich Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz eingewiesen.


In der Unfallstatistik werden Arbeitsunfälle berücksichtigt, die zu mindes-
tens einem Ausfalltag führen.


403-3 
Mitarbeiter mit hohem Auftreten 
von oder Risiko für Krankheiten, 
die mit ihrer beruflichen Tätigkeit 
in Verbindung stehen


– – Dank unserer Kontrollmechanismen unterliegen die Mitarbeiter der BMW 
Group grundsätzlich keiner erhöhten Gefährdung. Als das zentrale Element 
im betrieblichen Arbeitsschutz wenden wir die Gefährdungsbeurteilung an. 
Sie ist die Grundlage für ein systematisches und erfolgreiches Sicherheits- und 
Gesundheitsmanagement. 


Sofern Gefährdungen erkannt wurden, werden Maßnahmen nach dem soge-
nannten STOP-Prinzip ergriffen (Substitutions-, technische, organisatorische, 
personenbezogene Maßnahmen). Im Anschluss wird eine Betriebsanweisung 
erstellt und über deren Inhalte eine Unterweisung der Mitarbeiter durchge-
führt. Der verantwortliche Arbeitsmediziner ist in den Prozess der Gefähr-
dungsbeurteilung eingebunden und kann somit sicherstellen, dass krankheits-
bedingte Gefährdungen frühzeitig erkannt werden, sodass entsprechend ge-
gengesteuert werden kann.


In Ländern mit hohem Infektionsrisiko, beispielsweise Südafrika, werden zu-
dem Präventionsprogramme, wie kostenlose HIV-Tests, angeboten. In Ländern 
mit hohem Infektionsrisiko durch Mücken, zum Beispiel mit dem ZIKA-Virus 
in Brasilien, werden vom lokalen BMW Gesundheitsdienst Präventions-
aktionen durchgeführt.
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 403
Arbeitssicherheit 
und Gesundheits-
schutz 2016
Fortsetzung


403-4 
Gesundheits- und Sicherheits-
themen, die in formellen Verein-
barungen mit Gewerkschaften 
behandelt werden


• Kapitel 4.1, Seite 93 – Der Arbeitsschutz wird durch das deutsche Arbeitsschutzgesetz rechtlich 
 geregelt. Es bestehen keine weltweiten formellen Vereinbarungen mit Gewerk-
schaften zu Arbeitsschutzthemen. Die BMW Group regelt Arbeitsschutz-
themen in Zusammenarbeit mit den Betriebsräten vor Ort. Beispielsweise 
 wurden in Deutschland Betriebsvereinbarungen zu folgenden Themen ge-
schlossen:


–  Betriebsvereinbarung zur Gefährdungsbeurteilung psychischer 
 Belastung


–  Betriebsvereinbarung zur Durchführung von arbeitsmedizinischen 
 Eignungsuntersuchungen für Mitarbeiter mit Fahr-, Steuer- oder 
 Überwachungstätigkeiten


–  betrieblicher Präventions- und Integrationsprozess
–  betriebliches Eingliederungsmanagement
–  stufenweise Wiedereingliederung
–  Hilfe für suchtmittelgefährdete oder -abhängige Mitarbeiter


Attraktiver Arbeitsplatz, Talentfindung und -bindung
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 4.2, Seite 100 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– •  Gemeinsame Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der 
BMW Group


(UNGC 6)*


Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das Management dieses 
 Themas verwendeten Ressourcen nicht Bericht erstattet.


Das Thema attraktiver Arbeitgeber und Talentgewinnung wird global von der 
Abteilung Personalmarketing und Recruiting mit Sitz in München gesteuert. 
Für die Umsetzung sind die Personalabteilungen der jeweiligen Standorte 
 zuständig. 


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 4.2,  
         Seite 100 – 108


–


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 4.2,  
         Seite 102 – 108 


–


GRI 401
Beschäftigung 
2016


401-1
Neu eingestellte Angestellte und 
Angestelltenfluktuation


• Kapitel 4.2, Seite 106 – Die Zahl der Neueinstellungen sowie deren Verteilung auf Altersgruppen 
und Regionen bei der BMW Group sind aus wettbewerbsrelevanten Gründen 
vertrauliche Informationen und werden deshalb nicht berichtet. Bei der BMW 
AG liegt der Frauenanteil bei Neueinstellungen bei 22 % (2017: 22 %).


Eine Aufschlüsselung der Neueinstellungen nach Geschlecht und Regionen 
für die BMW Group ist nicht möglich, da wir diese Daten nicht systemisch er-
fassen können. Eine manuelle Abfrage nach diesen Kategorien würde einen 
unverhältnismäßig hohen Aufwand bedeuten.


Die Fluktuationsrate für die BMW AG und damit für rund 70 % aller Mitarbei-
ter wird zentral erhoben. Die Fluktuationsrate an einzelnen internationalen 
Standorten wird ebenfalls ermittelt, jedoch nicht auf BMW Group Ebene kon-
solidiert. Die absoluten sowie prozentualen Werte der Austritte, herunterge-
brochen auf Region, Alter und Geschlecht, werden derzeit ebenfalls system-
bedingt nicht erfasst. 
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


GRI 401
Beschäftigung 
2016
Fortsetzung


401-2 
Betriebliche Leistungen, die nur 
vollzeitbeschäftigten Angestellten, 
nicht aber Zeitarbeitnehmern oder 
teilzeitbeschäftigten Angestellten 
angeboten werden


• Kapitel 4.2, Seite 100 – Unsere Grundsätze gelten für alle Mitarbeiter. Es gibt keine Unterscheidung 
zwischen Vollbeschäftigten und Mitarbeitern mit befristeten Arbeitsverträ-
gen oder Teilzeitbeschäftigten. Bei Teilzeitbeschäftigung gilt der Grundsatz 
der anteiligen Vergütung, wobei einige Zusatzleistungen sogar weiterhin auf 
Vollzeitbasis gewährt werden.


401-3 
Elternzeit


• Kapitel 4.2, Seite 107 – Systembedingt wird aktuell nur die Anzahl der Mitarbeiter der BMW AG 
(rund 70 % der Mitarbeiter der BMW Group) in Elternzeit berichtet. An-
nähernd 100 % der Rückkehrer führen die Beschäftigung länger als zwölf 
 Monate fort. Alle anderen Detailangaben von GRI 401-3 können aktuell nicht 
berichtet werden, da diese Daten nicht in konsolidierter Form vorliegen. 


Mitarbeiterentwicklung, Aus- und Weiterbildung
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 4.2, Seite 100 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– •  Gemeinsame Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der 
BMW Group


(UNGC 7)*


Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das Management dieses 
 Themas verwendeten Ressourcen nicht Bericht erstattet.


Die Mitarbeiterentwicklung sowie die Aus- und Weiterbildung wird global 
von der Abteilung Aus- und Weiterbildung und Transformationsmanagement 
mit Sitz in München gesteuert. Die Personalabteilungen der jeweiligen Stand-
orte sind für deren Umsetzung zuständig. 


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 4.2,  
         Seite 100 – 108 


–


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 4.2,  
         Seite 102 – 108 


–


GRI 404
Aus- und Weiter-
bildung 2016


404-1 
Durchschnittliche Stundenzahl für 
Aus- und Weiterbildung pro Jahr 
und Angestellten


• Kapitel 4.2,  
         Seite 103, 107 


– Wir berichten die durchschnittlichen Aus- und Weiterbildungstage für Mitar-
beiter in der BMW Group. Eine Aufteilung nach Mitarbeiterkategorien kön-
nen wir systembedingt nur für die Umfänge der Bildungsakademie der BMW 
AG (über 50 % der Weiterbildungen) vornehmen. 


Eine Aufteilung nach Geschlecht ist nicht möglich, da die Geschlechterauf-
teilung in den Trainingsteilnahmen systembedingt zurzeit nicht erfasst wird. 
Geschlechterspezifische Unterschiede bezüglich Weiterbildungsangeboten 
bestehen im Allgemeinen jedoch nicht.


Aufgrund der Priorisierung anderer Themen konnte eine geeignete Erweite-
rung zur Erfassung der Daten nicht wie geplant ab 2018 aufgesetzt werden. 
Eine solche Erweiterung wird frühestens ab 2019 definiert und über die 
BMW Group schrittweise implementiert werden. 


404-2 
Programme zur Verbesserung der 
Kompetenzen der Angestellten und 
zur Übergangshilfe


• Kapitel 4.2,  
         Seite 100, 111 


– Durch unseren jährlich wiederkehrenden Kompetenzanalyseprozess, der 
auch als Basis für die unternehmensweite und individuelle Bildungsplanung 
dient, unterstützen wir unsere Mitarbeiter über ihre gesamte Berufsbiografie 
hinweg beim Kompetenzaufbau bzw. -erhalt. Für den Ausstieg aus dem Be-
rufsleben bieten wir darüber hinaus Seminare an.


404-3 
Prozentsatz der Angestellten, die 
eine regelmäßige Beurteilung ihrer 
Leistung und ihrer beruflichen 
 Entwicklung erhalten


• Kapitel 4.2, Seite 101 – –
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GRI Standard Angabe
Verweis BMW Group  
SVR 2018


Verweis BMW Group 
Geschäftsbericht 2018


Weiterführende Informationen 
(u. a. UNGC) und Auslassungen


Vielfalt und Chancengleichheit
GRI 103
Management-
ansatz 2016


103-1 
Erläuterung des wesentlichen 
 Themas und seiner Abgrenzung


• Kapitel 4.3, Seite 110 


•  GRI Content Index, 
Seite 3


– •  Gemeinsame Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der 
BMW Group


(UNGC 6)*


Aus Vertraulichkeitsgründen wird über die für das Management dieses 
 Themas verwendeten Ressourcen nicht Bericht erstattet.


103-2 
Der Managementansatz und seine 
Bestandteile


• Kapitel 4.3,  
         Seite 110 – 114 


–


103-3 
Beurteilung des Management-
ansatzes


• Kapitel 4.3,  
         Seite 111 – 114 


–


GRI 405
Vielfalt und 
 Chancengleichheit 
2016


405-1 
Diversität in Kontrollorganen und 
unter Angestellten


• Kapitel 4.3,  
         Seite 111 – 114 


• Zusammensetzung 
und Arbeitsweise des  
 Aufsichtsrats der BMW AG  
und seiner Ausschüsse 


Die Verteilung der Angestellten nach Altersgruppen steht aktuell nur für die 
BMW AG zur Verfügung.


405-2 
Verhältnis des Grundgehalts und 
der Vergütung von Frauen zum 
Grundgehalt und zur Vergütung von 
Männern


• Kapitel 4.3, Seite 101 – Das effektive Verhältnis des Grundgehalts und der Vergütung von Frauen ge-
genüber Männern wird aus Vertraulichkeitsgründen nicht veröffentlicht.


GRI 406 
Diskriminierungs-
freiheit 2016


406-1 
Diskriminierungsvorfälle und 
ergriffene Abhilfemaßnahmen


– • Bericht des  
Aufsichtsrats


• Compliance in der 
BMW Group


Die BMW Group ist derzeit nicht in Gerichts- oder Schiedsverfahren verwi-
ckelt, die nach Einschätzung des Unternehmens einen erheblichen Einfluss 
auf die wirtschaftliche Lage des Konzerns haben könnten. Weitere Angaben 
zu Diskriminierungsvorfällen unterliegen internen Vertraulichkeitsauflagen.


*  UNGC: Referenzen zu den Global-Compact-Prinzipien der Vereinten Nationen
Alle GRI-relevanten Inhalte wurden in die Berichtsprüfung einbezogen. Verweise auf den BMW Group Geschäftsbericht 2018 wurden mit dessen geprüftem Teil abgestimmt.
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Die BMW Group informiert in ihrem Nachhaltigkeitsbericht 
(Sustainable Value Report, SVR) ihre Stakeholder über die 
Strategie und die Fortschritte bei der Umsetzung der Nach
haltigkeitsziele des Unternehmens. Der Nachhaltigkeits
bericht erscheint zeitgleich mit dem Geschäftsbericht zur 
 Bilanzpressekonferenz.


Aus den Anforderungen des deutschen CSRRichtlinie 
Umsetzungsgesetzes leitet sich für die Bayerische Motoren 
Werke Aktiengesellschaft (BMW AG) die Pflicht zur Ver
öffentlichung einer nichtfinanziellen Erklärung auf Gesell
schafts und Konzernebene ab. Diese wird gemeinsam für 
die BMW AG und den BMW Konzern (BMW Group) als 
 zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Bericht 
(fortan kurz „gesonderter nichtfinanzieller Bericht“) inner
halb des vorliegenden Nachhaltigkeitsberichts veröffentlicht.


Für den SVR 2018 haben wir die Inhalte auf Angaben fokus
siert,  die  zur  Erfüllung  der  Vorgaben  des  deutschen 
CSRRichtlinieUmsetzungsgesetzes und der GRI Standards 
gefordert werden. Diese Angaben haben wir um ausführ
lichere Informationen zu strategisch relevanten Themen für 
die BMW Group ergänzt. Aktuelle Beispiele zu Maßnahmen, 
die die Umsetzung unserer Nachhaltigkeitsziele unterstüt
zen, beschreiben wir auf • unserer Website.


Am Anfang jedes Kapitels haben wir auf einer Seite die wich
tigsten Leistungsindikatoren zusammengefasst. Die Unter
kapitel beginnen jeweils mit einem Überblick, der die gesetz
lich erforderlichen Informationen enthält. Weitere strate
gisch relevante Themen für die BMW Group sowie Angaben 
entsprechend den GRI Standards, die über die gesetzliche 
Berichtspflicht hinausgehen, führen wir auf den darauffol
genden Seiten weiter aus.


1 Diversitätskonzept in Vorstand und Aufsichtsrat ist Bestandteil der Erklärung zur Unternehmensführung.  
•  Siehe Geschäftsbericht 2018


Die Pflichtangaben1 finden sich auf den folgenden beige 
 hervorgehobenen Seiten:


– Geschäftsmodell:  
Einführung, BMW Group im Überblick, S. 6 sowie 
Geschäftsbericht 2018


– Einbindung der Unternehmensleitung: 
Kap. 1.1 Nachhaltigkeitsstrategie, S. 10 – 12 
Kap. 1.2 Nachhaltigkeitssteuerung, S. 17 – 19


– Umweltbelange:  
Kap. 2 Produkte und Dienstleistungen,  
S. 32 – 36 und S. 41 – 44  
Kap. 3 Produktion und Wertschöpfung,  
S. 56 – 59 und S. 76 – 84 


– Arbeitnehmerbelange:  
Kap. 4 Mitarbeiter und Gesellschaft, S. 89 – 90 
Kap. 4.1 Gesundheit und  Leistungsfähigkeit, S. 92 – 95 
Kap. 4.2 Langfristige Mitarbeiterentwicklung,  
S. 100 – 104 
Kap. 4.3 Vielfalt, S. 110 – 112


– Sozialbelange:  
Kap. 1.3 Stakeholderengagement, S. 20 
Kap. 1.5 Produktsicherheit, S. 29 – 30 
Kap. 4.4 Gesellschaftliches Engagement, S. 116 – 119


– Achtung der Menschenrechte:  
Kap. 1.4 Compliance und Menschenrechte, S. 25 – 27 
Kap. 3.3 Nachhaltige, ressourceneffiziente  Lieferkette, 
S. 80  84


– Bekämpfung von Korruption und Bestechung:  
Kap. 1.4 Compliance und Menschenrechte, S. 25 – 27 
sowie Geschäftsbericht 2018


Weitere Informationen zu unserem Berichtskonzept finden 
sich im Anhang. • Siehe  Unser Berichtskonzept 
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Vorwort


Harald Krüger      
Vorsitzender des Vorstands der BMW AG


Vorwort 


Sehr geehrte Leserinnen und Leser,


nachhaltiges Wirtschaften bestimmt stärker denn je die 
Zukunftsfähigkeit von Unternehmen. Unser Anspruch 
lautet: Mit unseren Produkten und Dienstleistungen 
sind wir Teil der Lösung. Das heißt, wir gestalten die 
 Mobilität der Zukunft. So schaffen wir Werte für unser 
Unternehmen und die Gesellschaft. Das gilt für Deutsch
land und alle Länder, in denen wir aktiv sind.


Elektrifizierung und Innovationen


Als Automobilhersteller hat Klimaschutz für uns eine be
sondere Relevanz. Seit Langem steigern wir die Effi zienz 
unserer Verbrennungsmotoren. Unser Ziel ist die emis
sionsfreie Mobilität. Unser BMW i3 war mit seinem 
 nachhaltigen 360GradAnsatz ein Pionier der EMobilität.


Heute sind wir Marktführer  in Europa bei elektrifizier
ten Fahrzeugen. 2018 haben wir weltweit über 140.000 
EModelle und PluginHybride ausgeliefert. Wir elektri
fizieren alle Marken und Baureihen. 


Unsere vier strategischen Innovationsfelder sind konse
quent auf die Zukunft ausgerichtet: Automatisiertes Fah
ren, Connectivity,  Elektrifizierung und Services. Damit 
machen wir die individuelle Mobilität nicht nur emissi
onsärmer und nachhaltig – wir bringen auch die digitale 
Welt unserer Kunden in das Auto. All das ist fest in un
serer Strategie NUMBER ONE > NEXT verankert.
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Effiziente Lieferkette


Auch bei der Herstellung unserer Fahrzeuge achten wir 
auf  unseren  ökologischen  Fußabdruck.  In  Europa  be
ziehen wir schon heute ausschließlich Strom aus erneu
erbaren Quellen. Ab 2020 wollen wir dies auch weltweit 
erreichen. 


Zudem optimieren wir ständig unsere Wertschöpfungs
kette. Mit der Unterzeichnung des BMW Group Kodex 
zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen haben 
wir ein deut liches Statement gesetzt. Schwerpunkte sind 
Gleichbehandlung, Diversität, Sicherheit am Arbeits
platz und der Schutz persönlicher Daten. Dazu verpflich
ten wir auch unsere Lieferanten und Vertriebspartner.


Urbane Mobilität


2018 haben wir unseren Dialog mit Stakeholdern in den 
weltweiten Metropolen intensiviert.


In Los Angeles, Melbourne, Shenzhen, Rotterdam und 
Berlin haben wir analysiert, welche Auswirkungen der 
zunehmende Verkehr in diesen Städten hat und welche 
Lösungen die BMW Group bereitstellen kann. 


So verbessern wir die Lebensqualität in den Städten. 
Letztlich kommt es darauf an, dass Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft gemeinsam Lösungen entwickeln.


Unser Beitrag


Diesen partnerschaftlichen Ansatz leben wir schon  heute, 
indem wir in vielen Bereichen Kooperationen eingehen. 
Das Spektrum reicht von unserer Mitgliedschaft im Global 
Compact der Vereinten Nationen über Partnerschaften in 
der Lieferkette bis hin zu Allianzen in der Entwicklung mit 
neuen Playern aus der TechBranche. 


Der Sustainable Value Report 2018 belegt erneut: Wir 
leisten auch künftig unseren Beitrag für die Mobilität un
serer Kunden und handeln im Sinne der  Gesellschaft. 
Mit Innovationen, Mut und Beharrlichkeit.


Für mich ist unser Nachhaltigkeitsbericht nicht nur ein 
Blick zurück. Er  ist auch Leitbild  für unsere Zukunft – 
mit klaren Zielen und Maßnahmen, die wir uns vorneh
men und umsetzen.


Denn für die BMW Group gilt zu jeder Zeit: 


Wir übernehmen Verantwortung.


Harald Krüger      
Vorsitzender des Vorstands der  


Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft
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BMW GROUP IM ÜBERBLICK


•  GRI 102-2, 102-7


Konzernergebnis vor Steuern  
in Mio. € 


9.815
2018


10.6751 9.665
2017 2016


1  Die Vorjahreszahl wurde aufgrund der  
Erstanwendung des IFRS 15 angepasst,  
siehe Textziffer [6] im Konzernanhang.


Ausgelieferte Automobile  
in Tsd. 


2.490,7
2018


 2.463,5 2.367,6
2017 2016


CO2-Emissionen in der BMW Group 
Automobile (EU-28) in g / km 


128
20182


128 122 124
20172 20173 20163


2  angepasster Wert durch Einführung des 
WLTP-Testverfahrens


3  gemäß NEFZ-Testverfahren


Forschungs- und Entwicklungs-
leistungen in Mio. € 


6.890
2018


6.108 5.164
2017 2016


Mitarbeiter der BMW Group 
am Jahresende Anzahl 


134.682
2018


129.932 124.729
2017 2016


Investitionen in Aus- und 
 Weiterbildung in Mio. € 


373
2018


349 352
2017 2016


Unser Anspruch


„Die BMW Group ist der 
 erfolgreichste und  


nachhaltigste Premium-
anbieter für individuelle  


Mobilität.“
 


Unser Geschäftsmodell


Automobile 
und Motorräder


Marken: BMW, MINI, Rolls-Royce;
31 Produktions- und Montagestätten  


in 15 Ländern; 
globales Vertriebsnetzwerk mit  


Vertretungen in über 140 Ländern


 Mobilitäts- 
dienstleistungen


 Finanz- 
dienstleistungen


 


• Siehe Geschäftsbericht 2018
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 5-Jahres-Überblick
 2014 2015 2016 2017 2018


Veränderung in %  
gegen über Vorjahr


GESCHÄFTSTÄTIGKEITEN        


Umsatz (in Mio. €) 1 80.401 92.175 94.163 98.282 97.480 – 0,8


Ergebnis vor Steuern (in Mio. €) 1 8.707 9.224  9.665 10.675 9.815 – 8,1


Auslieferungen Automobile (in Tsd.) 2.118,0 2.247,5 2.367,6 2.463,5 2.490,7 1,1


PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN            


CO2-Emissionen der BMW Group Automobile2 (EU-28) (in g / km) 130 127 124 128 3 128 0,0


Auslieferung elektrischer und elektrifizierter Fahrzeuge (Anzahl) 17.805 32.474 62.264 103.080 142.617 38,4


DriveNow und ReachNow Nutzer (Anzahl) 4 395.000 579.000 853.000 1.108.000 1.279.000 15,3


PRODUKTION UND WERTSCHÖPFUNG            


Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug (in MWh / Fahrzeug) 2,25 2,19 2,21 2,17 2,12 – 2,3


Wasserverbrauch je produziertes Fahrzeug (in m³ / Fahrzeug) 2,18 2,24 2,25 2,22 2,39 7,7


Prozessabwasser je produziertes Fahrzeug (in m³ / Fahrzeug) 0,47 0,45 0,42 0,40 0,45 12,5


CO2-Emissionen je produziertes Fahrzeug (in t / Fahrzeug) 0,66 0,57 0,54 0,41 0,40 – 2,4


Abfall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug (in kg /  Fahrzeug) 4,93 4,00 3,51 3,86 4,27 10,6


Emissionen VOC (flüchtige organische Lösungsmittel) 
je  produziertes Fahrzeug (in kg / Fahrzeug) 1,29 1,22 1,14 1,03 0,93 – 9,7


Anteil Strom fremd aus erneuerbaren Energien (in %) 5 51 58 63 81 79 – 2,5


Anteil produktionsrelevantes Einkaufsvolumen im CDP Supply  
Chain Programm (in %) 45 53 69 77 75 – 2,6


MITARBEITER UND GESELLSCHAFT            


Mitarbeiter der BMW Group am Jahresende (Anzahl) 116.324 122.244 124.729 129.932 134.682 3,7


Fluktuationsquote der BMW AG (in % vom Personalstand) 1,41 2,08 2,70 2,64 2,78 5,3


Frauenanteil an der Gesamtbelegschaft der BMW Group (in %) 17,8 18,1 18,70 19,3 19,9 3,1


Frauenanteil in Führungspositionen der BMW Group (in %) 14,2 14,5 15,30 16,0 17,2 7,5


Durchschnittliche Fort- und Weiterbildungstage pro  Mitarbeiter in 
der BMW Group (Tage je Mitarbeiter) 3,9 4,1 3,80 3,4 3,4 0,0


Unfallhäufigkeitsrate der BMW Group ( je 1 Mio. geleistete 
 Arbeitsstunden) 5,1 4,4 4,00 3,6 3,5 – 2,8


Höhe der Ausgaben für gesellschaftliches Engagement (in Tsd. €) 34.524 39.109 87.8376 33.436 37.242 11,4


Spendenausgaben der BMW Group (in Tsd. €) 10.199 17.066 70.3566 16.205 15.829 – 2,3


1  Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 15 angepasst, siehe Textziffer [6] im Konzernanhang.
2  Seit 9/2018 müssen alle Fahrzeuge in der EU nach dem neuen Typprüfzyklus WLTP zugelassen werden. Allerdings wird die Berechnung der CO2-Flotten emissionen seitens der EU-Kommission erst 2021 auf WLTP 


umgestellt. Deshalb ist bis einschließlich 2020 zur Berichterstattung eine Rückrechnung der WLTP-Flottenemissionen auf NEFZ-Werte notwendig. Die geänderten WLTP-Testrandbedingungen führen im Rahmen 
der Rückrechnung zu höheren NEFZ-Emissionen (NEFZ-korreliert). Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten wurden die CO2-Flottenemissionen 2017 (122 g/km NEFZ) auf einen korrelierten NEFZ-Wert unter 
WLTP-Testrandbedingungen auf 128 g/km umgerechnet und erstmalig mit dem Quartalsbericht 2/2018 kommuniziert.


3  angepasster Wert gemäß planmäßiger Umstellung auf WLTP (World Light Vehicle Harmonized Test Procedure).
4   gerundet auf Tausender.
5  bestimmt aus den eingekauften Grünstrommengen sowie für den restlichen Fremdstrombezug konservativ berechneten länderspezifischen Stromanteilen aus erneuerbaren Energien. 
6  Deutlich höherer Betrag verglichen mit den restlichen Jahren aufgrund einer einmaligen Spende an die BMW Stiftung im Jubiläumsjahr 2016.


WESENTLICHE KENNZAHLEN
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Die BMW Group unterliegt aktuell einem fundamentalen 
Transformationsprozess mit Chancen und Risiken für das 
Unternehmen. Das Automobil ist im Wandel von einem 
Produkt im Sinne reiner Hardware zum Bestandteil einer 
vernetzten Mobilitätswelt. Dieser Prozess verläuft nicht 
 linear. Die neuen Mobilitätswelten entwickeln sich mit un
terschiedlicher Geschwindigkeit, verlaufen teilweise paral
lel oder bauen aufeinander auf. Wir erwarten eine stark 
veränderte und komplexere Mobilität, die es uns aber auch 
ermöglicht, mit weniger Autos die gleiche Mobilitätsleis
tung zu erbringen und so die Lebensqualität in den Städten 
zu erhöhen.


Im Rahmen des Transformationsprozesses wird sich auch 
die Wertschöpfungskette der BMW Group in den kommen
den Jahren noch tief greifend verändern. Die treibenden 
Konzepte  sind  dabei  für  uns:  „Automated“,  „Connected“,  
„Electrified“ und „Shared and Services“ (ACES). Aufbauend 
auf  der  Expertise  als  Automobilhersteller  sind  für  die 
BMW Group insbesondere die Perspektiven „Smart Vehicle 
& Digital Services“, „Vehicle as a Service“ und „Mobility as a 
Service“ zu betrachten.


Angebot 
Automobilhersteller bieten dem Kunden 
Fahrzeuge zum Kauf oder über Finanzie-
rungs- und Leasing angebote.


Kunde 
Der Kunde möchte ein Auto besitzen, um in 
allen Situationen (Familie, Beruf) souverän 
mobil sein zu können.


Angebot 
Mobilitätsdienstleister ermöglichen umfassende, 
verkehrsmittelübergreifende und individuell auf 
den Bedarf zugeschnittene Mobilität. Sie ver-
mitteln und bündeln Mobilitätslösungen und 
-dienstleistungen zu einem Gesamtangebot.


Kunde 
Der Kunde erhält in jeder Situation passende 
Mobilitätslösungen, um ans gewünschte Ziel zu 
kommen, aus einer Hand und muss diese nicht 
selbst zusammenstellen und organisieren.


Angebot 
Das Fahrzeug entwickelt sich zum intelligen-
ten Device, das mit software- und datenba-
sierten Funktionen, Echtzeitanwendungen 
und Dienstleistungen aufgewertet wird 
(connected, seamless integrated).


Kunde 
Der Kunde erwartet intelligente Funktionen 
und Dienste im und um das Fahrzeug sowie 
die Integration des Fahrzeugs in seine digi-
tale Lebenswelt. Personalisierung und Auto-
matisierung schaffen  darüber hinaus neue 
Erlebnisse und Anwendungsmöglichkeiten.


Angebot 
Flottenbetreiber bieten den Kunden 
 Mobilitätslösungen über Car-, Ridesharing- 
und -pooling-Angebote. 


Kunde 
Der Kunde kann flexibel auf ein jeweils  
passendes Fahrzeug oder „Gefahren- 
werden-Angebot“ zugreifen – ohne  
langfristige Kaufentscheidungen, Inves-
titionen und Betriebsaufwände.


Traditioneller  
Automobil hersteller


Smart Vehicle &  
Digital Services


Always connected


Vehicle only


Perspektiven für zukünftige Mobilitätswelten


Vehicle as a Service


Any vehicle, anytime,  
anywhere


Mobility as a Service


Getting anywhere  
anytime


BMW GROUP IM TRANSFORMATIONSPROZESS
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


1.1   
NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE


UNSER ANSPRUCH


Die BMW Group ist der erfolgreichste und nachhaltigste 
Premiumanbieter für individuelle Mobilität. 


Zur Sicherung unserer Zukunftsfähigkeit integrieren wir 
Nachhaltigkeit konsequent in unser Geschäftsmodell. Wir 
verstehen globale Herausforderungen wie den Klima wandel 
oder die Urbanisierung als Chance für die Entwicklung in-
novativer Produkte und Dienstleistungen. Nachhaltigkeit 
sichert daher langfristig unseren ökonomischen Erfolg. 
 Unsere Innovationen sollen aber nicht nur den Nutzen für 
unsere Kunden steigern, sondern darüber hinaus eine 
 positive Wirkung auf Umwelt und Gesellschaft entfalten. 


Die Wahrnehmung von sozialer und ökologischer Verant
wortung gehört zu unserem unternehmerischen Selbstver
ständnis. Wir sind davon überzeugt, dass verantwortungs
volles Handeln und gesellschaftliche Akzeptanz für Unter
nehmen Grundvoraussetzungen sind, um wirtschaftlich 
erfolgreich  zu  sein.  Indem wir  effizient  und  ressourcen
schonend produzieren und unseren Kunden zukunfts
weisende Lösungen für eine nachhaltige individuelle 
Mobi lität an bieten, erzielen wir einen Wettbewerbsvor
teil.  Deshalb ist Nachhaltigkeit in den strategischen Stoß
richtungen inte graler Bestandteil unserer Unternehmens
strategie NUMBER ONE > NEXT.


Mit der Strategie NUMBER ONE > NEXT richten wir uns 
gezielt aus, um die digitale Transformation aktiv zu ge
stalten. NUMBER ONE > NEXT schafft den Handlungs
rahmen für die langfristige Entwicklung der BMW Group, 
setzt die Ziele und legt die strategischen Stoßrichtungen 


• Siehe 
Grafik 1.01


bis ins Jahr 2025 fest. Mit Fokus auf Kundenorientierung, 
Elektromobilität,  autonomes  Fahren  und  Digitalisierung 
führen wir die individuelle Mobilität in eine neue Dimen
sion: elektrisch, vernetzt und autonom. Als Innovations
treiber ist es unser Anspruch, dabei die Führungsrolle in 
der Automobilindustrie einzunehmen.


Strategie NUMBER ONE > NEXT
1.01 


 


Zielbild
Wettbewerbs- 


vorteil


Strategische 
Stoßrichtungen


Kultur


Um einen Mehrwert für unser Unternehmen sowie für 
Umwelt  und  Gesellschaft  zu  schaffen,  integrieren  wir 
Nachhaltigkeit konsequent in die gesamte Wertschöp
fungskette und in die zugrunde liegenden Prozesse. Das 
reicht von Nachhaltigkeitsanforderungen im Beschaffungs
prozess über die Gestaltung unserer Produkte bis hin zum 
Aufbau neuer Geschäftsfelder. •  GRI 102-11


Langfristige Nachhaltigkeitsziele verfolgen
Aus dem Anspruch, erfolgreichster und nachhaltigster 
Premiumanbieter für individuelle Mobilität zu sein, hat 
sich die BMW Group im Jahr 2012 zehn strategische Zie
le gesetzt. Diese reichen bis in das Jahr 2020 und werden 
konsequent verfolgt. Dabei konzentrieren wir uns auf 
drei Handlungsfelder:


– Produkte und Dienstleistungen
– Produktion und Wertschöpfung
– Mitarbeiter und Gesellschaft
Grafik G1.02 stellt die zehn Ziele in diesen Handlungs
feldern dar:


• G


• Siehe 
Grafik 1.02
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Die zehn Nachhaltigkeitsziele der BMW Group und ihre Einflussmöglichkeiten auf die SDGs*
1.02 


 


*  Im Rahmen unserer Materialitätsanalyse 2018 haben wir unsere wesentlichen Einflussmöglichkeiten auf die SDGs identifiziert. Direkte bzw. indirekte Einflussmöglich-
keiten sind entsprechend grafisch mit großen bzw. kleinen SDG Icons dargestellt.


• G
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Vielfalt


Die BMW Group ist 
der  erfolgreichste und nach -


haltigste Premium- 
anbieter für individuelle 


Mobilität.


Mitarbeiter finden, 
Talente bestmöglich 


 einsetzen, Potenziale 
entwickeln und 


 Beschäftigungsfähigkeit 
sichern


•  Kapitel 4.2


Eigenverantwortung 
 fördern und 


 Arbeitsumfeld 
 gestalten


•  Kapitel 4.1


Führend beim Einsatz 
von erneuerbarer 


 Energie in Produktion und 
Wertschöpfung


•  Kapitel 3.2


Wasser, Energie, 
Abfall, Lösungsmittel pro 


Fahrzeug um 45 % gesenkt 
(Basisjahr 2006)


•  Kapitel 3.1


Führend bei einem 
 ganzheitlichen 


Ansatz für Premium- 
Elektromobilität


•  Kapitel 2.2


Nachhaltig verändert 
durch integrierte Mobilitäts-
dienstleistungen in ausge-
wählten Metropolregionen


•  Kapitel 2.3


Transparenz und 
 Ressourceneffizienz 


in der Liefer-
kette  gesteigert


•  Kapitel 3.3


Führend auf 
dem Gebiet 


 interkulturelle 
 Verständigung


•  Kapitel 4.4


In der europäischen 
 Neufahrzeugflotte um 


 mindestens 50 % reduziert 
(Basisjahr 1995)


•  Kapitel 2.1


Wettbewerbsfähigkeit 
stärken und 


 Innovationskraft 
 steigern


•  Kapitel 4.3


PRODUKTION  


UND WERTSCHÖPFUNG


•


MITARBEITER UND 


 GESELLSCHAFT


•
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Über die zehn langfristigen Ziele hinaus greifen wir 
 kontinuierlich  aktuelle,  öffentlich  diskutierte  Nachhal
tigkeitsthemen auf und diskutieren unsere Standpunkte 
dazu mit den Stakeholdern. Beispiele dafür sind die 
 Debatten zu Dieselfahrzeugen, zur Kreislaufwirtschaft, 
zu kritischen Themen der Lieferkette, zu globalen CO2 
und Schadstoffregulierungen sowie zu förderlichen Rah
menbedingungen für Elektromobilität.


Nächste Schritte:


Um unsere bestehenden Aktivitäten weiter konsequent zu 
verfolgen und gleichzeitig externe Entwicklungen, insbe
sondere bezüglich steigender Anforderungen seitens Re
gulatorik, Kapitalmarkt und Zivilgesellschaft, zu berück
sichtigen, haben wir im Jahr 2018 mit einer Aktualisierung 
der Nachhaltigkeitsstrategie begonnen, die wir 2019 im 
Detail vorstellen werden. 


Die aktualisierte Nachhaltigkeitsstrategie basiert auf der im 
Jahr 2018 durchgeführten Materialitätsanalyse und wird 
folgende sechs Fokusthemen beinhalten: Mobi litäts
lösungen, Dekarbonisierung, Umwelt und Sozialstandards 
im Lieferantennetzwerk, Circular  Economy, Mitarbeiter 
und Kultur sowie Verantwortung und Partnerschaften. Für 
diese Schwerpunkte wollen wir uns erneut strategische 
Nachhaltigkeitsziele setzen, die bis in das Jahr 2030 reichen 
werden.
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In einem zweiten Schritt führte die BMW Group einen 
 internen Workshop mit Experten für Nachhaltigkeit und 
Strategieentwicklung durch, in dem die Erkenntnisse aus 
den Stakeholderdialogen verarbeitet wurden. Daraufhin 
haben wir die Liste der wesentlichen Themen aus 
 Unternehmenssicht aktualisiert. Angeregt durch die 
Rückmeldung der Stakeholder, sich stärker zu fokussie
ren, haben wir einige Themen, in denen die ökologi
schen, sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen der 
BMW Group begrenzt sind, in ihrer Wichtigkeit herun
tergestuft. •  GRI 102-46


Aus diesem Prozess resultiert eine aktualisierte Liste mit 
15 wesentlichen Themen für die BMW Group. Dazu zäh
len Themen, die sowohl von Stakeholdern als auch vom 
Unternehmen als sehr relevant eingestuft werden, und 
in denen die Möglichkeiten der BMW Group, auf eine 
nachhaltige Entwicklung hinzuwirken, groß sind. Da wir 
unsere Nachhaltigkeitsaktivitäten und kommunikation 
noch stärker auf relevante, übergreifende Handlungsfelder 
konzentrieren wollen, haben wir im genannten Workshop 
sechs Cluster herausgearbeitet, die die Verantwortung der 
BMW Group für Umwelt und Gesellschaft kanalisieren. 
Unsere 15 hoch wesentlichen Themen finden sich darin 
wieder. •  GRI 102-47• Siehe 


Grafik 1.03


Wesentliche Nachhaltigkeitsthemen definieren
Um Themen, die heute und in Zukunft Chancen oder 
 Risiken für unser Geschäft darstellen, rechtzeitig zu er
kennen und unsere Aktivitäten zu fokussieren, beobach
ten wir externe Veränderungen durchgängig mit einem 
sogenannten Umfeldradar. Im Zentrum stehen für uns 
dabei die öffentliche Diskussion und die politische Agenda, 
wie zum Beispiel die Weltklimakonferenz und die Ziele 
der  Vereinten  Nationen  zur  nachhaltigen  Entwicklung, 
die • Sustainable  Development Goals (SDGs). Auch Rückmeldun
gen unserer Stakeholder bei Dialogveranstaltungen der 
BMW Group helfen uns, kontinuierlich über die wich
tigsten  Entwicklungen  und  Erwartungen  im  Bereich 
Nachhaltigkeit informiert zu sein.


In regelmäßigen Abständen führen wir eine Materialitäts
analyse zur Identifikation wesentlicher Themen durch. Sie 
bildet die Grundlage für die Ausgestaltung unserer Hand
lungsfelder und für die Inhalte dieses Berichts. •  GRI 102-46


Im Berichtsjahr 2018 fand eine grundlegende Überarbeitung 
der Mate rialität aus dem Jahr 2015 statt. In einem ersten 
Schritt führten wir Stakeholderinterviews, die auch ein 
Element  unserer  Strategieüberarbeitung  sind.  Insgesamt 
haben wir 20 Vertreter unterschiedlicher Interessen
gruppen zu den bisherigen wesentlichen Themen unserer 
Materialitätsmatrix 2015 befragt. Diese Stakeholder um
fassten Vertreter aus der Wissenschaft, dem Kapitalmarkt, 
unserer Lieferkette, der „Generation Y“ (15–25Jährige), aus 
relevanten NGOs und aus der Politik sowie weitere Exper
ten für Nachhaltigkeit aus anderen Unternehmen. Die 
BMW Group bat sie einerseits um eine Beurteilung der Re
levanz der Themen und andererseits um eine allgemeine 
Einschätzung zu der Materialitätsmatrix aus dem Jahr 2015. 


Die Resultate waren sehr aufschlussreich. Während ein
zeln betrachtet die meisten Themen weiterhin als wichtig 
eingeschätzt wurden, war die Tendenz bei den allgemeinen 
Rückmeldungen, dass sich die BMW Group stärker auf 
 wenige besonders relevante Themen fokus sieren sollte und 
dass die Verknüpfung der wesentlichen Themen mit den 
SDGs noch deutlicher herausgestellt werden könnte.  


• GRI 102-43, 102-44, 102-46
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Die wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen der  
BMW Group


1.03 


Cluster Wesentliche Themen


Mobilitätslösungen Schadstoffemissionen der Fahrzeuge


Alternative Antriebstechnologien


Produktsicherheit


Vernetztes und autonomes Fahren


Mobilitätskonzepte und -dienstleistungen


Dekarbonisierung Effizienz und CO2-Emissionen der Fahrzeuge


Energieeffizienz und CO2-Emissionen  
in der Wertschöpfung


Alternative Antriebstechnologien


Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette


Mobilitätskonzepte und -dienstleistungen


Design for Recycling


Circular Economy Design for Recycling


Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette


Nachhaltige Lieferkette Menschenrechte


Energieeffizienz und CO2-Emissionen  
in der Wertschöpfung


Arbeits- und Gesundheitsschutz


Umwelt- und Sozialstandards in der Lieferkette


Bekämpfung von Korruption und 
 wettbewerbswidrigem Verhalten


Mitarbeiter und Kultur Arbeits- und Gesundheitsschutz


Attraktiver Arbeitsplatz, Talentfindung und -bindung


Vielfalt und Chancengleichheit


Mitarbeiterentwicklung, Aus- und Weiterbildung


Verantwortung und 
 Partnerschaften Themenübergreifend


Zur Erreichung der  
Sustainable Development Goals  beitragen
Im Herbst 2015 verabschiedete die Generalversammlung 
der Vereinten Nationen die • Sustainable  Development Goals 


(SDGs). Die SDGs sind Kernstück der Agenda 2030, eines 
globalen Aktionsplans, der das Ziel verfolgt, wirtschaft
lichen Fortschritt ökologisch verträglich und  im Ein
klang mit sozialer Gerechtigkeit zu gestalten. 


• G


• Siehe 
Grafik 1.02


Wir sind davon überzeugt, dass Unternehmen, Regierun
gen und andere Organisationen jeweils einen individuel
len Beitrag zur Erreichung der SDGs leisten können. Auch 
wir sehen uns diesem Gesellschaftsvertrag verpflichtet. 
Wir bekennen uns zur Unterstützung der darin formulier
ten Ziele im Rahmen unserer Nachhaltigkeitsstrategie mit 
dem Fokus auf unsere Wertschöpfungskette. Dazu zählt 
für uns auch die Berücksichtigung des 2GradZiels des 
Pariser Klimaabkommens.


Positive Wirkungen auf Wirtschaft  
und Gesellschaft  entfalten
Als global tätiges Unternehmen sieht sich die BMW Group 
in der Verantwortung, zum wirtschaftlichen Wohlstand 
der Gesellschaften, in denen sie aktiv ist, beizutragen. 
Daher streben wir nicht nur eine kontinuierliche Steige
rung unserer eigenen Wertschöpfung an, sondern leis
ten auch konkrete Beiträge zur wirtschaftlichen Ent
wicklung und Lebensqualität an unseren Standorten. 


Denn dauerhaft profitables Wachstum der BMW Group 
ermöglicht nicht nur eine angemessene Rendite für 
 Kapitalgeber, sondern auch attraktive Gehälter für Mit
arbeiter genauso wie einen gesellschaftlichen Beitrag 
durch unsere Ertragsteuerzahlungen. Dies sind direkte 
ökonomische Wirkungen, die durch die Berechnung der 
Nettowertschöpfung beziffert werden.


Die Nettowertschöpfung der BMW Group liegt mit 
24.746 Mio. € (2017: 24.997 Mio. €1) auf einem konstant 
hohen Niveau. Der größte Anteil unserer Wertschöpfung 
kommt unseren Mitarbeitern zugute (2018: 50,4 %, 2017: 
48,2 %1). Der Anteil der Kreditgeber ist gegenüber dem 
Vorjahr auf 9,2 % gestiegen. Für die öffentliche Hand er
gibt sich eine Quote von 11,2 % (einschließlich latenter 
Steueraufwendungen). Die Aktionäre liegen mit einem 
Anteil an der Nettowertschöpfung von 9,3 % unter dem 
Vorjahresniveau. 


1  Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 15 angepasst, siehe 
Textziffer [6] im Konzernanhang. 


• Siehe 
Grafik 1.04
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 BMW Group Wertschöpfungsrechnung
1.04 


 
2018 


in Mio. €
2018 


in %
20171 


in Mio. €
2017 
in %


Veränderung 
in %


ENTSTEHUNGSRECHNUNG          


Umsatzerlöse 97.480 98,2 98.282 98,2 –0,8


Finanzerträge 989 1,0 1.123 1,1 –11,9


Sonstige Erträge 774 0,8 720 0,7 7,5


Unternehmensleistung 99.243 100,0 100.125 100,0 –0,9


Materialaufwand2 53.132 53,5 51.043 51,0 4,1


Sonstige Aufwendungen 12.924 13,1 15.630 15,6 –17,3


Vorleistungen 66.056 66,7 66.673 66,6 –0,9


Bruttowertschöpfung 33.187 33,4 33.452 33,4 –0,8


Abschreibungen auf das gesamte Anlagevermögen 8.441 8,5 8.455 8,4 –0,2


Nettowertschöpfung 24.746 24,9 24.997 25,0 –1,0


VERTEILUNGSRECHNUNG           


Mitarbeiter 12.479 50,4 12.052 48,2 3,5


Kreditgeber 2.283 9,2 2.066 8,3 10,5


Öffentliche Hand 2.777 11,2 2.204 8,9 26,0


Aktionäre 2.303 9,3 2.630 10,5 –12,4


Konzern 4.814 19,5 5.959 23,8 –19,4


Andere Gesellschafter 90 0,4 86 0,3 4,7


Nettowertschöpfung 24.746 100,0 24.997 100,0 –1,0


1 Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 15 angepasst, siehe Textziffer [6] im Konzernanhang. 
2 Materialaufwand umfasst sowohl die originären Materialkosten der Fahrzeugherstellung als auch die Materialnebenkosten (zum Beispiel Zölle, Versicherungen und Frachten).


Aktuell bietet die BMW Group 134.682 Arbeitsplätze 
(2017: 129.932) und bildet 4.964 junge Menschen an ihren 
Standorten weltweit aus (2017: 4.750). Unser Einkauf von 
Vorprodukten sichert zudem weltweit Arbeitsplätze in 
 unseren Lieferketten. Da wir nach Möglichkeit die Haupt
komponenten für die Fahrzeugproduktion lokal beziehen, 
wirkt  sich  unsere  Geschäftstätigkeit  auf  die  Schaffung 
von Arbeitsplätzen und die Steigerung des ökonomischen 
Wohlstands an unseren Standorten aus. 


Allein durch die Zahlung von Ertragsteuern und indirekt 
durch die Steuerzahlungen unserer Mitarbeiter und Liefe
ranten  stärken wir  den  öffentlichen Haushalt  der Regio


• G


nen, in denen wir und/oder unsere Lieferanten tätig sind. 
Die BMW Group bezahlte im Jahr 2018 insgesamt rund 
2.575 Mio. € Ertragsteuern (2017: 2.0001 Mio. €). Darüber 
hinaus leisten wir auch durch die Zahlung von Zöllen und 
Einfuhrabgaben  einen  Beitrag  zur  Finanzierung  öffent
licher Haushalte.


1   Die Vorjahreszahlen wurden aufgrund der Erstanwendung des IFRS 15 angepasst, siehe 
Textziffer [6] im Konzernanhang.
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Beispiel South Carolina / USA


Eine Wirkungsanalyse-Studie der University of South Carolina aus dem 
Jahr 2018 zeigt nennenswerte volkswirtschaftliche Auswirkungen der 
BMW Group auf die Prosperität des US-Bundesstaates South Carolina. 


Der Gesamtbeitrag zur Wirtschaftsleistung wurde mit 21 Mrd. US-Dollar 
beziffert, erzielt durch die Schaffung von Arbeitsplätzen, Beiträge an die 
lokalen Haushaltseinkommen und die Auswirkung auf das Bruttoinlands-
produkt des Bundesstaats. Somit schafft die BMW Group beträchtliche 
wirtschaftliche Multiplikator effekte in South Carolina. Ähnlich positive 
Ergebnisse lieferte auch die Studie in San Luis Potosí/ MX.


 


 


Die Position der BMW Group zu den 
 Empfehlungen der Task Force on  
Climate-related Financial Disclosures


Die Task Force on Climate-related Financial Disclosures (TCFD) wurde 
vom • Finanzstabilitätsrat gegründet, um freiwillige, einheitliche 
Angaben zu klimabezogenen Finanzrisiken zu definieren. Sie veröffent-
lichte im Sommer 2017 Empfehlungen für eine transparente unterneh-
merische Berichterstattung zu Klimarisiken und -chancen im Rahmen 
der Geschäfts- und Finanzberichterstattung, die auf die vier Ker n-
bereiche Unternehmensführung, Strategie, Risikomanagement sowie 
Messgrößen und Ziele fokussiert.


Der Klimawandel gehört zu den größten gesellschaftlichen Heraus-
forderungen unserer Zeit. Mit unserem Angebot an effizienten Ver-
brennungsmotoren, elektrischen und hybriden Antrieben sowie inte-
grierten Mobilitätsdienstleistungen reduzieren wir kontinuierlich die 
CO2-Emissionen und Schadstoffausstöße unserer Fahrzeuge. Analog 
senken wir durch die Steigerung der Ressourceneffizienz und Nutzung


 erneuerbarer Energien die CO2-Emissionen in den BMW Group 
 Standorten.


Wir teilen die Meinung, dass die Offenlegung relevanter Nachhaltig-
keitsinformationen durch Unternehmen und Finanzinstitute gestärkt 
werden muss. Daher berichten wir bereits ausführlich über Unterneh-
mensführung, Strategie und Risikomanagement von klimabezogenen 
Themen sowie Messgrößen und Zielen in unserem Geschäfts- und 
Nachhaltigkeitsbericht (Sustainable Value Report) sowie im Rating des 
CDP.


Im Rahmen der Überarbeitung des CDP-Fragebogens im Berichtsjahr 
2018 wurden die TCFD-Empfehlungen integriert. Gemäß der Bewer-
tungslogik des CDP erhielt die BMW Group aufgrund einer detaillierten 
und vollumfänglichen Beantwortung des Fragebogens und der vier 
Kernbereiche des TCFD die entsprechende Punktzahl für die Aufnah-
me in die A-Liste. Aufgrund der Reputationsbewertung, die einen Teil 
des CDP-Ratings darstellt, erreichte das Unternehmen die Kategorie 
Leader ship mit einer Gesamtbewertung von A–.  
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


1.2  
NACHHALTIGKEITS-
STEUERUNG


Die BMW Group handelt nach den Prinzipien verantwor-
tungsvoller Unternehmensführung, die sich an nachhal-
tiger Wertschöpfung orientiert. Zur Einhaltung dieser 
Prinzipien in allen Bereichen des Unternehmens haben 
wir klare Richtlinien und Verantwortlichkeiten definiert. 
Sie werden durch Kontroll- und Anreizsysteme unter-
stützt.


Unternehmensführung in das  
Nachhaltigkeitsmanagement einbinden
Der Vorstand leitet die BMW Group in eigener Verantwor
tung mit dem Ziel nachhaltiger Wertschöpfung. Er legt die 
strategische Ausrichtung des Unternehmens fest und setzt 
sie um. Der Vorstand sorgt darüber hinaus für die Einhal
tung der gesetzlichen Bestimmungen und der unterneh
mensinternen Richtlinien sowie für ein angemessenes 
 Risikomanagement und controlling. Dabei wird er im 
Rahmen des dualen Führungssystems vom Aufsichtsrat 
überwacht und beraten. • GRI 102-18


Nachhaltigkeit ist Teil unserer Unternehmensstrategie. 
Aus diesem Grund ist die Hauptabteilung Nachhaltigkeit 
und Umweltschutz auch organisatorisch seit 2007 direkt 
im Ressort des Vorstandsvorsitzenden im Bereich Unter
nehmensstrategie angesiedelt. Die Abteilung ist für die 
Nachhaltigkeitsstrategie und das weltweite Nachhaltig
keitsmanagement verantwortlich. Sie nimmt unter ande
rem die folgenden Aufgaben wahr:


–  Identifizieren von Herausforderungen und Chancen 
des nachhaltigen Wirtschaftens


–  Entwickeln und Überwachen von 
 Nachhaltigkeitszielen


– Weiterentwickeln, Konkretisieren und Verankern von 
Nachhaltigkeit in den einzelnen Ressorts unter 
Berücksichtigung der gesamten Wertschöpfungskette


–  Sicherstellen des Zusammenwirkens aller mit Nach
haltigkeit befassten Abteilungen im Unternehmen


–  Planung von Umweltschutzaktivitäten (Konzernbeauf
tragter) und Steuern des Umweltschutznetzwerks


– Leiten von weltweit operierenden Kompetenzzentren 
für verschiedene Umweltthemen


Nachhaltigkeit langfristig steuern
Die langfristige Ausrichtung der Strategie NUMBER ONE 
> NEXT auf Nachhaltigkeit wird im Nachhaltigkeitsboard 
festgelegt. Ihm gehören alle Mitglieder des Konzernvor
stands und die Leiter Nachhaltigkeit und Umweltschutz 
sowie Konzernkommunikation an. Das Nachhaltigkeits
board tagt mindestens einmal jährlich und überprüft da
bei auch die wirtschaftlichen, ökologischen und gesell
schaftlichen Fortschritte des Unternehmens sowie den 
 Integrationsstand von Nachhaltigkeit in den Ressorts. Die 
Entscheidungen  des  Nachhaltigkeitsboards  werden  im 
 sogenannten  Strukturkreis  vorbereitet.  Er  setzt  sich  aus 
Bereichsleitern der Unternehmensressorts zusammen und 
befasst sich mindestens zweimal im Jahr explizit mit 
Nachhaltigkeitsthemen. Für diese Themen gehören dem 
Strukturkreis auch die Leiter Nachhaltigkeit und Umwelt
schutz sowie Politik und Außenbeziehungen an. Die 
Grundsätze der Unternehmensführung der BMW Group 
werden auch im • Corporate Governance Kodex dargelegt.  


• GRI 102-18, 102-19, 102-20, 102-26, 102-27, 102-30, 102-31


• Siehe 
Grafik 1.05
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Nachhaltigen Geschäftserfolg honorieren
Die Festlegung der Vorstandsvergütungen erfolgt durch 
den Aufsichtsrat und ist an einer nachhaltigen Entwicklung 
der BMW Group ausgerichtet. So beinhaltet die Tantieme 
einen Leistungsanteil, der sich vorwiegend an qualitativen 
Kriterien orientiert. Dazu zählen ökologische Innovationen, 
die zum Beispiel zur Reduzierung von CO2Emissionen 
beitragen, aber auch Führungsleistung und die Fähigkeit, 
Veränderungsprozesse zu leiten. Weitere Kriterien sind 
 da rüber  hinaus  das  Engagement  für  die Attraktivität  als 
 Arbeitgeber, Fortschritte bei der Umsetzung des Diversi
tyKonzepts, die dem Aufsichtsrat in einem Bericht darge
stellt werden, sowie Aktivitäten, die das gesellschaft liche 
Engagement  der  BMW Group vorantreiben • Vergütungs-


bericht im Geschäfts bericht 2018. •  GRI 102-27, 102-28, 102-35


Als nachhaltiger Akteur im Finanzmarkt auftreten
Im März 2018  hat  die  EUKommission  ihren  Aktionsplan 
„Sustainable  Finance“  für  die  Finanzierung  nachhaltigen 
Wachstums vorgestellt und die Inhalte über Vorschläge für 
rechtlich bindende Verordnungen im Mai 2018 konkretisiert. 
Mit  dem  Verordnungsvorschlag  für  ein  EUKlassifikations
system  („Taxonomie“)  sollen  einheitliche  Kriterien  etabliert 
werden für die Feststellung, ob eine Wirtschaftstätigkeit von 
Unternehmen (ökologisch) nachhaltig ist, um den Übergang 
der EUWirtschaft zu einer umweltfreundlicheren und nach
haltigeren Kreislaufwirtschaft zu fördern. Aus Sicht der 
BMW Group dürfen diese Entwicklungen  für europäische 
Unternehmen im internationalen Wettbewerb jedoch nicht 
zu unverhältnismäßigen Benachteiligungen führen. 


Der regelmäßige und intensive Dialog mit dem Kapital
markt hat für die BMW Group seit jeher einen hohen Stel
lenwert. Investoren und Analysten betrachten zunehmend 
ökologische, soziale und Governancebezogene (ESG) As
pekte in ihren Anlageempfehlungen und entscheidungen.


In persönlichen Meetings und Telefonaten sowie auf Road
shows und Konferenzen in den internationalen Finanz
zentren informieren wir über die aktuellen Fortschritte im 
Bereich Nachhaltigkeit sowie die Fokusthemen unserer 
Strategie NUMBER ONE > NEXT. 


Organisation von Nachhaltigkeit in der BMW Group
1.05  


 


Nachhaltigkeitsboard 
Bestehend aus dem Gesamtvorstand


Vorsitz: Vorstandsvorsitzender
Verantwortlich für die strategische Ausrichtung


Strukturkreis
Bestehend aus Bereichsleitern der Ressorts


Verantwortlich für die Entscheidungsvorbereitung 
Mindestens zweimal jährlich mit Themenblock Nachhaltigkeit


Fachbereiche
Setzen die Nachhaltigkeitsziele durch 


entsprechende Maßnahmen und Prozesse um


Nachhaltigkeit als Konzernziel verankert
Seit 2009 ist Nachhaltigkeit als strategischer Anspruch 
in der BMW Group verankert und mit Zielen und Mess
größen  „top  down“  über  alle  Unternehmensebenen  hin
weg integriert. Nachhaltigkeit ist damit explizit Bestand
teil des BMW Group Steuerungssystems. Das bedeutet 
zum einen, dass jedes wesentliche Thema und Projekt sich 
auch am Konzernziel Nachhaltigkeit messen lassen muss. 
Dadurch  stellen  wir  sicher,  dass  wir  in  Entscheidungs
prozessen neben ökonomischen auch ökologische und 
 gesellschaftliche Faktoren berücksichtigen. Zum anderen 
wird das Konzernziel Nachhaltigkeit auf Geschäftsfeld
ebene und auf die Ebene der einzelnen Ressorts herunter
gebrochen. Das hat unter anderem zur Folge, dass die 
 persönlichen Zielvereinbarungen der verantwort lichen 
Führungskräfte Nachhaltigkeitsaspekte und kriterien be
inhalten, die auch bei der Festlegung der leistungsabhän
gigen Vergütung berücksichtigt werden. •  GRI 102-19, 102-28
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Die Berücksichtigung von Nachhaltigkeit spielt für die 
BMW Group auch als Investor eine Rolle. BMW prüft re
gelmäßig die Einhaltung von Nachhaltigkeitsstandards im 
Rahmen der Vergabe von AssetManagementMandaten. 
Das BMW Pensionsvermögen ist bereits punktuell in Kapi
talanlagen mit gezieltem ESGFokus investiert.


Kapitalmarktratings zu Nachhaltigkeit
Die konsequente Integration von Nachhaltigkeit zeigt sich 
unter anderem darin, dass die BMW Group in diversen 
Nachhaltigkeitsindizes und ratings gelistet ist. 


Unten stehende Grafik zeigt eine Übersicht über die Platzie
rungen der BMW Group im Jahr 2018 in den für uns rele
vantesten Kapitalmarktratings zur Nachhaltigkeit. 


 Platzierungen in Nachhaltigkeitsratings
1.06  


  


RATINGS   


BEWERTUNG UND ERGEBNIS   


Im Jahr 2018 ist die BMW Group als einziger deutscher Auto-
mobilhersteller erneut in die • Dow Jones Sustainability 
Indices (DJSI) „World“ und „Europe“ aufgenommen worden 
und ist somit als einziges Unternehmen der Automobilbranche 
seit Bestehen des Index ununterbrochen gelistet. 
 
 


Im • CDP-Rating (ehemals: Carbon Disclosure Project) 
erreichte das Unternehmen im Berichtsjahr die Kategorie 
 Leadership mit einer Bewertung von A–.


Auch im Jahr 2018 ist die BMW Group erneut gelistet. Der  
• FTSE4Good Index gehört zur britischen Indexfamilie im 
Bereich Nachhaltigkeit und Corporate Governance des 
 Londoner Anbieters FTSE. 
 
 
 


• Siehe 
Grafik 1.06
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


1.3  
STAKEHOLDERENGAGEMENT


Als global tätiges Unternehmen agiert die BMW Group in 
einem sensiblen, hoch vernetzten Umfeld. Unsere Produk
tion und unsere Produkte haben Auswirkungen auf die 
Umwelt und berühren die Interessen unserer vielfältigen 
Stakeholder. Gleichzeitig tragen unsere Stakeholder durch 
ihre Perspektiven, Entscheidungen und Handlungen maß
geblich zu unserem Unternehmenserfolg bei. Daher führt 
die BMW Group zu Nachhaltigkeitsthemen in den relevan
ten Märkten und an allen Standorten einen kontinuier
lichen Dialog mit ihren Stakeholdern.


Im Austausch mit unseren Stakeholdern wollen wir Ver
trauen aufbauen, Positionen verstehen, Trends erkennen 
und Partnerschaften entwickeln oder vertiefen. Dabei stel
len wir uns bewusst auch kritischen Themen und Debat
ten. Das hilft uns, besser zu analysieren, welche nächsten 
Schritte in den einzelnen Handlungsfeldern des Nachhal
tigkeitsmanagements erforderlich sind oder von uns er
wartet werden. Umgekehrt können wir im gegenseitigen 
Austausch transparent darstellen, welche Handlungsspiel
räume wir bei aktuellen Herausforderungen sehen und 
welche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen für 
uns wichtig sind. Grundsätzlich gilt für alle unsere Stake
holderdialogFormate: Das Feedback unserer Stakeholder 
fließt in strategische Überlegungen des Unternehmens ein. 


•  GRI 102-44


Die Basis für den kontinuierlichen Austausch bildet unse
re • Stakeholderengagement-Policy. Sie definiert die Ziele des 
Dialogs, legt die Kriterien zur Identifizierung und Priori
sierung unserer Stakeholder fest und gibt eine Auswahl 
geeigneter Dialogformate und Kommunikationsformen 
vor. •  GRI 102-42


Ein Grundpfeiler des Stakeholderengagements ist die kon
tinuierliche, systematische Identifizierung und Priorisie
rung der Stakeholder und ihrer Themen. Zu diesem Zweck 
führen wir  ein  regelmäßiges  „Stakeholdermapping“  zu 
strategisch wichtigen Themen an allen relevanten Stand
orten durch.


Nächste Schritte:


Die BMW Group plant, auch nächstes Jahr mit ihren 
 Stakeholdern regional und global in den Dialog zu treten. 
Dabei nutzen wir neben dem kontinuierlichen Austausch 
insbesondere unsere etablierten Formate, um dem Ge
sprächsbedarf unserer Stakeholder zu aktuellen Themen 
nachzukommen.


Wie in den Vorjahren planen wir für 2019 Stakeholderdia
loge in unseren wichtigsten Kernmärkten Europa, Asien 
und Nordamerika. Gemäß unserem Ziel, das Mobilitäts
verhalten in Metropolregionen nachhaltig zu verändern, 
werden wir den Austausch zu den Themen „Digitalisie
rung“ und „urbane Mobilität“ fortsetzen, um auf diesen 
Feldern neue Perspektiven zu entwickeln.


Mit unseren Investoren wollen wir ebenfalls den kontinu
ierlichen Dialog weiterführen. Neben dem täglichen Aus
tausch mit Investoren und Analysten planen wir, auch 
2019 wieder an SRIRoadshows und Konferenzen in den 
globalen Finanzzentren teilzunehmen (SRI, Socially Res
ponsible Investment). 


• Siehe 
Grafik 1.08
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Weitere strategisch relevante Themen


Urbane Mobilität transformieren
Staus,  hohe  Luftbelastung  und  damit  verbundene  Ein
schränkungen in der Lebensqualität stellen insbesondere 
in Ballungsräumen enorme Herausforderungen dar. Diese 
Probleme und mögliche Lösungen diskutieren wir weltweit 
in Dialogveranstaltungen mit unseren Stakeholdern. Dabei 
betonen die Teilnehmer zunehmend ihre Erwartung, dass 
Unternehmen bei der Transformation urbaner Mobilität 
Verantwortung übernehmen Mit unserem Kompetenz
zentrum Urbane Mobilität stehen wir zudem in engem 
Austausch mit Städten und Kommunen.


Besonders in unseren vier BMW Group Technology Of
fices  in  Mountain  View / US,  Shanghai / CN,  Tokio / JP 
und  Seoul /  KR kreieren wir Ansätze für nachhaltige Mobi
lität. Die  Nähe zu den technologischen Hotspots der Welt 
ermöglicht uns den Austausch mit wichtigen Stakeholdern, 
um Innovationen und Technologien für die urbane Trans
formation zu entwickeln. Die daraus ermittelten Herausfor
derungen und Bedarfe münden dann in konkrete For
schungsprojekte.


ACES-Themen vorantreiben
Dekarbonisierung und Digitalisierung sind die derzeitigen 
Schwerpunkte politischer und gesellschaftlicher Auseinan
dersetzung. Mit unseren strategischen Innovationsfeldern 
„Automatisiertes Fahren“, „Connectivity“, „Elektrifizierung“ 
und „Shared and Services“ (ACES) stellen wir die Weichen 
für eine emissionsärmere und effizientere Mobilität. Unse
re Lösungen haben wir auch in Gesprächen mit unseren 
Stakeholdern während der Dialogveranstaltungen 2018 
vorgestellt. Dabei haben uns die Teilnehmer bestätigt, 
dass Innovationen beim automatisierten Fahren und 
das Angebot innovativer Mobilitätsdienstleistungen den 
Schwerpunkt zukünftiger Entwicklung darstellen sollten. 


• Siehe 
Kapitel 2.3


Neben der Schaffung entsprechender ACESAngebote sind 
aus Sicht der BMW Group förderliche Rahmenbedingun
gen entscheidend. Im Dialog mit den politischen Stakehol
dern in den Hauptmärkten sind für die BMW Group dabei 
folgende Themen zentral:


– Förderung von Elektromobilität und konsequenter 
 Ausbau der Ladeinfrastruktur


– Weiterentwicklung des regulativen Rahmens für 
 autonomes Fahren und der digitalen Netze


– Politische Steuerung von Emissionsgrenzwerten ohne 
Diskriminierung einzelner Fahrzeugklassen


– Unterstützung neuer Effizienztechnologien


– Realitätsgerechte Beziehungen von Emissionszielwerten 
und messverfahren


– Konsistenz der angebots und nachfrageseitigen 
 Politikmaßnahmen zur Dekarbonisierung


– Sicherung einer ausreichenden Versorgung mit 
 kritischen Rohstoffen


Die wichtigsten Feedbacks unserer Stakeholder in den 
Dialogen 2018 zum Thema „Cities in Progress“
Im Rahmen unserer BMW Group Dialoge fanden 2018 
insgesamt wieder fünf Veranstaltungen zum Themenfeld 
„urbane Mobilität“  und  „Digitalisierung“  statt,  in  denen 
wir  gemeinsam  mit  Studenten,  Experten  und  weiteren 
Stakeholdern die Herausforderungen einer nachhaltigen 
Stadtentwicklung diskutierten. Die Veranstaltungsorte 2018 
waren  Los  Angeles / US,  Melbourne / AU,  Shenzhen / CN, 
Rotterdam / NL und Berlin / DE.


• Siehe 
Kapitel 2.2 und 


Kapitel 2.3


• Siehe 
Grafik 1.07
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Im Mai 2018 haben Experten der BMW Group gemeinsam 
mit  Stakeholdern  in  Berlin / DE  über  kritische  Rohstofflie
ferketten diskutiert. 


Im Berichtsjahr erreichten uns mehrere Anfragen zu un
serer Lieferkette. Dies zeigt die hohe Erwartung unserer 
Stakeholder an uns. Daher setzen wir den Diskurs zu 
nachhaltig em Rohstoffbezug mit unseren Partnern und 
Lieferanten fort und arbeiten an gemeinsamen Lösun
gen für eine transparentere, sozialere und umweltver
träglichere Lieferkette.


• Siehe 
Kapitel 3.3


Die wichtigsten Stakeholder-Feedbacks zu urbaner Mobilität (Marktumfrage* und Dialoge 2018)
1.07  


Kommunen leiden zunehmend unter 
dem steigenden Verkehrsaufkommen, 
der schlechten Luftqualität sowie den 
negativen Auswirkungen der Verkehrs- 
planung auf das Stadtbild und damit 
auf die Lebensqualität der Menschen. 
Dies belegen auch die Ergebnisse der 
Marktumfrage zu den drängendsten 
Herausforderungen urbaner Mobili-
tät (Staus 65 %, Parkplatzknappheit 
48 % und Luftverschmutzung 39 %)1


•  Kapitel 2


Staus, Platzmangel 
und Luftqualität  
als drängendste  
Herausforderungen


Bei der Lösung urbaner Herausfor- 
derungen der Mobilität stehen laut  
Stakeholdern besonders die Kommu-
nen selbst in der Verantwortung,  
einen Beitrag zu leisten. Diese  
Meinung teilen auch 40 % der Teil-
nehmer der Online-Befragung.2


Verantwortung zur 
Lösung primär bei 
Kommunen


Verbrennungsmotoren sollen in den 
Städten künftig eine geringere Rolle 
spielen. Die BMW Group soll primär 
emissionsfreie Fahrzeuge anbieten. 
Dafür sprachen sich auch 45 % der 
Teilnehmer der Marktumfrage aus.3


•  Kapitel 2.2


Erweiterung  
des Angebots  
elektrifizierter  
Fahrzeuge


Die Ausweitung der Mobilitäts- 
dienstleistungen vonseiten der  
BMW Group spielt für die urbane 
Mobilität aus Sicht der Stakeholder 
eine immer wichtigere Rolle. Dies 
bestätigen 49 % der Teilnehmer der 
Marktumfrage.4


•  Kapitel 2.3


Erweiterung des 
Angebots von  
Mobilitätsdienst- 
leistungen


Ziel für eine urbane Transformation 
ist die Kombination aus individuel-
ler und öffentlicher Verkehrsnutzung. 
Digitalisierung kann dafür zuneh-
mend die individuelle Routenplanung 
über verschiedene Verkehrsmittel 
optimieren. 
•  Kapitel 2.3


Etablierung multi- 
modaler Lösungen für 
die urbane Mobilität


*  Die angegebenen Zahlen beziehen sich auf eine Online-Befragung von 500 Frauen und Männern je Stadt (Los Angeles/US, Berlin/DE, Melbourne/AU, Rotterdam/NL, Shenzhen/CN). 
aus unterschiedlichen Einkommensschichten, Altersgruppen, Jobprofilen und Bildungshintergründen. Gesamtgröße aller Befragten: 2.500 Personen.


1 Online-Umfrage 2018 (n = 2.500), Frage 6: Was sind Ihrer Meinung nach die größten  Herausforderungen für urbane Mobilität in Ihrer Stadt?
2 Online-Umfrage 2018 (n = 2.500), Frage 7: Wer ist Ihrer Meinung nach primär dafür verantwortlich, diese Herausforderungen in Ihrer Stadt noch anzugehen?
3 Online-Umfrage 2018 (n = 2.500), Frage 11: Was erwarten Sie von der BMW Group, um die urbane Mobilität zu verbessern?
4 Online-Umfrage 2018 (n = 2.500), Frage 10: Was erwarten Sie von der BMW Group in Zukunft?


•  GRI 102-44


Menschenrechte und Umweltstandards in der   
Lieferkette durch kollektive  Maßnahmen und 
 Transparenz durchsetzen
Der Diskurs um nachhaltigen Rohstoffbezug  ist  für die 
BMW Group von großer Bedeutung. Kobalt ist eine 
Schlüsselkomponente für die Produktion elektrifizierter 
Fahrzeuge und ist in größeren Mengen in Hochvolt
speichern von Elektrofahrzeugen und PluginHybriden 
enthalten. Da es im Kobaltabbau Risiken von Menschen
rechtsverletzungen gibt, arbeiten wir auf verschiedenen 
Ebenen daran, die Transparenz in der KobaltLieferkette 
zu steigern. Neben internen Maßnahmen zur Transpa
renzsteigerung in der Lieferkette engagieren wir uns 
auch in unserem Umfeld, unter anderem in der „Respon
sible Cobalt Initiative“.


• G
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Tierwohl als Stakeholderanliegen systematisch 
 berücksichtigen 
Mehrere Anfragen im Berichtsjahr verdeutlichten die ho
he Bedeutung, die das Thema Tierwohl für unsere Stake
holder hat. Daraufhin haben wir im Berichtsjahr eine 
 Rele vanz analyse durchgeführt, in der wir sowohl die 
 Aspekte  „Tierversuche“  als  auch  „Tierprodukte“  bewertet 
haben. Um die Berücksichtigung des Tierwohls im Rahmen 
unserer eigenen Aktivitäten und bei unseren Lieferanten 
systematisch abzusichern, haben wir entsprechende Ergän
zungen in den Verhaltenskodex für Mitarbeiter aufgenom
men. Außerdem haben wir unseren Nachhaltigkeitsstan
dard für das Lieferantennetzwerk erweitert, nach dem Tier
versuche zu vermeiden sind, es sei denn, sie sind gesetzlich 
vorgeschrieben. Unsere allgemeinen Vertragsbedingungen 
für den indirekten Einkauf haben wir bereits ebenfalls er
gänzt. Außerdem planen wir, die internationalen Einkaufs
bedingungen für Produktionsmaterial und Kraftfahrzeug
teile bei der nächsten Überarbeitung, die voraussichtlich 
2021  stattfinden  wird,  um  Anforderungen  zur  Sicherstel
lung des Tierwohls zu ergänzen.
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 Stakeholdergruppen und Dialogformen
1.08 


 
 
BMW Group 
im Dialog


 
Dialog, Konferenzen und Technologieworkshops  
mit Investoren und Analysten Kapitalmarkt
Dialog im Rahmen von Brancheninitiativen, gemeinsame  
Veranstaltungen, Schulungen, Vorträge, Supplier Risk Assessment,  
Forum Lernen vom Lieferanten Lieferanten
Teilnahme von Vorständen, technischen Experten oder Fachreferenten  
an einer Vielzahl von Initiativen, Foren und  Veranstaltungen, 
Mitgliedschaften in Initiativen und Verbänden


Netzwerke und  
Verbände


Workshops zu Schlüsselthemen, regelmäßige „Grüne Tische“ mit 
 Parlamentariern in Deutschland, CSR-Forum in Deutschland


Politische 
Entscheidungsträger


Runde Tische, Besuch von Hochschulen, Vorträge, Diskussionen,  
„BMW Group Dialogue“ mit Studenten, SDG-Wissenschaftsplattform Wissenschaft
Dialog im Rahmen von Pressereisen, Presseinformation,  
Informationsveranstaltungen zu neuen Produkten, Testfahrten, Messen Medien
Dialog mit der Handelsorganisation und dem Verband  der deutschen BMW Händler, 
Unternehmertage, Dialog über die zentralen Steuerungsstellen der Importeure Geschäftspartner
Persönliche Gespräche, Werksbesichtigung, Nachbarschaftsgespräche,  
Pressetermine Lokale Stakeholder


One-to-One-Meetings / Dialoge, Beantwortung  
von Anfragen


Zivilgesellschaft 
und NGOs


Dialoge mit Mitarbeitern und Führungskräften, 
Mitarbeiterbefragung, Ideenmanagement, interne Medien Mitarbeiter
Befragungen (u. a. Corporate Reputation Study), Social Media, Messen, Medien Kunden


 


•  GRI 102-40, 102-43


  


• G
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


1.4  
COMPLIANCE UND 
MENSCHENRECHTE


Zielsetzung:


Mit unserem Compliance Management zielen wir auf 
Rechtskonformität aller Aktivitäten der BMW Group ab


Verantwortungsvolles und rechtmäßiges Handeln sowie die 
Achtung der Menschenrechte sind fest in der Unterneh-
menskultur der BMW Group verankert. Diese Haltung er-
warten wir auch von unseren Geschäftspartnern entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Rechtstreue und Inte-
grität betrachten wir als zentrale Voraussetzung für dauer-
hafte Geschäftsbeziehungen. Indem wir unsere Werte im 
Unternehmen leben, schaffen wir Vertrauen bei unseren 
Kunden und Aktionären, bei Geschäftspartnern und in der 
Öffentlichkeit. So sichern wir unseren langfristigen Unter-
nehmenserfolg.


Zentrale Maßnahmen: 


Rechtskonformität verankern und Arbeitsnormen 
 weltweit umsetzen
Die Basis unseres Compliance Managements ist der 
BMW Group Verhaltenskodex. Darin bekennt sich der Vor
stand zu Compliance als gemeinsamer Aufgabe und unter
streicht die Verpflichtung aller Mitarbeiter zu verantwor
tungsbewusstem Verhalten und der Einhaltung des gelten
den Rechts. 


Im Jahr 2018 haben wir den • BMW Group Kodex zu Menschen-


rechten und Arbeitsbedingungen veröffentlicht, der die gemein


same Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedin
gungen in der BMW Group aus dem Jahr 2010 ergänzt. 
Der Kodex beruht auf einem Sorgfaltsprozess, der es uns 
erlaubt, relevante Aspekte zu identifizieren und Maßnah
men festzulegen. Er bekräftigt unser Bekenntnis zur Ach
tung der Menschenrechte und präzisiert, wie die 
BMW Group Menschenrechte fördert und die ILOKernar
beitsnormen in ihrer Geschäftstätigkeit weltweit umsetzt.


Compliance managen
Unser konzernweites Compliance Management System 
richtet sich nach der Risikolage der BMW Group aus und 
deckt auch das Geschäftsfeld der Finanzdienstleistungen 
ab. Durch definierte Strukturen und Prozesse schafft es ei
nen unternehmensspezifischen Ordnungsrahmen, sodass 
jeder Mitarbeiter seine Verantwortung für Compliance 
kennt und rechtmäßiges Verhalten systematisch abgesi
chert wird. Zu den wesentlichen Elementen des Systems 
zählen interne ComplianceRegelungen, Legal Monitoring, 
Beschwerde und CaseManagement, ComplianceKontrol
len, ein ComplianceBerichtswesen sowie Mitarbeiterschu
lungen und Kommunikation. • Geschäftsbericht 2018. 


Im Jahr 2018 haben wir eine konzernweite, an alle Mitar
beiter gerichtete Kommunikationskampagne zum Thema 
Integrität und Verantwortung durchgeführt. Außerdem 
wurden die ITgestützten Anwendungen des Compliance 
Management Systems weiter ausgebaut und die Anwen
dung der ComplianceITSysteme an unseren Standorten 
weltweit vorangebracht. 


Das Compliance Management System wird für alle Com
plianceThemen angewendet, insbesondere zur Vermei
dung von Korruption und wettbewerbswidrigem Verhalten 
und um die Achtung der Menschenrechte, insbesondere 
der ILOKernarbeitsnormen, an allen unseren Standorten 
zu sichern. 


In unserem jährlichen ComplianceBerichtslauf befragen 
wir alle Organisationseinheiten der BMW Group unter an
derem zur lokalen Risikoeinschätzung von möglichen 
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Stichproben durch – vor allem mit Fokus auf Korruptions
vermeidung. Im Jahr 2018 wurden zusätzlich spezifische 
Kartellrechtsvalidierungen eingeführt, um mögliche Kar
tellrechtsrisiken im Unternehmen aufzudecken und zu 
überprüfen. Die zu prüfenden Organisationseinheiten 
werden auf Basis der konzernweiten ComplianceRisiko
analyse ausgewählt.  •  GRI 205-1


Unsere Mitarbeiter haben die Möglichkeit, sich mit Fragen 
zu ComplianceThemen an ihre Führungskräfte oder an 
den BMW Group Compliance Contact zu wenden. Dieser 
steht auch externen Personen als Hinweisgebersystem zur 
Verfügung. Unternehmensintern können Hinweise auf 
mögliche Verstöße anonym über die BMW Group SpeakUP 
Line abgegeben werden. Das BMW Group Compliance 
Committee Office geht den Hinweisen nach und leitet bei 
Bedarf Maßnahmen zur Behebung möglicher Missstände 
ein.


Risiken bei Finanzdienstleistungen erkennen  
und minimieren
Das Finanzdienstleistungsgeschäft beinhaltet aufgrund sei
ner Produkte und Prozesse spezifische Risiken. Unser Fo
kus liegt dabei auf den Themen Geldwäscheverhinderung, 
Datenschutz, Betrugsprävention, legislatives und regulatori
sches Monitoring sowie Schutz von Verbrauchern bei der 
Kreditvergabe. Zur Berücksichtigung der Risiken in diesen 
Themenbereichen wurde die Fachstelle ComplianceKoordi
nation in der Sparte Finanzdienstleistungen als delegierte 
Funktion des BMW Group Compliance Committee Office 
eingerichtet. Sie identifiziert auf der Grundlage einer jährli
chen Trendanalyse neue oder veränderte Regelungsbedarfe 
im Bereich Finanzdienstleistungen und legt daraus resultie
rende notwendige Maßnahmen fest. Die Umsetzung durch 
die weltweiten Finanzdienstleistungsgesellschaften der 
BMW Group wird quartalsweise nachgehalten. Compliance 
ist Bestandteil des Zieleprozesses im Bereich Finanzdienst
leistungen. Die Integration spezifischer Ziele in unser Ba
lanced ScorecardSystem unterstreicht die Bedeutung des 
Themas und unterstützt die Kontrolle der Umsetzung. Zu
sätzlich wenden wir ein Managementsystem zur frühzeiti


Menschenrechtsverletzungen. Die betreffenden Rückmel
dungen ziehen wir für die Ableitung weiterer lokaler Maß
nahmen heran, um Risiken zu minimieren. •  GRI 412-1


Einhaltung der Menschenrechte einfordern
Aufgrund der Länder und Kontinente übergreifenden ar
beitsteiligen Wertschöpfungsprozesse in der Automobilin
dustrie bestehen besondere Menschenrechtsrisiken in der 
Lieferkette. Daher haben wir die Achtung der Menschen
rechte in den BMW Group Nachhaltigkeitsstandard für 
das Lieferantennetzwerk integriert • GRI 412-3 und wenden 
einen entsprechenden Risikomanagementprozess an. 


Neben den internationalen Einkaufsbedingungen beinhal
ten auch die Importeursverträge der BMW Group eine 
Klausel zu Compliance und Menschenrechten. Bis 2020 
wird diese sukzessive in alle Händlerverträge weltweit 
übernommen. Zudem berücksichtigen wir Menschen
rechtsanforderungen auch bei der Standortauswahl und 
bei Investitionsentscheidungen. • GRI 205-2, 412-3


Due-Diligence-Prozesse: 


Rechtmäßiges Verhalten systematisch absichern
Um die Vermeidung von Rechts und Reputationsrisiken 
systematisch abzusichern, hat der Vorstand bereits im Jahr 
2007 ein Compliance Committee eingerichtet, das die erfor
derlichen Aktivitäten steuert und überwacht. Umfang und 
Intensität unserer ComplianceAktivitäten legen wir auf der 
Grundlage einer jährlichen konzernweiten Compliance 
Risikoanalyse fest. Die operative Umsetzung der Aktivitä
ten im konzernweiten Compliance Management erfolgt 
durch das BMW Group Compliance Committee Office, un
terstützt durch die lokalen ComplianceFunktionen. Letz
tere haben wir im Berichtsjahr weiter ausgebaut.


Die Beachtung und Umsetzung des BMW Group Verhal
tenskodex und interner ComplianceRegelungen ist Ge
genstand regelmäßiger Prüfungen der Konzernrevision. 
Ergänzend führt das BMW Group Compliance Committee 
Office gemeinsam mit einem forensischen Dienstleister 


• Siehe 
Kapitel 3.3
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Im Jahr 2018 haben wir die OnlineSchulung „Kartell
rechtsCompliance“ neu aufgesetzt. Auch diese Schulung 
ist für alle Führungskräfte verpflichtend, ebenso wie für 
Mitarbeiter, die aufgrund ihrer Funktion oder Aufgabe mit 
kartellrechtlichen Risiken in Berührung kommen können. 
Zudem haben wir die Präsenzschulungen zu Kartellrecht 
fortgeführt.


Auch zum Thema Menschenrechte führen wir spezifische 
interne und externe Schulungen durch. So haben wir Men
schenrechte im Jahr 2018 zum Beispiel auf der Konferenz 
für unsere Importeure für Osteuropa und Afrika sowie auf 
der Mitarbeiterschulung für unsere Leasinggesellschaft in 
China thematisiert. Die internen Schulungen richten sich 
insbesondere an Führungskräfte und Fokusgruppen, wie 
zum Beispiel an Mitarbeiter im Einkauf.  •  GRI 412-2


Nächste Schritte: 


Im Jahr 2019 werden unsere Schwerpunkte weiterhin auf 
KartellrechtsCompliance, Korruptionsvermeidung und 
Geldwäscheprävention liegen.


Außerdem wollen wir im nächsten Jahr einen weltweiten 
ComplianceTag durchführen, um das Bewusstsein für In
tegrität und unsere ComplianceKultur noch stärker im 
Unternehmen zu verankern. Darüber hinaus planen wir 
eine Kommunikationskampagne zum neuen • BMW Group 


Kodex zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen. 


Im Bereich Schulungen werden wir die Trainingsmanage
mentProzesse weiterentwickeln. Zudem ist für die Perso
nalabteilungen weltweit ein neues Trainingsmodul zu 
Menschenrechten geplant.


gen Erkennung von Risiken der Nichteinhaltung interner 
und externer Regeln an.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Compliance- und Menschenrechtsschulungen 
 intensiviert
Unser Schulungsprogramm trägt maßgeblich zur Stärkung 
von Compliance in der Unternehmenskultur bei. Im Jahr 
2018 haben wir das Trainingsmanagement für die On
lineSchulungen „Compliance Grundlagen“ und „Kartell
rechtsCompliance“ auf eine zentrale Plattform umgestellt.  
Die Schulungen müssen alle zwei Jahre von den verpflich
teten Zielgruppen wiederholt werden. 


Anzahl Mitarbeiter* mit gültiger 
Online-Schulung „Compliance Grundlagen“: 


über  
44.000


Anzahl Mitarbeiter* mit gültiger 
Online-Schulung „Kartellrechts-Compliance“: 


über  
22.000
*  Für 2018 ist durch die systemseitige Umstellung kein Vergleich zum Vorjahr möglich. 


Die Schulung  „Compliance Grundlagen“ vermittelt die 
 Inhalte des BMW Group Verhaltenskodex anhand von 
Fallbeispielen. Beim Thema Korruptionsvermeidung 
 werden die Trainingsteilnehmer dabei an die Aspekte 
Corporate Hospitality und Geschenke herangeführt. Die 
Trainingsteilnahme ist für alle Führungskräfte der 
BMW  Group  verpflichtend.  Darüber  hinaus  steht  die 
Schulung auch allen anderen Mitarbeitern zur Verfügung. 


•  GRI 205-1, 205-2, 412-2
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Weitere strategisch relevante Themen


BMW Group Position zu kartellrechtlichen Vorwürfen
Im Juli 2017 berichteten Medien von mutmaßlichen Kartell
rechtsverletzungen in der deutschen Automobilbranche. In 
der Folge einer Nachprüfung bei der BMW Group im Okto
ber 2017 hat die Europäische Kommission am 18. Septem
ber 2018 ein förmliches Verfahren im Zusammenhang mit 
den  kartellrechtlichen Vorwürfen gegen fünf deutsche  
Automobilhersteller  eröffnet.  Dabei  handelt  es  sich  um  
einen formalen Schritt, der kein Präjudiz im Hinblick auf 
einen möglichen Kartellverstoß darstellt.  


– Die BMW Group hat die EUKommission von Beginn 
an bei ihrer Arbeit unterstützt und wird dies auch 
 weiterhin tun.


– Wichtig ist für die BMW Group in diesem Zusammen
hang allerdings die klare Unterscheidung zwischen 
möglichen Verstößen gegen das Kartellrecht und einer 
gezielten Manipulation der Abgasreinigung. Letzteres 
wird der BMW Group nicht vorgeworfen. 


– Im Hinblick auf mögliche Verstöße gegen das Kartell
recht prüft die BMW Group die Vorwürfe sehr genau. 
Darüber hinaus bekennen wir uns uneingeschränkt 
zu den Prinzipien der Marktwirtschaft und des fairen 
Wettbewerbs.


Aufgrund der laufenden Ermittlungen wird die BMW Group 
nicht näher zu dem Verfahren Stellung  nehmen. • GRI 206-1


 


Internationale Konventionen und Leitlinien


Als Maßstab für Umwelt- und Sozialkriterien in unserer gesamten Wert-
schöpfungskette dienen verschiedene international anerkannte Richt-
linien. Dies betrifft insbesondere die • Leitsätze für multi natio nale 
Unternehmen der Organisation für wirtschaftliche Zusam menarbeit und 
Entwicklung (OECD), die • UN-Leitprinzipien für Wirtschaft und 
Menschenrechte, die Inhalte der • ICC Business Charter for  
 Sustainable Development und die • Cleaner Production Decla-
ration des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP).


Mit Unterzeichnung des • UN Global Compact durch den Vorstand 
der BMW AG im Jahr 2001 und der Verabschiedung der • Gemeinsa-
men Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in 
der BMW Group bekennen wir uns zur Achtung der international aner-
kannten Menschenrechte, insbesondere der Kernarbeitsnormen der 


• Inter natio nal Labour Organization (ILO). Dieses Bekenntnis spie-
gelt sich auch im • BMW Group Kodex zu Menschenrechten und 
Arbeitsbedingungen wider, der vom Vorstand und von der Arbeit-
nehmervertretung ratifiziert wurde. Unser Sorgfaltsprozess für Men-
schenrechte orientiert sich an den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 
und Menschenrechte.•  GRI 102-12, 102-16
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1.5  
PRODUKTSICHERHEIT


Zielsetzung: 


Die BMW Group bietet höchste Sicherheitsstandards für 
ihre Kunden und andere Verkehrsteilnehmer


Die Sicherheit unserer Fahrzeuge ist ein zentraler Bestand-
teil unserer Produktverantwortung. Dabei betrachtet die 
BMW Group Produktsicherheit als eine ganzheitliche Her-
ausforderung. Durch aktive und passive Sicherheitssysteme 
in unseren Fahrzeugen, den Ausschluss von kritischen Stof-
fen, durch Fahrsicherheitstrainings und die Bereitstellung 
von Produktinformationen wollen wir zur Sicherheit im 
Straßenverkehr beitragen und den Ansprüchen unserer 
Kunden gerecht werden.


Zentrale Maßnahmen: 


Produktverantwortung umfassend adressieren
Um das Unfall und Verletzungsrisiko für unsere Kunden 
und andere Verkehrsteilnehmer zu minimieren, statten 
wir unsere Fahrzeuge mit aktiven und passiven Sicher
heitssystemen auf aktuellem technischem Stand aus. Dazu 
gehören zum Beispiel eine perfekte Fahrwerksabstim
mung, Sicherheitsfahrgastzellen, wirkungsvolle Bremsen, 
Airbags und Fahrerassistenzsysteme.


Zusätzlich bieten wir mit der BMW und MINI Driving 
 Experience in 30 Ländern Trainings für BMW, MINI und 
BMW Motorräder an, die zur Sicherheit unserer Kunden 
und anderer Verkehrsteilnehmer beitragen. Im Berichts
jahr haben wir unser Trainingsangebot ausgeweitet, um 
den Kundenbedürfnissen und der zunehmenden Bedeu
tung der Elektromobilität Rechnung zu tragen. Insgesamt 
haben wir 2018 an internationalen Trainingsstandorten 
über 124.000 Teilnehmer geschult.


Bereits bei der Konzeption unserer Fahrzeuge achten wir 
darauf, potenziell kritische Stoffe zu vermeiden und Emis
sionen im Fahrzeuginnenraum zu minimieren. Dadurch 
stellen wir sicher, dass für jede Phase des Fahrzeug 
Lebenszyklus (von der Entwicklung über die Nutzung bis 
hin zur Verwertung) die gesetzlichen Vorgaben in Bezug 
auf Produktsicherheit sowie den Schutz der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt weltweit eingehalten werden. 
Zudem sind alle Fahrzeuge der Marken BMW, MINI und 
RollsRoyce serienmäßig mit Innenraumluftfiltern ausge
stattet, die Schadstoffe und Partikel wie Staub oder Pollen 
aus der Außenluft herausfiltern.


Wir informieren unsere Kunden umfassend über den sach
gerechten Gebrauch unserer Produkte und Mobilitäts
dienstleistungen. Informationen zur Sicherheit unserer 
Fahrzeuge und zum Schutz der Gesundheit unserer Kun
den stehen in den fahrzeugintegrierten Betriebsanleitun
gen (IBA) als Druckausgabe, in elektronischer Form als 
App für Smartphones oder im Internet zur Verfügung. Die
se Angaben werden ergänzt durch Hinweise am Fahrzeug 
und zusätzliche Hintergrundinformationen zu Services, 
Zubehör und Bauteilen.
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men zum Schutz unserer Kunden ein. Wir führen freiwilli
ge technische Aktionen durch, wenn Verdacht auf eine feh
lerhafte Komponente besteht, von der keine unmittelbare 
Gefahr ausgeht. Dabei werden die Fahrzeuge geprüft und 
im Falle eines Mangels die Komponenten ausgetauscht. Bei 
Vorliegen eines Sicherheitsrisikos führen wir in Zusammen
arbeit mit den zuständigen Behörden Rückrufaktionen 
durch. Die BMW Group hat hierfür entsprechende  Gre mien, 
Prozesse und Organisationen etabliert, die die Hauptab
teilung Produktbetreuung, Technische Aktionen und Ge
währleistungskosten steuert. •  GRI 416-1


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Sicherheit kontinuierlich gesteigert
Durch die ständige Neu und Weiterentwicklung von 
 Sicherheitssystemen erhöhen wir die Sicherheit der Nut
zer unserer Fahrzeuge. Gleichzeitig tragen unsere Maß
nahmen zur Steigerung der Sicherheit anderer Teilnehmer 
im Straßenverkehr bei.


Nächste Schritte: 


Auch in den kommenden Jahren werden wir kontinuier
lich daran arbeiten, die Sicherheit unserer Fahrzeuge noch 
weiter zu verbessern. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf 
vernetztem und autonomem Fahren.


Die BMW Group folgt grundsätzlich der Prämisse „Sicher
heit zuerst“. Bevor Lösungen angeboten werden, müssen 
die Sicherheitsanforderungen erfüllt werden. Sicherheit ist 
eine wichtige Voraussetzung für das Vertrauen unserer 
Kunden in vernetztes und autonomes Fahren. Hierfür hat 
die BMW Group entsprechende Strukturen geschaffen.


Angesichts der zunehmenden Digitalisierung spielen 
 Aspekte wie Datenschutz, Datensicherheit und Cybersecu
rity eine immer bedeutendere Rolle. „Privacy by Design“ 
bedeutet, dass die BMW Group in Bezug auf Datenschutz 
dem Kunden Transparenz, informationelle Selbstbestim
mung und Datensicherheit bietet. Um ein entsprechendes 
Schutzniveau aufrechtzuerhalten, findet unser „Security 
by Design“Ansatz Anwendung. Hierfür werden Produkte 
und Dienste über den gesamten Produktlebenszyklus auf 
Sicherheitsaspekte geprüft. 


Durch  die Verwendung  eines  abgesicherten  „Backends“ 
zur verschlüsselten Datenübermittlung zwischen Fahrzeug 
und der BMW Group wird die Anfälligkeit der Fahrzeug
flotte für unerlaubte Zugriffe minimiert, da eine direkte 
und oftmals ungeschützte Datenverbindung vom Fahrzeug 
zu Dritten unterbunden wird. Zur stetigen Verbesserung 
des Schutzniveaus steht die BMW Group in kontinuier
lichem Austausch mit nationalen und internationalen 
 Sicherheits und CybersecurityBehörden.


Due-Diligence-Prozesse: 


Mit systematischem Management Sicherheit 
 gewährleisten
Fahrzeuge der BMW Group werden unter strenger Anwen
dung von Qualitätsmanagementsystemen entwickelt und 
hergestellt. Sämtliche Modelle unterliegen sorgfältigen 
 Prüfungen bezüglich der Fahrzeugsicherheit. 


Unser Qualitätsmanagement umfasst auch die Nutzung der 
Fahrzeuge. Wir beobachten unsere Fahrzeuge im Markt 
und gehen etwaigen Hinweisen zum Thema Sicherheit 
nach. Falls erforderlich, informieren wir umgehend die zu
ständigen Behörden und leiten alle notwendigen Maßnah
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PRODUKTE 
UND DIENSTLEISTUNGEN


Globale Entwicklungen wie Klimawandel und Urbanisierung stellen wesentliche Herausforderungen für 
die Automobilbranche dar. Hinzu kommen stark divergierende Marktbedingungen. Gleichzeitig bieten 
sich hieraus aber auch große Chancen für nachhaltig wirtschaftende Unternehmen. Daher treibt die 
BMW Group den Wandel ihres Produktportfolios aktiv voran. Unsere Fahrzeugplattformen, Fahrzeug-
architekturen und Produktionsabläufe gestalten wir immer flexibler. So werden wir zukünftig unsere 
Modelle je nach Bedarf mit vollelektrischem Antrieb, als Plug-in-Hybridfahrzeug oder mit einem hoch-
effizienten Verbrennungsmotor anbieten. Unsere Mobilitätsdienstleistungen mit innovativen Lösungen 
für die urbane Mobilität entwickeln wir kontinuierlich weiter und treiben die Digitalisierung voran. Auf 
diese Weise wollen wir die Lebensqualität in Städten verbessern und gleichzeitig die Marktchancen für 
nachhaltige Premiumangebote nutzen. 


Sustainable Development Goals (SDGs) im Fokus: 
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LEISTUNGS INDIKATOREN
Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


CO2-Emissionen der BMW Group Auto-
mobile (EU-28) in g /km 


128
20181


128 122 124
20171 20172 20162


1  angepasster Wert durch Einführung des WLTP-Testverfahrens
2 gemäß NEFZ-Testverfahren


CO2-Emissionsreduktion der BMW Group 
Automobile (EU-28) gegenüber dem Basis-
jahr 1995 in %


42
2018


42 41
2017 2016


Elektrische und elektrifizierte  Fahrzeuge 
Jährlicher Absatz


142.617
2018


103.080 62.264
2017 2016


Elektrische und elektrifizierte  Fahrzeuge 
Kumulierte Anzahl seit 2013


358.551
2018


215.934 112.854
2017  2016


DriveNow und  ReachNow Nutzer 
Anzahl 


1.279.000
2018


1.108.000 853.000
2017 2016


 Öffentliche Ladepunkte mit Zugriff über 
ChargeNow Anzahl


223.000
2018


137.000 62.000
2017 2016
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Effizient und sparsam: der BMW 320d* mit einem  
Verbrauch zwischen 4,6 und 4,4 l / 100 km nach WLTP
*Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125


CO2- UND SCHADSTOFFEMISSIONEN 


Die BMW Group wird die CO2-Emissionen in der 
europäischen Neufahrzeugflotte (EU-28) bis 2020 
um mindestens 50 % gegenüber dem Basisjahr 
1995 reduzieren.


Zielsetzung 
Produkte und Dienstleistungen







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


2.1 
CO2- UND 
 SCHADSTOFFEMISSIONEN


Zielsetzung: 


Die BMW Group wird die CO2-Emissionen in der europäi-
schen Neufahrzeugflotte (EU-28) bis 2020 um mindestens 
50 % gegenüber dem Basisjahr 1995 reduzieren


Der Klimawandel und die Belastung der Luftqualität, insbe-
sondere in Städten, sind für uns zentrale Herausforderun-
gen. Daher verfolgen wir in der Weiterentwicklung unserer 
Fahrzeugflotte konsequent die Verringerung von CO2- und 
Schadstoffemissionen. Bei der Reduktion von CO2- und 
Schadstoff emissionen wollen wir auch in Zukunft weltweit 
die gesetzlichen Grenzwerte einhalten. Für die Kaufent-
scheidung der Kunden spielen  zudem Anreize für eine nach-
haltige Mobilität eine wichtige Rolle. Beispiele dafür sind 
neben Kaufprämien und reduzierten Steuern Ausnahmen 
bei möglichen Zufahrtsbeschränkungen sowie Begünsti-
gung in der Fahrspurnutzung und Vergünstigung in der 
Park raumbewirtschaftung für elektrifizierte Fahrzeuge. In-
dem wir unser Portfolio an emissionsarmen, effizienten 
Fahrzeugen erweitern, entsprechen wir dem zunehmenden 
Umweltbewusstsein vieler Kunden. 


Mit diesen Maßnahmen wollen wir insbesondere zu den 
SDGs 3 (Gesundheit und Wohl ergehen), 9 (Industrie, Innova-
tion und Infrastruktur), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Pro-
duktion) und 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) beitragen.


Zentrale Maßnahmen: 


Mit Effizienztechnologien und Lösungen zur Schad-
stoffreduktion Emissionen in der Nutzung senken
Bei den konventionell angetriebenen Fahrzeugen erzielen 
wir den derzeit wirkungsvollsten Beitrag zur Verringerung 
von CO2 und Schadstoffemissionen durch unsere Effizi
enztechnologien  und  durch  spezifische  Lösungen  zur 
Schadstoffreduktion.


Zur Verbesserung der städtischen Luftqualität ist insbeson
dere eine Reduktion der  lokal wirkenden Emission von 
Stickoxid (NOx) notwendig. Seit Mitte 2018 ist in allen 
 Dieselmodellen der BMW Group eine hochwirksame Kom
bination aus NOxSpeicherkatalysator (NSC) und SCR 
System (SCR, selektive katalytische Reduktion) mit Harn
stoffeinspritzung (AdBlue) verbaut (außer MINI 3Türer, 
5Türer und Cabrio). Auch die größeren MINI Diesel
modelle nutzen diese Technologien.1 


Hinsichtlich Klimaschutz ist die Verminderung der glo
bal wirkenden CO2Emissionen notwendig. Mit unseren 
Efficient Dynamics  Projekten  integrieren wir  seit 2007 
 Effizienztechnologien  in unsere Fahrzeuge, abgestimmt 
auf die spezifischen Anforderungen der einzelnen Model
le, der Motoren und der jeweiligen Märkte.


Mehr emissionsarme elektrifizierte Modelle anbieten 
Durch Modelle mit elektrischem Antrieb in unserer Neuwa
genflotte tragen wir zusätzlich zur Verringerung von CO2 
und Schadstoffemissionen bei. Um unsere Kunden dabei 
möglichst gut an die Elektromobilität heranzuführen, haben 
wir 2013 das vollelektrische Batteriemodell (BEV) BMW i3* 
und 2014 das PluginHybridmodell (PHEV) BMW i8* auf 
den Markt gebracht. Neben den BMWi Fahrzeugen verfü
gen wir über sechs BMW PHEVModelle und einen MINI 
PluginHybrid, die wir unseren Kunden weltweit anbieten. 
Bis 2025 planen wir, mindestens 25 elektrifizierte Modelle 
anzubieten – zwölf davon rein elektrisch.


1    Die Aussagen gelten für die in Europa bestellbaren Dieselmodelle sowie die Regionen, 
die sich z. B. über UN ECE der europäischen Abgasgesetzgebung zu Dieselmotoren 
 angeschlossen haben. In den USA werden generell nur Dieselmodelle der BMW Group 
mit Kombi system NSC + SCR angeboten (kein Angebot von MINI mit Dieselmotor).


*   Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125


• Siehe 
Kapitel 2.2
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


zung von kraftstoffsparenden Technologien in den einzel
nen Fahrzeugprojekten, die unter anderem durch Efficient 
Dynamics Maßnahmen umgesetzt werden.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Emissionsreduktion weiter vorangetrieben 
Die BMW Group hat den CO2Ausstoß ihrer neu verkauften 
Fahrzeuge in Europa  zwischen 1995 und 2018 um ca. 42 % 
verringert (2017: 42 %). Unsere europäische Neufahrzeugflot
te (EU28) hatte im Jahr 2018 einen durchschnittlichen Kraft
stoffverbrauch  von  4,9 l  Diesel / 100 km1 bzw. 6,0 l Ben
zin / 100 km1 und mittlere CO2Emissionen von 128 g / km1 


(BMW interne Berechnung; 2017: 128 g / km1). • GRI 302-5, 305-5


Die CO2Flottenemissionen im Jahr 2018 konnten trotz eines 
weiteren Rückgangs des Anteils an Dieselfahrzeugen auf 
Vorjahresniveau gehalten werden, auch dank des deutlichen 
Absatzwachstums  bei  den  elektrifizierten Modellen. Die 
BMW Group übertraf mit 142.617 Einheiten (2017: 103.080) 
das angekündigte Jahresziel von 140.000  elektrifizierten 
Fahrzeugen.


Wir wollen die Emissionsvorgaben der EU in den Jahren 
2020 und 2021 und auch darüber hinaus weiter erfüllen.


In den USA lag der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch für 
das Modelljahr (MJ) 2018 bei 33,62 mpg (MJ 2017: 33,5 mpg) 
und der durchschnittliche CO2Ausstoß bei 168 g CO2 / km2 


(MJ 2017: 168 g CO2 / km, BMW interne Berechnung). In 
 China betrug im Jahr 2018 der durchschnittliche Benzinver
brauch 6,2 l / 100 km3 (2017: 6,5 l / 100 km), der mittlere 
CO2Ausstoß lag bei 147 g CO2 / km3 (2017: 154 g CO2 / km).   


• GRI 302-5, 305-5


1  Seit 9/2018 müssen alle Fahrzeuge in der EU nach dem neuen Typprüfzyklus WLTP zu -
gelassen werden. Allerdings wird die Berechnung der CO2-Flottenemissionen seitens der 
EU-Kommission erst 2021 auf WLTP umgestellt. Deshalb ist bis einschließlich 2020 
zur Berichterstattung eine Rückrechnung der WLTP-Flottenemissionen auf NEFZ-Werte 
notwendig. Die geänderten WLTP-Testrandbedingungen führen im Rahmen der Rück-
rechnung zu höheren NEFZ-Emissionen (NEFZ-korreliert). Um die Vergleichbarkeit zu 
gewährleisten, wurden die CO2-Flottenemissionen 2017 (122 g/km NEFZ) auf einen korre-
lierten NEFZ-Wert unter WLTP-Testrandbedingungen auf 128 g/km umgerechnet und 
 erstmals mit dem Quartalsbericht 2/2018  kommuniziert.


2 Basis: USC (United States Combined) 
3 Basis: NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus)


Entwicklung harmonisierter Regulierungen unterstützen 
Grundsätzlich stellen die Vielfalt und mangelnde Harmo
nisierung unterschiedlicher Regularien auf nationaler und 
supranationaler Ebene uns vor große Herausforderungen 
und haben wesentlichen Einfluss auf die Kundennachfra
ge. Die BMW Group unterstützt die Entwicklung national – 
und wenn möglich sogar international – harmonisierter 
Regulierungen, da sie einen wichtigen Beitrag zur Bekämp
fung des Klimawandels und zur Verbesserung der Luftqua
lität leisten. In der EU haben wir beispielsweise über den 
VDA (Verband der Automobilindustrie) und ACEA (Euro
pean Automobile Manufacturers’ Association) das harmo
nisierte Testverfahren WLTP (Worldwide Harmonized 
Light Vehicles Test Procedure) unterstützt. • GRI 102-13 


Due-Diligence-Prozesse: 


Reduktion von Emissionen systematisch in der 
 Produktentwicklung berücksichtigen
Die oben genannten Aspekte der Produktverantwortung 
sind ein integraler Bestandteil unserer Zielsysteme und or
ganisatorischen Prozesse in der Fahrzeugentwicklung.


Unsere Reduktionsziele sowie die marktspezifischen Flotten
anforderungen berücksichtigen wir durchgehend bereits in 
der  Produktentwicklung.  Dabei  definieren wir  für  neue 
Fahrzeugprojekte in jeder Produktlinie spezifische Ziele zur 
Emissionsreduktion über den gesamten Lebenszyklus. Die
ser reicht von der Entwicklung von Fahrzeugen und Dienst
leistungen über die Lieferkette und die Produktion bis hin 
zur Nutzung und schließlich zum Recycling  unserer Fahr
zeuge. Mit diesem Life Cycle Engineering verwirklichen wir 
unseren Anspruch, eine substanzielle Verbesserung von 
 einer Fahrzeuggeneration zur nächsten zu erreichen. Die 
Umsetzung der Zielvorgaben und die Bewertung der Fort
schritte im Entwicklungsprozess steuern wir mit unserem 
Life Cycle Assessment nach der ISONorm 14040 / 44.


Für das Monitoring und die Weiterentwicklung unserer 
Ziele ist der Strategiebereich der BMW Group verantwort
lich. Darüber hinaus koordinieren wir im Fachbereich 
 Gesamtfahrzeugarchitektur die Entwicklung und Umset
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Verbrennungsmotoren und andererseits auf Elektromobili
tät. Unser Maßnahmenpaket Efficient Dynamics trägt seit 
2007 dazu bei, den Kraftstoffverbrauch, den CO2Ausstoß 
und die Emissionen unserer Fahrzeuge wesentlich zu redu
zieren. Diesen Weg wollen wir mit innovativen Ansätzen 
in den Bereichen Verbrennungsmotoren, Aerodynamik 
und Leichtbau erfolgreich fortsetzen.


Weiteres Potenzial für die Reduzierung von Kraftstoffver
brauch und Schadstoffausstoß sehen wir in der Elektrifizie
rung des Antriebs und der Digitalisierung. Wir entwickeln 
neue Modelle für 2019 (BEV: MINI, PHEV: X3) und 2020 
(BEV: BMW iX3) und bieten 2019 die PHEVModelle BMW 
2er, 3er, 5er, 7er und X5 mit verbesserter elektrischer Reich
weite an. Ab 2021 starten wir mit den bereits vorgestellten 
grund legend neuen Konzepten BMW i4 VisionDynamics 
und BMW iNext. Nach ersten Erfolgen mit der navigations
datengestützten Getriebesteuerung und dem Voraus
schauAssistenten investieren wir auch auf diesem Gebiet 
in weitere Forschung und Entwicklung.


Aus Sicht der BMW Group werden moderne Dieselmoto
ren weiterhin eine wichtige Rolle spielen. Deshalb arbeiten 
wir auch im Jahr 2019 kontinuierlich an hocheffektiven 
Technologien zur Luftreinhaltung für unser Fahrzeugport
folio. Mit 48VoltRekuperationssystemen und maximaler 
Emissionsabsenkung wollen wir unsere Verbrennungsan
triebe weiter optimieren. Mit über 300 ab Werk bestell
baren Modellvarianten wird das Produktportfolio der 
BMW Group bereits bis  zum Ende des ersten Quartals 
2019 größtenteils auf die ab 01.09.2019 in Europa für alle 
Neufahrzeuge verpflichtende Abgasnorm Euro 6dTEMP 
umgestellt sein. All diese Modelle sind normal bestellbar. 
Die Lieferzeit beträgt wie üblich durchschnittlich rund drei 
Monate. Die Umstellung der verbleibenden Modellvarian
ten mit der Abgasnorm Euro 6c verläuft planmäßig.


Auch im kommenden Jahr stellen wir uns kritischen Fragen 
unserer Kunden und der Öffentlichkeit zur Zukunft der 
Dieseltechnologie. Durch Transparenz und offene Debatten 
wollen wir das Vertrauen in die Automobilbranche wieder 
stärken.


Unter Berücksichtigung der erläuterten Zyklusumstellung in 
der EU ergab sich als durchschnittlicher FlottenCO2Aus
stoß der BMW Group pro Kilometer im Jahr 2018 (Berech
nung für die Kernmärkte EU28, USA, China, Japan und 
 Korea) ein Wert von 141 g CO2 / km1, eine Reduktion um 
1,4 % im Vergleich zum Vorjahr (2017: 143 g CO2 / km1).  


• GRI 305-3, 305-5


Seit Anfang der 90erJahre  konnten  wir  die  Schadstoff
emissionen durch die Weiterentwicklung unserer Technolo
gien signifikant verringern. In Europa wurden die Stickstoff 
(NOx) und Feinstaubemissionen (PM) der Neufahrzeug flotten 
in Übereinstimmung mit den Grenzwerten der Euronormen 
von 1992 bis 2018 um über 90 % gesenkt. • GRI 305-7


Die Einführung von neuen Modellen mit emissions und 
schadstoffärmeren Antriebstechnologien wirkt sich weiter
hin positiv auf unsere durchschnittlichen FlottenCO2 
Emissionen aus. Zum Ende des Jahres 2018 haben wir  unsere 
Produktpalette auf elf elektrifizierte Modelle er weitert. Der 
BMW 225xe* Active Tourer kann z. B. gegenüber einem 
 vergleichbaren Modell mit Verbrennungsmotor wie dem 
BMW 220i* im WLTP mehr als 50 % CO2Emissionen  sparen.


Im September 2018 wurde der NEFZ durch das realitäts
nähere Testverfahren WLTP abgelöst. Die Umstellung der 
BMW Modelle verlief dabei planmäßig und ist abgeschlossen.


Die gesunkenen Kraftstoffpreise und damit zusammenhän
gende Veränderungen in der Kundennachfrage erschweren 
es uns, die für 2020 gesteckten Flottenziele zu erreichen. 
Zudem ergeben sich regionale Abweichungen beim Flotten
verbrauch aufgrund von Einflussfaktoren wie dem Antriebs 
und Segmentmix, den jeweiligen Elektrifizierungsraten so
wie dem individuellen Kauf und Fahrverhalten.


Nächste Schritte:


Die BMW Group versteht sich als treibende Kraft bei der 
Entwicklung einer nachhaltigen individuellen Mobilität. 
Dabei setzen wir einerseits auf immer effizientere saubere
1 NEFZ korr. (EU), NEFZ (China, Korea), USC (USA); JC08 (Japan Cycle 08, Japan)
* Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125 


• Siehe 
Kapitel 2.2


36


·


Einführung


1
Fundamente


2
Produkte 
und Dienstleistungen


2.1 CO2- und 
 Schadstoffemissionen


2.2  Elektromobilität


2.3 Mobilitätsverhalten


3
Produktion 
und Wertschöpfung


4
Mitarbeiter 
und Gesellschaft


Anhang


·



http://www.bmwgroup.com/gri/de

http://www.bmwgroup.com/gri/de





Weitere strategisch relevante Themen


Emissionen bei Dieselmotoren
Weltweit ergreifen immer mehr Städte Maßnahmen, um 
die Luftqualität zu verbessern und CO2Emissionen  zu 
verringern, insbesondere in den verkehrsreichen Stadt
zentren. Ein wichtiger Ansatzpunkt ist dabei die Reduk
tion von Fahrzeugemissionen. Neben der Förderung al
ternativer emissionsfreier Antriebe und einem verbesser
ten Angebot an Mobilitätsdienstleistungen setzen einige 
Städte auch auf Verkehrsbeschränkungen (Einfahrt oder 
Durchfahrt).


So besteht in der Umweltzone in Paris / FR ein dauerhaf
tes  Einfahrtsverbot  für  ältere  Benziner  (Abgasnormen 
 Euro0 und 1) und Dieselfahrzeuge (Euro0 bis 2). In der 
Innenstadt von London / GB müssen ältere Fahrzeuge 
 (Euro0 bis 3)  eine  Extragebühr  bezahlen.  In  Deutsch
land werden bereits seit 2007 ältere Fahrzeuge (Euro0 bis 
3, je nach Einstufung der Umweltzone) durch die Einfüh
rung  der  Umweltplakette  an  der  Einfahrt  in  definierte 
Stadtregionen gehindert. Mittlerweile existieren in deut
schen Städten 58 solcher Umweltzonen, 57 davon mit der 
höchsten  Beschränkung  (Einfahrt  nur  ab  Euro4 oder 
 Euro3 mit Partikelfilter). Trotz dieser Maßnahmen setzte 
sich aber vor allem in Deutschland die Debatte um die 
 urbane Luftqualität im Berichtsjahr fort. In mehreren 
deutschen Städten wurden deutlich weitergehende Ver
kehrsbeschränkungen  für  ältere  Dieselmodelle  (Euro4 
und Euro5) beschlossen und teilweise bereits eingeführt.


In diesem Kontext unterstützt die deutsche Regierung die 
Bundesländer und betroffenen Städte dabei, die geltenden 
Luftqualitätsgrenzwerte baldmöglichst einzuhalten und 
alle Maßnahmen auszuschöpfen, die zur Reduzierung 
von Stickoxiden führen, ohne die Mobilität einzuschrän
ken. Dazu gehören moderne Luftreinhaltepläne und kom
munale Maßnahmen, wie die Schaffung intelligenter Inf
rastrukturen, die Umrüstung von Dieselbussen und ta
xis, die Digitalisierung der Verkehrssysteme und der 
Ausbau  der  Elektromobilität.  Die BMW Group begrüßt 
dieses Konzept und bietet neben der bundesweiten 


• BMW UMWELTPRÄMIE seit Oktober 2018 in ausgewählten 
Städten die • BMW UMWELTPRÄMIE+ an, die zu einer be
schleunigten Verjüngung der PKWFlotte führen und da
mit schnell und wirksam zur Reduzierung von Stickoxi
demissionen beitragen soll. • GRI 416-2


Daneben steht die BMW Group im kontinuierlichen Dialog 
mit Städten, Anwohnern und Behörden, um gemeinsam 
Lösungen zu entwickeln und Einschränkungen der Mobili
tät zu vermeiden. Unseren Kunden bieten wir elektrifizier
te Fahrzeuge, Zugang zu Mobilitätsdienstleistungen sowie 
emissionsarme Benzin und Dieselmotoren. Kurzfristig 
und mittelfristig wird der moderne Dieselmotor aus Sicht 
der BMW Group weiterhin einen wesentlichen  Beitrag da
zu leisten, die Luftqualität zu verbessern und nationale und 
internationale CO2Reduktionsziele zu erreichen. Denn ein 
Dieselmotor emittiert im Durchschnitt 15 % weniger CO2 
als ein Benzinmotor und für alternative Antriebstechnolo
gien ist noch keine ausreichende Infrastruktur vorhanden. 
Politische  Rahmenbedingungen  auf  europäischer  Ebene 
können wichtige Anreize setzen, um die Marktdurchdrin
gung emissionsarmer Diesel zu beschleunigen.


Nachrüstungen der Hardware von PKWs, wie sie aktuell 
ausschließlich in Deutschland politisch diskutiert wer
den, sind aus unserer Sicht dagegen nicht sinnvoll. Denn 
es geht in erster Linie darum, die Luftqualität so schnell 
wie möglich zu verbessern. Angesichts der hohen Quali
tätsanforderungen und dem Kundeninteresse sehen wir 
hierin keine Lösung, die kurzfristig zum gewünschten 
Erfolg führen könnte. Zudem hätte eine solche Maßnah
me  aufgrund  des  erforderlichen  Fahrzeugeingriffs  und 
des höheren Gewichts negative Auswirkung auf die Qua
lität, den Verbrauch und CO2Ausstoß sowie die Leistung 
der Fahrzeuge.


Verschärfte CO2-Grenzwerte in der EU
Im  Dezember  beschloss  die  EU  eine  Verschärfung  des 
CO2Grenzwerts bis 2030. Die CO2Emissionen von Neu
fahrzeugen sollen bis dahin um 37,5 %  im Vergleich  zu 
2021 sinken. Aus Sicht der BMW Group ist dieses Ziel 
nur zu erreichen, indem der Anteil elektrifizierter Fahr


• Siehe 
Kapitel 1.3
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https://www.bmw.de/de/topics/faszination-bmw/efficientdynamics-2015/bmw-umweltpraemie.html

https://www.bmw.de/de/topics/faszination-bmw/efficientdynamics-2015/bmw-umweltpraemie-plus.html

http://www.bmwgroup.com/gri/de





zeuge deutlich steigt. Wir verfügen bereits über ein brei
tes Portfolio an Modellen, das wir unseren Kunden an
bieten und kontinuierlich ausbauen. Die Entwicklung in 
unseren Märkten zeigt aber, dass dieses Angebot sehr 
unterschiedlich wahrgenommen wird. Selbst als einer der 
Marktführer  für  Elektromobilität  in  Europa machen wir 
die  Erfahrung, dass die politischen Rahmenbedingungen 
zur  Förderung  der  Elektromobilität  einen  wesentlichen 
Einfluss auf unseren Absatz haben. Wir sehen ein Risiko 
darin,  dass  die  EUweiten  Anforderungen  an  die  Fahr
zeughersteller nicht einhergehen mit einem ambi
tionierten Programm zur Verstärkung der Nachfrage nach 
elektrifizierten  Fahrzeugen.  Stattdessen  herrschen  frag
mentierte und kaum wirksame nationale Politiken auch 
in einer  Reihe großer Märkte vor.


 


• Siehe 
Grafik 2.03
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gleich zwischen der CO2Reduktion der BMW Group Neu
wagenflotte mit dem durchschnittlichen Flottenwert in der 
EU  ist  deshalb  nur  für  den  Zeitraum  zwischen  1995 und 
2017 und damit auf Basis des alten Typprüfzyklus NEFZ 
sinnvoll. Dabei zeigt sich, dass sich die BMW Group bei der 
CO2Reduktion trotz des überwiegenden Angebots von 
Fahrzeugen im Premiumsegment weiter kontinuierlich dem 
durchschnittlichen Flottenwert aller Neuwagen in der EU 
annähert und nahezu gleichauf liegt. • GRI 305-5


Entwicklung der CO2-Emissionen der BMW Group Neuwagenflotte in der  Europäischen Union
2.01 
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– 42 % 


  Entwicklung der CO2-Emissionen der BMW Group Neuwagen- 
flotte in der EU von 1995–2017 (auf Basis des NEFZ-Testzyklus)


  Entwicklung der CO2-Emissionen der BMW Group Neuwagen- 
flotte in der EU von 2017–2018 (auf Basis des neuen WLTP-Test- 
zyklus ermittelt, zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet)


  Entwicklung der CO2-Emissionen der gesamten Neuwagen- 
flotte in der EU (auf Basis des NEFZ-Testzyklus; vorläufiger  
Wert für 2017)  Quelle: The International Council on Clean 
Transportation (ICCT), 1995–2009; European Environment 
Agency (EEA), 2010–2017


• Siehe 
Grafik 2.01
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Weiterführende Kennzahlen


Entwicklung der CO2-Emissionen der BMW Group 
 Neuwagenflotte in der Europäischen Union
Wir konnten den CO2Ausstoß unser Neuwagenflotte  seit 
1995 dank Effizienzsteigerungen (u. a. durch BMW Efficient 
Dynamics)  und Elektrifizierungsstrategie  deutlich  senken. 
Seit 09/2018 müssen  alle  Fahrzeuge  in  der  EU  nach  dem 
neuen Typprüfzyklus WLTP  zugelassen  werden.  Ein  Ver
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*  Seit 09/2018 müssen alle Fahrzeuge in der EU nach dem neuen Typprüfzyklus WLTP zuge-
lassen werden. Allerdings wird die Berechnung der CO2-Flotten emissionen seitens der 
EU-Kommission erst 2021 auf WLTP umgestellt. Deshalb ist bis einschließlich 2020 zur 
Berichterstattung eine Rückrechnung der WLTP-Flottenemissionen auf NEFZ-Werte notwen-
dig. Die geänderten WLTP-Testrandbedingungen  führen im Rahmen der Rückrechnung 
 zu  höheren NEFZ-Emissionen (NEFZ-korreliert). Um die Vergleichbarkeit zu gewährleisten 
wurden die EU CO2-Flottenemissionen 2017 (122 g/km NEFZ) auf einen  korrelierten NEFZ-
Wert unter WLTP-Testrandbedingungen auf 128 g/km um gerechnet und erstmalig mit dem 
zweiten Quartalsbericht 2018 kommuniziert. Dieser Wert blieb 2018 bei 128 g/km. 
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Autonomes Fahren, Connectivity, Elektrifizierung und Services:  
Der BMW Vision iNEXT bündelt als Visionsfahrzeug alle strategischen  
Innovationsfelder der BMW Group in einem Fahrzeug.


ELEKTROMOBILITÄT 


Die BMW Group ist führend mit ihrem ganzheit-
lichen Ansatz für Premium-Elektromobilität.


Zielsetzung 
Produkte und Dienstleistungen







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


2.2 
  ELEKTROMOBILITÄT


Zielsetzung: 


Die BMW Group ist führend mit ihrem ganzheitlichen 
 Ansatz für Premium-Elektromobilität


Elektromobilität ist eines der zentralen Zukunftsthemen, 
wenn es darum geht, Urbanität und Verkehr nachhaltig und 
lebenswert zu gestalten. Das bekommen wir auch immer 
wieder im Austausch mit unseren Stakeholdern gespiegelt. 
Vollelektrische Batteriemodelle (BEV) sind lokal emissions-
frei und können den Ausstoß von CO2 und Luftschad stoffen 
über den gesamten Lebenszyklus signifikant verringern 
 sowie den Verkehrslärm in Städten deutlich reduzieren. Die 
BMW Group entwickelt elektrifizierte Fahrzeuge1, die die 
Vorteile nachhaltiger Mobilität mit einem neuen Fahrerleb-
nis für ihre Kunden verbinden. Der im Vergleich zur her-
kömmlichen Antriebstechnik höhere Wirkungsgrad des 
Elektromotors, die schnellere Beschleunigung sowie 
 innovative, geräumige Innenraumkonzepte sind hier die 
entscheidenden Verkaufsargumente.


Wir wollen bei der Elektromobilität Maßstäbe setzen. Um 
unseren Führungsanspruch zu unterstreichen, streben wir 
an, bis Ende 2019 500.000 Fahrzeuge mit Elektro- und 
Plug-in-Hybridantrieb zu verkaufen. Dabei zielen wir dar-
auf ab, einen Beitrag zu den SDGs 7 (Bezahlbare und sau-
bere Energie), 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur), 
11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 12 (Nachhaltige/r 
Konsum und Produktion) und 13 (Maßnahmen zum Klima-
schutz) zu leisten.


1  Der Begriff „elektrifizierte Fahrzeuge“ wird in der Automobilindustrie unterschiedlich defi-
niert. Die BMW Group bezeichnet damit vollelektrische und Plug-in-Hybridfahrzeuge, die 
geladen und auch rein elektrisch gefahren werden können.


Zentrale Maßnahmen: 


Lebenszyklus, Reichweite und Rahmenbedingungen 
 verbessern
Mit dem BMW Projekt i haben wir von Anfang an das Ziel 
verfolgt, den Ausstoß von CO2 und anderen Schadstoffen 
über den gesamten Lebenszyklus unserer elektrifizierten 
Fahrzeuge zu verringern. Dafür setzen wir unter anderem 
auf Leichtbau, die Verwendung nachwachsender Rohstoffe 
sowie  eine   besonders  ressourceneffiziente  und  umwelt
freundliche  Produktion. Entscheidend ist auch der Einsatz 
von erneuerbaren Energien in der BMW Wertschöpfungs
kette: von der Herstellung energieintensiver Materialien 
wie CFK  (karbonfaserverstärkter  Kunststoff)  über  die 
Fahrzeug produktion bis zum Ökostromtarif für unsere 
Kunden in der Nutzungsphase. Weitere Handlungsansätze 
sind das Recycling und die Wiederverwendung von Batte
rien, wie zum Beispiel in stationären Speichern zur verbes
serten Nutzung erneuerbarer Energien.


Eine zentrale Herausforderung für den Erfolg der Elektro
mobilität besteht darin, die Reichweite der Fahrzeuge zu 
verbessern. An diesem Ziel arbeiten wir mit einer Reihe 
von Maßnahmen (Reichweite BMW X5 PHEV* von 31 km 
(2015, gemäß NEFZZyklus) auf 80 km2 erhöht, BMW i3 
BEV* von 300 km (2016, gemäß NEFZZyklus) auf 359 km3). 
 Gemeinsam mit anderen Automobil herstellern, Ladesta
tionsanbietern, Energieversorgern und Netzbetreibern ver
suchen wir zudem, den Zugang zu  Ladestationen und die 
Abwicklung des Ladevorgangs zu vereinfachen. Dies errei
chen wir sowohl mit fachlicher  Expertise als auch mit finan
zieller Unterstützung. Auf  europäischer Ebene planen wir, 
bis 2020 mit dem Gemeinschaftsunternehmen IONITY ein 
leistungsstarkes Schnellladenetzwerk mit 400 Schnell
ladestationen entlang wich tiger Verkehrsachsen aufzubauen. 
Diese ermöglichen ein bis zu siebenmal schnelleres Laden 
als übliche 50kWStationen. Damit werden für entsprechend 


• Siehe 
Kapitel 3.2


*  Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125 
2  Reichweite bereits auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit 


auf NEFZ zurückgerechnet. Reichweite abhängig von unterschiedlichen Faktoren, 
 insbesondere: persönlicher Fahrstil, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Heizung/
Klimatisierung, Vortemperierung. Vorläufiger Wert.


3  Reichweite bereits auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit 
auf NEFZ zurückgerechnet. Reichweite abhängig von unterschiedlichen Faktoren,  
insbesondere: persönlicher Fahrstil, Streckenbeschaffenheit, Außentemperatur, Heizung/
Klimatisierung, Vortemperierung.
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Due-Diligence-Prozesse: 


Ökobilanzen in der Produktentwicklung verankern 
Eine ganzheitliche, lebenszyklusorientierte Sicht auf Um
weltauswirkungen ist ein integraler Bestandteil unserer 
Zielsysteme und organisatorischen Prozesse in der Fahr
zeugentwicklung.


Die Umsetzung der Zielvorgaben und die Bewertung der 
Fortschritte im Entwicklungsprozess steuern wir mit unse
rem Life Cycle Assessment nach der ISONorm 14040  / 44. 
Mittels dieser Ökobilanzen können wir die über den Le
benszyklus eines Fahrzeugs auftretenden Umweltauswir
kungen bereits in der Entwicklungsphase erfassen. Dies 
ermöglicht auch einen Vergleich gegenüber Vorgängermo
dellen. 


Beispielhaft zeigt der Umweltbericht des • BMW 530e iPerfor-


mance*, dass der CO2Fußabdruck eines PluginHybrid
fahrzeugs unter Berücksichtigung des EU28Strommix 
über den gesamten Lebenszyklus unter Annahme von 
Normverbräuchen um rund 15 % niedriger ist als bei einem 
konventionellen Referenzfahrzeug. Bei Verwendung von 
regenerativ erzeugtem Ladestrom reduziert sich der 
CO2Fußabdruck sogar um etwa 47 %. Bei dem rein elek
trischen • BMW i3* kann das Treibhausgaspotenzial um 
mehr als 50 % gesenkt werden.


Unsere Reduktionsziele sowie die marktspezifischen Flot
tenanforderungen berücksichtigen wir durchgehend be
reits in der Produktentwicklung. Dabei definieren wir für 
neue Fahrzeugprojekte in jeder Produktlinie spezifische 
Ziele zur Optimierung über den gesamten Lebenszyklus. 
Für die Überwachung und Weiterentwicklung der Ziele ist 
der Strategiebereich der BMW Group verantwortlich.


*  Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125


ausgerüstete Fahrzeuge Ladezeiten von zehn bis 15 Minuten 
realistisch. 


Wir wollen  die  Elektromobilität  für  Privat  und  Flotten
kunden noch komfortabler gestalten und bauen unser 
BMW 360° ELECTRIC Produkt und Serviceportfolio für 
zukunftsweisende Ladelösungen weiter aus. Um die Elekt
romobilität unter unseren eigenen Mitarbeitern zu fördern, 
erhöhen wir die Anzahl von Ladesäulen an Standorten der 
BMW Group. Darüber hinaus entwickeln wir den 
BMW Group Ladeservice ChargeNow kontinuierlich weiter 
und führen Ladestationen verschiedener Anbieter zu einem 
expandierenden Netzwerk zusammen. Die 2017 gegründe
te BMW Tochter Digital Charging Solutions bietet anderen 
OEMs (Original Equipment Manufacturers) den Zugang 
zum ChargeNow Netz als Produkt an – erster Kunde war 
die PSA Gruppe in Frankreich. 


Bei der politischen Förderung der Elektromobilität besteht 
in vielen Ländern noch Nachholbedarf. Die BMW Group 
sucht den Dialog mit der Politik, um sich insbesondere für 
die Konsistenz von angebots und nachfrageseitigen Maß
nahmen einzusetzen. Wir engagieren uns zum Beispiel in 
der Nationalen Plattform Zukunft der Mobilität (NPM) in 
Deutschland und in der Agora Verkehrswende. Interna
tional ist die BMW Group Mitglied im Internationalen 
 Beratungsausschuss von China EV 100 sowie bei VELOZ, 
einer NonProfitOrganisation im USBundesstaat Kalifor
nien für die Förderung der Elektromobilität.


Um sicherzustellen, dass wir die Absatzziele für unsere 
Elektro  und Hybridfahrzeuge  erreichen,  erweitern wir 
schrittweise unser Produktportfolio. So bieten wir im 
 Rahmen unseres Carsharings DriveNow den BMW i3 zum 
Kennenlernen an. Wir bauen unser Händlernetzwerk fort
laufend aus und trainieren spezialisiertes Personal. Ergänzt 
wird dieses Maßnahmenpaket durch fokussierte Marke
tinginitiativen und Finanzierungsangebote.
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https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2018/2017-BMW-Group-Umweltbericht-BMW-530e-iPerformance.pdf

https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2018/2017-BMW-Group-Umweltbericht-BMW-530e-iPerformance.pdf

https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2016/Umweltbericht-BMW-i3.pdf





Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Von den 400 IONITYSchnellladestationen, die bis 2020 
 geplant sind, wurden bisher 45 installiert. Unser Ladeservice 
ChargeNow ermöglicht Zugang zu aktuell rund 223.000 
 öffentlichen Ladepunkten unterschiedlicher An bieter welt
weit. Durch die Integration der Ladestationen der Tochter
gesellschaft DCS GmbH und über 100.000 weitere Lade
punkte u.a. in China und den USA über das "ReferrerMo
dell" stehen seit 2018 deutlich mehr Ladestationen zur 
Verfügung.


Im Berichtsjahr haben wir zudem die Ansätze zur ganz
heitlich ökologischen Optimierung der BMW  Elektro
mobilität weiterverfolgt und ausgebaut. So bieten wir un
seren Kunden im Rahmen der BMW i 360° ELECTRIC 
 Services bereits in vielem Märkten Strom aus regenerati
ven Quellen an. Auch konnten wir unsere Expertise zum 
Recycling von Batterien weiter verbessern und arbeiten 
daran, Recyclingmethoden zu entwickeln, die sich indus
triell skalieren lassen.


 Nachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus
2.02 


   


 1. 
Entwicklung


Zentrale Maßnahmen


Alternative Antriebskonzepte 
Efficient Dynamics 


Design for Recycling
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Recycling


Zentrale Maßnahmen
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*  Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125


• G


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Elektrifizierte Fahrzeuge ganzheitlich verbessert und   
Absätze erhöht
Insgesamt haben wir bereits rund 360.000 Fahrzeuge mit 
Elektro und PluginHybridantrieb verkauft. Im Jahr 2018 
hat die BMW Group 142.617 (2017: 103.080) elektrifizierte 
Fahrzeuge ausgeliefert und damit ihre führende Rolle im 
Bereich der Elektromobilität bestätigt. Neu und Bestands
kunden können sich seit 2018 für ein BMW i3* Modell und 
die dritte Generation von Hochvoltbatterien mit einer Ka
pazität von 42 Kilowattstunden (kWh) entscheiden. 


Zudem hat sich die BMW Group von 2015 bis Ende 2018 in 
über 50 Projekten für eine Verbesserung der Ladeinfra
struktur engagiert und den Aufbau von über 13.000 ope
rativen  Ladepunkten initiiert. Leistungsstarke und immer 
weiter verbreitete 50kWGleichstromladesäulen ermög
lichen den 80 %Ladestand eines BMW i3* bereits in rund 
45 Minuten. 


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


ein. Damit erweitern wir unsere Forschungskapazitäten 
und wollen unsere Expertise, besonders im Bereich Batte
riedesign und Zellchemie, ausbauen.


Nächste Schritte:


Wir investieren weiter in die Planung und Entwicklung 
neuer Fahrzeugmodelle, um unser Portfolio bis 2025 auf 
25 elektrifizierte Modelle in allen Fahrzeugsegmenten aus
zuweiten – zwölf davon vollelektrisch. Dabei streben wir 
an, auch unsere großen Volumenmodelle als reine Batterie
fahrzeuge anzubieten. Die Reichweite unserer vollelektri
schen Fahrzeuge wollen wir segmentabhängig auf bis zu 
700 km erhöhen. Als Nächstes folgt der Launch des 
BMW iX3 (2020) und eines batterieelektrischen Modells 
der Marke MINI (2019).


Im Hinblick auf Antriebstechnologien stellt sich die 
BMW Group bewusst breit auf, um auch in Zukunft welt
weit innovative Lösungen für die Mobilitätsbedürfnisse  
 ihrer Kunden anbieten zu können. Mit dem BMW iNext 
führen wir bereits 2021 die fünfte Generation unserer 
Elektroantriebe ein. Die Fahrzeuge dieser Reihe werden als 
skalierbarer modularer Baukasten verfügbar sein. Dabei 
wird die Fahrzeugarchitektur von der Antriebstechnologie 
entkoppelt. Somit kann jedes Modell je nach Bedarf mit 
konventionellem, elektrischem oder Hybridantrieb ausge
stattet werden. Als  ergänzende  Elektrifizierungsoption 
führen wir die Entwicklung von WasserstoffBrennstoff
zellenFahrzeugen fort, um die Flexibilität hinsichtlich 
 alternativer Antriebe zu erhalten. Darüber hinaus unter
stützt BMW als assoziierter Partner der H2 Mobility 
Deutschland den Aufbau der Wasserstoffinfrastruktur.


Wir werden auch 2019 weitere Schritte unternehmen, um 
unsere  elektrifizierten  Fahrzeuge  über  den  gesamten 
 Lebenszyklus ökologisch zu optimieren. Dafür planen wir, 
das Recyclingverfahren von Batteriezellen weiter zu ver
bessern, um eine Anhebung der Recyclingquote auf über 
90 % zu erreichen und das Downcycling zu minderwerti
gen Sekundärstoffen zu vermeiden. Im Berichtsjahr haben 
wir gemeinsam mit Northvolt und Umicore ein Technolo
giekonsortium ins Leben gerufen. Ziel der Initiative ist es, 
Batterien von der Entwicklung über die Produktion bis 
zum Recycling durch das Schließen von Materialkreisläu
fen nachhaltiger zu gestalten. Unser neues Kompetenz
zentrum für Batteriezellen weihen wir im Sommer 2019 


• Siehe 
Kapitel 2.3
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Positive Rahmenbedingungen für  
Elektromobilität  unterstützen
Der Ausbau der Ladeinfrastruktur ist eine Grundvoraus
setzung für den Durchbruch der Elektromobilität. Positive 
regulatorische Anreize – finanziell wie  funktional – sind 
ein Beschleuniger für den schnellen Wandel vom Verbren
ner zum elektrifizierten Fahrzeug. Solche Anreize, die auf 
nationaler Ebene ermöglicht und von der kommunalen Po
litik umgesetzt werden, sind heute noch der wesentliche 
Grund, weshalb sich unsere Kunden aktiv für ein Elektro
fahrzeug  entscheiden.  Bei  den  finanziellen Anreizen  be
steht derzeit noch das Problem, dass Förderintensität und 
maßnahmen von Land zu Land, von Region zu Region 
und von Stadt zu Stadt sehr unterschiedlich sind. Zudem 
muss berücksichtigt werden, dass Kunden auf die Reduzie
rung von Anreizen derzeit noch sehr schnell mit nachlas
sender Nachfrage reagieren – zum Beispiel bei sinkenden 
Steuervorteilen. Das zeigt sich beispielsweise in den 
Niederlanden. Nachdem hier im Jahr 2017 die Steuer
vorteile für PluginHybride zurückgenommen worden 
waren, brach die Nachfrage nach diesen Fahrzeugen 
 nahezu komplett ein (– 94 % gegenüber dem Vorjahr).


Bei funktionalen Anreizen, beispielsweise der Bevorrechti
gung von elektrifizierten Fahrzeugen im Parkraum gegen
über Verbrennern, muss eine Kommune selbstverantwort
lich eine Elektrifizierungsstrategie entwickeln, kommuni
zieren und umsetzen. Diese umfasst dann alle geplanten 
Maßnahmen, sorgt für ein wachsendes Vertrauen in die 
neue Technologie und schafft damit Investitionssicherheit 
für private Unternehmen, insbesondere für den kostenin
tensiven Aufbau von Ladeinfrastruktur. Die BMW Group 
hat mit der Stadt Hamburg im Jahr 2017 eine ent
sprechende Vereinbarung geschlossen, um das „HenneEi 
Problem“ kooperativ zu lösen. Vereinbart wurde, dass die 
Stadt,  wie  oben  beschrieben,  die  öffentliche  Lade infra
struktur weiter ausbaut und privilegierte Parkplätze für 
elektrifizierte Fahrzeuge schafft. Die BMW Group hat er
hebliche eigene Mittel aufgewandt, mit denen die Car
sharingFlotte von DriveNow in Hamburg schrittweise 
elektrifiziert wird. Dieses  kooperative Vorgehen  ist  nach 
Ansicht der BMW Group als Blaupause für weitere Städte 
geeignet.


Weitere strategisch relevante Themen


Geschäftsmodelle zur Energiewende erschließen
Bereits 2015 haben wir das Unternehmen Digital Energy 
Solutions als Joint Venture zusammen mit der Viessmann 
Group  gegründet.  Digital  Energy  Solutions  bietet  ihren 
Kunden  intelligente  Lösungen  für  die  optimale  Energie
nutzung in den Feldern Mobilität, Wärme und Elektrizität. 
Neben der Installation und Vernetzung von Ladeinfra
struktur beim Kunden gehören digitale Services, intelli
gente ITLösungen oder auch Aufbau und digitale Vernet
zung von Speicherlösungen zum Angebotsportfolio.


So erschließen wir uns neue Geschäftsfelder, die im Rah
men der Energiewende an der Schnittstelle von Mobilität 
und  Energie  entstehen.  Unser  gemeinsames  Ziel  ist  es, 
zum Beispiel  Flottenbetreiber  beim Umstieg  auf  Elektro
mobilität oder kleine und mittelständische Unternehmen 
bei der Senkung ihres Energiebedarfs zu unterstützen und 
Energieflüsse zu optimieren. Zum Einsatz kommt hier ein 
von BMW  entwickeltes  EnergiemanagementSystem,  um 
bei den Kunden den Verbrauch von Energie zu minimie
ren. Dabei lassen sich stationäre Stromspeicher oder auch 
eine Elektroautoflotte sehr gut einbinden, um Lastspitzen 
auszugleichen. Gerade bei Industriebetrieben mit energie
aufwendiger Produktion ist dies ein wichtiger Faktor bei 
der Senkung der Betriebskosten. Kunden profitieren von 
dieser Dienstleistung dreifach: durch die ganzheitliche 
Optimierung der Energiekosten, eine nachhaltige Redukti
on des CO2Fußabdrucks sowie eine verbesserte Versor
gungssicherheit an ihrem Unternehmensstandort.


Von zunehmender Bedeutung sind nachhaltige Lösungen 
für Flottenkunden. In diesem Umfeld agiert die Alphabet 
Fuhrparkmanagement GmbH. Dabei beraten wir Kunden 
auch gezielt zum Einsatz von Elektromobilitätslösungen.
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Insgesamt bestehen weltweit starke Unterschiede in den 
Rahmenbedingungen. Wir würden es begrüßen, wenn in 
allen Märkten ähnlich wirksame Fördermaßnahmen für 
Elektromobilität  ergriffen  würden  wie  beispielsweise  in 
Norwegen, China und Kalifornien. Gerade innerhalb der 
EU  wären  eine  Harmonisierung  der  Fördermaßnahmen 
und ein intensiverer Ausbau der Ladeinfrastruktur wün
schenswert. Dies könnte auch wesentlich dazu beitragen, 
dass die EUEmissionsreduktionsziele erreicht werden.
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auch beim Blick auf den  Absatz der BMW Group in Europa 
deutlich.


Vergleicht man pro Land den Anteil elektrifizierter Fahr
zeuge der BMW Group mit dem jeweiligen Marktvolumen 
der BMW Group in Europa zeigt sich, dass unser Anteil an 
elektrifizierten Fahrzeugen vor allem in den Volumenmärk
ten vergleichsweise gering ausfällt. Auch insgesamt ist der 
generelle Anteil elektrifizierter Fahrzeuge beispielsweise in 
Deutschland (2018: 1,9 %)* oder Großbritannien mit Irland 
(2018: 2,3 %)*  weiterhin  relativ  niedrig.  Um  die  neuen 
EUCO2Emissionsziele 2030 erreichen zu können, bedarf es 
aus unserer Sicht in ganz Europa, aber gerade in den Volu
menmärkten wirksamer Fördermaßnahmen, verbunden mit 
einem flächendeckenden Ausbau der Ladeinfrastruktur, die 
den Anteil elektrifizierter Fahrzeuge maßgeblich erhöhen.


• Siehe 
Grafik 2.03 


und 2.04


Weiterführende Kennzahlen


Der Markt für Elektromobilität in Europa
Mit ihrem Anteil an elektrifizierten Fahrzeugen ist die Marke 
BMW derzeit Marktführer in Europa* und entscheidender 
Treiber für Elektromobilität. Dennoch stellen wir fest, dass 
Kunden unser Angebot an elektrifizierten Fahrzeugen in den 
einzelnen europäischen Ländern sehr unterschiedlich an
nehmen. Trotz länderübergreifend gleichen Angebots erge
ben sich daher teils gravierende Unterschiede bei der Markt
durchdringung. Aus Sicht der BMW Group hängt diese 
Fragmentierung direkt mit den  äußerst heterogenen nationa
len Förder und Rahmenbedingungen und dem erforderli
chen Ausbau der Ladeinfra struktur zusammen. Dies wird 


• Siehe 
Grafik 2.03


Anteil elektrifizierter Fahrzeuge am Absatz 
der BMW Group in Europa nach Ländern per 
12/2018 (BEV und PHEV)


BMW Group Ø  Europa Marktanteil 
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* Quelle: IHS Markit New Registrations 2018. Stand: 04.01.2019
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MOBILITÄTSVERHALTEN 


Die BMW Group wird das Mobilitätsverhalten durch 
integrierte Mobilitätsdienstleistungen in ausgewählten 
Metropolregionen bis 2020  nachhaltig verändern.


BMW Group im Dialog: In fünf internationalen Metropolen  
diskutierte die BMW Group 2018 mit Stakeholdern über  
Zukunftslösungen nachhaltiger Mobilität.


Zielsetzung 
Produkte und Dienstleistungen







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


2.3 
 MOBILITÄTSVERHALTEN


Zielsetzung: 


Die BMW Group wird das Mobilitätsverhalten durch inte-
grierte Mobilitätsdienstleistungen in ausgewählten 
 Metropolregionen bis 2020 nachhaltig verändern


Die BMW Group bietet ihren Kunden individuelle Mobilität 
in Premiumqualität. Im Kern steht dabei unser Markenver-
sprechen Freude am Fahren. Dies wird insbesondere in ver-
dichteten, urbanen Räumen, aber auch auf den Autobahnen 
rund um die Ballungszentren zur Herausforderung. Im Jahr 
2030 werden voraussichtlich 60 % der Menschen weltweit in 
Städten leben. Der damit zunehmende Verkehr geht mit 
 einem erheblichen Anstieg von Lärm, Luftverschmutzung 
und Flächenverbrauch einher und bringt eine erhöhte Un-
fallgefahr mit sich. Diese Herausforderungen berücksichti-
gen wir proaktiv bei der Entwicklung unserer vernetzten 
Fahrzeuge und Mobilitätsdienstleistungen. Unsere Maßnah-
men sind darauf ausgerichtet, einen Beitrag zu den SDGs 9 
(Industrie, Innovation und Infrastruktur), 11 (Nachhaltige 
Städte und Gemeinden) und 13 (Maßnahmen zum Klima-
schutz) zu leisten.


Eine Neuerung in unserem Geschäftsmodell wird auch 
durch tief greifende Veränderungen des Mobilitätsmarktes 
bedingt. Die Integration des Automobils in ein intermoda-
les, zunehmend digital gesteuertes Verkehrssystem – gera-
de im städtischen Raum – gilt dabei als große unternehme-
rische Herausforderung. Der technologische Wandel hin 
zur Elektrifizierung, die Digitalisierung und neu hinzu-
kommende Anbieter für Mobilitätsdienstleistungen werden 
die Branche grundlegend verändern.


Zentrale Maßnahmen: 


Urbane Lebensqualität durch vernetztes und 
 automatisiertes Fahren verbessern
Automatisierte und digital vernetzte Fahrzeuge haben das 
Potenzial, die Häufigkeit von Staus zu verringern, Unfall
risiken  zu  senken,  Emissionen  zu  reduzieren  und  die 
 Lebensqualität in Städten zu verbessern. Dies gilt insbeson
dere bei einer Nutzung der Elektrifizierung. Modernste 
Fahrerassistenzsysteme sind bereits in den 5er und 7er 
BMW Modellen sowie dem BMW X3 und BMW X5 verfüg
bar. Derzeit fahren die ersten hoch automatisierten For
schungsfahrzeuge nicht nur auf Autobahnen, sondern zu 
Testzwecken auch im Straßenverkehr in München / DE so
wie in ausgewählten Städten in China und den USA. Bei 
den Tests ist immer ein Fahrer an Bord, der in jeder Situa
tion wieder die Kontrolle übernehmen kann.


Mit dem BMW iNEXT wollen wir 2021 das erste hoch 
 automatisierte Fahrzeug auf den Markt bringen. Auf Auto
bahnen und bis zu einer Geschwindigkeit von 130 km / h 
kann der Fahrer über längere Zeit die Fahraufgabe an das 
Auto übergeben.  Im selben Jahr wird eine Testflotte vom 
BMW iNEXT Fahrzeugen das voll automatisierte Fahren im 
urbanen Umfeld in mehreren Städten auf verschiedenen 
Kontinenten erproben. Bei der Entwicklung setzen wir auf 
unsere eigene Technologiestärke und die Kooperation mit in
novativen Partnern. Auf diese Weise wollen wir auch einen 
offenen Industriestandard für hoch und voll automatisiertes 
Fahren entwickeln („nonexclusive industry platform“).


Nachhaltiges Mobilitätsverhalten   
durch Dienstleistungen ermöglichen
Die BMW Group entwickelt ihre Mobilitätsdienstleistungen 
kontinuierlich weiter, um einen effizienteren,  ressourcen
schonenderen Verkehr zu ermöglichen. So bieten wir mit 
DriveNow in Europa bzw. ReachNow in den USA und China 
immer mehr Menschen OnDemandMobilitätsmöglichkei
ten an. Im Innovationsmarkt Seattle bietet ReachNow ein 
Ecosystem an Mobilitätsdienstleistungen in einer App an. 
 Neben Carsharing und Ride Hailing werden beispielsweise 
SubscriptionModelle und B2BAngebote entwickelt un d 
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Informationen und Kundendaten präventiv schützen
Der Daten und Informationsschutz ist ein fester Bestandteil 
der Geschäftsprozesse in der BMW Group. Der Schutz der 
Daten richtet sich nach den entsprechenden Gesetzen, insbe
sondere der EUDatenschutzGrundverordnung. Der Infor
mationsschutz richtet sich nach dem internationalen Sicher
heitsstandard ISO / IEC 27001. Personenbezogene Angaben 
unserer Kunden werden nur erhoben, verarbeitet oder ge
nutzt, wenn dies rechtlich gestattet und der Betroffene damit 
einverstanden ist. Beschwerden adressieren wir zeitnah. 


Um unsere digitalen Systeme vor Manipulationen zu schüt
zen, suchen wir systematisch nach möglichen Schwach
stellen und schließen etwaige Lücken rechtzeitig vor 
 Freigabe der jeweiligen Komponente. Neue Erkenntnisse 
setzen wir kontinuierlich in verbindliche Standards um. 
Bei Kooperationen und Partnerbeziehungen gelten eben
falls klare Vorgaben zum Informations und Datenschutz. 


Im Jahr 2017 haben wir mit BMW CarData in Europa einen 
datenschutzkonformen Service eingeführt, der dem Kun
den die Möglichkeit gibt, selbst über die Verwendung und 
Weiterleitung der Daten aus seinem Fahrzeug an Dritte zu 
entscheiden. Dieses Angebot wollen wir nun auch in ande
ren Kernmärkten wie den USA etablieren.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Autonomes Fahren mit BMW Vision iNext und künstlicher 
Intelligenz weiterentwickelt und Kooperationsnetzwerk 
erweitert
Die Vorstellung des BMW Vision iNext 2018 war ein weite
rer wichtiger Meilenstein auf dem Weg zum autonomen 
Fahrzeug. Unseren „Autonomous Driving Campus“ in Un
terschleißheim/DE mit Platz für rund 1.800 Mitarbeiter ha
ben wir 2018 offiziell eröffnet. 


Seit 2018 wird im neuen BMW X5 künstliche Intelligenz da
zu genutzt, typische Gefahrensituationen wie das Einsche
ren zu antizipieren und entsprechend zu reagieren. Das 
Lernen erfolgt immer auf dem Zentralen Rechnersystem 
der Entwicklung,  sodass alle Fahrzeuge mit  identischen 


 pilotiert. ChargeNow ist der weltweit größte Service für 
 öffentliches Laden von Fahrzeugen. Im BMW i3* können 
 unterschiedliche Verkehrsmittel in die persönliche Fahrstre
ckenplanung eingebunden werden (intermodales Routing). 
Dadurch trägt die BMW Group aktiv dazu bei, die intermo
dale Mobilität in Städten zu erhöhen. Der innovative digita
le Parkdienst ParkNow ermöglicht  ticket und bargeldloses 
 Parken am Straßenrand und im Parkhaus. Seit 2016 kann er 
in vielen Städten in Deutschland, Österreich, Frankreich und 
der Schweiz per App oder als integrierter Service über 
Connected Drive im Navigationssystem von BMW Modellen 
genutzt werden. Die Vorteile unserer Mobilitätsdienst
leistungen vermitteln wir  zudem durch Pilotprojekte in 
 ausgewählten Städten.


Due-Diligence-Prozesse: 


Veränderungen und Auswirkungen des urbanen 
 Mobilitätsverhaltens frühzeitig berücksichtigen
Um Veränderungen, Auswirkungen und Bedarfe des urba
nen Mobilitätsverhaltens weltweit rechtzeitig zu verstehen, 
engagiert sich die BMW Group in Dialog, Initiator und 
Forschungsprojekten. Dazu gehören unter anderem das 
BMW eigene Institut für Mobilitätsforschung (ifmo) und 
die BMW Group Dialogues mit Stakeholdern. Die dort ge
wonnenen Erkenntnisse integrieren wir systematisch in 
die Entwicklungsprozesse von neuen Fahrzeugmodellen 
und Dienstleistungen. Das BMW Group Kompetenzzent
rum Urbane Mobilität hat zudem die Aufgabe, durch die 
Verbesserung der Rahmenbedingungen kooperativ mit 
Städten skalierbare Lösungen zu implementieren. Ein Bei
spiel dafür ist unsere Vereinbarung mit der Stadt Hamburg. 
Die Entwicklung unserer Mobilitätsdienstleistungen und 
des voll automatisierten Fahrens steuern wir jeweils zentral 
über die gleichnamigen Geschäftsbereiche.


*    Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125 


ChargeNow, 
• Siehe 
Kapitel 2.2


• Siehe 
Kapitel 2.2
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


In neue Mobilitätskonzepte investiert
Im Jahr 2018 investierte die BMW Group über i Ventures er
neut in innovative Mobilitätskonzepte, unter anderem in die 
Startups • Mapillary, • Vera und • Lime. Mapillary optimiert 
Karten, indem es mittels Computervision aus einer umfas
senden Datenbank von Straßenbildern präzisere Daten 
 gewinnt. Vera entwickelt datenzentrierte Sicherheits und 
Kontrolllösungen,  mit  denen  sich  Datenzugriffe  bzw. 
 Zugriffsrechte einfach nachverfolgen, kontrollieren und ver
walten lassen. Lime bietet in den USA und Europa – oft 
 exklusiv – OnDemandMikroMobilitätsdienstleistungen 
an. Dazu gehören Fahrräder, EBikes und Elektroroller.


Nächste Schritte:


Wir arbeiten weiter an einer intelligenten Vernetzung von 
Mobilitätsdienstleistungen, Fahrzeugen und Infrastruktur, 
um die urbane Mobilität flexibler, sicherer, komfortabler 
und nachhaltiger zu gestalten. Dieses Geschäftsmodell 
wollen wir zügig ausbauen, um eine schnelle, weltweite 
Skalierung des Angebots zu ermöglichen. Zu diesem 
Zweck planen wir, unsere Mobilitätsdienstleistungen in 
 einem Joint Venture mit denen der Daimler AG zusam
menzulegen. Die jeweiligen Kartellbehörden haben das 
Vorhaben im vergangenen Jahr freigegeben. Das paritäti
sche Joint Venture wird folgende Aktivitäten und Services 
umfassen: Multimodal und OnDemand Mobility (moovel 
und ReachNow), Carsharing (car2go und DriveNow), Ride 
 Hailing (mytaxi, Chauffeur Privé, Clever Taxi und  Beat), 
Parking (ParkNow und Parkmobile Group/Park mobile 
LLC) sowie Charging (ChargeNow und Digital Charging 
Solutions).


Laut Prognosen werden 2030 viele Fahrzeuge im urbanen 
Verkehr automatisiert, vernetzt und elektrisch unterwegs 
sein. Im Dialog mit Städten und in öffentlichen Partnerschaf
ten wollen wir weiter dazu beitragen, nachhaltige und maß
geschneiderte Mobilitätsangebote wie die OnDemand 
Dienste DriveNow und ReachNow für alle Bewohner anzu
bieten. Auch die Verfügbarkeit unserer intelligenten 
Park und Ladedienstleistungen ParkNow und ChargeNow 
werden wir deutlich ausbauen. Neben individuellem Komfort 


und abgesicherten Fähigkeiten ausgerüstet sind. Um sicher
zustellen, dass der Einsatz von künstlicher Intelligenz für 
den Menschen stets gefahrlos ist, haben wir einen eigenen 
Prozess entwickelt, der dies methodisch absichert. Wir tei
len unsere Erfahrungen im deutschen Forschungsprojekt 
PEGASUS mit dem Ziel, bis Mitte 2019 branchenweite 
 Standards im Bereich des Testens bis hin zur Freigabe hoch 
automatisierter Fahrfunktionen zu etablieren. Zudem haben 
wir 2018 ein Memorandum of Understanding über den 
Beitritt  zu Apollo,  der  offenen Plattform  für  autonomes 
 Fahren des chinesischen Technologieunternehmens Baidu, 
unterzeichnet.


Um unsere Ziele für automatisierte und vernetzte Fahrzeu
ge bis 2021 zu erreichen, haben wir unser Kooperations
netzwerk weiter ausgebaut. Ein neuer Partner der bestehen
den Kooperation mit Intel und Mobileye ist Fiat Chrysler 
Automobiles. 


Anzahl der Kunden der Mobilitätsservices erhöht 
Bis zum 31.12.2018 zählte der CarsharingService Drive Now 
1.175.000 Kunden europaweit (2017: 1.026.000 europaweit) 
und ist in zwölf europäischen Städten verfügbar. Die Flotte 
von DriveNow umfasst derzeit rund 6.500 Fahrzeuge, wo
von rund 15 %  rein elektrische BMW i3* Fahrzeuge sind. 
Über 420.000 Kunden haben seit 2013 bereits über 29,6 Mio. 
emissionsfreie Kilometer mit dem elektrischen BMW i3 zu
rückgelegt. In Deutschland ist DriveNow einer der stärks
ten Treiber der Elektromobilität. 


Unser Service ReachNow in den USA zählte zum Ende des 
Jahres mehr als 103.000 Kunden (2017: 82.000). Den Mitglie
dern stehen über 1.000 Fahrzeuge zur Verfügung, davon 
rund 8 % rein elektrische BMW i3. 


Die ParkNow Gruppe bediente im Jahr 2018 über alle 
 Marken mehr als 29 Mio. Kunden weltweit.


*    Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125 
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https://www.mapillary.com/

https://www.vera.com/

https://www.li.me/





Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


für unsere Kunden geht es uns dabei um die Reduktion von 
Verkehrsvolumen und entsprechenden Emissionen sowie um 
die Rückgewinnung von urbanem Raum für die Bewohner.


Um Technologien möglichst schnell in Serienreife bringen 
zu können und unsere Kompetenz zu autonomem Fahren 
weiter auszubauen, errichten wir ein neues Entwicklungs 
und Erprobungsgelände  in Tschechien, das 2022 fertig
gestellt werden soll. Dort können dann insbesondere 
 komplexe (Alltags)Situationen des autonomen Fahrens in 
einem realen, aber kontrollierten Umfeld getestet werden. 


Anfang 2019 planen wir ergänzend zum BMW X5 auch 
den neuen 3er BMW mit den neuen Funktionen der künst
lichen Intelligenz anzubieten. 
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Rahmenbedingungen und Herausforderungen des 
 automatisierten Fahrens adressieren
Im Mittelpunkt unserer Konzepte und technischen 
 Entwicklungen  für das automatisierte Fahren steht die 
Sicherheit von Fahrer, Fahrzeuginsassen, Fußgängern 
und anderen Verkehrsteilnehmern. Daher sollten klare 
gesetzliche  Rahmenbedingungen  die  Einführung  und 
Weiterentwicklung dieser Technologie begleiten. Der 
mit Digitalisierung und Automatisierung einhergehen
de  Datentransfer erhöht zudem die Anforderungen an 
den Manipulations und Datenschutz, denen wir ent
sprechend Rechnung tragen.


Mit zunehmendem Automatisierungsgrad ergeben sich 
nicht nur rechtliche, sondern auch gesellschaftliche und 
ethische Herausforderungen. Der rechtliche Rahmen 
wird weltweit angepasst, so ist es etwa in den USA mög
lich, mit Ausnahmegenehmigungen bis zu 100.000 
Fahrzeuge zuzulassen. Deutschland nimmt hinsichtlich 
der Gesetzgebung zu automatisiertem Fahren derzeit 
 eine  führende Rolle ein. Zudem hat eine eigene Ethik
kommission im Auftrag der Bundesregierung 20 Leit
linien für die Programmierung automatisierter Fahrsys
teme entwickelt. Bezüglich der europäischen Zulassung 
automatisierter Fahrsysteme, die in UNGremien regu
liert werden, sieht die BMW Group Nachholbedarf. Die 
EUKommission treibt deshalb eine Ausnahmeregelung 
analog der in den USA voran. Auch in China wurden 
vielfältige Aktivitäten gestartet, um einen regulato
rischen Rahmen für das automatisierte Fahren zu 
 schaffen.


Darüber hinaus sind beim Ausrollen von Flotten automa
tisierter Fahrzeuge in Verbindung mit Mobilitätsdienst
leistungen wie Ride Sharing oder Ride Pooling in Städ
ten für den Kundenbetrieb aus Sicht der BMW Group 
zusätzliche Regularien erforderlich, damit beispielsweise 
das Ein und Aussteigen von Fahrgästen auch dort mög
lich ist, wo die Fahrgäste dies von konventionellen Taxis 
gewohnt sind, etwa in Einfahrten und Haltebuchten. In 
Verbindung mit den oben genannten Mobilitätsdienst


Weitere strategisch relevante Themen


Elektromobilität und On-Demand-Mobilitäts-
dienstleistungen im urbanen Raum fördern
Die BMW Group ist davon überzeugt, dass die Gestal
tung urbaner Mobilität mit den Zielsetzungen Lebens
qualität und wirtschaftliche Entwicklung ein Umdenken 
erfordert. Entsprechend setzen wir auf die Entwicklung 
innovativer Technologien und Konzepte. Wie erfolgreich 
Elektromobilität  und  OnDemandMobilitätsdienstleis
tungen sich durchsetzen, hängt aber auch maßgeblich 
von  den  herrschenden  Rahmenbedingungen  ab.  Eine 
 signifikante  Marktdurchdringung  von  Elektromobilität 
setzt nicht  allein die Verfügbarkeit von Ladeinfrastruk
tur und weitere Kaufanreize voraus. Wenn Nutzer von 
Elektro  oder  CarsharingFahrzeugen  beispielsweise 
Privilegien beim Zugang zu städtischem Parkraum ge
nießen, dann erhalten sie einen erheblichen und täglich 
erlebbaren Vorteil. Solche Fördermaßnahmen haben das 
Potenzial, Kauf oder Nutzungsentscheidungen in die 
gewünschte Richtung zu beeinflussen.


Das  deutsche  Elektromobilitätsgesetz  sowie  das  Car
sharingGesetz erlauben, dass entsprechende Fahrzeuge 
im öffentlichen Raum Privilegien genießen. Gerade weil 
Park raum in der Stadt so knapp und begehrt ist, kann 
eine  Privilegierung von bestimmten Fahrzeugen aller
dings  auch Konflikte  auslösen. Um gemeinsam mit der 
Bevölkerung und den lokalen Stakeholdern die beste
henden Möglichkeiten zu diskutieren, zu entwickeln 
und umzusetzen, hat die BMW Group Pilotprojekte in 


• Hamburg/DE, • Berlin/DE und • München/DE  initiiert.  Es 
gilt, mit den Anwohnern  einen Stein ins Rollen zu brin
gen  und  die  Ergebnisse  anderen  Städten  und Gemein
den zu vermitteln. Dies trägt aus unserer Sicht zu einer 
schnelleren Verbreitung nachhaltiger Mobilitätskonzep
te bei.
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leistungen kooperiert das Kompetenzzentrum Urbane 
Mobilität der BMW Group unter anderem über die 
• Plattform Urbane Mobilität des Verbands der Automobil
industrie (VDA) mit vielen Städten, damit die Chancen 
neuer Technologien für Städte und ihre Bürger ausge
schöpft werden können.
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PRODUKTION 
UND WERTSCHÖPFUNG


Der Klimawandel, die Verknappung von Ressourcen und die soziale Ungleichheit gehören zu den 
 wichtigsten gesellschaftlichen Herausforderungen unserer Zeit. Um vor diesem Hintergrund unserem 
Anspruch als nachhaltigster Premiumanbieter gerecht zu werden, reduzieren wir kontinuierlich die 
CO2-Emissionen und den Ressourceneinsatz je produziertes Fahrzeug und gehen in unserem eigenen 
Produktionsnetzwerk mit gutem Beispiel voran. An unseren Standorten weltweit nutzen wir verstärkt 
erneuerbare Energien. Gleichzeitig fördern wir die Umsetzung von Sozial- und Umweltstandards, die 
Transparenz sowie die Ressourceneffizienz in unserer Lieferkette. Einen besonderen Schwerpunkt 
 legen wir auf die Unterstützung von Initiativen zur Umsetzung von Nachhaltigkeitskriterien beim 
 Abbau und bei der Verarbeitung kritischer Rohstoffe. Mit dem Ausbau der Elektromobilität erlangen 
diese Maßnahmen eine zunehmende Bedeutung. Wir wollen so zur Lösung gesellschaftlicher Heraus-
forderungen beitragen, Risiken reduzieren und unsere Produktionskosten senken.


Sustainable Development Goals (SDGs) im Fokus: 
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LEISTUNGS INDIKATOREN


Verminderung von Ressourcenverbrauch 
und Emissionen je produziertes Fahrzeug1 
seit 2006 in %


52
2018


53 50
2017 2016 1  Durchschnittswert


Veränderung von Ressourcenverbrauch 
und Emissionen je produziertes Fahrzeug 
im Vergleich zum Vorjahr in %


2,7
2018


– 5,3 – 4,9
2017 2016


Anteil produktionsrelevantes Einkaufs-
volumen im Supply Chain Programm des 
CDP in % 


75
2018


77 69
2017 2016


Anteil der Lieferanten im Supply Chain 
 Programm des CDP mit Bewertung von 
mindestens „B“ in %2  


30
2018


25 
2017      2  im Jahr 2017 neu erhobene Kennzahl


Anteil Fremdstrom aus erneuerbaren 
 Energien in %


79
2018


81 63
2017 2016


Mit Nachhaltigkeitsfragebogen bewertete 
Lieferantenstandorte Anzahl


4.168
2018


4.886 4.112
2017 2016
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RESSOURCENVERBRAUCH 


Die BMW Group wird den Ressourcenverbrauch 
(Energie, Wasser, Abfall, Lösungsmittel) je 
 pro duziertes Fahrzeug bis 2020 um 45 % senken 
(Basisjahr 2006).


Ressourcenschonend von Beginn an: Mit neuester Technologie beim  
Lackierverfahren im BMW Group Werk Dingolfing/DE spart die BMW Group  
maßgeblich bei Stromverbrauch, CO2-Emissionen und Lösungsmittel-Einsatz.


Zielsetzung 
Produktion und Wertschöpfung







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


3.1 
RESSOURCENVERBRAUCH


Zielsetzung:


Die BMW Group wird den Ressourcenverbrauch (Energie, 
Wasser, Abfall, Lösungsmittel) je produziertes Fahrzeug 
bis 2020 um 45 % senken (Basisjahr 2006)


Die Auswirkungen des Klimawandels, der Ressourcenabbau 
und die Umweltauswirkungen durch den steigenden Kon-
sum einer wachsenden Weltbevölkerung stellen unsere Ge-
sellschaft vor große Herausforderungen. Um in diesem Kon-
text unserem Anspruch als nachhaltigster Premiumanbieter 
gerecht zu werden, steigern wir kontinuierlich unsere Ener-
gie- und Ressourceneffizienz und minimieren die CO2-Emis-
sionen unserer Produktion. Mit diesen Maßnahmen entspre-
chen wir auch den Erwartungen unserer Stakeholder und 
senken zudem mittelfristig unsere Produktionskosten. 
Gleichzeitig bereiten wir uns damit auf neue gesetzliche An-
forderungen vor. Zudem streben wir mit unseren Maßnah-
men an, zur Erfüllung der SDGs 9 (Industrie, Innovation und 
Infrastruktur), 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) 
und 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) beizutragen.


Zentrale Maßnahmen:


Durch optimierte Prozesse und neue Technologien 
 Ressourcen schonen
Um die CO2Emissionen sowie den Energieverbrauch zu sen
ken, optimieren wir Prozesse und investieren in effizientere 
Technologien. Um die CO2Emissionen sowie den Energie
verbrauch zu senken, optimieren wir Prozesse und inves
tieren in effizientere Technologien. Im Berichtsjahr konnten 
wir mit der Finalisierung der Umstellung auf LEDBe
leuchtung in den Werken München/DE, Dingol fing/DE, 
 Berlin/DE, Landshut/DE, Regensburg/DE,  Wackersdorf/DE, 


 Leipzig/DE und Eisenach/DE große Einsparungen realisie
ren. Mit dem Einsatz neuer Lackiertechnologien an unse
ren Standorten in München/DE und Oxford/GB reduzieren 
wir zudem die VOCEmissionen  (flüchtige  organische 
 Lösungsmittel), die insbesondere im Lackierprozess ent
stehen. 


Auch zur Reduzierung unseres Wasserverbrauchs und Ab
wassers setzen wir auf optimierte Prozesse und den neues
ten Stand der Technik. Die wichtigsten Maßnahmen sind 
hierbei die Einführung wasserloser Prozesse in den Gieße
reien, der wiederholte Einsatz von Prozessabwasser anstelle 
von Frischwasser sowie Prozessverbesserungen in den 
 Lackierereien und in unseren Abwasserbehandlungsan
lagen.


Zur Minimierung des Abfallaufkommens erarbeiten wir 
Recycling und Aufbereitungskonzepte, die an die Abfall
ströme in den unterschiedlichen Werken sowie an gesetz
liche Vorgaben und vorhandene Entsorgerstrukturen vor 
Ort angepasst sind. Zudem planen wir bereits bei der Pro
duktentwicklung einen sparsamen Einsatz von Ressourcen 
ein und konzipieren Produkte so, dass möglichst viele 
 Materialkreisläufe geschlossen werden können. 


Due-Diligence-Prozesse:


Mit Umweltmanagement Ressourcenverbrauch steuern
Im Jahr 2001 hat die BMW Group die „International Decla
ration on Cleaner Production“ des Umweltprogramms der 
Vereinten Nationen unterzeichnet und sich ausdrücklich da
zu verpflichtet, Umweltauswirkungen und Ressourcenver
brauch in der Produktion so gering wie möglich zu halten.


Die Steuerung und das Controlling des Ressourcenver
brauchs sowie die Identifikation möglicher Risiken für die 
Erreichung unserer Ziele sind ein fester Bestandteil des 
Umweltmanagements in unseren Werken. Der Lenkungs
kreis des internationalen Umweltschutznetzwerks der 
BMW Group steuert diese Maßnahmen. Jede Anlage, jedes 
Gebäude und jede Fläche am Standort ist einem Betreiber 
zugeordnet. Dieser trägt die Verantwortung für die Prozes


• Siehe 
Weiterführende 


Kennzahlen
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


unserem Ressourceneinsatz Kosteneinsparungen in Höhe 
von 167 Mio. € erzielen. Im Vergleich zum Vorjahr sind der 
Ressourceneinsatz und die Emissionen je produziertes Fahr
zeug 2018 um durchschnittlich 2,7 % angestiegen. Dies ist 
auf den Anstieg des Wasserverbrauchs sowie des Abfalls zur 
Beseitigung je produziertes Fahrzeug zurückzuführen.


 Verbesserung bei Ressourcenverbrauch und 
 Emissionen der Fahrzeugproduktion seit 2006


3.01 


 


Energieverbrauch – 38,0 %


CO2-Emissionen – 61,9 %


Abfall zur Beseitigung – 77,5 %


Wasserverbrauch – 26,7 %


Prozessabwasser – 45,1 %


Lösungsmittelemissionen – 62,9 %


Unser Hauptaugenmerk liegt derzeit auf dem Energie und 
Wasserverbrauch. Hier verfolgen wir systematisch Redukti
onspläne, um unsere Ziele zu erreichen. Auch in den ande
ren Bereichen, in denen wir unsere internen Ziele bereits 
erreicht haben, arbeiten wir kontinuierlich daran, weitere 
Verbesserungen zu erzielen. 


Nächste Schritte:


Im Bereich Energie liegt unser Fokus für die kommenden 
Jahre darauf, das Potenzial kontinuierlicher Effizienzver
besserungen auszuschöpfen. Dadurch senken wir den 
Energieverbrauch und die CO2Emissionen unserer Pro
duktion weiter. Das erreichen wir zum Beispiel durch die 
Verringerung der Grundlast – des Energieverbrauchs, den 
das Werk auch bei stillstehender Produktion aufweist.


Zudem wollen wir mit der Modernisierung unserer techni
schen Anlagen an den Produktionsstandorten in Dingol
fing/DE, Regensburg/DE, Leipzig/DE und Rosslyn/ZA bis 
2020 einen signifikanten Beitrag zur Ressourceneffizienz 
leisten. Unser neues Werk in Mexiko soll bereits ab dem 
ersten vollen Produktionsjahr 2020 das ressourceneffizien
teste Werk der BMW Group werden.


• G


se und Verfahren, die Anlagen und technischen Systeme 
sowie deren Umweltauswirkungen in seinem Bereich.


Wir haben Umweltmanagementsysteme an allen bestehen
den Produktionsstätten etabliert und für alle künftigen 
Standorte vorgesehen. Mit Ausnahme der Motorradferti
gung in Manaus/BR, für die dieser Schritt in naher Zu
kunft ebenfalls geplant ist, sind alle unsere Produktions
standorte weltweit, alle deutschen Niederlassungen inklu
sive des Forschungs und Innovationszentrums in 
München/DE sowie sechs europäische Niederlassungen 
(Wien/AT, Zürich/CH, Rom/IT, Mailand/IT, Madrid/ES 
und  Barcelona/ES)  nach  ISO 14001  zertifiziert.  Unser 
Energiemanagementsystem gemäß der Norm ISO 50001 
ist in unser Umweltmanagementsystem integriert.


Die BMW Group hat fünf Umweltkompetenzzentren: Im
missionen, Wasser, Abfall, Qualifizierung und Umweltma
nagementsystem. Sie sind sowohl mit Umweltexperten der 
einzelnen Standorte als auch mit Fachleuten der zentralen 
Umweltschutzabteilung besetzt. Im Bereich Energieeffizi
enz arbeiten alle beteiligten Manager der Werke sowie das 
zentrale Energiemanagement der BMW Group eng zusam
men. Sowohl die Kompetenzzentren als auch das Energie
management stimmen sich mit Technologieexperten der 
Produktion über gesetzliche Anforderungen ab und disku
tieren BestPracticeAnsätze. Darüber hinaus entwickeln 
sie Referenzsysteme für zukünftige Planungen und Pro
zessoptimierungen. Ökologische Verbesserungen, die sich 
an einem Standort bewährt haben, setzen wir nach Mög
lichkeit auch an anderen Standorten um. Zudem geben 
wir unsere Erfahrungen an unsere Lieferanten weiter, um 
die Verbesserung der Nachhaltigkeitsperformance auch in 
unserer Lieferkette zu fördern.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Ressourceneffizienz leicht unter Vorjahresniveau gesunken
Die BMW Group hat den Verbrauch von Energie und Wasser 
in der Fahrzeugproduktion, das Abfall und Abwasserauf
kommen sowie die Lösungsmittel und CO2Emissionen je 
produziertes Fahrzeug seit dem Jahr 2006 im Durchschnitt 
um 52,0 % verringert. Im selben Zeitraum konnten wir bei 


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren
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Weitere strategisch relevante Themen


Circular Economy 


Design for Recycling anwenden 
Der umweltschonende Einsatz von Rohstoffen wird durch 
Life Cycle Engineering bereits in der Fahrzeug ent wick
lung berücksichtigt. Die Anforderungen für die recycling
optimierte Entwicklung und Konstruktion unserer Fahr
zeuge sowie für die Auswahl und den Einsatz von Sekun
därwerkstoffen  sind  in  einem  eigenen  Standard  der 
BMW  Group  definiert.  Dementsprechend  gestalten  wir 
unsere Lieferketten und Materialkreisläufe.


Bei der Verwendung von potenziell versorgungskritischen 
Rohstoffen wie Seltenen Erden nehmen wir eine sorgfäl
tige Abwägung von Gewicht, Funktion und Kosten vor. 
Wo immer es technisch und ökonomisch sinnvoll ist, er
setzen wir zudem technische Primärmaterialien durch 
nachwachsende Rohstoffe.


Insbesondere in unserem BMW i3* verwenden wir einen 
hohen  Anteil  an  recycelten  Kunststoffen  und  Naturfa
sern. Aktuell beschäftigen wir uns damit, wie auch Fluss 
oder Seeplastik eingesetzt werden könnte.


Die BMW Group engagiert sich als Mitglied in der „Circu
lar  Economy  Initiative  Deutschland“.  Diese  wurde  2018 
von der Deutschen Akademie der Technikwissenschaften, 
acatech, in Kooperation mit SYSTEMIQ ins Leben geru
fen. Mit Vertretern aus Politik, Wissenschaft, Wirtschaft 
und Gesellschaft hat die Initiative das Ziel, die Transfor
mation hin zu einer Circular Economy voranzutreiben.


*    Siehe Verbrauchs- und CO2-Angaben, S. 125 


• Siehe 
Grafik 2.02


Fahrzeuge zurücknehmen und verwerten
Wir betrachten Altfahrzeuge nicht als zu entsorgenden 
Abfall, sondern vielmehr als Quelle für Sekundärrohstof
fe. Deshalb stellen wir am Ende des Lebenszyklus unserer 
Fahrzeuge über etablierte Systeme die Rückführung von 
Altfahrzeugen, Komponenten und Materialien in den 
Rohstoffkreislauf sicher. Gemeinsam mit ihren nationalen 
Vertriebsgesellschaften hat die BMW Group bereits in 
30 Ländern die Rücknahme von Altfahrzeugen geregelt 
und bietet Fahrzeugeigentümern eine umweltgerechte 
Verwertung bei mehr als 2.500 Rücknahmestellen an. 


 Alle seit 2008 auf den Markt gebrachten Fahrzeuge der 
BMW Group erfüllen die weltweit striktesten gesetzli
chen Anforderungen zur Verwertung von Altfahrzeugen, 
Komponenten und Materialien. Das führt zu einer Ge
samtverwertung von 95 %,  wobei  85 %  wiederverwendet 
und stofflich verwertet werden. • GRI 301-3


Um unsere Recyclingquoten weiter zu erhöhen, erproben 
wir in unserem Recycling und Demontage Zentrum fort
laufend Recyclingkonzepte für neuartige Fahrzeugkom
ponenten. Des Weiteren fördern wir durch die Zusam
menarbeit mit Forschungsinstituten und Lieferanten die 
Umsetzung neuer Verwertungstechnologien wie zum 
Beispiel  das  Recycling  von  Batterien  und  Kohlenstoff
faserbauteilen. 


Batterien wiederverwenden und recyceln
Fahrzeugbatterien,  die  nicht  mehr  für  den  Einsatz  im 
Fahrzeug geeignet sind, können in ihrem „zweiten Leben“ 
in stationären Speichersystemen eingesetzt werden. So 
tragen sie dazu bei, erneuerbare Energien in das Strom
netz zu integrieren, die Netzstabilität zu erhöhen und 
Energiekosten  für  den  Verbraucher  zu  senken.  Auch 
unsere eigenen Standorte optimieren wir weltweit suk
zessive mit Batteriespeichern. 


Für Batterien, die auch als Stationärspeicher nicht mehr 
verwendet werden können, verfolgen wir das Ziel, eine 
möglichst hohe Recyclingquote der wertvollen Ressourcen 
zu erzielen. Die BMW Group hat gemeinsam mit einem 
Partner aus dem universitären Bereich ein Verfahren ent


• Siehe 
Kapitel 3.2
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wickelt, mit dem im Unterschied zu den konventionellen 
Recyclingverfahren mit einer Recyclingquote von knapp 
über 50 %  eine  Recyclingquote  von  über  90 %  angestrebt 
wird. Dabei achten wir besonders darauf, Down cycling zu 
minderwertigen  Sekundärstoffen  auszuschließen  und 
möglichst Rezyklate in geeigneter Qualität für die Neu
produktion von LithiumIonenBatterien zu generieren. 
So versuchen wir aktuell beispielsweise im Rahmen un
serer BatterieTechnologieentwicklungsprojekte mit der 
Firma Duesenfeld GmbH, Elektrolyte und Grafit zu batte
rietauglichem Sekundärmaterial zu recyceln. Es ist unser 
Ziel, dies bis zum Jahr 2020 zu erreichen.


Unser neues HightechKompetenzzentrum für Batterie
zellen weihen wir im Sommer 2019 ein. Damit erwei
tern wir unsere Forschungskapazitäten und wollen un
sere  Expertise,  besonders  im  Bereich  Batteriedesign 
und Zellchemie, ausbauen. Des Weiteren haben wir im 
Berichtsjahr gemeinsam mit Northvolt und Umicore ein 
Technologiekonsortium ins Leben gerufen. Ziel der Ini
tiative  ist  es,  Batteriezellen  von  der  Entwicklung  über 
die Produktion bis zum Recycling durch das Schließen 
von Materialkreisläufen nachhaltiger zu gestalten. 
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So wurde zum Beispiel der gesamte Bahnvorlauf zur Ver
sorgung der internationalen Produktionsstandorte, abge
hend von einem BMW Group eigenen Anschlussgleis, bis 
zu  den  Exportseehäfen  in  Deutschland  auf  Grünstrom 
 umgestellt. Mehr als die Hälfte (2018: 51,4 %, 2017: 55,4 %) 
aller Neufahrzeuge verlassen unsere Werke auf dem 
 Schienenweg. Außerdem  setzen wir in Zusammenarbeit 
mit Logistikdienstleistern im Rahmen der Werkeversor
gung auch rein elektrisch sowie gasbetriebene LKW ein. 


Mit dem Prinzip „Design for Recycling“ wollen wir sicher
stellen, dass am Ende des Lebenszyklus unserer Fahrzeuge 
eine weitestgehende Rückführung der Bestandteile in den 
Materialkreislauf möglich ist. So tragen wir zusätzlich zu ge
ringeren CO2Emissionen in der Wertschöpfungskette bei.


Die CO2Emissionen des Unternehmens über die gesamte 
Wertschöpfungskette haben über die Jahre hinweg insge
samt zugenommen. Dies ist dem steigenden Produktions 
und  Absatzvolumen  geschuldet.  Die  Emissionen  je  Fahr
zeug sind über die Jahre dagegen gesunken. Wir sind uns 
jedoch bewusst, dass wir auch über die Gesamtemissionen 
des Konzerns einen Beitrag für den Klimaschutz leisten 
müssen. Dies stellt eine zentrale strategische Herausforde
rung dar.


Weiterführende Kennzahlen


CO2-Bilanz der BMW Group
CO2Emissionen  an  den  Standorten  der BMW Group ent
stehen  direkt  durch  die  Verbrennung  fossiler  Kraftstoffe 
(Scope1Emissionen1) sowie indirekt durch den Strom und 
Wärmeverbrauch (Scope2Emissionen1). Wir konzentrieren 
uns auf die Reduktion der CO2Emissionen unserer Produk
tion, die rund 90 % dieser Emissionen verursacht. Für alle 
Standorte gilt unsere Vision einer CO2freien  Energiever
sorgung.


In den vor und nachgelagerten Wertschöpfungsstufen re
duzieren  wir  kontinuierlich  Emissionen,  die  bei  der  Nut
zung und Entsorgung unserer Produkte,  in unserer Liefer
kette, in der Transportlogistik und im Mitarbeiterberufsver
kehr entstehen (Scope3Emissionen1). Der mit rund 70 % 
größte Teil dieser Emissionen entsteht bei der Nutzung der 
verkauften  Fahrzeuge.  Dabei  sind  Emissionen,  die  bei  der 
Kraftstofferzeugung entstehen, nicht mitgerechnet. Mit un
seren  Efficient Dynamics  Technologien  und  unserer  Elek
trifizierungsstrategie reduzieren wir kontinuierlich den 
durchschnittlichen CO2Ausstoß der Flotten pro Kilometer. 


Rund ein Fünftel der Scope3Emissionen stammt aus der 
vorgelagerten Lieferkette. Wir suchen gemeinsam mit unse
ren Lieferanten kontinuierlich nach neuen Möglichkeiten, 
Ressourcen noch effizienter einzusetzen. 


Weiterhin entfallen etwa 2 %  der  Scope3Emissionen  auf 
die weltweite Transportlogistik zur Materialversorgung der 
Produktionswerke, zur Distribution unserer Fahrzeuge und 
zur Ersatzteilversorgung der Märkte. Um die dabei anfallen
den CO2Emissionen  so gering wie möglich zu halten,  fol
gen wir dem Grundsatz „Produktion folgt dem Markt“. Zu
dem arbeiten wir kontinuierlich daran, die Nutzung von 
CO2günstigen Energie und Verkehrsträgern auszubauen.


1  Die Unterscheidung in Scope 1, 2, 3 erfolgt gemäß dem Greenhouse Gas Protocol, einer 
 Partnerschaft zwischen World Resources Institute (WRI) und World Business Council for 
Sustainable Development (WBCSD).


• Siehe 
Kapitel 2.1 und 
Kapitel 2.2


• Siehe 
Kapitel 3.3


• Siehe 
Grafik 3.07
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 CO2-Bilanz der BMW Group
3.02 


in t CO2 2014 2015 2016 2017 2018


Emissionen gesamt 1 66.913.264 68.991.955 70.818.970 72.850.7242 74.213.4023


SCOPE 1: DIREKTE TREIBHAUSGASEMISSIONEN          


Emissionen gesamt 494.931 536.168 562.146 625.072 581.703


Emissionen BMW Group Standorte 4 403.810 443.575 472.021 529.728 487.249


Emissionen Dienstwagen  85.695 87.358 85.008 88.782 88.272


Emissionen unternehmenseigene Flugzeuge  5.426  5.235 5.117 6.562 6.182


SCOPE 2: INDIREKTE TREIBHAUSGASEMISSIONEN          


Emissionen gesamt 5 966.067 923.313 868.089 510.911 538.622


Strom- / Wärmebezug BMW Group Standorte 5 966.067 923.313 868.089 510.911 538.622


SCOPE 3: INDIREKTE TREIBHAUSGASEMISSIONEN           


Emissionen gesamt 65.452.266 67.532.474 69.388.735 71.714.7412 73.093.0773


Emissionen Logistik 1.518.304 1.402.082 1.427.399 1.497.0752 1.563.919


Emissionen Dienstreisen 137.601 138.522 142.250 169.233 159.039


Emissionen Mitarbeiterberufsverkehr 121.428 133.690 139.797 140.187 136.608


Emissionen Vorkette 6 14.331.118 14.886.300 15.391.154 16.786.192 17.221.109


Emissionen Nutzphase 7 48.239.470 49.582.958 51.079.073 51.887.708 52.759.567 3


Emissionen Entsorgung 6 1.104.345 1.145.158 1.185.148 1.234.346 1.252.835


1  Ergänzung um Emissionen des Mitarbeiterberufsverkehrs, ab 2012 um Emissionen aus Lieferkette, Nutzphase und Entsorgung sowie ab 2015 Ergänzung der BMW Group Standortemissionen um BMW Motorrad 
Berlin / DE und Zentralfunktionen, Entwicklung und Verwaltung München / DE. Die aufgeführten Emissionen erreichen ca. 90 % der gesamten Scope-1- bis Scope-3-Emissionen der BMW Group. Bei Scope-1- 
und Scope-2-Emissionen Vernachlässigung von klimawirksamen Gasen neben CO2


2  Aufgrund neuer Inputdaten eines externen Dienstleisters wurden die Werte aus 2017 angepasst.
3  Zahl nicht direkt mit den Vorjahren vergleichbar. Berechnet mit den EU-Flottenemissionen nach NEFZ-korr.-Bei Verwendung der NEFZ korr. Werte im Jahr 2017 würde sich ein Wert von 52.933.132 t CO2 ergeben. 


Dies entspricht einer Reduktion der absoluten Emissionen in 2018 von 0,3 %. 
4  Zahlen ab 2015 aufgrund Erweiterung der Systemgrenzen nicht direkt mit den Vorjahren vergleichbar: Emissionen von unternehmenseigenen Produktionsstandorten inklusive BMW Motorrad Berlin / DE sowie 


 Verwaltung, Entwicklung und Zentrale Distributionszentren. Verwendung der 2017 aktualisierten VDA-Faktoren
5  Zahl ab 2015 aufgrund einer Erweiterung der Systemgrenzen nicht direkt mit dem Vorjahr vergleichbar: Emissionen von unternehmenseigenen Produktionsstandorten inklusive BMW Motorrad Berlin / DE 


sowie Verwaltung, Entwicklung und Zentrale Distributionszentren. Market-based-Emissionen gemäß GHG Protokoll Scope 2 Guidance. Hierbei Verwendung der 2017 aktualisierten VDA-Faktoren. 
 Scope-2-Emissionen berechnet mit der „location based“-Methode (gesamter Fremdstrom- und -wärmebezug mit VDA-Faktoren  berechnet): 1.539.378 t CO2


6  Emissionen aus Lieferkette und Entsorgung sind aus Ökobilanzen repräsentativer Fahrzeuge der Produktlinien mit dem LCA-Tool Gabi der Firma Thinkstep berechnet (u. a. Berücksichtigung der klimawirksamen 
Gase CO2, CH4, N2O, SF6, NF3). Zu den CO2 e-Emissionen korrespondierend ergeben sich aus den Ökobilanzen die Energieverbräuche (unterer Heizwert): rund 79.737.000 MWh in der Lieferkette sowie rund 
512.000 MWh bei den Entsorgern. 


7  Die Flottenemissionen sind eine Hochrechnung der Flottendurchschnittsemissionen der Hauptabsatzmärkte der BMW Group. Der Berechnung wurde eine durchschnittliche Laufleistung von 150.000 km zugrunde 
gelegt.


•  GRI 302-2, 305-1, 305-2, 305-3


• G
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Lösungsmittel je produziertes Fahrzeug
VOCEmissionen (flüchtige organische Lösungsmittel), die 
insbesondere im Lackierprozess entstehen, konnten im Be
richtsjahr auf 0,93 kg pro Fahrzeug reduziert werden (2017: 
1,03 kg).


Lösungsmittel je produziertes Fahrzeug *
3.04 


in kg / Fahrzeug


2,0


1,0


0


   


2014 2015 2016 2017 2018


 


*  Effizienzkennzahl berechnet aus den VOC-Emissionen der Fahrzeugproduktion geteilt durch 
die Gesamt zahl produzierter Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Auto motive Ltd., 
Shenyang/CN, ohne Fahrzeuge aus den Auftragsfertigungen Magna Steyr und Nedcar


• G


1,03 0,93
1,14


1,29 1,22


CO2-Emissionen je produziertes Fahrzeug
Die CO2Emissionen  der  Fahrzeugproduktion  je  produ
ziertes Fahrzeug sind im Berichtszeitraum gegenüber dem 
Vorjahr leicht auf 0,40 t gesunken (2017: 0,41 t CO2 pro 
Fahrzeug).  Auch  die  absoluten  Emissionen  im  Produk
tionsnetzwerk konnten wir bei nahezu gleichbleibendem 
Produktionsvolumen leicht reduzieren (2018: 962.545 t CO2; 
2017: 989.111 t CO2). 


Die in den letzten Jahren kontinuierlich reduzierten CO2 
Emissionen sehen wir als Bestätigung  für die Effektivität 
unserer Maßnahmen.


CO2-Emissionen je produziertes Fahrzeug*
3.03 


in t / Fahrzeug


1,0


0,5 


0


   


2014 2015 2016 2017 2018


 


*  Effizienzkennzahl berechnet aus Scope-1- und Scope-2-CO2-Emissionen (Fahrzeug-
produktion ohne Motorrad), bereinigt um KWK-Verluste geteilt durch die Gesamtzahl 
 produzierter Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang/CN,  
ohne Fahrzeuge aus den Auftragsfertigungen Magna Steyr und Nedcar


1  Market-based-Emissionen gemäß GHG Protokoll Scope 2 Guidance. Vernachlässigung von 
klimawirksamen Gasen neben CO2


•  GRI 305-4, 305-5


• G


0,66
0,57


0,41 0,40


0,541
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Energieverbrauch im Detail
Im Jahr 2018  konnten  wir  unseren  Energieverbrauch 
trotz Mehrverbräuchen durch die Einrichtung neuer An
lagen, einer Häufung von Extremwettersituationen und 
eines leichten Rückgangs des Produktionsvolumens bei 
gleichbleibendem Schichtmodell in einigen Werken auf 
Vorjahresniveau halten. Denn die Mehrverbräuche im 
Berichtsjahr konnten wir mit unseren Maßnahmen zur 
Steigerung  der  Energieeffizienz  ausgleichen  und  insge
samt rund 143 GWh einsparen. Einen wichtigen Beitrag 
leisteten dabei unter anderem die Finalisierung des 
LEDRollouts, die Optimierungen im Anlagenbestand, 
zum Beispiel der Lüftungsanlagen, sowie die Wärmerück
gewinnung bei Produktionsprozessen. • GRI 302-1


Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug
Im Jahr 2018 konnten wir auch den Energieverbrauch un
serer Fahrzeugproduktion mit 2,12 MWh je produziertes 
Fahrzeug um 2,3 % gegenüber dem Vorjahr senken. 


Die  reduzierten  Energieverbrauchswerte  je  produzier
tes Fahrzeug werten wir als Bestätigung unserer Maß
nahmen zur Steigerung der Energieeffi zienz  in unserer 
Produktion.


Energieverbrauch je produziertes Fahrzeug *
3.05 


in MWh / Fahrzeug


3,0


1,5


0


   


2014 2015 2016 2017 2018


 


*  Effizienzkennzahl berechnet aus Strom-, Wärme-, Erdgas- und Heizölverbrauch der  
Fahrzeugproduktion (ohne Motorrad), bereinigt um KWK-Verluste geteilt durch die  
Gesamtzahl produzierter Fahrzeuge ohne Fahrzeuge aus der Auftragsfertigung Magna Steyr 
und Nedcar plus Energieverbrauch der Motorenwerke und Elektromotoren sowie Batterie-
produktion geteilt durch die Motorenproduktion in Hams Hall / GB, Steyr / AT, München / DE 
und BMW Brilliance Automotive Ltd. in Shenyang/CN 


•  GRI 302-3, 302-4


• G


2,25 2,19 2,17 2,122,21
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Energieverbrauch im Detail
3.06 


in MWh 2014 2015 1 2016 1 2017 1,2 2018 1,2


ENERGIEVERBRAUCH GESAMT  
(OBERER HEIZWERT BEI FOSSILEN ENERGIETRÄGERN)           


Energieverbrauch gesamt   4.867.094  5.479.002 5.783.841 5.852.666 5.788.965 


davon Fahrzeugproduktion   4.867.094  5.054.722 5.328.856 5.362.618 5.169.266


davon Motorradproduktion   –  80.535 85.559 95.493 89.300


davon nicht produzierende Bereiche  –  343.745 369.426 394.555 530.399 3


ENERGIEVERBRAUCH IM DETAIL  
(OBERER HEIZWERT BEI FOSSILEN ENERGIETRÄGERN)           


Strom (fremd)   2.141.222  2.485.881 2.584.570 2.588.409 2.513.308 


Fernwärme   281.216  366.593 381.340 408.735 395.609 


Fernkälte in MWh   –  1.002 1.084 1.095 1.072 


FOSSILE ENERGIETRÄGER           


Heizöl   7.459 4.829 3.698 4.450 2.888 


Erdgas   2.198.202  2.393.723 2.575.089 2.624.557 2.669.457 


davon KWK-Verluste   210.740  214.569 245.899 258.380 294.724


NICHT FOSSILE ENERGIETRÄGER          


Biogas (Deponiegas)   238.654  226.146 237.446 224.819 205.320 


davon KWK-Verluste   73.638  98.670 108.536 84.166 86.787


Holzpellets   –  430 220 220 220 


REGENERATIVE ENERGIETRÄGER          


Sonnenenergie (Fotovoltaik)  341  397 394 381 1.091 


1 Zur weiteren Steigerung der Transparenz wurden 2015 die Energieverbräuche der Zentralfunktionen, Entwicklung und Verwaltung in München / DE sowie des Motorradwerks in Berlin / DE aufgenommen. 
2 seit 2017 inkl. Motorradproduktion Manaus/BR und Rayong/TH sowie Zentralbereiche in Tiexi/CN
3 Zahlen nicht direkt mit den Vorjahren vergleichbar, hauptsächlich aufgrund Verfeinerung der Aufteilung zwischen Produktion und nicht produzierenden Bereichen (u. a. Verwaltung, Entwicklung,  
  Zentrale Distributionszentren).


•  GRI 302-1


• G
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beit mit Spediteuren, Infrastrukturbetreibern und Nutz
fahrzeugherstellern ausgearbeitet. 


Im Sinne der Anforderungen des Pariser Klimaschutzab
kommens haben wir außerdem die „Green Logistics Strat
egy 2050“  entwickelt,  nach  der  wir  unsere  zukünftigen 
 Aktivitäten ausrichten werden. Die Schwerpunkte liegen 
dabei auf CO2günstigen Lösungen für den Transport auf 
der Straße und auf See.


Logistik: Verkehrsträger und CO2-Emissionen
Die BMW Group setzt vorzugsweise CO2günstige Energie 
und Verkehrsträger ein. So haben wir im Oktober 2018 bei
spielsweise für die Produktionsversorgung der europäi
schen Werke eine Fährverbindung zwischen der Türkei 
und Italien etabliert. Bislang erfolgte der Transport von in 
der Türkei hergestellten Produktionsteilen mit dem LKW. 
Dabei handelt es sich überwiegend um versorgungskriti
sche Komponenten wie beispielsweise Motorenteile und 
Räder, deren verlässliche Lieferung von besonderer Rele
vanz ist. Zukünftig werden alle Transporte von der Türkei 
nach Deutschland und Großbritannien über diese Fährver
bindung abgewickelt. Anfang 2019 stellen wir zusätzlich 
die  Strecke  vom  Hafen  in  Triest / IT  bis  zum  Umschlag
punkt des Transportdienstleisters von der Straße auf Bahn
versorgung um.


In der Fahrzeugdistribution transportieren wir weiterhin 
mehr als 50 % der Fertigfahrzeuge mit der Bahn. Im Teile
vertrieb konnten wir darüber hinaus durch die verstärkte 
Bahnversorgung von Regionallagern in China den Luft
frachttransport reduzieren.


Zudem haben wir im Berichtsjahr strategisch sinnvolle und 
ökologisch nachhaltige Logistikkonzepte in Zusammenar


Erste Umsetzungsprojekte  der  „Green  Logistics  Strategy 
2050“  erfolgten  bereits.  So  sind  insgesamt  neun ELKW 
für  die  Werkslogistik  der  Werke  München / DE,  Lands
hut / DE, Leipzig / DE und Regensburg / DE im Einsatz. Dar
über hinaus sind im Werk Leipzig / DE bereits fünf erdgas
betriebene LKW in Betrieb. 


Trotz unserer Anstrengungen sind die CO2Emissionen 
durch die Transportleistung im Jahr 2018 im Vergleich zum 
Vorjahr um 4,5 % gestiegen. Dies ist  insbesondere auf den 
höheren Luftfrachtanteil im Berichtsjahr zurückzuführen. 
Dieser wiederum ergibt sich einerseits aus der hohen An
zahl von An und Ausläufen von Fahrzeugprojekten im ge
samten Werkeverbund, andererseits aus der Vorbereitung 
der Inbetriebnahme des neuen Werks in Mexiko. 
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Logistik: Verkehrsträger und CO2-Emissionen*
3.07 


 2014 2015 2016 2017 2018


INBOUND (MATERIALVERSORGUNG WERKE UND  
ERSATZTEILANLIEFERUNG)          


Transportleistung in Mio. tkm 12.682 13.822 15.202 14.5451 14.491


CO2-Emissionen in t 630.215 467.023 506.604 537.9281 589.730


OUTBOUND (DISTRIBUTION FAHRZEUGE UND ERSATZTEILE)          


Transportleistung in Mio. tkm 24.537 25.584 25.006 25.881 25.777


CO2-Emissionen in t 888.089 935.059 920.795 959.147 974.189


GESAMT (INBOUND UND OUTBOUND)          


Transportleistung in Mio. tkm  37.219 39.406 40.208 40.4261 40.268


CO2-Emissionen in t  1.518.304 1.402.082 1.427.399 1.497.0751 1.563.919


PROZENTUALER ANTEIL VERKEHRSTRÄGER AN GESAMT 
(INBOUND UND OUTBOUND) BZGL. TRANSPORTLEISTUNG 
UND  CO2- EMISSIONEN   tkm g CO2  tkm g CO2  tkm g CO2 tkm g CO2 tkm g CO2 


           


See 77,8 50,1 78,9 57,0 77,7 55,0 75,8 52,91 75,0 50,3


Straße 13,5 24,3 13,5 27,8 14,9 30,8 17,2 31,71 17,6 31,1


Bahn 7,3 2,7 7,0 3,2 6,9 3,1 6,31 2,5 6,5 2,3


Luft 1,4 22,9 0,6 12,0 0,5 11,1 0,71 12,91 0,9 16,3


*  Zahlen beziehen sich auf BMW und MINI, ohne Rolls-Royce Automobile. Berechnung der CO2-Emissionen gemäß DIN EN 16258 und TREMOD 5.2 (nur Luftfracht Belly / Frachter). Betrachtungsumfang: 
Inbound-Umfänge (Materialversorgung Werke und Ersatzteilelieferung) für BMW und Mini Fahrzeugwerke weltweit sowie für die Anlieferung von Ersatzteilen an die Zentrale Teileauslieferung. Outbound-Umfänge 
(Distribution Fahrzeuge und Ersatzteile) bis zu den Verteilungszentren in den Märkten weltweit und für bestimmte Märkte bis zum Handel.


1  Aufgrund neuer Inputdaten eines externen Dienstleisters wurden die Werte aus 2017 angepasst.


•  GRI 305-3


Durchschnittliche Verteilung der Materialien in 
 Fahrzeugen der BMW Group
Grafik 3.08 zeigt eine Übersicht über die Materialzusam
mensetzung bei Fahrzeugen der BMW Group, die der 
 InputOutputBilanz zugrunde liegt.


Basis für die Berechnung sind Daten zu repräsentativen 
Fahrzeugen aller Produktlinien. Den Durchschnitt er
rechnen wir mit einer Gewichtung der Stückzahlen.


Im Vergleich zu 2017 zeigt die durchschnittliche Vertei
lung keine wesentlichen Änderungen. 


• G


Durchschnittliche Verteilung der Materialien in 
Fahrzeugen der BMW Group*


3.08 


in %


19
Nichteisenmetalle 
(u. a. Aluminium)


 5
Elastomere  
(z. B. Reifen, Dichtungsringe)


 1
M.O.N.  
(modif. organ. 
Naturwerkst.) 12 


Thermoplastische Kunststoffe


1 
Textile


5
Andere


2 
Duromere


55  
Stahl und Eisen


*  Berechnung anhand aggregierter Mittelwerte der Fahrzeuge BMW 1er, 2er, 3er, 4er, 5er, 6er, 
7er, X1, X2, X3, X4, X5, X6, von MINI und MINI Countryman sowie den BMW i-Modellen i3 und i8 
und entsprechenden PHEV-Varianten von BMW 3er, 5er, 7er, X1 und X5 bzw. MINI Countryman


•  GRI 301-1


• G
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ergeben sich die einzelnen Materialströme. • GRI 301-1 Wir 
wollen  den  Einsatz  von  Sekundärrohstoffen  in  unseren 
Fahrzeugen weiter erhöhen. Daher verfolgen wir für ausge
wählte Materialien und Bauteile bereits in der Fahrzeugent
wicklung den Ansatz des Life Cycle Engineering. Bis zu 20 % 
der  thermoplastischen Werk stoffe  in  unseren  Fahrzeugen 
bestehen aus Rezyk laten. Die thermoplastischen Werkstoffe 
machen dabei durchschnittlich 12 % des Fahrzeug gewichts 
aus. In hochfesten Aluminiumgussteilen setzen wir bis zu 
50 % Sekundäraluminium ein. • GRI 301-2


 Input-Output-Bilanz 2018 der BMW Group  Automobilproduktion
3.09 


    


INPUT  


Wasser 1 5.425.073 m3


Energie 1 5.169.266 MWh


OUTPUT  


Abfall gesamt 1 789.817 t


davon recyclingfähig 779.911 t


davon zur Beseitigung 9.906 t


Abwasser gesamt 1 3.432.982 m3


CO2-Emissionen 1, 3 962.545 t


Flüchtige org. Lösungsmittel (VOC) 1, 2 2.083 t


NOx 
1, 2 722 t


CO 1, 2 562 t


SO2 
1, 2 11 t


Partikel, Staub 1, 2 57 t


1  inkl. BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang/CN, exklusive Auftragsfertigung
2  BMW Group Messungen / Erfassung sowie Berechnung aus den Energieverbräuchen (primär Heizöl und Gas) mithilfe der VDA-Emissionsfaktoren
3  berechnet mit aktualisierten Emissionsfaktoren 


•  GRI 301-1, 302-1, 305-1, 305-7


• G


Input-Output-Bilanz 2018 der  
BMW Group  Automobilproduktion
Die Anzahl produzierter Fahrzeuge ist im Berichtsjahr mit 
rund 2,54 Mio. Fahrzeugen (inklusive BMW Brilliance) im 
Vergleich zum Vorjahr (2017: rund 2,51 Mio.) nahezu kon
stant geblieben. Bei einem durchschnittlichen Gewicht der 
Fahrzeuge der BMW Group von rund 1.600 kg folgt ein Ge
samtgewicht an InputMateria lien von rund 4 Mio. t. Multi
pliziert man das Gesamtgewicht mit der durchschnittlichen 
Verteilung der Materialien in Fahrzeugen der BMW Group, • Siehe 


Grafik 3.08
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Wasserverbrauch
Der absolute Wasserverbrauch ist 2018 im Vergleich zu 
2017 angestiegen. Auch der Wasserverbrauch je produ
ziertes Fahrzeug liegt mit 2,39 m³ (2017: 2,22 m³) deutlich 
über dem Vorjahresniveau. Dies ist im Wesentlichen auf 
überdurchschnittlich hohe Temperaturen an unseren  
Standorten zurückzuführen, die sich direkt auf unseren 
Wasserverbrauch auswirken.


Im  Berichtszeitraum  gab  es  keine  Entnahmen  aus  emp
findlichen Gewässern  (Wasser  aus Naturschutzgebieten), 
was auch in der Zukunft nicht vorgesehen ist.


Wasserverbrauch *
3.10 


 2014 2015 2016 2017 2018


Wasserverbrauch in m 3 4.434.595 4.819.684 5.017.816 5.073.220 5.425.073


davon Trinkwasser in % 87 86 87,1 88,0 90,4


davon Grundwasser in % 13 14 12,5 11,7 9,6


davon Oberflächenwasser in % 0 0 0,5 0,3 0,0


davon Regenwasser in % 0 0 0,0 0,0 0,0


*  Die Kennzahlen beziehen sich auf die Produktionsstandorte der BMW Group inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang / CN.


• G


Wasserverbrauch je produziertes Fahrzeug*
3.11 


in m3 / Fahrzeug
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*  Effizienzkennzahl berechnet aus Wasserverbrauch der Fahrzeugproduktion geteilt durch 
die Gesamt zahl produzierter Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Auto motive Ltd., 
Shenyang/CN,  ohne Fahrzeuge aus den Auftragsfertigungen Magna Steyr  und Nedcar 


• G


2,18 2,24 2,22 2,392,25
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Abwasser
Ins Abwasser sollen nur so viele Stoffe eingebracht werden, 
wie die natürlichen Abbaukräfte bewältigen können. Für 
sämtliche Produktionsstätten gelten daher BMW  spezifi
sche Abwassernormen, die zum Teil über die vor Ort gülti
gen Regularien hinausgehen. Die gesamte Abwassermenge 
konnten wir durch die Reduzierung des Sanitärabwassers 


leicht senken. Die Prozessabwassermengen sind im Ver
gleich zum Vorjahr jedoch leicht angestiegen. Hierfür 
 waren der Anlauf neuer Lackierereien in Rosslyn/ZA und 
in  Dadong / CN,  das  erste  volle  Betriebsjahr  der  neuen 
 Lackiererei in München / DE sowie Prozessveränderungen 
in  den  Lackierereien  Oxford / GB  und  Spartanburg / US 
ausschlaggebend.


Abwasser *
3.12 


 2014 2015 2016 2017 2018


Abwasser gesamt in m³ 2.965.615 3.108.587 3.312.562 3.633.306 3.432.982


davon Prozessabwasser in m³ 949.601 960.234 944.008 914.016 1.015.736


davon Sanitärabwasser in m³ 2.016.015 2.148.353 2.368.554 2.719.290 2.417.246


Summe Schwermetalle und Schwermetallverbindungen in kg 492 502 742 406 461


CSB 1 in kg 2.081.473 2.152.073 2.085.398 2.273.678 1.902.577


AOX 2 in kg 74 87 131 101 64


*  Die Kennzahl „Prozessabwasser“ wird nach der Abwasserbehandlung in den Werken der BMW Group gemessen (inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang / CN). Zusammen mit 
dem  Abwasser aus dem Sanitärbereich der  Werksstandorte ergibt sich der Wert Abwasser gesamt. Unter anderem durch Verdunstungen entspricht der Wasser-Input nicht dem Abwasser gesamt.


1  CSB = chemischer Sauerstoffbedarf
2  AOX = adsorbierbare organische Halogenverbindungen im Wasser


• G


Prozessabwasser je produziertes Fahrzeug*
3.13 


in m3 / Fahrzeug
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*  Effizienzkennzahl berechnet aus Prozessabwasser der Fahrzeugproduktion geteilt durch 
die Gesamt zahl produzierter Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Auto motive Ltd., 
Shenyang/CN, ohne Fahrzeuge aus den Auftragsfertigungen Magna Steyr und Nedcar


• G


0,47 0,45
0,40


0,450,42
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Abfall
Die Abfallzahlen sind im Berichtsjahr im Vergleich zu 
2017 auf niedrigem Niveau wieder angestiegen. Der Ab
fall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug ist um 10,6 % 
(2018: 4,27 kg, 2017: 3,86 kg) gestiegen.  Ein wesentlicher 
Grund  hierfür  ist  eine  ge änderte  Struktur  der  Entsor


Abfall zur Beseitigung je produziertes Fahrzeug*
3.15 


in kg / Fahrzeug
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*  Effizienzkennzahl berechnet aus Abfall zur Beseitigung der Fahrzeugproduktion geteilt 
durch die Gesamtzahl produzierter Fahrzeuge inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive 
Ltd., Shenyang/CN, ohne Fahrzeuge aus den  Auftragsfertigungen Magna Steyr und Nedcar


• G


4,93
4,00 3,86 4,27


3,51


gungsfirmen am Standort Shenyang / CN. Daher konnten 
spezifische Abfallströme wie zum Beispiel Schlämme aus 
der Abwasserbehandlungsanlage im Berichtsjahr nicht 
dem Recycling zugeführt werden. Zudem stand ein hoher 
Feuchtigkeitsgehalt von hausmüllähnlichen Abfällen im 
Werk Rosslyn / ZA ihrer Verwertung entgegen.


Abfall *
3.14 


in t 2014 2015 2016 2017 2018


Abfall gesamt 727.079 754.747 762.924 785.209 789.817


Gefährlicher Abfall zur Verwertung 28.503 31.099 30.855 36.379 37.259


Gefährlicher Abfall zur Beseitigung 7.439 5.483 4.219 4.992 4.717


Nicht gefährlicher Abfall zur Verwertung 688.237 714.887 723.632 739.799 742.652


Nicht gefährlicher Abfall zur Beseitigung 2.900 3.278 3.732 4.039 5.189


Abfall zur Verwertung 716.740 745.986 754.486 776.179 779.911


Metalle zum Recycling (Schrott) 525.812 569.959 569.841 571.685 560.164


Abfall zur Beseitigung  10.339  8.761 7.951 9.031 9.906


*  Die Kennzahlen beziehen sich auf die Produktionsstandorte der BMW Group inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang / CN


• G
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Umweltzertifizierungen der  
BMW Group Produktionsstandorte
Umweltmanagementsysteme sind an sämtlichen Produk
tionsstandorten der BMW Group weltweit sowie in den 
zentralen Planungsabteilungen etabliert. Bis auf den 
Standort  Manaus / BR  sind  die  Systeme  nach  der  DIN
ISONorm 14001:2015 zertifiziert. In den deutschen und 
österreichischen Werken wurde zusätzlich durch exter
ne Prüfer der europäische Umweltmanagementstandard 
EMAS   validiert.  Für San Luis  Potosí / MX  ist  eine Zerti
fizierung im Jahr 2019 geplant.


Umweltschutzinvestitionen
Die Umweltschutzinvestitionen der BMW Group im Be
richtsjahr sind mit insgesamt 161 Mio. € im Vergleich zu 
2017 (2017: 119  Mio.  €)  gestiegen.  Hauptgrund  für  den 
 Anstieg waren Investitionen in den  Lackierereien, vor al
lem  in  den Werken  Leipzig / DE  und Araquari / BR. Unser 
Umweltmanagement trug dazu bei, dass es im Berichtsjahr 
im  gesamten  Produktionsnetzwerk  keine  signifikanten 
Umweltvorfälle gab. Wie auch in den Jahren zuvor muss
ten keine Strafzahlungen geleistet werden.


Umweltschutzinvestitionen*
3.16 


in Mio. € 


160


80


0


   


2014 2015 2016 2017 2018


*  Berechnung der integrierten Umweltschutzinvestitionen der BMW Group Produktions-
standorte gemäß VDA-Schlüssel
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Umweltzertifizierungen der BMW Group  Produktionsstandorte
3.17  


Produktionsstandort Managementsystem Datum der letzten Zertifizierung 


BMW GROUP WERKE 


Werk Araquari/BR ISO 14001 Januar 2018 


Werk Berlin/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Chennai/IN ISO 14001 Januar 2018 


Werk Dingolfing/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Eisenach/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Goodwood/UK ISO 14001 Januar 2018 


Werk Hams Hall/UK ISO 14001 Januar 2018


Werk Landshut/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Leipzig/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Manaus/BR Nationaler Standard 1 Umgesetzt


Werk München/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Oxford/UK ISO 14001 Januar 2018 


Werk Rayong/TH ISO 14001 Januar 2018 


Werk Regensburg/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Rosslyn/ZA ISO 14001 Januar 2018 


Werk San Luis Potosí/MX2 Nationaler Standard 1 Umgesetzt 3


Werk Spartanburg/US ISO 14001 Januar 2018 


Werk Steyr/AT ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


Werk Swindon/UK ISO 14001 Januar 2018 


Werk Wackersdorf/DE ISO 14001/ EMAS Januar 2018 


PARTNERWERKE


Fertigung Jakarta/ID ISO 14001 Juli 2018


Fertigung Kairo/EG ISO 14001 November 2018


Fertigung Kaliningrad/RU ISO 14001 August 2017


Fertigung Kulim/MY ISO 14001 November 2016


JOINT VENTURE BMW BRILLIANCE AUTOMOTIVE HOLDINGS LTD.


BMW Brilliance Automotive, Shenyang/CN (Joint Venture)4 ISO 14001 Dezember 2018


AUFTRAGSFERTIGUNG


Chongqing/CN ISO 14001 August 2018


Magna Steyr Fahrzeugtechnik Graz/AT ISO 14001/ EMAS Juli 2018


TVS Motor Company Hosur/IN ISO 14001 Januar 2017


VDL Nedcar, Born/NL ISO 14001 Juli 2018


1  Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben
2  2018 nur Vorserienproduktion, Eröffnung 2019.
3  Zertifizierung geplant für 2019.
4  Das Joint Venture umfasst drei Standorte.


• G
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ERNEUERBARE ENERGIEN 


Die BMW Group ist führend beim Einsatz 
von erneuerbarer Energie in Produktion und 
 Wertschöpfung.


Echter Biostrom: Die Biogasanlage Bio2Watt in Südafrika steht 
exemplarisch für den Einsatz von erneuerbarer Energie bei der 
Produktion im BMW Group Werk Rosslyn/ZA.


Zielsetzung 
Produktion und Wertschöpfung







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


3.2 
 ERNEUERBARE  ENERGIEN


Zielsetzung: 


Die BMW Group ist führend beim Einsatz von erneuer-
barer Energie in Produktion und Wertschöpfung


Erneuerbare Energien sind unerlässlich, um CO2-Emis-
sionen in unserer Produktion zu senken und so den Aus-
wirkungen des Klimawandels entgegenzuwirken. Daher hat 
sich die BMW Group zum Ziel gesetzt, ab dem Jahr 2020 
 alle Standorte weltweit ausschließlich mit Strom aus erneu-
erbaren Energiequellen zu versorgen. Zudem bauen wir die 
Eigenerzeugung von regenerativem Strom an unseren Stand-
orten aus. So verbessern wir unsere Umweltbilanz und ent-
sprechen der Erwartung unserer Stakeholder, Fahrzeuge 
möglichst emissionsarm zu produzieren und Nachhaltigkeit 
in der Mobilität ganzheitlich umzusetzen. Gleichzeitig 
 zielen wir darauf ab, zu den SDGs 7 (Bezahlbare und saubere 
Energie), 9 (Industrie, Innovation und Infrastruktur) und 
13 (Maßnahmen zum Klimaschutz) beizutragen.


Zentrale Maßnahmen: 


Regenerative Energien an unseren Standorten nutzen
Erneuerbare Energien setzen wir in erster Linie in unse
ren eigenen Werken ein. Um je nach Standort zu entschei
den, welche regenerativen Energiequellen zielführend ge
nutzt werden können, bewerten wir in länderspezifischen 
Analysen regelmäßig die fachlichen, politischen und öko
nomischen Rahmenbedingungen. Entsprechend kommen 
unterschiedliche Technologien und Lösungen zum Ein
satz. Der Eigenproduktion geben wir dabei stets den Vor
rang. Falls dies unter den gegebenen technischen und 
wirtschaftlichen Bedingungen nicht vollständig machbar 
ist, kaufen wir nach Möglichkeit Strom aus regenerativen 
Quellen lokal hinzu. Dies ist jedoch insbesondere in staat
lich geregelten oder geschlossenen Energiemärkten, wie 
zum Beispiel in China, nicht immer einfach, da die Ver
fügbarkeit von Strom aus erneuerbaren Quellen von poli
tischen Entscheidungen abhängt.


Durch Energiespeicherung das Netz stabilisieren
Darüber hinaus arbeiten wir kontinuierlich an innovati
ven Lösungen zur Nutzung und Speicherung erneuerba
rer Energien. So setzen wir in der Batteriefarm auf unse
rem Werksgelände in Leipzig / DE BMW i3 Hochvoltspei
cher ein. Die Speicherfarm ist in das öffentliche Stromnetz 
integriert und kann das Netz in Zeiten eines Überange
bots an erneuerbarer Energie durch die Aufnahme von 
Strom entlasten. In Zeiten eines zu geringen Stromange
bots im Netz kann der Speicher wiederum Strom beisteu
ern. Damit trägt die BMW Group zur Stabilität der öffent
lichen Stromnetze bei.


Erneuerbare Energie in der Lieferkette fördern
Über ein Fünftel unserer Gesamtemissionen (Scope 1, 2 
und 3) und somit ein Vielfaches der CO2Emissionen unse
rer eigenen Werksstandorte entsteht bei unseren Zuliefe
rern. Daher unterstützen wir den Einsatz von erneuerba
ren Energien auch in unserer Liefer kette. Im Rahmen des 


• Supply Chain Programs des Carbon  Disclosure Projects (CDP) fragen 
wir von unseren Lieferanten Informationen zu ihren 


• Siehe 
Grafik 3.02
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Im Rahmen des CDP Supply Chain Programs fordern wir 
von unseren Lieferanten Maßnahmen zur Reduktion ihrer 
CO2Emissionen und überprüfen den Gesamtfortschritt 
anhand ihrer CDPBewertung. Für die Ressourceneffizienz 
der teilnehmenden Lieferanten hat die BMW Group eige
ne Ziele festgelegt.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren: 


Einsatz von erneuerbaren Energien auf konstant hohem 
Niveau
Im Jahr 2018 konnten wir 79 % unserer Stromversorgung 
mit erneuerbaren Energien abdecken (2017: 81 %). Trotz die
ses gesunkenen Anteils konnten wir die relativen CO2Emis
sionen in der Produktion von 0,41 t (2017) auf 0,40 t pro 
Fahrzeug (2018) senken. Auch die absoluten CO2Emissio
nen im Produktionsnetzwerk wurden um 2,7% reduziert 
(2018: 962.545 t CO2; 2017: 989.111 t CO2). Unsere Strategie 
zum Ausbau erneuerbarer Energien hat sich als sinnvolle 
Grundlage für die Planung konkreter Maßnahmen erwie
sen und lässt sich auf die unterschiedlichsten Länderkontex
te anwenden. Neben unseren Produktions standorten in 
 Europa, die bereits ausschließlich mit regenerativem Strom 
versorgt werden, erfolgte im Jahr 2018 auch die Stromversor
gung unseres Werks in Brasilien zu 100 % aus erneuerbaren 
Quellen (2017: 77 %). Auch an unseren Standorten in Asien 
haben wir die Nutzung von erneuerbaren Energien weiter 
ausgebaut. Im Berichtsjahr konnten wir die Fotovoltaikanla
ge in unserem Werk in China in Betrieb nehmen und die 
Anlage in unserem Werk in Indien erweitern. Die kontinu
ierliche Steigerung des Anteils von Strom aus regenerativen 
Energien in unserer Produktion  sehen wir als Bestätigung 
für die Effektivität unserer Maßnahmen.


• Siehe 
Leistungs-


indikatoren


• Siehe 
Kapitel 3.1


CO2Emissionen und zum Anteil regenerativer Energien 
ab. Zudem fordern wir Lieferanten mit gutem CDPRating 
dazu auf, konkrete Emissionsziele zu definieren. Auf die
se Weise leisten sie  einen messbaren Beitrag zum Ziel der 
internationalen  Klimapolitik, die globale Erwärmung auf 
unter 2 °C zu  beschränken.


Due-Diligence-Prozesse: 


Einsatz von erneuerbaren Energien zentral steuern und 
lokal nachhalten 
Der Bereich Immobilien, FacilityManagement und Kon
zernsicherheit steuert und kontrolliert die Nutzung erneu
erbarer Energien in den Gebäuden der BMW Group. Ein 
Steuerkreis ist dafür verantwortlich, die aktuellen und zu
künftigen Maßnahmen abzustimmen und regelmäßig zu 
überprüfen, ob die Zielvorgaben erreicht werden. Für die 
Planung und Umsetzung der Maßnahmen haben wir kon
zernweit eigenständige Prozesse definiert, die den zentra
len Strategieabteilungen, den regionalen Steuerstellen so
wie den Werken auf lokaler Ebene klare Rollen und Ver
antwortungen zuweisen. 


Zudem steht die BMW Group in engem Austausch mit ih
ren Energieversorgern in den lokalen Märkten, um auf et
waige Änderungen des Anteils von regenerativem Strom 
und der CO2Fracht des gelieferten Stroms reagieren zu 
können. 


Änderungen in den relevanten Regularien stellen uns häu
fig vor große Herausforderungen, da sie eine langfristige 
Planung erschweren. Das Monitoring, auch mit externer 
Unterstützung, hilft der BMW Group, frühzeitig auf ent
sprechende Entwicklungen einzugehen und Lösungen zu 
finden, die sowohl technisch und wirtschaftlich als auch 
politisch tragfähig sind.


• Siehe 
Kapitel 3.3
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Nächste Schritte: 


Im nächsten Jahr setzen wir unsere Anstrengungen fort, 
um eine vollständige Versorgung unserer Werke weltweit 
mit Strom aus regenerativen Quellen zu erreichen. Der 
Fokus liegt dabei auf unseren Standorten im asiatischen 
Raum. 


Für die Lieferkette verankern wir den Ausbau von erneu
erbaren Energien  in unserer Strategie. Auch hier wollen 
wir  den  Einsatz  regenerativer  Energien  signifikant  stei
gern und außerdem erreichen, dass mehr Lieferanten ein 
„2Gradkonformes“ Zielsystem einführen.


Fremdstromanteil aus erneuerbaren Energien*
3.18 


in %


100


50


0


   


2014 2015 2016 2017 2018


 


*  Bestimmt aus den eingekauften Grünstrommengen (unter anderem über Herkunfts-
nachweise) sowie für den restlichen Fremdstrombezug konservativ berechneten länder-
spezifischen Stromanteilen aus erneuerbaren Energien. Zahlen ab 2015 nicht direkt 
mit der Zahl für 2014 vergleichbar. Zahlen ab 2015 schließen alle BMW Group 
 Produktionsstandorte inkl. Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang/CN, 
sowie  Zentralfunktionen, Entwicklung und Verwaltung München / DE ein.


Auch in unserer Lieferkette konnten wir durch Vereinba
rungen mit Lieferanten, die am CDP Supply Chain Pro
gram teilnehmen, einen Anteil von regenerativen Energi
en an ihrem Gesamtenergieverbrauch von durchschnitt
lich 31 % erzielen.


Zudem berichteten im Jahr 2018 31 (2017: 27) der insge
samt 190 am CDP beteiligten Lieferanten (2017: 189) min
destens ein „2Gradkonformes“ Ziel. 55 weitere Lieferan
ten (2017: 44) planen die Definition eines solchen Ziels in
nerhalb der nächsten zwei Jahre. Die Umsetzung des 
„2GradZiels“  bedarf  klarer  Strategien  zur  Nutzung  er
neuerbarer Energien. Daher bewerten wir die Definition 
eines „2GradZiels“  als  wichtigen  Indikator  für  einen 
Strategiewechsel seitens der Lieferanten. Mit der Forde
rung nach entsprechenden Zielen machen wir unseren An
spruch deutlich und geben unseren Lieferanten dennoch 
die erforderliche Zeit, diesen Strategiewechsel einzuleiten.  


• G
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Transparente Partnerschaft: Mit der DRÄXLMAIER Group arbeitet  
die BMW Group an einem Pilotprojekt zur Erhöhung der Transparenz  
in der Kupferlieferkette für das Bordnetz.


NACHHALTIGE,  
RESSOURCENEFFIZIENTE  
 LIEFERKETTE 


Die BMW Group wird bis 2020 die Transparenz 
und Ressourceneffizienz in der Lieferkette 
 deutlich steigern. 


Zielsetzung 
Produktion und Wertschöpfung
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3.3 
 NACHHALTIGE, 
 RESSOURCENEFFIZIENTE 
 LIEFERKETTE


Zielsetzung:


Die BMW Group wird bis 2020 die Transparenz und 
 Ressourceneffizienz in der Lieferkette deutlich steigern


Die BMW Group und ihre Stakeholder legen größten Wert 
auf die Einhaltung von Umwelt- und Sozialstandards entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette. Da unser Lieferanten-
netzwerk mit rund 12.000 Lieferanten ungefähr 80 % unse-
rer Wertschöpfung leistet, ist es von entscheidender Bedeu-
tung für die Ressourceneffizienz und die Sicherung sozialer 
Standards. Die zunehmende Komplexität der Lieferketten 
stellt uns dabei vor große Herausforderungen. Durch den 
stetigen Ausbau der Elektromobilität verändert sich auch un-
ser Bedarf an Rohstoffen. In diesen speziellen Lieferketten 
sehen wir uns teilweise mit besonderen Umwelt- und Sozial-
risiken konfrontiert. Deswegen arbeiten wir eng mit unseren 
direkten Lieferanten zusammen, um die Transparenz unse-
rer Lieferketten zu erhöhen. • GRI 102-9


Die BMW Group engagiert sich darüber hinaus zunehmend 
in Initiativen, um die Standardisierung von Nachhaltigkeits-
anforderungen voranzutreiben und Überprüfungsmechanis-
men, zum Beispiel bei der Gewinnung und Verarbeitung von 
kritischen Rohstoffen, zu etablieren. Wir sind davon über-
zeugt, dass wir nur durch kontinuierliche und partnerschaft-
liche Lieferantenentwicklung sowie konsequentes Lieferan-
tenmanagement die Ressourceneffizienz erhöhen und die Ein-
haltung von Umwelt- und Sozialstandards fördern können. 
Mit unseren Maßnahmen im Bereich der Lieferkette möchten 
wir die Erfüllung der SDGs 8 (Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten) und 
12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion) unterstützen.


Zentrale Maßnahmen:


Nachhaltigkeit in den Lieferketten integrieren und 
 vorantreiben
Die Anwendung des DueDiligenceProzesses steht bei 
der Durchsetzung unserer Nachhaltigkeitsanforderungen 
in den Lieferketten im Mittelpunkt. Als einer der Pioniere 
in der  Automobilbranche haben wir Nachhaltigkeit seit 
2014 im Beschaffungsprozess verankert. Dabei gelten un
sere Nachhaltigkeitsanforderungen für alle Lieferanten, 
sowohl von  Produktionsmaterial als auch von Dienstleis
tungen.


Bereits im Jahr 2012 haben wir in unserer Materialstrate
gie  besonders  kritische  Rohstoffe  und Materialien  aus 
Nachhaltigkeitssicht identifiziert. Seitdem analysieren wir 
diese Rohstoffe kontinuierlich hinsichtlich ihrer Auswir
kungen auf Umwelt und Gesellschaft entlang der gesam
ten Lieferkette und führen Pilotprojekte zur Steigerung 
der Nachhaltigkeitsperformance durch. Unsere Erfahrun
gen aus diesen Projekten bringen wir unter anderem in die 
Programme der Initiative • Drive Sustainability sowie der 


• Responsible Minerals Initiative ein. Unser Ziel dabei ist es, die 
Standardisierung von Nachhaltigkeitsanforderungen so 
weit wie möglich voranzutreiben. 


Im Jahr 2017 wurde, auf Anregung der BMW Group und 
mit Unterstützung der anderen neun Automobilhersteller 
der Initiative Drive Sustainability, beim europäischen Un
ternehmensnetzwerk CSR Europe eine Analyse der wich
tigsten Rohstoffe durchgeführt. Daraus resultierte 2018 der 


• Material Change Report der beiden oben genannten Standar
disierungsinitiativen sowie der • The Dragonfly Initiative. Darin 
wurden Nachhaltigkeitschancen und risiken für 18 prio
risierte Rohstoffe identifiziert und bewertet, die in der Fahr
zeugproduktion zum Einsatz kommen. Der Bericht soll als 
Diskussionsgrundlage für Verbesserungspotenzial dienen 
und die Entwicklung von gemeinsamen Lösungsansätzen 
in der Automobil und Elektronikindustrie unterstützen. 
Vor diesem Hintergrund haben wir uns im Jahr 2018 insbe
sondere mit den Rohstoffen Stahl, Aluminium, Kobalt, Kup
fer und Naturkautschuk befasst sowie mit den spezifischen 
Lieferketten  der  so genannten  Konfliktmineralien  Zinn, 
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http://www.bmwgroup.com/gri/de

https://drivesustainability.org/

http://www.responsiblemineralsinitiative.org/

https://www.thedragonflyinitiative.com/material-change-report/

https://www.thedragonflyinitiative.com/
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Erhöhung des Anteils regenerativer Energien. Die Bericht
erstattung resultiert in einer Gesamtbewertung, die die 
Steigerung der Ressourceneffizienz und die Reduzierung 
von Emissionen widerspiegelt.  Bis 2020 streben wir an, 
dass mindestens 60 % unserer am CDP Supply Chain Pro
gram teilnehmenden Lieferanten eine Bewertung von min
destens „B“ erreichen („A“ ist die höchste und „D“ die ge
ringste Bewertung bezüglich der Umsetzung der Krite rien 
des CDP).


Im Jahr 2018 haben wir gemeinsam mit anderen Unterneh
men der Automobilbranche eine Arbeitsgruppe initiiert, 
um die Durchdringung der Lieferkette mit dem CDP 
 Supply Chain Program weiter zu stärken. Hier tauschen 
wir  uns  über  Erfahrungen  und  Perspektiven  aus  und 
 nutzen die Gruppe, um zum Beispiel gemeinsam zu Infor
mationsveranstaltungen für Lieferanten einzuladen.


Due-Diligence-Prozesse:


Transparenz steigern und Risiken minimieren
Die Steigerung von Transparenz und Ressourceneffizienz 
in unseren Lieferketten basiert  auf der Einhaltung von 
Umwelt und Sozialstandards, die im • BMW Group Nachhal-


tigkeitsstandard für das Lieferantennetzwerk definiert sind. Dieser 
ist ein fester Bestandteil der Anfrageunterlagen für Liefe
ranten und somit bereits zum Zeitpunkt der Angebotser
stellung zu berücksichtigen. Zudem enthalten alle Liefe
rantenverträge der BMW Group für produktionsbezogenes 
und  nicht  produktionsbezogenes  Material  spezifische 
Klauseln in den • Einkaufsbedingungen, die sich auf die Prin
zipien des • UN Global Compact und der • Internationalen Ar-


beitsorganisation (ILO) beziehen • GRI 412-3 und Vorgaben zur 
Ressourceneffizienz beinhalten. Mit der Unterzeichnung 
des Vertrags verpflichten sich unsere Lieferanten, die Ein
haltung dieser Vereinbarungen auch von ihren Unterauf
tragnehmern einzufordern und nachzuhalten. Unsere Mit
arbeiter im strategischen Einkauf sind für Nachhaltigkeits
themen in der Lieferkette verantwortlich. Mithilfe unseres 
DueDiligenceProzesses überprüfen wir die Umsetzung 
des Nachhaltigkeitsstandards bei unseren Lieferanten.


Wolfram, Tantal und Gold. Dabei haben wir bereits wesent
liche Fortschritte  erzielt. • Weitere strategisch relevante Themen


Im Jahr 2018 wurde die BMW Group als Mitglied der 
OECDStakeholdergruppe nominiert. Hier konnten wir 
unsere Erfahrungen mit dem Rohstoff Kobalt einbringen 
und im Rahmen von Vorträgen und Diskussionen entschei
dende Impulse zur Integration von Nachhaltigkeitskrite
rien im Beschaffungsprozess geben. Außerdem sind wir 
im Berichtsjahr der branchenübergreifenden Initiative 


• Responsible Business Alliance (RBA) als „Supporter“ beigetre
ten. Hier engagieren wir uns zunehmend, um die Auditie
rung von Lieferanten effizienter zu machen und die Trans
parenz der Lieferketten kontinuierlich zu erhöhen. Zudem 
wurden wir im Jahr 2018 in den Vorstand der Responsible 
Minerals Initiative, einer Unterorganisation der RBA, 
 gewählt. Diese Organisation, die sich ursprünglich aus
schließlich mit Konfliktmineralien beschäftigt hat, öffnet 
sich zunehmend auch anderen kritischen Rohstoffen ge
genüber und bietet somit die Möglichkeit, erprobte Instru
mente und Methoden in für uns wichtigen Lieferketten zu 
nutzen.


Des Weiteren arbeiteten wir im Jahr 2018 im Rahmen einer 
spezifischen Arbeitsgruppe des Verbands der Automobil
industrie (VDA) unter dem Vorsitz der BMW Group an 
dem Piloten eines gemeinsamen Auditprogramms. So soll 
in Zukunft ein Audit, das von einem VDAMitglied durch
geführt oder veranlasst wurde, auch für andere Mitglieder 
verfügbar sein.


Ressourceneffizienz und CO2-Emissionen bei unseren 
Lieferanten adressieren
Durch die Teilnahme am • Supply Chain Program des Carbon 
Disclosure Projects (CDP) unterstützen wir unsere Liefe
ranten dabei, die Auswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit 
auf den Klimawandel zu reduzieren. Die jährliche Bericht
erstattung für das Programm geht auf eine Vielzahl von 
Aspekten ein. Das reicht von der Integration des Klima
schutzes in die Unternehmensstrategie bis hin zum akti
ven Risikomanagement. Eine wichtige Rolle spielen dabei 
Maßnahmen zur Reduktion von CO2Emissionen und zur 


81


Einführung


1
Fundamente


2
Produkte 
und Dienstleistungen


3
Produktion 
und Wertschöpfung


3.1 Ressourcenverbrauch


3.2 Erneuerbare  Energien


3.3 Nachhaltige, 
 ressourceneffiziente 
 Lieferkette


4
Mitarbeiter 
und Gesellschaft


 
Anhang


·



https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2019/2019-BMW-Group-Nachhaltigkeitsstandard-Lieferantennetzwerk.pdf

https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2019/2019-BMW-Group-Nachhaltigkeitsstandard-Lieferantennetzwerk.pdf

https://b2b.bmw.com/web/b2b/einkauf

https://www.unglobalcompact.org/

http://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm

http://www.ilo.org/global/lang--en/index.htm

http://www.bmwgroup.com/gri/de

http://www.responsiblebusiness.org/

https://www.cdp.net/en/supply-chain
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fortmaßnahmen mit dem Lieferanten ein. Falls erforderlich 
beauftragen sie auch tiefer gehende Analysen des Sachver
halts durch externe Audits oder BMW Group Assessments.


Wahrnehmung unternehmerischer Sorgfaltspflicht bei der BMW Group*
3.19 


 


1
Berücksichtigung 
 unternehmerischer 
 Sorgfaltspflicht 
in Maßnahmen und 
 Managementsystemen


—  BMW Group 
 Verhaltenskodex


—  BMW Group Nachhal-
tigkeitsstandard für das 
Lieferantennetzwerk


—  BMW Group Einkaufs-
bedingungen für direktes 
und indirektes Material


2
Identifizierung und 
Bewertung nachteiliger 
Auswirkungen 
im Geschäftsbetrieb, in der 
Lieferkette und den Unter-
nehmensbeziehungen 


—  BMW spezifischer  
Risikofilter


—  Mediascreening
—  OEM-übergreifender 


Nachhaltigkeitsfrage-
bogen


—  Externe Nachhaltigkeits-
audits (3rd-party)


—   Interne Nachhaltigkeits-
assessments (2nd-party)


—  Lieferkettenassessments


3
Unterbindung,  
Vermeidung oder  
Minderung 
nachteiliger Auswirkungen


—  OEM-übergreifender 
Nachhaltigkeitsfrage-
bogen


—  Externe Nachhaltigkeits-
audits (3rd-party)


—  Interne Nachhaltigkeits-
assessments (2nd-party)


—  Lieferkettenassessments
—  Eskalationsprozess


4
Prüfung
der Umsetzung und der 
Ergebnisse


—   Mediascreening
—  OEM-übergreifender 


Nachhaltigkeitsfrage-
bogen


—  Externe Nachhaltigkeits-
audits (3rd-party)


—  Interne Nachhaltigkeits-
assessments (2nd-party)


—  Lieferkettenassessments


5
Kommunikation
über den Umgang mit den 
Auswirkungen
 
—  Nachhaltigkeitsbericht
—  Stakeholderdialoge
— CDP Supply Chain
—  DJSI


6
Schadensbehebung
durch eigene Maßnahmen 
oder Kooperationen 


—  BMW Group Human 
Rights Contact (Be-
schwerdemechanismus) 


—  Ad-hoc-Team
—  Eskalationsprozess


1


Berücksichtigung 
 unternehmerischer 


 Sorgfaltspflicht


2


Identifizierung und 
Bewertung nachteiliger 
Auswirkungen


3
Unterbindung, 
Vermeidung oder 
Minderung


5
Kommunikation


4
Prüfung


*  unter Berücksichtigung der OECD Due Diligence Guidance for Responsible Business Conduct


6
Schadensbehebung


Hinweise auf mögliche Verstöße gegen unsere Grundsätze 
zur Nachhaltigkeit in der Lieferkette bearbeitet das Supply 
Chain Response Team. Zudem ist unser Human Rights 
Contact Supply Chain zentrale Anlaufstelle per Telefon 


• + 49 89 382-71230 und • E-Mail zur anonymen Meldung 
von potenziellen Sozial, aber auch Umweltverstößen bei 
Lieferanten. Im Berichtsjahr haben wir außerdem eine 
SmartphoneApp pilotiert, die es Mitarbeitern der 
BMW Group, wie zum Beispiel Qualitätsingenieuren oder 
Einkäufern, erlaubt, bei Lieferantenbesuchen verdächtige 
Sachverhalte mit Nachhaltigkeitsbezug festzuhalten. Unse
re Experten des Supply Chain Response Teams werten die
se Hinweise aus und leiten gegebenenfalls die nötigen So


• G
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Über unsere Meldekanäle gingen im Berichtsjahr neun 
Hinweise zu möglichen Verstößen gegen unsere Grundsät
ze zur Nachhaltigkeit in der Lieferkette ein. Die Meldungen 
umfassten unter anderem die Themen Menschenrechte 
beim Rohstoff abbau, Arbeitsbedingungen in der Logistik
branche, Tierwohl bei Lederlieferanten sowie Kinderarbeit. 
Alle Anfragen konnten noch 2018 aufgeklärt und abge
schlossen werden. • GRI 308-2, 414-2


Transparenz durch das  
CDP Supply Chain Programm  erhöht
Im Jahr 2018 berichteten 190 unserer Lieferanten (2017: 
189) ihre Ressourceneffizienz über das CDP Supply Chain 
Program. Dies entsprach 75 % des produktionsrelevanten 
Einkaufsvolumens  der  BMW Group (2017: 77 %).  Dieser 
Rückgang geht darauf zurück, dass einige große Lieferan
ten nicht berichtet haben. 


Das DurchschnittsScoring unserer teilnehmenden Liefe
ranten inklusive der 20 Unternehmen, die 2018 neu ins 
Programm eingestiegen sind, liegt weiterhin bei „C“. 30 % 
erreichten  eine  Bewertung  von  mindestens  „B“  (2017: 
25 %). Unsere Lieferanten, die seit mindestens drei Jahren 
berichten, weisen  signifikante Verbesserungen  auf. Dies 
werten wir als Hinweis darauf, dass das Programm bei 
den langfristigen Teilnehmern gut verankert ist und die 
erhofften Wirkungen erzielt.


Die teilnehmenden Lieferanten konnten ihre CO2 
Emissionen im Jahr 2018 um 39 Mio. t reduzieren (2017: 
34 Mio. t). Dies war hauptsächlich zwei größeren Des
investitionen, Projekten zu erneuerbaren Energien sowie 
der Erhöhung der Energieeffizienz zu verdanken.


Die positiven Ergebnisse, die bisher durch das Programm 
erreicht werden konnten, sehen wir als Bestätigung dafür, 
dass unserer Bemühungen zur Steigerung der Transparenz 
und Ressourceneffizienz in der Lieferkette wirksam sind.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Relevante Lieferantenstandorte bewertet
Im Berichtsjahr haben wir 4.168 (2017: 4.886) nominierte 
und potenzielle Lieferantenstandorte auf Basis des 
branchen spezifischen Nachhaltigkeitsfragebogens bewer
tet. Unser Fokus liegt auf Lieferanten mit einem großen 
Vergabevolumen. Daher umfasste die Bewertung 97 % (2017: 
94 %) der Lieferanten für produktionsbezogenes Material 
mit einem Vergabevolumen von über 2 Mio. € der BMW AG 
sowie 80 % (2017: 77 %) der neuen Lieferanten für nicht pro
duktionsbezogenes Material mit einem Vergabevolumen 
von über 10 Mio. € der BMW AG. • GRI 308-1, 412-1, 414-1 


Bei 2.320 potenziellen und bestehenden Lieferantenstand
orten wurden Nachhaltigkeitsdefizite  identifiziert,  zum 
Beispiel im Bereich Umweltmanagement oder hinsichtlich 
einer fehlenden Unternehmenspolitik zu Menschenrech
ten. Für 1.123 dieser Fälle haben wir bereits korrektive 
Maßnahmen  zur  Behebung  der Nachhaltigkeitsdefizite 
festgelegt.


In unseren Einkaufsbedingungen für produktionsbezo genes 
Material sowie in den allgemeinen Vertragsbedingungen für 
nicht produktionsbezogenes Material fordern wir ein zertifi
ziertes Umweltmanagementsystem nach ISO 14001 oder 
EMAS. Zusätzlich wurden im Jahr 2018 79 Audits und zehn 
Assessments durch die BMW Group  initiiert oder durchge
führt. Wesentliche durch Audits und Assessments identifi
zierte Handlungsfelder bestanden dabei insbesondere in den 
Be reichen Gefahrstoff management, Abfallmanagement und 
Arbeitsbedingungen beziehungsweise Arbeitssicherheit.  


• GRI 308-1, 308-2, 414-1, 414-2


193 Lieferantenstandorte erhielten keine Beauftragung, da 
sie unter anderem die Nachhaltigkeitsanforderungen der 
BMW Group nicht erfüllt haben. Wir haben 2018 jedoch 
keine bereits bestehende Zusammenarbeit beendet. Dies 
werten wir als Bestätigung unseres Ansatzes, Nachhaltig
keitsanforderungen frühzeitig im Beschaffungsprozess zu 
adressieren und einzufordern. • GRI 308-2, 414-2


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren


83


Einführung


1
Fundamente


2
Produkte 
und Dienstleistungen


3
Produktion 
und Wertschöpfung


3.1 Ressourcenverbrauch


3.2 Erneuerbare  Energien


3.3 Nachhaltige, 
 ressourceneffiziente 
 Lieferkette


4
Mitarbeiter 
und Gesellschaft


 
Anhang


·



http://www.bmwgroup.com/gri/de

http://www.bmwgroup.com/gri/de

http://www.bmwgroup.com/gri/de

http://www.bmwgroup.com/gri/de





Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Nächste Schritte:


Ab dem 1.1.2019 greift die neue Bewertungslogik des 
Nachhaltigkeitsfragebogens, die wir im Berichtsjahr um
fassend überarbeitet haben. So fordern wir zukünftig von 
unseren Lieferanten auch eine Zertifizierung des Arbeits
schutzmanagementsystems nach der neuen Norm ISO 
45001.


Auch in den kommenden Jahren werden wir unsere Liefe
ranten weiterhin dabei unterstützen,  ihre Ressourceneffi
zienz im Rahmen des CDP Supply Chain Programs zu 
verbessern.
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Zudem sind wir als Gründungsmitglied im Vorstand der 
Responsible Cobalt Initiative (RCI) aktiv und sind der In
itiative nach ihrer Formalisierung im Berichtsjahr offiziell 
beigetreten.  Ziel  dieser  Initiative  ist  die  Erhöhung  von 
Transparenz sowie die Umsetzung von Maßnahmen zur 
Bewältigung von Sozial und Umweltrisiken in der Kobalt
lieferkette. In Zusammenarbeit mit der Responsible Min
erals Initiative und der chinesischen Handelskammer 
(CCCMC) wurden ein Auditierungsstandard und prozess 
für  Raffinerien  und  Schmelzen  entwickelt,  die  durch 
Pilot audits in den Jahren 2018 und 2019 validiert und ver
feinert werden.


Darüber hinaus haben wir gemeinsam mit Partnern unse
rer Lieferkette die Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH beauftragt, über einen 
Zeitraum von drei Jahren zu erproben, wie sich Arbeits 
und Lebensbedingungen im Kleinstbergbau in der Demo
kratischen Republik Kongo verbessern lassen. Das Projekt 
konzentriert sich auf eine Pilotmine, in der Kobalt mit 
nicht industriellen Methoden abgebaut wird. Schwer
punkt dieses rein privat finanzierten Pilotprojekts ist es, 
erste Ansätze zu erproben, die die Arbeits und Lebens
bedingungen der Minenarbeiter sowie umliegender Ge
meinden verbessern. Ist das Projekt erfolgreich, können 
diese Ansätze langfristig auf weitere nicht industrielle 
Minen übertragen werden.


Kupfer
Im Zuge der Elektrifizierung unserer Flotte steigt auch der 
Bedarf an Kupfer, da neben dem Bordnetz der Hochvolt
speicher und der Antrieb größere Mengen Kupfer enthal
ten. Daher wollen wir auch in dieser Lieferkette mögliche 
negative Auswirkungen auf Umwelt und Gesellschaft 
 adressieren. Wir kooperieren mit dem staatseigenen Kup
ferproduzenten Codelco aus Chile und setzen uns dafür 
ein, Transparenz in der Kupferlieferkette zu erhöhen und 
Nachhaltigkeit vom Rohstoffabbau bis zur Verbauung im 
Fahrzeug sicher zustellen. Hierzu forcieren wir die Grün
dung einer  industrieübergreifenden Initiative, um ge
meinsam mit der Kupferindustrie, Vertretern der Zivilge


Weitere strategisch relevante Themen


Unsere Aktivitäten zu ausgewählten Rohstoffen


Stahl und Aluminium
Stahl und Aluminium nehmen unter den in unseren Fahr
zeugen eingesetzten Konstruktionswerkstoffen den größten 
Gewichtsanteil ein. Deswegen beschäftigen wir uns inten
siv damit, die Effizienz und Transparenz in den  Lieferketten 
zu steigern und sicherzustellen, dass unser Ressourcen
bezug umweltfreundlich und sozial verträglich ist.


Als Gründungsmitglied der Aluminium Stewardship 
 Initiative (ASI) haben wir den Standard für eine transpa
rente und nachhaltige Lieferkette von der Mine bis zum 
Fahrzeug von Anfang an mitgestaltet (Performance Stan
dard, Chain of Custody). Derzeit arbeiten wir an der 
Zertifi zierung  unserer  eigenen  Fertigung  wie  auch  der 
unserer  Lieferanten.


Auch bei Stahl unterstützen wir seit Langem die Formali
sierung der Responsible Steel Initiative (RSI) und bringen 
uns  in  die  Erarbeitung  eines  Nachhaltigkeitsstandards 
ein. Dieses  Jahr sind wir der  Initiative auch offiziell bei
getreten, um unserer Verantwortung gerecht zu werden.


Kobalt
Ein weiterer relevanter Rohstoff ist Kobalt, eine Schlüssel
komponente  für  die  Produktion  elektrifizierter  Fahrzeu
ge. Kobalt ist in größeren Mengen in Batterien von Elek
trofahrzeugen und PluginHybriden enthalten. Da der 
Kobaltabbau hohe Risiken insbesondere im Bereich der 
Menschenrechte birgt, arbeiten wir daran, größtmögliche 
Transparenz in der Lieferkette zu erreichen. Wir sind in 
kontinuierlichem Kontakt mit unseren Lieferanten und 
fordern seit einigen Jahren, dass sie die Herkunft dieses 
Rohstoffes  offenlegen.  Zum  Jahresende  2017 haben wir 
daher Informationen zu Schmelzen und Herkunftslän
dern von Kobalt • öffentlich zugänglich gemacht, die wir re
gelmäßig aktualisieren. 
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https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2017/BMW_GROUP_Sorgfaltspflicht_bei_der_Lieferantenauswahl.pdf





Lieferanten der BMW Group und befragen diese mit ei
nem • standardisierten Formular zu ihrer Lieferkette bis hin 
zur Schmelze. Diese Abfrage erfolgt über den bran
chenspezifischen  Nachhaltigkeitsfragebogen  und  ist  so
mit  in  unseren  Beschaffungsprozess  verankert.  Zudem 
bietet das • Konfliktmineralien-Team der BMW Group den 
Lieferanten Schulungen, Information und Unterstützung 
an. Um unser Verständnis für die Prozesse der Minera
lienverarbeitung zu verbessern, haben wir im Jahr 2018 
ausgewählte VorOrtBesuche bei europäischen Hütten 
durchgeführt. 


sellschaft  und  Endabnehmern  einen  Nachhaltigkeits
standard für Kupfer zu erarbeiten.


Darüber hinaus arbeiten wir mit einem unserer Lieferan
ten, der DRÄXLMAIER Group, im Rahmen eines Pilot
projekts an der Erhöhung der Transparenz in der Kupfer
lieferkette für das Bordnetz. Gemeinsam mit Partnern der 
Lieferkette beleuchten wir anhand eines Supply Chain 
Mappings alle Schritte der Lieferkette. Die so gewonnene 
Transparenz nutzen wir, um Nachhaltigkeitsrisiken und 
potenziale zu identifizieren und zu managen.


Naturkautschuk
Auch beim Rohstoff Naturkautschuk,  der  haupt sächlich 
in  Reifenprodukten  Anwendung  findet,  ist  uns  die 
 Förderung der Nachhaltigkeit in den Lieferketten beson
ders wichtig. Bereits im Jahr 2015 initiierte die BMW Group 
 erste Gespräche mit Lieferanten und Nichtregierungs
organisationen zu diesem Thema. Seitdem suchen wir 
 Dialog und Kooperationsmöglichkeiten mit relevanten 
Stakeholdern der Branche, um eine Multistakeholder 
Initiative zum Thema nachhaltiger Naturkautschuk zu 
etablieren. Unser Ziel ist es, in diesem Rahmen Konsens
entscheidungen und lösungen zu ermöglichen. Im April 
2018  empfing die BMW Group Vertreter der Zivilgesell
schaft, Reifenhersteller, Automobilhersteller sowie Ver
treter von Standardisierungsorganisationen im Rahmen 
des von Drive Sustainability organisierten Round Table zu 
nachhaltigem Naturkautschuk.


Konfliktmineralien
Zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für 
 Mineralien aus Konflikt und Hochrisikogebieten (insbe
sondere der Demokratischen Republik Kongo und an
grenzenden Ländern wie Ruanda, Uganda und Burundi) 
orientiert sich die BMW Group an den OECDLeitsätzen 
zur  Erfüllung  der  Sorgfaltspflicht.  Im Hinblick  auf  die 
voraussichtlich zum 21. Januar 2021 in Kraft tretende 
EUVerordnung haben wir uns zum Ziel gesetzt, Transpa
renz über die Herkunft der Mineralien zu fördern. Dabei 
konzentrieren wir uns zunächst auf die umsatzstärksten 
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https://www.bmwgroup.com/content/dam/bmw-group-websites/bmwgroup_com/responsibility/downloads/de/2018/2018-BMW-Group-Nachhaltigkeitsfragebogen-Anforderungen-und-Bewertung.pdf
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Weiterführende Kennzahlen


Verteilung des Einkaufsvolumens der BMW Group
Die BMW Group verfolgt die Strategie, Absatz, Produktion 
und Einkaufsvolumen langfristig in einem regional ausge
wogenen Verhältnis zu halten. Es ist geplant, dass die Ent
wicklung  der  regionalen  Einkaufsvolumenverteilung  mit 
der  globalen  Verteilung  der  Entwicklungs,  Investitions, 
Produktions und Vertriebsaktivitäten korreliert.


Regionale Verteilung des direkten und indirekten  
Einkaufsvolumens der BMW Group


3.20 


Basis: direktes Produktionsmaterial1, in Mrd. € Basis: indirekte Güter und Leistungen2, in Mrd. €


Osteuropa 22,4 %


Nordamerika 14,9 %


Sonstiges 
Westeuropa 17,0 %


Asien/Australien 6,5 %


Rest 1,2 %


Deutschland 38,0 %


Gesamt  


40,3 Sonstiges 
Westeuropa 16,9 %


Nordamerika 11,6 %


Asien/Australien 5,4 %


Osteuropa 0,8 %Rest 1,3 %


Deutschland 64,0 %


Gesamt  


18,2


1  inkl. Rohstoffen; bezogen auf Produktionsstandorte
2  inkl. Produktionspartnern; bezogen auf Bestellstandorte


•  GRI 102-9


• G
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Tief greifende Veränderungen der Arbeitswelt aufgrund von Digitalisierung und Automatisierung sowie 
eine zunehmende Vielfalt der Lebensstile erfordern Weitsicht und Flexibilität. Als Unternehmen, das 
in mehr als 140 Ländern aktiv ist, stellt sich die BMW Group auf diese Entwicklungen weltweit ein. Mit 
sicheren und attraktiven Arbeitsplätzen und einer gezielten Förderung von Diversität bieten wir unseren 
Mitarbeitern langfristige Perspektiven. Wir fördern ihre Talente und Potenziale individuell und schaffen 
damit heute die Voraussetzungen für unseren Erfolg von morgen. Wir sind davon überzeugt, dass unser 
Ansatz einen Beitrag zur Bewältigung gesellschaftlicher Herausforderungen leistet und zur interkultu-
rellen Verständigung beiträgt.


Sustainable Development Goals (SDGs) im Fokus: 







LEISTUNGS INDIKATOREN
Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Mitarbeiter der BMW Group am 
 Jahresende Anzahl 


134.682
2018


129.932 124.729
2017 2016


Fluk tuationsquote der BMW AG  
in % vom Personalstand 2  


2,8
2018


2,6 2,7
2017 2016   


2  Die Fluktuationsrate wird nicht auf BMW Group Ebene konsolidiert.


Mitarbeiterzufriedenheit  
in % 1 


87
2017


88
2015  


1  Die Mitarbeiterbefragung wird alle 
zwei Jahre durchgeführt. Die letzte 
Befragung fand im Jahr 2017 statt.


Durchschnittliche Weiterbildungstage  
pro Mitarbeiter


3,4
2018


3,4 3,8
2017 2016


Frauenanteil in der Gesamtbelegschaft 
in % 


19,9
2018


19,3 18,7
2017 2016


Frauenanteil in Führungspositionen  
in %


17,2
2018


16,0 15,3
2017 2016
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


LEISTUNGS INDIKATOREN


Spendenausgaben weltweit  
in Tsd. €   


15.829
2018


16.205 70.356
2017 2016


Unfallhäufigkeitsrate in Anzahl Unfällen mit  


mind. 1 Ausfalltag pro 1 Mio. geleisteter Arbeitsstunden 


3,5
2018


3,6 4,0
2017 2016


Gesamtausgaben für gesell schaftliches 
Engagement in Tsd. € 


37.242
2018


33.436 87.837
2017 2016


Krankenquote der BMW AG  
in % 1 


4,9
2018


4,6 4,6
2017 2016


    1  Die Krankenquote wird nicht auf BMW Group Ebene konsolidiert.
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Mit dem BMW LeaseRad-Angebot bekommen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine günstige 
Alternative für mehr Bewegung auf dem Weg zur 
Arbeit.


GESUNDHEIT  
UND LEISTUNGSFÄHIGKEIT 


Die BMW Group fördert die  
Eigenverantwortung und  
gestaltet das Arbeitsumfeld  
zum Erhalt der langfristigen  
Gesundheit und der  
Leistungsfähigkeit ihrer  
Mitarbeiter.


Zielsetzung 
Mitarbeiter und Gesellschaft







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


4.1 
GESUNDHEIT 
UND  LEISTUNGSFÄHIGKEIT


Zielsetzung:


Die BMW Group fördert eigenverantwortliches Verhalten 
und gestaltet das Arbeitsumfeld zum Erhalt der 
 langfristigen Gesundheit sowie der Leistungsfähigkeit 
 ihrer Mitarbeiter 


Die Mitarbeiter sind der wichtigste Erfolgsfaktor der 
BMW Group. Gesundheit und Leistungsfähigkeit unserer 
Beschäftigten sind uns daher besonders wichtig. Einerseits 
stellt die Arbeit hohe Anforderungen an unsere Mitar-
beiter, andererseits kommen mentale Herausforderungen 
hinzu sowie die Notwendigkeit, als Arbeitgeber auf den 
Wandel der Lebensstile und die Bedürfnisse einer altern-
den Gesellschaft flexibel zu reagieren. Unser Arbeits- und 
Gesundheitsschutz umfasst daher ein ganzheitliches Ge-
sundheitsmanagement, Arbeitssicherheit und Ergonomie, 
alternsgerechte Arbeitssysteme und ein breites Angebot 
gesunder Ernährung in der Betriebsgastronomie. Damit wol-
len wir auch zur Erreichung der SDGs 3 (Gesundheit und 
Wohlergehen) und 8 (Menschenwürdige Arbeit und Wirt-
schaftswachstum) beitragen.


Zentrale Maßnahmen:


Gesundheit fördern
Unsere Initiative Gesundheit bündelt seit 2011 die Maß
nahmen zur Förderung von Gesundheit und Leistungsfä
higkeit der Mitarbeiter in den drei Bereichen Gesundheits
management,  Arbeitssicherheit  und  Ergonomie  sowie 
Betriebs gastronomie. 


Im Rahmen dieser Initiative haben wir ein umfangreiches 
Vorsorge und Rehabilitationsprogramm entwickelt, das 
Angebote  in den Bereichen Ernährung, Bewegung, Ent
spannung und Suchtprävention umfasst. Internationale 
Kampagnen – 2018 zum Beispiel zu den Themen „Burn 
what you eat“ und „Keep moving“ – sollen das Gesund
heitsbewusstsein der Mitarbeiter fördern. Darüber hinaus 
informieren wir unsere Mitarbeiter durch Aktionstage, 
 Dialogveranstaltungen, Schulungen und Führungskräfte
qualifizierungen  regelmäßig  über  aktuelle Gesundheits
themen wie Krebsvorsorge, Suchtgefahren oder Resilienz.


Seit 2014 wird auf GroupEbene auch das Programm „Ge
sundheitsmanagement 2020“ (GM 2020) in Zusammenar
beit mit den Werksärzten durchgeführt. Es soll dazu beitra
gen, die Eigenverantwortung des Einzelnen zu stärken und 
das Arbeitsumfeld so zu gestalten, dass es den jeweiligen 
Anforderungen an Gesundheit und Leistungsfähigkeit ge
recht wird. Das Programm sieht eine Gesundheitsuntersu
chung und eine Befragung der Mitarbeiter zum Arbeitsum
feld vor. Anschließend erhält der Teilnehmer einen um
fangreichen persönlichen Befundbericht und kann auf 
Wunsch ärztliche Beratung zu individuellen Präventions
maßnahmen in Anspruch nehmen. In Deutschland haben 
wir bis Ende 2018 beispielsweise rund 28.500 persönliche 
Befundberichte erstellt. Auch im internationalen Umfeld 
stellt das Programmkonzept von GM 2020 die Grundlage 
für Präventionsaktivitäten unter den jeweiligen Rahmenbe
dingungen dar.


Die Fachabteilungen der teilnehmenden Mitarbeiter erhalten 
im Anschluss an die Untersuchung einen verdichteten ano
nymen Bericht mit den relevanten Gesundheitsaspekten und 
Hinweisen zur Gestaltung des Arbeitsumfeldes. Bis Ende 
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Schutzmaßnahmen ableitet. Zudem erhalten alle Mitarbei
ter von Fremdfirmen auf Großbaustellen in Ergänzung zu 
den gesetzlichen Vorgaben durch einen geschulten Trai
ner Sicherheitseinweisungen von BMW (bei kleineren 
Baustellen ist dies Aufgabe der Fremdfirma).


Dauerhafte Beschäftigung ermöglichen
Bei einer Belegschaft mit steigendem Altersdurchschnitt 
fallen neue gesundheitliche Herausforderungen an. Unser 
Programm „Heute für Morgen > NEXT“, das sich seit 2018 
in der unternehmensweiten Einführung befindet, trägt da
zu bei, dass unsere Mitarbeiter in fortgeschrittenem Alter 
gesund und leistungsfähig bleiben. Die Schwerpunkte des 
Programms liegen auf MuskelSkelettErkrankungen sowie 
psychischen Indikationen. Es umfasst Maßnahmen für Mit
arbeiter und Führungskräfte in den vier Handlungsfeldern 
Prävention, Ergonomie, Steuerung des Mitarbeitereinsatzes 
und Leadership. In Deutschland wird das Programm zu
dem durch einen Präventions und Integrationsprozess er
gänzt, um Mitarbeiter mit gesundheitlichen Einschränkun
gen bestmöglich in den Arbeitsprozess zu integrieren.


Due-Diligence-Prozesse:


Risiken evaluieren und Maßnahmen an unseren 
 Standorten umsetzen
Die BMW Group verfolgt ein umfassendes Risikomanage
ment im Bereich Gesundheits und Arbeitsschutz. • GRI 102-11 


So  dienen zum Beispiel die Gesundheitsuntersuchungen des 
Programms GM 2020 der Prävention. Auch verfügen aktuell 
27 der 31 Produktionsstandorte über zertifizierte Arbeits
schutzManagementsysteme nach OHRIS (Occupational 
 Health and RiskManagementsystem) oder OHSAS 18001 
(Occupational Health and Safety Assessment Series). Beide 
Systeme sollen das Risiko von Verletzungen  und  Unfällen 
reduzieren und arbeitsbedingte Erkrankungen verhindern. 
Zudem arbeiten an fast allen Standorten der BMW Group 
aktive Arbeitsschutzausschüsse mit Vertretungen von 
 Arbeitgeber und Arbeitnehmerseite an der  stetigen Ver
besserung der Gesundheits und Sicherheits standards am 
Arbeitsplatz. • GRI 403-4 Der Anteil an  Arbeitnehmern, die in 
den Arbeitsschutzausschüssen, beispielsweise durch Be


2018 wurden bereits rund 750 Berichte für Facheinheiten 
erstellt. Sie erlauben keine Rückschlüsse auf Einzelperso
nen, helfen aber, generelle Verbesserungsmaßnahmen zu 
identifizieren. 


Das positive Ergebnis einer 2017 durchgeführten Evaluie
rung des Programms GM 2020 hat uns dazu veranlasst, das 
Programm 2018 fortzuführen.


Arbeitssicherheit managen
An allen Standorten evaluieren und verbessern wir konti
nuierlich die Arbeitssicherheit anhand von Zertifizierun
gen, durch Arbeitsschutzausschüsse und mittels Gefähr
dungsbeurteilungen wie beispielsweise der Sicherheits 
und ErgonomieRisikoanalyse (SERA). Diese wurde 2016 
eingeführt und bis 2018 auf zwölf Standorte weltweit aus
geweitet.


Um Unfälle noch effektiver zu vermeiden, wurde 2017 ein 
„Behaviour Based Safety“Projekt in der Betriebsgastrono
mie des Forschungs und Innovationszentrums München 
pilotiert. Bei diesem Projekt zum verhaltensorientierten Ar
beitsschutz wird ein umfangreiches Schulungskonzept für 
Führungskräfte und Mitarbeiter durchgeführt, wobei diese 
mit Unterstützung eines Trainers Gefährdungen in ihrem 
Arbeitsbereich analysieren und nachhaltige Maßnahmen 
zur  Unfallverhütung  definieren.  Nach  erfolgreicher 
 Pilotierung und einem Rückgang der Unfallzahlen hat die 
Betriebsgastronomie im Werk München 2018 mit der Um
setzung des Projekts begonnen. 


Eine Analyse der Verletzungen aufgrund von Unfällen in 
den Niederlassungen der BMW Group zeigte, dass die 
meisten Arbeitsunfälle im Werkstattbereich Schnittverlet
zungen oder Quetschungen zur Folge haben. Im Jahr 2018 
führten wir daher eine Aktion zur Prävention dieser Verlet
zungsformen ein. 


Es ist uns ein großes Anliegen, dass auch alle Fremdfirmen, 
die an Standorten der BMW Group tätig sind, so sicher wie 
möglich arbeiten. Die sichere Zusammenarbeit mit Kon
traktoren regelt die Auftragnehmererklärung, die vom 
 Beginn der Arbeit an die Gefährdungen ermittelt und 
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Der Erfolg unserer Maßnahmen zeigt sich bei der Unfall
häufigkeitsrate, der durch Krankheit verursachten Abwe
senheitsquote (Krankenquote) und der Ausfalltagequote.


Unfallhäufigkeit weiter gesenkt
Die Unfallhäufigkeitsrate konnte mit 3,5 Unfällen je 1 Mio. 
geleisteter Arbeitsstunden weiter reduziert werden (2017: 
3,6). Entscheidende Faktoren für diesen Erfolg sind vor Ort 
bestehende Arbeitsschutzsysteme, die kontinuierliche Ver
besserung sicherheits technischer Bedingungen an den Ar
beitsplätzen sowie  gezielte Sicherheitsschulungen. Unser 
2011 gesetztes Ziel, diese Rate bis 2020 weltweit unter 4,5 
zu senken und damit mehr als zu halbieren, konnten wir 
bereits 2015 frühzeitig erfüllen. •  GRI 403-2


Bedauernswerterweise kam es im Oktober 2018 im Werk 
Steyr zu einem tödlichen Unfall. Die BMW Group ist mo
mentan dabei, die Ursachen des Unfalls im Detail aufzuar
beiten. •  GRI 403-2


Unfallhäufigkeitsrate der BMW Group*
4.01 


in %
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*  Zahl der Betriebsunfälle mit mind. 1 Ausfalltag je 1 Mio. geleisteter Arbeitsstunden
1  Zahl mit den Vorjahren nicht direkt vergleichbar aufgrund Scope-Erweiterung um die 


 deutschen Nieder lassungen. Ca. 88 % der BMW Group Mitarbeiter erfasst
2  Zahl nicht direkt mit dem Vorjahr vergleichbar aufgrund Scope-Erweiterung um die Werke  


in Brasilien, Thailand und Indien. Ca. 90 % der BMW Group Mitarbeiter erfasst
3  Scope-Erweiterung des Abdeckungsgrades auf 100 % der BMW Group Mitarbeiter


•  GRI 403-2


• Siehe 
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triebsräte, repräsentiert sind, beträgt 89,2 % (2017: 88,4 %). 
Dieser Wert berücksichtigt auch Zeitarbeitskräfte, Prak
tikanten, Diplomanden und Doktoranden. •  GRI 403-1


Um arbeitsbedingte Risiken zu erkennen, führen wir ver
schiedene Gefährdungs und Belastungsanalysen durch. 
Zum Beispiel erfassen wir bei der Gefährdungsbeurteilung 
Psyche mithilfe von Beobachtungsinterviews die psychi
sche Belastung am Arbeitsplatz. Die Gefährdungsbeurtei
lung in der Produktion und in produktionsnahen Bereichen 
wurde durch die Risikoanalyse SERA vereinfacht. Weitere 
Maßnahmen sind die Büroarbeitsplatzanalyse (BAPA) und 
das  Zentrale  Erfassungssystem  umweltrelevanter  Stoffe 
(ZEUS). 


Das Recht auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
ist ein zentraler Bestandteil unseres neuen • BMW Group 


 Kodex zu Menschenrechten und Arbeitsbedingungen. Darin verpflich
tet sich die BMW Group, die geltenden Arbeitsschutz 
gesetze weltweit konsequent einzuhalten und darüber 
 hinausgehende eigene Standards zur Verbesserung der 
 Arbeitssicherheit zu setzen. 


Alle Themen im Unternehmen, die Gesundheit und Ar
beitsschutz betreffen, sind im Bereich „Arbeitsumfeld und 
Gesundheit“ zusammengefasst, der Teil unseres Vorstands
ressorts Personal und Sozialwesen ist. International wird 
das Gesundheits und Arbeitsschutzmanagement an den je
weiligen Standorten durch regionale Hubs geführt. Gene
rell sind die Führungskräfte vor Ort für alle betrieblichen 
Prozesse verantwortlich. Das Gesundheitsmanagement 
und die Arbeitssicherheit (Werksärzte, arbeitsmedizi
nisches Personal, Sicherheitsfachkräfte und beauftragte) 
unterstützen und beraten die jeweiligen Fachstellen bei der 
Erfüllung  gesetzlicher Anforderungen des Arbeits  und 
 Gesundheitsschutzes.
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Nächste Schritte:


Aufgrund der positiven Evaluationsergebnisse von GM 
2020 haben wir beschlossen, das Programm fortzuführen 
und unter dem Namen GM 2025 auszuweiten. Zudem wer
den wir 2019 die Initiative Gesundheit sowie das Programm 
„Heute für Morgen > NEXT“ konsequent fortführen.


Ausfalltage- und Krankenquote auf niedrigem Niveau 
 gehalten 
Die Ausfalltagequote, die seit 2017 auf BMW Group Ebene 
konsolidiert wird und die Unfallschwere darstellt (Anzahl 
der Ausfalltage aufgrund eines Betriebsunfalls je 1 Mio. ge
leisteter Arbeitsstunden), stieg gegenüber dem  Vorjahreswert 
leicht an (2017: 68,7, 2018: 71,3). • GRI 403-2 Aktuell können wir 
anhand der geringen Veränderung von 3,8 % keinen Trend 
zur Unfallschwere bei der BMW Group erkennen.


Die Krankenquote (Anzahl Stunden Abwesenheit durch 
Krankheit, geteilt durch die vertraglich geregelten Soll
arbeitsstunden) lag mit 4,9 %* (2017: 4,6 %) leicht höher als 
in den letzten Jahren. Die Quote lag aber wie auch in den 
letzten Jahren unter dem Branchendurchschnitt. • GRI 403-2 


*  Dieser Wert bezieht sich nur auf die BMW AG, da die Krankenquote nicht auf BMW Group  Ebene 
 konsolidiert wird.  


Krankenquote  der BMW AG*
4.02 
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*  Anzahl Stunden: Abwesenheit durch Krankheit, geteilt durch die vertraglich geregelten 
Sollarbeitsstunden. Dieser Wert bezieht sich nur auf die BMW AG, da die Krankenquote 
nicht auf BMW Group Ebene konsolidiert wird. 


•  GRI 403-2
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Weiterführende Kennzahlen


Die Abbildung G4.03 zeigt die Unfallschwerpunkte der 
BMW Group auf. Demnach geschehen die meisten Unfäl
le beim Gehen und während Montage und Demontiertä
tigkeiten. Gehunfälle können zum Beispiel in Gehirner
schütterungen, Frakturen, Distorsionen und Prellungen 
resultieren. Um dem entgegenzuwirken, haben wir bei 
der BMW Group die 2016 gestartete Kampagne „Sicheres 
Gehen“ weiter  fortgesetzt.  Zur  Reduktion  von Unfällen 
bei Montage und Demontiertätigkeiten, die zum Beispiel 
zu Schnitt und Quetschverletzungen führen können, ha
ben wir 2018 eine Aktion mit Gegenmaßnahmen in den 
Niederlassungen gestartet. Diese umfassen zum Beispiel 
Mitarbeiter und Führungskräftebefragungen (vor und 
nach der Aktion), Kommunikationsmittel (wie Flyer und 
Poster) sowie Tagesworkshops mit den Meistern und 
 Sicherheitsbeauftragten der Niederlassungen zum ver
haltensorientierten Arbeitsschutz. •  GRI 403-2.


Unfallschwerpunkte
4.03 


in %
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27Gehen


12Handling von Teilen19 Montieren/Demontieren


13 Nebentätigkeit
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7 Sonstige Tätigkeit  


9 Transport  


2 Reinigen


• Siehe 
Grafik 4.03


• G


Dauerhafte Beschäftigung von Mitarbeitern mit 
 Einsatzeinschränkungen
Wir unternehmen an unseren Standorten große Anstren
gungen, um eine dauerhafte Beschäftigung von Mitar
beitern  mit  gesundheitlich  bedingten  Einsatzeinschrän
kungen zu ermöglichen. Die Schwerbehindertenquote der 
BMW AG lag mit 6,4 % wieder auf einem ähnlichen Wert 
wie in den Jahren zuvor (2017: 6,3 %). 


Schwerbehindertenquote der BMW AG*
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*  Die Quote der beschäftigten schwerbehinderten Mitarbeiter bezieht sich auf die gesetz-
lichen Anforderungen gemäß dem deutschen Sozialgesetzbuch (SGB IX). Darüber hinaus 
vergab die BMW Group in Deutschland 2018 Aufträge an Schwerbehindertenwerkstätten in 
Höhe von ca. 33,6 Mio €. Davon sind ca. 9,0 Mio. € nach dem Gesetz zur Ausgleichsabgabe 
anrechenbar. Damit war das Auftragsvolumen auch 2018 auf einem konstant hohen Niveau.
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Gesundheits- und Arbeitsschutzmanagementsysteme der BMW Group Produktionsstandorte
4.05 


Produktionsstandort Managementsystem Datum der letzten Zertifizierung


BMW GROUP WERKE


Werk Araquari/BR OHSAS 18001 Dezember 2016


Werk Berlin/DE OHSAS 18001 Dezember 2017


Werk Chennai/IN OHSAS 18001 Dezember 2018


Werk Dingolfing/DE OHRIS Mai 2018


Werk Eisenach/DE OHSAS 18001 September 2018


Werk Goodwood/UK OHSAS 18001 September 2018


Werk Hams Hall/UK OHSAS 18001 Januar 2017


Werk Landshut/DE OHRIS Oktober 2018


Werk Leipzig/DE OHRIS März 2016


Werk Manaus/BR Nationaler Standard 1 Umgesetzt


Werk München/DE OHRIS März 2018


Werk Oxford/UK OHSAS 18001 Januar 2016


Werk Rayong/TH OHSAS 18001 November 2018


Werk Regensburg/DE OHRIS Juni 2018


Werk Rosslyn/ZA OHSAS 18001 Dezember 2017


Werk San Luis Potosí/MX2 Nationaler Standard 1 Umgesetzt 3


Werk Spartanburg/US OHSAS 18001 April 2016


Werk Steyr/AT OHSAS 18001 Januar 2016


Werk Swindon/UK OHSAS 18001 Dezember 2018


Werk Wackersdorf/DE OHRIS Juni 2018


PARTNERWERKE


Fertigung Jakarta/ID OHSAS 18001 März 2017


Fertigung Kairo/EG OHSAS 18001 August 2017


Fertigung Kaliningrad/RU Nationaler Standard 1 Umgesetzt


Fertigung Kulim/MY0 OHSAS 18001 Dezember 2018


JOINT VENTURE BMW BRILLIANCE AUTOMOTIVE HOLDINGS LTD.


BMW Brilliance Automotive, Shenyang/CN (Joint Venture)4 OHSAS 18001 Dezember 2016


AUFTRAGSFERTIGUNG


Chongqing/CN OHSAS 18001 Januar 2018


Magna Steyr Fahrzeugtechnik Graz/AT OHSAS 18001 August 2018


TVS Motor Company Hosur/IN OHSAS 18001 Januar 2017


VDL Nedcar, Born/NL Nationaler Standard 1 Umgesetzt


1   Erfüllung der gesetzlichen Vorgaben  2  2018 nur Vorserienproduktion, Eröffnung 2019.  3  Zertifizierung nach ISO 45001 ist für 2020 geplant 4  Das Joint Venture umfasst drei Standorte.
Die BMW Group, einschließlich aller Auftrags- und Fremdfertiger, verfügt aktuell an 27 der 31 Produktionsstandorte über zertifizierte Gesundheits- und Arbeitsschutzmanagementsysteme nach OHRIS und OHSAS 
und an vier weiteren Standorten über  entsprechende Systeme nach nationalen Standards.


• G
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Unfallhäufigkeitsrate der BMW Group 
nach  Ländern *


4.06 


je 1 Mio. geleisteter Arbeitsstunden Unfallhäufigkeit


Australien 1,5


Belgien 3,6


Brasilien 1,0


Bulgarien 0,0


China 1 0,0


Dänemark 0,0


Deutschland 4,3


Finnland 0,0


Frankreich 5,2


Griechenland 0,0


Großbritannien 2,0


Indien 0,0


Indonesien 0,0


Irland 0,0


Italien 5,7


Japan 1,4


Kanada 0,0


Malaysia 0,0


Mexiko 0,0


Neuseeland 0,0


Niederlande 0,0


Norwegen 0,0


Österreich 6,2


Polen 0,0


Portugal 0,0


Rumänien 0,0


Russland 0,0


Schweden 0,0


Schweiz 1,4


Singapur 0,0


Slowakei 0,0


Slowenien 0,0


Spanien 0,7


Südafrika 2,0


Südkorea 1,4


Thailand 0,0


Tschechien 0,0


Ungarn 0,0


USA 2,4


Vereinigte Arabische Emirate 0,0


*  Gemeldete Betriebsunfälle mit mindestens 1 Ausfalltag je 1 Mio. geleisteter Arbeitsstunden
1   Ohne Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang/CN.


•  GRI 403-2


• G


Unfallhäufigkeitsrate der BMW Group nach Ländern
Die  regionalen  Unterschiede  der  Unfallhäufigkeit  erklä
ren sich durch die unterschiedliche Art und Größe der 
einzelnen Gesellschaften der BMW Group (zum Beispiel 
Niederlassung oder Werk) und deren verschiedene Tätig
keitsumfänge mit dementsprechenden Gefährdungs
potenzialen. •  GRI 403-2


Während an allen Standorten, an denen Unfälle geschehen, 
Gegenmaßnahmen  getroffen  werden,  liegt  ein  spezielles 
Augenmerk  auf  den  Standorten mit  höherer  Unfallhäufig
keitsrate. Aufgrund einer Analyse der Unfallschwerpunkte 
werden  dort  zielgruppenspezifische  Präventionsmaß
nahmen umgesetzt. So wurde zum Beispiel in der Nie
derlassung Wien ein Workshop für die österreichischen 
Mitarbeiter  durchgeführt,  um  der  hohen  Unfallhäufig
keitsrate entgegenzuwirken. Erste Auswertungen zeigen, 
dass solche Workshops zielführend sind.
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Attraktivität als Arbeitgeber: Auch 2018 starteten wie hier bei  
BMW Motorrad in Berlin/DE wieder 4.964 junge Menschen ihre  
Berufsausbildung an den BMW Group Standorten in der ganzen Welt. 


LANGFRISTIGE  
MITARBEITERENTWICKLUNG 


Die BMW Group sichert die langfristige 
Mitar bei ter entwicklung, indem sie die 
richtigen Mitarbeiter findet, Talente 
bestmöglich einsetzt, Potenziale 
 entwickelt und die Beschäftigungs-
fähigkeit sichert.


Zielsetzung 
Mitarbeiter und Gesellschaft







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


4.2 
 LANGFRISTIGE 
 MITARBEITERENTWICKLUNG


Zielsetzung: 


Die BMW Group sichert die langfristige Mitarbeiter-
entwicklung, indem sie die richtigen Mitarbeiter findet, 
Talente bestmöglich einsetzt, Potenziale entwickelt und 
die Beschäftigungsfähigkeit sichert


Der Erfolg der BMW Group beruht auf dem Engagement 
und der fachlichen Qualifikation ihrer Mitarbeiter. Wir 
wollen die besten Mitarbeiter gewinnen und im Unterneh-
men halten. Deshalb bieten wir ihnen attraktive und siche-
re Arbeitsplätze, umfassende Qualifizierungs- und Entwick-
lungschancen und vielfältige Möglichkeiten zur besseren 
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. Damit möchten 
wir auch unsere Verantwortung im Hinblick auf die Errei-
chung der SDGs 4 (Hochwertige Bildung) und 8 (Menschen-
würdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) wahrnehmen.


Gerade in Zeiten von Digitalisierung und technologischem 
Wandel ist es für die BMW Group umso wichtiger, ein at-
traktiver Arbeitgeber zu sein. Der zunehmende Wettbewerb 
mit führenden Technologieunternehmen, ein globaler Man-
gel insbesondere an technisch qualifizierten Fachkräften und 
der demografische Wandel stellen das Unternehmen vor 
 große Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund ist es für 
uns von zentraler Bedeutung, in unsere Mitarbeiter zu inves-
tieren, ihnen Chancen zu bieten und kontinuierliches Lernen 
zu fördern. Mit unserem Ansatz zu langfristiger Mitarbeiter-
entwicklung kommen wir diesem Anspruch nach.


Zentrale Maßnahmen:


Attraktive Gesamtvergütung anbieten
Wir verfolgen das Ziel, bei der Gesamtvergütung jeweils 
über dem Durchschnitt des relevanten Arbeitsmarktes zu 
liegen. Dies stellen wir durch jährlich weltweit durchge
führte Vergütungsstudien sicher. Das Gesamtvergütungs
paket  setzt  sich  aus  einem monatlichen  Entgelt,  einer 
 variablen Vergütungskomponente und einer Vielzahl von 
Zusatzleistungen, wie zum Beispiel einer betrieblichen 
 Altersvorsorge, zusammen. 


Für alle Gesellschaften der BMW Group gelten dieselben 
Vergütungsgrundsätze – unabhängig von Geschlecht, Kon
fession, Herkunft, Alter, Behinderung, sexueller Orientie
rung oder länderspezifischen Charakteristika. Unsere Ver
gütungspolitik ist damit fester Bestandteil eines durchgän
gigen und transparenten Prozesses zur Förderung unserer 
Mitarbeiter weltweit. •  GRI 401-2


Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben unterstützen
Die Arbeitszeitwünsche unserer Mitarbeiter unterscheiden 
sich je nach Lebensphase, individuellem Lebensentwurf 
und Arbeitssituation. Aus diesem Grund bietet die 
BMW Group allen Mitarbeitern Gestaltungsspielräume, 
um Beruf und Privatleben gut miteinander zu vereinbaren – 
zum Beispiel durch flexible Arbeitszeiten, Sabbaticals oder 
mobiles Arbeiten. Darüber hinaus bieten wir seit vielen 
Jahren familienunterstützende Dienstleistungen an.


Vielfältige Aus- und Weiterbildungen ermöglichen
Die BMW Group investiert zudem konsequent in die be
rufliche Weiterentwicklung ihrer Mitarbeiter und fördert 
ihre Talente. Damit stellen wir sicher, dass sie über zu
kunftsfähige Kompetenzen verfügen. Grundsätzlich ver
folgen wir das Prinzip des lebenslangen Lernens mit ei
nem Fokus auf den digitalen Wandel. So ist unser mittel
fristiges Ziel die Transformation zu agilen Arbeits und 
Führungsmethoden. •  GRI 404-2
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Mitarbeiter befragen, Verbesserungen erzielen
Wir wollen, dass unsere Mitarbeiter sich mit dem Unter
nehmen identifizieren und mit großer Leidenschaft Tag für 
Tag Höchstleistungen bringen. Daher führen wir alle zwei 
Jahre eine Mitarbeiterbefragung durch, um Potenziale für 
Verbesserungen zu identifizieren.


Due-Diligence-Prozesse:


Handlungsbedarf systematisch identifizieren und  steuern
Unser 2018 neu publizierter • BMW Group Kodex zu  Menschen - 


rechten und Arbeitsbedingungen hält unseren Grundsatz fest, mit 
unseren Arbeitsbedingungen die  Mindeststandards zu 
übertreffen.


Um neue Kompetenzanforderungen im Unternehmen 
rechtzeitig zu erkennen und zu beherrschen, haben wir in 
den letzten Jahren einen Prozess zur strategischen Perso
nalplanung etabliert. Dieser Prozess findet jährlich statt 
und wird durch den Bereich „Konzernpersonalwesen, 
Strategie  und Ziele“  gesteuert. Auf Grundlage  der  Pla
nungsergebnisse können wir unsere Aus und Weiterbil
dung sowie relevante Personalinstrumente wie Personal
marketing, Recruiting und Nachwuchsprogramme zielge
nau ausrichten und Erfolge messen.  


Um die Geschlechtergleichstellung in der Vergütung si
cherzustellen, hat die BMW Group einen MonitoringPro
zess etabliert, der das monatliche Entgelt von Männern 
und Frauen anhand der Dimensionen Voll und Teilzeit, 
Entgeltgruppe und Alter vergleicht. Bei der Analyse im 
Jahr 2018 wurde keine signifikante Abweichung des Ge
samtvergütungspakets zwischen Frauen und Männern 
festgestellt. •  GRI 405-2 


Die Berufsausbildung der BMW Group richtet sich im Zuge 
der Digitalisierung und der  fortschreitenden Elektrifizie
rung weltweit neu aus. Seit dem Ausbildungsjahr 2018 wer
den neben drei neuen Ausbildungsberufen in den Bereichen 
Fachinformatiker und Elektroniker erstmals zwölf duale 
MINTBachelorstudiengänge angeboten (MINT: Mathema
tik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik). Die be
stehenden 27 Berufsbilder haben wir inhaltlich angepasst 
und auf die Zukunftsthemen Big Data Analytics, agile Ent
wicklungsmethoden, Robotics und Smart Production and 
Logistics fokussiert. Unseren langfristigen Bedarf an qua
lifizierten Kräften im Unternehmen sichern neue Kompe
tenzfelder, moderne Ausstattung und innovative Lehrfor
men.


In der Nachwuchsförderung bietet die BMW Group neben 
regulären Stipendiatenprogrammen besonders talentierten 
Absolventen den Einstieg über das Global Leader Develop
ment Programme an. Zu seinen Schwerpunkten gehören 
die Vermittlung von persönlichen, fachlichen und interkul
turellen Kompetenzen sowie Team und Kooperations
fähigkeiten. Das Programm wird an den BMW Group 
Standorten weltweit angeboten.


Fachspezifische Trainings haben wir im Jahr 2018 stark 
ausgebaut. Der Schwerpunkt lag dabei auf neuen Kompe
tenzfeldern wie zum Beispiel Data Analytics.


Im Grundsatz verfolgen wir den Anspruch, Führungsper
sönlichkeiten zu entwickeln, die sich durch individuelles 
Handeln ebenso auszeichnen wie durch gemeinsames Füh
ren im Team und vernetzte Kollaboration. Vor diesem Hin
tergrund wurden die Qualifizierungsprogramme für Füh
rungskräfte kontinuierlich weiterentwickelt und um neue 
Angebote mit dem Schwerpunkt „Führen in digitalen Zei
ten“ ergänzt.


Zudem erhalten alle Mitarbeiter der BMW Group mindes
tens einmal im Jahr eine konsistente und umfassende Leis
tungs und Verhaltensbeurteilung, um ihre individuelle 
Entwicklung zu unterstützen. •  GRI 404-3
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


rem die Attraktivität als Arbeitgeber (88 %), die sozialen 
Zusatzleistungen (86 %) und die Beschäftigungssicherheit 
(87 %). Auch zeigte die Befragung 2017, dass die Strategie 
NUMBER ONE > NEXT bei den Mitarbeitern auf hohe Ak
zeptanz stößt. Gleichzeitig war erkennbar, dass externe 
Gegebenheiten wie zum Beispiel die Dieselaffäre, die Elek
tromobilität und das Thema Digitalisierung die Mitarbei
ter beschäftigen. Daraus leitete die BMW Group Initiati
ven zu den Themen Kultur, Werte und Führung ab, um 
Systemveränderungen zur nachhaltigen Entwicklung von 
Business und Kultur im Sinne operativer Exzellenz und 
neuen Denkens noch stärker zu etablieren. Die nächste 
konzernweite Mitarbeiterbefragung ist für das Jahr 2019 
geplant.


Konzernweite Mitarbeiterbefragung für die BMW Group im Jahr 2017*
4.07 
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*  Die Mitarbeiterbefragung wird alle zwei Jahre durchgeführt. Die letzte Befragung fand im Jahr 2017 statt.


• Siehe 
Leistungs-


indikatoren


• G


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Arbeitgeberattraktivität bestätigt 
In Studien der Beratungsunternehmen trendence und 
Universum zur Bewertung der Arbeitgeberattraktivität 
nahm die BMW Group auch 2018 wieder Spitzenplätze 
ein. Die Ergebnisse belegen, dass wir laut diesen Studien 
zu den attraktivsten Arbeitgebern in Deutschland und 
weltweit gehören. Dies bestätigt auch die niedrige Fluk
tuationsquote der BMW AG von 2,8 % sowie unsere letzte 
konzernweite Mitarbeiterbefragung im Sommer 2017. Ge
genüber der Befragung 2015 sind die Werte leicht gesun
ken, sie liegen jedoch weiterhin auf einem sehr hohen 
 Niveau. Sehr positiv bewertet wurden darin unter ande
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Die Aus und Fortbildungstage pro Mitarbeiter beliefen sich 
wie im Vorjahr auf 3,4 Tage (2017: 3,4). Einerseits konnten 
wir durch vorbereitende WebBased Trainings die Präsenz
zeiten verkürzen, da sie den Wissensstand schon vor der ei
gentlichen Schulungsmaßnahme  erhöhen. Andererseits 
haben wir durch neue ELearning Formate die zeitliche 
Unabhängigkeit und die Effizienz durch komprimierte 
Lerninhalte gesteigert. •  GRI 404-1 


Durchschnittliche Weiterbildungstage 
pro Mitarbeiter*


4.09 


Anzahl Tage
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*  Datenerhebung über Direkterfassung der Teilnehmer sowie zu einem kleinen Teil über qua-
lifizierte Hochrechnung. Die Daten umfassen auch E-Learning-Formate.


•  GRI 404-1


• Siehe 
Leistungs-


indikatoren


• G
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Weiterbildungsangebot ausgebaut
In den Bereichen Aus und Weiterbildung konnten wir 
2018 unser Angebot ausbauen und zeitgemäße Kompe
tenzen dort vermitteln, wo Bedarf bestand. Zum Stichtag 
waren in der Berufsausbildung und den Nachwuchsför
derprogrammen der BMW Group 4.964 junge Menschen 
beschäftigt (2017: 4.750). Die Zahl der Berufseinsteiger an 
den deutschen Ausbildungsstandorten des Unternehmens 
blieb mit 1.200 konstant (2017: 1.200). 


Auszubildende und Teilnehmer an Nachwuchsförder-
programmen


4.08 
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Nächste Schritte:


Um Kompetenzen, die aufgrund der digitalen und kulturel
len Transformation des Unternehmens erforderlich sind, 
rechtzeitig bereitzustellen, erfolgt eine laufende Überprü
fung durch den Prozess der strategischen Personalplanung, 
dessen Ergebnisse unter anderem im Bereich Berufsausbil
dung, in den studentischen Förderungsprogrammen  sowie 
in der Weiterbildung berücksichtigt werden.


Im Jahr 2018 stiegen die Aufwendungen der BMW Group 
für Aus und Weiterbildung auf 373 Mio. € (2017: 349 Mio. €). 
Unser Engagement im Personalwesen ist eine Investition 
in die Zukunft. So kommen wir unserem Anspruch als 
 attraktiver Arbeitgeber nach und stellen sicher, dass wir 
unser Ziel einer langfristigen Mitarbeiterentwicklung 
 erreichen. 


Investitionen in Aus- und Weiterbildung
4.10 
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Das Unternehmen stellte unverändert Fachkräfte und  
ITSpezialisten für zukunftsorientierte Themenfelder wie 
Digitalisierung,  autonomes Fahren und Elektromobilität 
ein. 3,7 %  der Gesamtbelegschaft  arbeiten  in  einem  be
fristeten Vertrag. • GRI 102-7, 102-8 


Mitarbeiter der BMW Group am Jahresende
4.11 


 2014 2015 2016 2017 2018


Personalstand nach Segmenten      


Automobile 106.064 111.410 112.869 117.664 121.994


Motorräder 2.894 3.021 3.351 3.506 3.709


Finanzdienstleistungen 7.245 7.697 8.394 8.645 8.860


Sonstige 121 116 115 117 119


Mitarbeiter mit befristeten Verträgen 1, 2 4.563 5.359 4.270 4.685 4.638


Mitarbeiter in Teilzeit 4.271 4.497 4.753 5.553 6.299


1  Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der  Altersteilzeit, ohne Geringverdiener, ohne Auszubildende, Praktikanten und Diplomanden
2  Innerhalb der BMW AG (entspricht ca. zwei Dritteln der Gesamtbelegschaft der BMW Group) sind bei 1,5 % befristeten Verträgen 0,4 % Frauen. Systembedingt werden diese Daten nur für die BMW AG erhoben.
•  GRI 102-8


• G


 Weiterführende Kennzahlen


Mitarbeiter der BMW Group
Die Anzahl unserer Mitarbeiter ist bis Ende 2018 weltweit 
um 3,7 %  auf  insgesamt  134.682 Mitarbeiter gestiegen. 
 


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren


Mitarbeiter der BMW Group  
am Jahresende*


4.12 
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*  Werte ohne ruhende Arbeitsverhältnisse, ohne Mitarbeiter in Freizeitphase der  Altersteilzeit, 
ohne Geringverdiener. ohne Auszubildende, Praktikanten und  Diplomanden


1  hiervon 36,1 % taktgebundene Produktionsmitarbeiter der BMW Group
2  hiervon 36,3 % taktgebundene Produktionsmitarbeiter der BMW Group
3  hiervon 35,4 % taktgebundene Produktionsmitarbeiter der BMW Group
4  hiervon 35,7 % taktgebundene Produktionsmitarbeiter der BMW Group
5  hiervon 35,3 % taktgebundene Produktionsmitarbeiter der BMW Group
•  GRI 102-7


• G


Mitarbeiter im 
Ausland


Mitarbeiter in 
Deutschland


116.3241 122.2442 129.9324
134.6825


124.7293


Anteil Mitarbeiter je Land mit  
Produktionsstandort(en) 


4.13 


Anzahl Mitarbeiter


Deutschland 92.333 
davon befristet 1.603


Thailand 592 
davon befristet 155


Südafrika 3.889 
davon befristet 925


Sonstige Länder 10.829 
davon befristet 587


China 2.000 
davon befristet 829 


USA 11.665 
davon befristet 13


Indien 705 
davon befristet 20


Großbritannien 7.623 
davon befristet 243


Österreich 4.073 
davon befristet 241


Brasilien 973 
davon befristet 22


Gut zwei Drittel der Mitarbeiter der BMW Group sind in Deutschland beschäftigt.  
Danach folgen die USA mit 8,7 % und Großbritannien mit 5,7 %.


•  GRI 102-8


• G
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Austritte und Fluktuationsquote der BMW AG
Die Anzahl der Austritte bei der BMW AG liegt auf dem 
Niveau des Vorjahres. Der Frauenanteil der insgesamt 
2.247 Austritte betrug 2018 wie im Vorjahr 14 %  (2017: 
14 %). Auch der Anteil der unbefristeten Neueinstellungen 
blieb konstant auf 22 %  (2017: 22 %).  Die  Fluktuations  
 


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren


quote der BMW AG liegt 2018 mit 2,8 % weiterhin auf ei
nem sehr niedrigen Niveau (2017: 2,6 %). Die  Fluktuati
onsquote ohne Austritte aufgrund von Rente, Altersteil
zeit oder Tod beträgt für das Jahr 2018 1,2 % (2017: 1,1 %). 
In der Summe tragen unsere Programme und Maßnah
men dazu bei, dass die BMW Group sich weiterhin als 
 attraktiver Arbeitgeber positioniert. • GRI 401-1


Austritte gesamt nach Austrittsarten der BMW AG*
4.14 


 Anzahl 2014 2015 2016 2017 2018


Gesamt 1.014 1.577 2.067 2.077 2.247


Altersteilzeit, Rente, Tod 363 978 1.199 1.207 1.314


Freiwillige Austritte (Arbeitnehmer kündigungen und Aufhebungen) 609 556 809 809 873


Arbeitgeberkündigungen 42 43 59 61 60


*  Werte beziehen sich auf Mitarbeiter mit unbefristeten Arbeitsverhältnissen.
•  GRI 401-1


• G


Fluktuationsquote der BMW AG *
4.15 
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*  Austritte von Mitarbeitern mit unbefristeten Arbeitsverhältnissen
•  GRI 401-1


• G


2,64 2,782,70


1,41
2,08


Alternative Arbeitsformen in der BMW AG
Im Jahr 2018 haben mit über 34.000 Mitarbeitern rund 66 % 
unserer Belegschaft außerhalb der direkten Produktions
bereiche mindestens einmal anteilige und / oder ganztäti
ge Mobilarbeit genutzt (2017: 63 %). Dies stellt eine erneu
te Steigerung im Vergleich zum Jahr 2017 dar. Mobilarbeit 
steht in der BMW Group für Vertrauens kultur und kon
struktiven Dialog. Außerhalb von vereinbarten Zeiten der 
Erreichbarkeit haben Mitarbeiter das Recht, nicht erreich
bar  zu  sein.  Unser  Angebot  flexibler  Arbeitszeitinstru
mente deckt also einen realen Bedarf ab.
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Alternative Arbeitsformen in der BMW AG *
4.16 


Anzahl Mitarbeiter 2014 2015 2016 2017 2018


Teilzeitkräfte 1 3.739 3.943 4.294 4.572 5.000


in % der Mitarbeiter 5,1 5,1 5,0 5,2 5,6


Mitarbeiter mit Mobilarbeit 2 22.297  25.072 28.088 31.754 34.339


in % der Mitarbeiter 49,9 53,0 59,4 63,3 66,1


Anzahl Mitarbeiter, die Vollzeit Select nutzen 2.668 3.592 3.998 4.690 5.508


in % der Mitarbeiter 3 3,6 4,7 5,1 5,3 6,1


Sabbaticals 516 462 598 567 648


in % der Mitarbeiter 0,7 0,6 0,7 0,6 0,7


Elternzeit 2.271 2.535 3.028 3.389 3.675


in % der Mitarbeiter 3,1 3,3 3,5 3,9 4,1


*  Werte beziehen sich auf befristete und unbefristete Arbeitsverhältnisse.
1  In der BMW AG arbeiten 3.416 weibliche Mitarbeiter in Teilzeit. Systembedingt wird diese Zahl nur für die BMW AG erhoben.
2  Mitarbeiter im Verwaltungsbereich. Anzahl der Mitarbeiter, die die Möglichkeit des mobilen Arbeitens genutzt haben.
3  Grundgesamtheit ohne Auszubildende, Praktikanten, Diplomanden und Doktoranden


•  GRI 102-8, 401-3


Aus- und Weiterbildung in der BMW AG
Das Unternehmen investiert weltweit kontinuierlich in die 
Qualifizierung  ihrer  Führungskräfte.  In  Deutschland 
 lagen die Teilnehmertage an den klassischen Führungs
kräftetrainings leicht unter dem Vorjahreswert. 


Insgesamt wurden in 2018 über 1.696 Führungskräfte 
in Dialogformaten auf die Herausforderungen sich wan
delnder Führungsaufgaben durch die digitale Transfor
mation vorbereitet. 


Demnach wurden 1.424 Teilnehmertage an Führungs
kräfteDialogveranstaltungen  (zum  Beispiel  „Treffpunkt 
Führung Next“) verzeichnet. •  GRI 404-1


• G


Durchschnittliche Schulungsstunden  
nach Mitarbeiter kategorie in der  
Bildungsakademie der BMW AG 


4.17 


Kategorie Mitarbeiter 2016 2017 2018


Außertarifliche Mitarbeiter 30,0 19,2 22,7


Meister 27,8 17,7 17,7


Tarif 17,3 12,8 11,9


Weiterbildungstage Führungskräftetrainings  
der BMW Group    


Anzahl 16.985 16.883 15.151


•  GRI 404-1


• G
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Gewerkschaften und Kollektivverhandlungen
Wie der • BMW Group Kodex zu Menschenrechten und Arbeitsbedin-


gungen festhält, erkennt die BMW Group das Recht aller 
Mitarbeiter an, Arbeitnehmervertretungen zu bilden und 
Kollektivverhandlungen zur Regelung von Arbeitsbedin
gungen zu führen. In der BMW Group wird die institutio
nalisierte betrieb liche Mitbestimmung unternehmensweit 
nach den jeweils gültigen Bestimmungen des Landes um
gesetzt. In allen Werken und Niederlassungen der BMW 
AG sowie in  Österreich und in Großbritannien nehmen 
gewählte Betriebsräte die Mitbestimmung für die Mitar
beiter wahr. In China und Südafrika werden die Mitarbei
ter durch lokale Arbeitnehmervertretungen repräsentiert. 
An Standorten, die über keine Arbeitnehmervertretung 
verfügen, fördert die BMW Group den regelmäßigen Dia
log zwischen Mitarbeitern und dem Unternehmen. 


Die BMW Group folgt den ILOKonventionen 87 und 98, 
die Arbeitnehmern Vereinigungsfreiheit sowie das Recht 
zum Abschluss von Kollektivvereinbarungen zusichern. 
Darunter fällt neben dem Recht, unabhängige C93Ge
werkschaften oder andere Organisationen zur Interessen
vertretung zu gründen und ihnen beizutreten, auch der 
Schutz vor Diskriminierung aufgrund der Zugehörigkeit 
zu einer Arbeitnehmervertretung. Die Vereinigungsfrei
heit bildet damit einen der Schwerpunkte der • Gemeinsa-


men Erklärung über Menschenrechte und Arbeitsbedingungen in der 


BMW Group. Die rechtzeitige und umfassende Einbeziehung 
der Arbeitnehmervertretungen wird in der BMW Group 
sowohl durch den paritätisch besetzten Aufsichtsrat der 
BMW AG als auch durch Betriebsräte und lokale Arbeit
nehmervertreter sichergestellt. •  GRI 102-41


Anteil der Mitarbeiter, die durch eine Gewerkschaft  vertreten sind oder unter Kollektivvereinbarungen fallen
4.18 


in % 2014 2015 2016 2017 2018


Deutschland 1 100 100 100 100 100


Großbritannien 2 86 86 85 86 85


China (Werk) 100 100 100 100 100


Österreich 1 100 100 100 100 100


Südafrika 60 59 58 53 62


USA (keine Kollektivvereinbarungen vorhanden) 0 0 0 0 0


1  ohne leitende Angestellte 
2  ab 2012 Berücksichtigung aller Mitarbeiter der Zentralfunktionen sowie der Mitarbeiter des Werks Goodwood / UK


•  GRI 102-41


• G
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Vielfalt als Motor: Allein in der BMW AG arbeiteten 2018 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter aus insgesamt 124 Nationen erfolgreich zusammen.


VIELFALT 


Die BMW Group stärkt durch Vielfalt die Wett-
bewerbsfähigkeit und steigert die Innovationskraft.


Zielsetzung 
Mitarbeiter und Gesellschaft







Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Zentrale Maßnahmen: 


Vielfalt und Chancengleichheit im Unternehmen fördern 
Der 2018 publizierte • BMW Group Kodex zu Menschenrechten und 


Arbeitsbedingungen hält fest, dass die Gleich behandlung aller 
Mitarbeiter ein grundlegendes Prinzip unserer Unterneh
menspolitik ist. Das 2010 vom Vorstand verabschiedete Di
versityKonzept für die Belegschaft der BMW Group defi
niert drei Bereiche, in denen Diversität unter Berücksichti
gung lokaler Rahmenbedingungen unternehmensweit 
gestärkt werden soll: Geschlecht, kultureller Hintergrund 
sowie Alter und Erfahrung.


Dabei setzt die BMW Group auf Veranstaltungs und Dia
logformate zur Sensibilisierung der Führungskräfte und 
Mitarbeiter. Zudem fördern wir die Vielfalt und Chancen
gleichheit im Unternehmen durch Maßnahmen in den Be
reichen Recruiting und Personalentwicklung. Darüber hin
aus entwickeln wir gezielt ressort und bereichsspezifische 
Formate für unterschiedliche Zielgruppen. So durchlaufen 
beispielsweise neu ins Unternehmen eingetretene weibli
che Führungskräfte im Produktionsbereich ein spezielles 
OnboardingProgramm. 


Im Jahr 2018 wurde ein besonderer Fokus auf das Thema 
Kommunikation und Veranstaltungen gelegt. Mit einem 
neuen Kommunikationskonzept wurde zum Beispiel ganz
jährige Aufmerksamkeit für das Thema Vielfalt geschaffen.


Auch für die Führungsgremien (Vorstand und Aufsichtsrat) 
wurden entsprechende Konzepte zur Förderung der Diversi
tät entwickelt. Über diese Konzepte und ihre  Umsetzung in
formieren wir umfassend in unserem • Geschäftsbericht 2018. 


Zur weiteren Förderung von Internationalität und Interkul
turalität bei neuen Mitarbeitern haben wir unsere Nach
wuchsprogramme wie beispielsweise das Global Leader 
 Development Programme bewusst auf internationale Teil
nehmer ausgerichtet. Wir setzen auch verstärkt auf Füh
rungskräfte mit internationaler Erfahrung. Darüber hinaus 
steigern wir langfristig den Anteil von Mitarbeitern nicht 
deutscher Herkunft. Unsere globale Ausrichtung findet sich 


4.3 
 VIELFALT


Zielsetzung: 


Die BMW Group stärkt durch Vielfalt die Wettbewerbs-
fähigkeit und steigert die Innovationskraft


Die moderne Gesellschaft ist von einer Vielfalt unterschied-
licher Hintergründe und Lebensentwürfe geprägt. Die 
BMW Group nimmt ihre gesellschaftliche Verantwortung 
als Arbeitgeber wahr, in einer zunehmend diversen Gesell-
schaft die Chancengleichheit ihrer vielfältigen Belegschaft  
zu fördern. Als  global agierendes Unternehmen betrachtet 
die BMW Group eine interkulturelle Belegschaft, ein aus-
gewogenes Geschlechterverhältnis und eine gute Alters-
mischung als ausgesprochenen Gewinn. Wir sind davon 
überzeugt, dass Vielfalt unsere Innovationskraft steigert 
und die Wettbewerbsfähigkeit stärkt, indem wir beispiels-
weise die Bedürfnisse unserer Kunden besser verstehen. 
Mit unseren Maßnahmen in diesem Bereich möchten wir 
auch zur Erreichung der SDGs 5 (Geschlechtergleichheit) 
und 10 (Weniger Ungleichheiten) beitragen.
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Zusammenarbeit mit dem operativen Personalwesen sowie 
den disziplinarischen Führungskräften verantwortet. Über 
die Verantwortung entsprechender Konzepte für Vorstand 
und Aufsichtsrat sowie deren Überprüfung berichten wir in 
unserem • Geschäftsbericht 2018.


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Vielfalt im Unternehmen weiter gesteigert
Wir konnten den Frauenanteil in der Gesamtbelegschaft 
von 19,3 %  (2017) auf 19,9 %  (2018) steigern. Dieser Wert 
liegt  über unserem selbst gesetzten Zielkorridor von 
15 – 17 %.  In  Führungspositionen  stieg  der  Frauenanteil 
in der BMW Group auf 17,2 % (2017: 16,0 %). In den Nach
wuchsgruppen lag der Frauenanteil im Berichtsjahr bei 
rund 44 % im Traineeprogramm und bei rund 28 % in den 
studentischen Förderprogrammen. Mit einem Frauenanteil 
von 30,0 % im Aufsichtsrat entsprechen wir der Empfehlung 
des Deutschen Corporate Governance Kodex. • GRI 405-1


Frauenanteil in Führungspositionen und in der 
 Gesamtbelegschaft*


4.19 


in % 


20,0


15,0


10,0


   


2014 2015 2016 2017 2018


*  In der BMW AG beträgt der Frauenanteil 16,5 % in der Gesamtbelegschaft und 15,1 % 
in Führungspositionen. Der Frauenanteil im Aufsichtsrat beträgt 30,0 % und im Vorstand 
12,5 %.


•  GRI 405-1


Im Bereich kulturelle Vielfalt profitieren wir weiterhin von 
der großen Diversität kultureller Hintergründe in unserer 


• Siehe 
Leistungs-


indikatoren


• Siehe 
Leistungs-


indikatoren


• G


Führungs-
positionen 


Gesamt-
belegschaft


19,9


17,2


19,3


16,0


17,8


13,5


18,1


14,3


18,7


15,3


auch in der internationalen Besetzung von Vorstand und 
Aufsichtsrat wieder. 


Der Altersvielfalt unserer Belegschaft tragen wir Rechnung, 
indem wir die Stärken unterschiedlicher Altersgruppen ge
zielt nutzen und den Wissens und Erfahrungsaustausch 
zwischen Generationen fördern. Bei der Gründung neuer 
Standorte oder Unternehmensbereiche achten wir deshalb 
unter anderem darauf, eine altersgemischte Belegschaft 
aufzubauen. 


Seit 2013 nimmt der Anteil der Mitarbeiter im Alter zwi
schen 30 und 50 Jahren immer mehr ab. Gleichzeitig wächst 
der Anteil der über 50Jährigen. •  GRI 405-1 Angesichts der 
 älter werdenden Belegschaft haben wir das Programm 
„Heute für Morgen“ im Jahr 2017 überarbeitet, um die Leis
tungsfähigkeit unserer Mitarbeiter auch weiterhin zu erhal
ten. Ergänzend dazu werden Führungskräfte eigens für die 
Chancen und Herausforderungen altersgemischter Teams 
sensibilisiert. • GRI 404-2


Due-Diligence-Prozesse:


Durch klare Richtlinien und Beschwerdemechanismen 
 Diskriminierung entgegentreten
Der BMW Group Verhaltenskodex schließt Diskriminie
rung konsequent aus. Bei Fragen dazu können sich alle Mit
arbeiter an ihre Führungskräfte, an die zuständigen Fach
stellen der BMW Group, an die Personalabteilung oder den 
Betriebsrat wenden. Über die BMW Group SpeakUP Line, 
eine in über 30 Sprachen verfügbare telefonische Bera
tungsstelle, haben unsere Mitarbeiter außerdem weltweit 
die Möglichkeit, Hinweise auf eventuelle Verstöße gegen 
den Verhaltenskodex anonym und vertraulich abzugeben.


Zusätzlich wurde 2018 eine paritätisch besetzte Beschwerde
stelle für Diskriminierung am Standort München/DE errich
tet. Damit steht den Arbeitnehmern ein nachgelagertes Ver
fahren zur Verfügung, um ihre Beschwerde weiterzuverfolgen.


Alle Maßnahmen, die unser DiversityKonzept vorsieht, 
werden von der Abteilung Personalpolitik und strategie in 


• Siehe 
Grafik 4.20


• Siehe 
Kapitel 4.1
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Nächste Schritte:


Die BMW Group wird auch in Zukunft ein ganzheitliches 
DiversityKonzept verfolgen – insbesondere im Hinblick 
auf Geschlecht, Alter und kulturellen Hintergrund. Die be
reits implementierten Maßnahmen werden im nächsten 
Jahr weiterverfolgt und intensiviert.


Belegschaft. Allein in der BMW AG arbeiteten 2018 Mit
arbeiter aus insgesamt 124 Nationen (2017: 118 Nationen) 
erfolgreich zusammen. Auch bei der Nachwuchssicherung 
legen wir Wert auf internationale Perspektiven: Am Nach
wuchsprogramm Global Leader Development Programme 
nahmen 2018 junge Talente in acht Ländern teil.


Die Altersvielfalt haben wir auch 2018 weiterhin gefördert. 
In der BMW AG1 stieg der Anteil an über 50jährigen Ar
beitnehmern von 28,3 % (2017) auf 29,1 % an. Das resultiert 
nicht nur aus dem demografischen Wandel, sondern wird 
auch durch unsere Bestrebungen für alter(n)sgerechtes Ar
beiten unterstützt. •  GRI 405-1


Mitarbeiter der BMW AG nach Altersgruppen,  
herunter gebrochen auf Funktionsbereich und 
 Geschlecht *


4.20 


in  %
< 30  


Jahre
30–50 


Jahre
> 50  


Jahre


2016 gesamt 12,5 60,2 27,3


2017 gesamt 12,0 59,7 28,3


2018 gesamt 11,7 59,2 29,1


 direkt 1 15,7 52,6 31,7


 indirekt 2 9,2 63,4 27,4


 männlich 10,4 58,8 30,8


 weiblich 18,7 61,5 19,8


*  Werte beziehen sich auf Mitarbeiter mit unbefristeten Arbeitsverhältnissen.
1  taktgebundene bzw. Produktionsmitarbeiter
2  alle Mitarbeiter ohne Taktbindung 


•  GRI 405-1


Diese  Kennzahlen  bestätigen  die  Effektivität  unserer 
 Maßnahmen zur weiteren Stärkung der Vielfalt in der 
BMW Group.


Über die Zielerreichung der Diversitätskonzepte für Vor
stand und Aufsichtsrat berichten wir umfassend in unse
rem • Geschäftsbericht 2018.


1 Diese Zahl wird aktuell nicht auf BMW Group Ebene konsolidiert.


• G
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 Weiterführende Kennzahlen


Frauenanteil unter den Mitarbeitern je Land mit 
 Produktionsstandorten
Der Frauenanteil unserer Belegschaft unterscheidet sich 
stark in den einzelnen Funktionsbereichen. In Deutsch
land liegt der Frauenanteil in produktionsnahen Tätig
keiten unter 8 %, während er in vertriebsnahen Tätigkei
ten bei über 21 %  liegt. Auch  international  ist der Frau
enanteil in Ländern mit hohem Produktionsanteil im 
Durchschnitt niedriger. •  GRI 405-1


Frauenanteil Mitarbeiter je Land mit 
 Produktions standort(en) 


4.21 


in %


  17,1 Deutschland


  16,8 Großbritannien


  25,6 USA


  15,1 Österreich


  23,3 Südafrika


  9,2 Indien


  32,4 Thailand


  51,3 China


  23,2 Brasilien 


  34,7 Sonstige Länder


0 25 50


 


•  GRI 405-1


• G
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Anteil lokaler Arbeitnehmer in Führungspositionen an 
wesentlichen Geschäftsstandorten 
Während der Anteil lokaler Arbeitnehmer in Führungs
positionen in Deutschland sehr hoch und an anderen 
westlichen Standorten um die 87 % liegt, bewegt er sich 
in unseren Standorten in Schwellenländern in etwa zwi
schen 57 und 83 %. •  GRI 405-1


Anteil lokaler Arbeitnehmer in Führungspositionen an  wesentlichen  Geschäftsstandorten *
4.22 


in % 2014 2015 2016 2017 2018


Standort München/DE 98,9 99,0 99,1 99,2 99,2


Standort Dingolfing/DE 99,7 99,7 99,7 100,0 100,0


Standort Berlin/DE 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0


Standort Landshut/DE 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0


Standort Leipzig/DE 99,2 99,2 100,0 99,3 99,3


Standort Regensburg/DE 100,0 100,0 99,5 100,0 99,5


Großbritannien 85,2 85,2 87,5 86,3 86,9


USA 86,8 86,1 89,4 87,7 88,3


Österreich 86,2 75,1 84,8 82,8 85,6


Südafrika 89,9 85,4 85,4 83,0 82,8


China 1 50,6 65,2 65,8 76,5 76,7


Indien 61,8 71,1 66,7 70,0 74,4


Thailand 61,3 72,4 65,6 56,8 56,8


*  „Lokal“ bezieht sich auf Führungskräfte mit lokalen Verträgen. Ausgenommen sind Personen, die an den Standort entsendet werden und keinen lokalen Vertrag erhalten.  
Diese spiegeln sich jeweils in der  Differenz zu 100  wider.


1  inklusive Mitarbeitern des Joint Ventures BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang/CN, das nicht in der BMW Group konsolidiert ist
•  GRI 405-1


• G
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Weltweit engagiert sich die BMW Group in den verschiedensten  
sozialen Projekten. Die Initiative Care4Water in Mexiko sichert Menschen 
den Zugang zu sauberem Trinkwasser.


GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT 


Die BMW Group ist führend  
auf dem Gebiet der  
interkulturellen Verständigung.


Zielsetzung 
Mitarbeiter und Gesellschaft
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4.4 
 GESELLSCHAFTLICHES 
ENGAGEMENT


Zielsetzung: 


Die BMW Group ist führend auf dem Gebiet der 
 interkulturellen Verständigung


Gesellschaftliches Engagement ist im unternehmerischen 
Selbstverständnis der BMW Group fest verankert. Als welt-
weit tätiges Unternehmen übernehmen wir Verantwortung 
und setzen uns mit aktuellen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen auseinander. Dabei konzentrieren wir uns auf 
Bereiche, in denen wir aufgrund unserer Kompetenz am meis-
ten bewirken und messbare Verbesserungen herbeiführen 
können. Wir sind davon überzeugt, dass unser  Engagement 
einen Beitrag zur Bewältigung gesellschaft licher Herausfor-
derungen leistet und zugleich einen unternehmerischen 
Mehrwert erzielt. Dies geschieht zum Beispiel durch die Um-
setzung neuer Ideen, die entstehen, wenn eine Vielzahl ge-
sellschaftlicher Akteure zusammenarbeitet. Die dabei gewon-
nenen Erfahrungen können wir auch für unser Kerngeschäft 
nutzen, um unsere Innova tionskraft zu steigern. Mit unseren 
Projekten möchten wir zudem einen Beitrag zur Erreichung 
der SDGs, spezifisch zu den Zielen 4 (Hochwertige Bildung), 
5 (Geschlechtergleichheit), 8 (Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum), 10 (Weniger Ungleichheiten) sowie 
17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele) leisten.


Zentrale Maßnahmen:


Interkulturelle Verständigung und soziale Inklusion  
aktiv fördern
Im  Fokus  unseres  Engagements  stehen  langfristige 
 Lösungsansätze, die international übertragbar sind und 


nach dem Prinzip  „Hilfe  zur Selbsthilfe“  eine  spürbare 
Langzeitwirkung entfalten. Wir konzentrieren uns dabei 
auf unsere Kernkompetenzen: interkulturelle Verständi
gung und soziale Inklusion. 


Als globales Unternehmen mit einer multinationalen 
 Belegschaft hat die BMW Group ein vitales Interesse an der 
guten Verständigung zwischen verschiedenen Nationen, Re
ligionen und Ethnien. Deshalb verleihen wir  einmal im Jahr 
gemeinsam mit der • United Nations Alliance of Civilizations (UNAOC) 
den • Intercultural Innovation Award für  innovative Projekte, die 
Lösungen für interkulturelle Spannungen und Konflikte su
chen. Die ausgezeichneten Akteure und Initiativen erhalten 
neben dem Preisgeld auch beratende Unterstützung. Ein be
sonderer Fokus liegt dabei auf  Projekten, die die Gleichstel
lung der Geschlechter unterstützen. 


Weltweit fördert die BMW Group soziale Inklusion mit 
 Bildungsprojekten – von der Grundausbildung bis zur 
 höheren Schulbildung. So wollen wir Kindern und Jugend
lichen aus einfacheren Verhältnissen den Einstieg in den 
Arbeitsmarkt erleichtern und langfristig einen Beitrag zu 
mehr Chancengleichheit leisten. Dabei setzen wir Projekte 
an unseren Standorten um, die auf die jeweiligen Bedürf
nisse vor Ort abgestimmt sind – im Jahr 2018 zum Beispiel 
in den USA, in Thailand, Indien, Brasilien, Mexiko, China, 
Korea und Deutschland. 


Ein Beispiel hierfür ist die Initiative „Joy Home“ des BMW 
Warm Heart Fund in China. In diesem Rahmen stellen wir 
Einrichtungen für Kinder zur Verfügung, die fern von ih
ren Eltern leben – zum Beispiel weil diese in anderen Pro
vinzen arbeiten. Dank eines modernen Bildungskonzepts 
und  vieler  freudvoller  Erlebnisse  bei  Spiel  und  Sport 
möchten wir die physische und mentale Gesundheit der 
zurückgelassenen Kinder stärken und sie für ihre Zukunft 
befähigen. Unsere Initiative „Livelihood for Youth“ in Indi
en vermittelt Jugendlichen Grundkenntnisse am Computer 
und in der englischen Sprache, um ihnen ihr  Potenzial auf 
dem Arbeitsmarkt aufzuzeigen. Das BMW Werk Araquari 
in Brasilien betreibt ein Sozial und Freizeitzentrum, in 
dem Kinder bis neun Jahre vor und nach der Schule mit 
Mahlzeiten und Nachhilfe betreut werden. In England läuft 


116


Einführung


1
Fundamente


2
Produkte 
und Dienstleistungen


3
Produktion 
und Wertschöpfung


4
Mitarbeiter 
und Gesellschaft


4.1 Gesundheit 
und  Leistungsfähigkeit


4.2 Langfristige 
 Mitarbeiterentwicklung


4.3 Vielfalt


4.4 Gesellschaftliches 
Engagement


Anhang


·



https://www.unaoc.org/

https://interculturalinnovation.org/





Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


tige Dokumentation der Maßnahmen. Zu diesem Zweck 
 haben wir 2011 die BMW Group Richtlinie „Sponsoring, 
Spenden und Mitgliedschaften“ verfasst. Sie schreibt für 
 alle internen Bereiche und Standorte der BMW Group 
 verbindliche Verhaltensregeln vor.


Wir wollen sicherstellen, dass unser gesellschaftliches 
 Engagement konkrete Bedürfnisse abdeckt und langfristig 
wirkt. Dabei nimmt die Fachabteilung für Corporate 
 Citizenship eine führende und koordinative Rolle ein. Sie 
arbeitet mit den Standorten bei der Konzeption und Evalu
ierung des gesellschaftlichen Engagements zusammen. Für 
einen vollständigen Überblick über alle Aktivitäten führt 
die Abteilung jährlich eine weltweite Umfrage in allen 
 relevanten Bereichen des Unternehmens durch.


Die Fachabteilung mit Sitz in München / DE überprüft auch 
die Wirkung des BMW  Group  Engagements.  Seit  2010 
 erfolgt dies mithilfe der InputOutputOutcomeImpact 
Methode (iooi). Durch die Aufstellung eingesetzter Mittel 
(Inputs), erbrachter Leistungen (Outputs), erzielter Ergebnis
se (Outcomes) und erreichter Wirkungen (Impacts) ermög
licht  uns  diese Methode,  gesellschaftliches  Engagement 
nach Aufwand und Nutzen zu differenzieren und seine 
 Wirkung mess und darstellbar zu machen. Somit erhalten 
wir eine Grundlage für die Auswertung und Weiterentwick
lung unserer Projekte. 


Ergebnisse und Leistungsindikatoren:


Anzahl der erreichten Personen weiter gesteigert 
Damit wir die Wirkung unserer Unterstützungsmaßnah
men messen können, formulieren wir regelmäßig klare 
Zielsetzungen. So wollen wir zwischen 2011 und 2025 
6 Mio. Menschen mit den verschiedenen Projekten, die 
durch den Intercultural Innovation Award ausgezeichnet 
werden, erreichen. Dabei sind wir auf einem guten Weg. 
Von 2011 bis Ende 2018 konnten über 2,58 Mio. Menschen 
durch die ausgezeichneten Projekte unterstützt werden, 
was eine Zielerreichung von über 43 % ausmacht.


das Programm „BMW Education“, das  Kindern und Jugend
lichen einen Einblick in die nachhaltige Mobilität der Zu
kunft ermöglicht. Als letztes Beispiel sei hier das Programm 
„Young  Engineers Dream“  in  Südkorea  genannt,  in  dem 
Techniker von BMW und MINI ihr Wissen und ihre Erfah
rungen mit Schülern der technisch  orientierten Oberstufe 
teilen. Sie stehen ihnen außerdem als Mentoren zur Verfü
gung, um gemeinsam Lebensziele und Karrierepläne zu ent
wickeln. Das einjährige Programm besteht aus monatlichen 
TagesWorkshops, Mentorentreffen, einer Grundlagenschu
lung an der BMW Group Korea Trainings Academy, einem 
Besuch einer Automobilausstellung und sogar einer Reise in 
ein BMW Werk nach Deutschland. Für weitere Informatio
nen siehe die • Website Soziales  Engagement der BMW Group.


Mit der BMW Stiftung Herbert Quandt  
verantwortliche Führung fördern
Mit unserer Stiftung fördern wir darüber hinaus verant
wortliche Führung. Die BMW Foundation Herbert Quandt 
inspiriert Führungspersönlichkeiten weltweit, ihre gesell
schaftliche Verantwortung im Sinne der Agenda 2030 
wahrzunehmen. Durch die Leadership Programme, ihr 
Netzwerk aus rund 1.500 Mitgliedern und ihre Invest
ments stellt die Stiftung Führungskräften eine Plattform 
für persönliches und berufliches Engagement zur Verfü
gung. Die Stiftung fördert aus ihrem eigenen Budget auch 
Initiativen aus dem Netzwerk sowie soziale Organisatio
nen, die eine nachweisbare und nachhaltige Wirkung er
zielen. Mit dem Eberhard von Kuenheim Fonds investiert 
sie zudem Teile ihres Vermögens, um neben  einer finan
ziellen Rendite auch positive gesellschaftliche Wirkungen 
zu erzielen. Für weitere Informationen zur BMW Founda
tion Herbert Quandt, siehe • Website.


Due-Diligence-Prozesse:


Risiken durch klare Richtlinien vermeiden und Wirkung 
systematisch evaluieren
Die BMW Group legt bei ihrem gesellschaftlichen Engage
ment größten Wert auf Transparenz, auf die Einhaltung 
 aller gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie eine sorgfäl


117


Einführung


1
Fundamente


2
Produkte 
und Dienstleistungen


3
Produktion 
und Wertschöpfung


4
Mitarbeiter 
und Gesellschaft


4.1 Gesundheit 
und  Leistungsfähigkeit


4.2 Langfristige 
 Mitarbeiterentwicklung


4.3 Vielfalt


4.4 Gesellschaftliches 
Engagement


Anhang


·



https://www.bmwgroup.com/content/bmw-group-websites/bmwgroup_com/de/verantwortung/gesellschaftliches-engagement.html

https://bmw-foundation.org/de/





Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


im Bereich nachhaltige Stadtentwicklung 2018 ange
stoßen wurden. 


Zudem wollen wir zwischen 2017 und 2025 1 Mio. Kindern 
und Jugendlichen eine qualitativ gute Bildung – vor allem 
im technischen Bereich – ermöglichen. Bis Ende 2018 ha
ben wir bereits 316.000 Kinder und Jugendliche an interna
tionalen BMW Standorten mit unseren Bildungsprogram
men erreichen können (2017: 150.000). Dies stellt eine Ziel
erreichung von 31,6 % dar. 


Diese Ergebnisse bestätigen unseren Beitrag zur Stärkung 
interkultureller Verständigung und sozialer Inklusion welt
weit.


Durch das gesellschaftliche Engagement der BMW Group erreichte Personen
4.23 


in %


Personen, erreicht durch  
die Bildungsprogramme  
der BMW Group


Bis Ende 2018: 
über 2,58 Mio.


Personen, erreicht durch  Projekte  
seit 2011, die mit dem   
Intercultural Innovation Award  
ausgezeichnet wurden


Bis Ende 2018:  
316.000 Tsd.


Ziel 2025: 
1 Mio.


Ziel 2025: 
6 Mio.


• G


Im Jahr 2018 haben wir für unser gesellschaftliches 
 Engagement insgesamt 37,2 Mio. € (2017: 33,4 Mio. €) ein
gesetzt. Die Verteilung dieser Summe auf unsere unter
schiedlichen Schwerpunkte wird  in den Grafiken 4.24 
und 4.25 veranschaulicht. Die Aufwendungen der 
BMW Group für Community Investment und Commer
cial Activities sind im Vergleich zum Geschäftsjahr 2017 
gestiegen. Das resultiert zum einen aus der Entwicklung 
von neuen Bildungsprojekten an unseren Standorten und 
zum anderen aus neuen Aktivitäten und Projekten, die 


• Siehe 
Leistungs-
indikatoren
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


Spendenausgaben weltweit
4.25 


in %, Gesamtsumme 15.828.558 €*


Politik 0,15,9 Sport


Wissenschaft / Bildung 59,6


0,2 Umwelt /Nachhaltigkeit


22,8 Gesellschaft / Soziales


11,4 Kultur


*  in Form von Geld- und Sachzuwendungen


Nächste Schritte:


2019 werden wir die Ausbildung und Forschung an beruf
lichen Bildungseinrichtungen und Hochschulen rund um 
unsere Standorte an die neuesten technischen Innovatio
nen anpassen sowie die Ausbildung  im Bereich Elektro
mobilität fördern. Unser Ziel ist es, Lösungsansätze für 
mehr Chancengleichheit beim Berufseinstieg zu erarbeiten. 
Mit unseren Maßnahmen und Projekten im nächsten Jahr 
arbeiten wir weiter darauf hin, unsere Ziele bis 2025 zu 
 erreichen.


• G


Gesamtausgaben für gesellschaft liches Engagement 
nach Engagementtypen*


4.24 


in Tsd. €


100.000


50.000


0


   


2014 2015 20161 2017 2018


 


*    Das gesellschaftliche Engagement der BMW Group gliedert sich in drei Hauptbereiche: 
Unsere Spenden umfassen Geld- bzw. Sachzuwendungen, unser Community Investment 
beinhaltet unsere Aufwendungen für eigene Projektinitiativen und Partnerschaften sowie 
das Corporate Volunteering (Einsätze von Mitarbeitern der BMW Group), und unsere  
Commercial Activities umspannen das Sponsoring und das sogenannte Cause Related 
Marketing. 


1  Die relativ hohe Summe im Jahr 2016 ist zurückzuführen auf eine einmalige Spende zur 
Kapitalerhöhung der BMW Stiftung von 50 Mio. auf 100 Mio. € im BMW Jubiläumsjahr 2016. 


• G


Commercial 
Activities


Community 
Investment


Geld-/ Sach-
spenden


33.436
37.242


87.837


34.524 39.109
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


UNSER BERICHTSKONZEPT


Mit dem Sustainable Value Report (SVR) 2018 informiert 
die BMW Group ihre Stakeholder über die Nachhaltigkeits-
strategie und die Fortschritte bei der Verankerung von 
Nachhaltigkeit im Unternehmen. Aus den Anforderungen 
des deutschen CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes (CSR 
RUG) leitet sich für die Bayerische Motoren Werke Aktien-
gesellschaft (BMW AG) die Pflicht zur Veröffentlichung ei-
ner nichtfinanziellen Erklärung auf Gesellschafts- und Kon-
zernebene ab. Diese wird gemeinsam als zusammengefass-
ter gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht innerhalb 
des vorliegenden SVR veröffentlicht. Die gesetzlich erfor-
derlichen Informationen1 werden in den Unterkapiteln auf 
den beige hervorgehobenen Seiten dargestellt. Sofern Infor-
mationen nur für Teile des BMW Konzerns zutreffend sind 
(zum Beispiel für die BMW AG), wird darauf hingewiesen. 
Dieser Bericht wurde in Übereinstimmung mit den GRI 
Standards: Option „Umfassend“ erstellt. •  GRI 102-54.


1 Diversitätskonzept in Vorstand und Aufsichtsrat ist Bestandteil der Erklärung zur Unternehmensführung.  
•  Siehe Geschäftsbericht 2018


CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz
Wesentliche Themen


Die für die Gesetzeserfüllung wesentlichen Sachverhalte 
 haben wir basierend auf den Ergebnissen der im Berichtsjahr 
aktualisierten Wesentlichkeitsanalyse nach der Global Repor
ting Initiative (GRI) zusammengestellt sowie aus den aktuel
len, langfristigen Nachhaltigkeitszielen der BMW Group 
 abgeleitet. Dabei wurden sowohl die eigene Geschäftstätig
keit, Produkte und Dienstleistungen als auch Geschäfts
beziehungen, zum Beispiel entlang der Lieferkette, berück
sichtigt. Die Sachverhalte mit hoher Relevanz werden im 
zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Bericht 
dargestellt.


Die Reihenfolge der beschriebenen Sachverhalte orientiert 
sich an den langfristigen Nachhaltigkeitszielen der 
BMW Group und stellt keine Gewichtung der Themen dar. 
Die gesetzesrelevanten Informationen zu den wesentlichen 
Sachverhalten werden zu Beginn jedes Unterkapitels in ei
nem Überblick dargestellt. Hier haben wir entsprechend 
der gesetzlichen Wesentlichkeitsvorgabe jeweils diejeni
gen Angaben zusammengestellt, die für das Verständnis 
des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses und der 
Lage der BMW Group erforderlich sind und die Auswir
kungen der Unternehmenstätigkeit auf die im Gesetz ge
nannten nichtfinanziellen Aspekte deutlich machen.


Die wesentlichen Themen für die Finanzdienstleistungen 
der BMW Group wurden 2017 in einem internen Work
shop ermittelt. Sie werden in  Kapitel 1.4 beschrieben.


Risiken
Im Rahmen des Berichtsprozesses haben wir geprüft, ob 
Risiken bestehen, die mit unserer eigenen Geschäftstätig
keit, den Geschäftsbeziehungen sowie den Produkten und 
Dienstleistungen verknüpft sind und die sehr wahrschein
lich schwerwiegende negative Auswirkungen auf die im 
Gesetz genannten nichtfinanziellen Aspekte haben oder 
haben werden. Auf Grundlage dieser Nettorisikobewer
tung sowie der allgemeinen gesetzlichen Vorgabe zur Aus


• Siehe 
Kapitel 1.1


• Siehe 
Kapitel 1.4
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Gesonderter nichtfinanzieller Bericht


wahl der wesentlichen Berichtsinhalte haben wir keine 
 Risiken im Sinne des CSR RUG zu berichten.


Zusammenhang mit Beträgen im Jahresabschluss
Für jeden Sachverhalt wurde geprüft, ob es Beträge im Jah
resabschluss gibt, die für das Verständnis der nichtfinan
ziellen Erklärung erforderlich und auszuweisen sowie zu 
erläutern sind. Die Prüfung ergab, dass keine entsprechen
den Angaben zu machen sind.


Externe Prüfung
Der gesamte Bericht (inklusive des zusammengefassten 
 gesonderten  nichtfinanziellen  Berichts)  wurde  von  der 
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungs
gesellschaft, mit Limited Assurance nach ISAE3000 (revi
sed), geprüft. •  Prüfbescheinigung •  GRI 102-56


Die Auswahl des unabhängigen Prüfdienstleisters für den 
SVR – mit Ausnahme der Prüfung der gesetzesrelevanten 
Informationen im zusammengefassten gesonderten nicht
finanziellen Bericht, die durch den Aufsichtsrat der BMW 
AG beauftragt wird – erfolgt durch die Bereiche Konzern
berichtswesen, Konzernkommunikation und Politik sowie 
Unternehmensstrategie. Die fachliche und kommunika tive 
Freigabe erfolgt durch Frau Ursula Mathar, Leiterin 
 Nachhaltigkeit und Umweltschutz, und Herrn Dr. Thomas 
 Becker, Leiter Politik und Außenbeziehungen. Die Ge
samtverantwortung trägt der Vorstand der BMW Group. 
Der Aufsichtsrat ist für die Prüfung der CSRRUGrelevan
ten Informationen verantwortlich. Die externe Prüfung 
unterstützt den Aufsichtsrat bei der Erfüllung seiner Prüf
pflicht im Rahmen des CSR RUG. 


Verweise auf Angaben außerhalb des Berichts sind weiter
führende Informationen und wurden nicht in der Prüfung 
berücksichtigt. Mit der externen Prüfung wollen wir die 
Verlässlichkeit und Vertrauenswürdigkeit der angege benen 
Informationen für die Öffentlichkeit nachvollziehbar do
kumentieren. Außerdem erhalten wir im Berichtsprozess 
Impulse für Verbesserungen und Innovationen. •  GRI 102-32, 


102-56
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Berichtsinhalte zur Abdeckung der 
GRI Standards


Die Gewichtung der berichteten Inhalte basiert auf den 
 Ergebnissen unseres Materialitätsprozesses. Bei der Aktu
alisierung der Liste der wesentlichen Themen im Berichts
jahr haben wir auf Anregung unserer Stakeholder eine 
 Fokussierung  vorgenommen.  Einige  Themen  sind  daher 
weiterhin Bestandteil unseres Nachhaltigkeitsmanage
ments, sie werden jedoch nicht mehr im Detail im SVR 
2018 beschrieben. Hierbei handelt es sich um Kundenzu
friedenheit,  Datenschutz,  Schadstoffemissionen  in  der 
Wertschöpfung sowie sozioökologische Auswirkungen auf 
die Gesellschaft. •  GRI 102-49


Geltungsbereich
Berichtszeitraum ist das Geschäftsjahr 2018. Stichtag aller 
Daten und Fakten ist der 31.12.2018. •  GRI 102-50 Der SVR er
scheint jährlich. •  GRI 102-52 Der letzte Bericht wurde im 
März 2018 als interaktives PDF  veröffentlicht und deckte 
das Geschäftsjahr 2017 ab. •  GRI 102-51


Die Aussagen zur BMW Group im SVR 2018 beziehen sich 
grundsätzlich auf den Konsolidierungskreis des Geschäfts
berichts 2018. Bei Abweichungen davon haben wir den Be
trachtungsumfang in den Fußnoten der jeweiligen Tabel
len und Grafiken kenntlich gemacht beziehungsweise  im 
Text darauf hingewiesen. •  GRI 102-45 Wesentliche Änderun
gen der Organisation der BMW Group oder ihrer Liefer
kette gab es im Berichtszeitraum nicht. •  GRI 102-10


Der BMW Group Sustainable Value Report 2018 wird on
line zusammen mit dem Geschäftsbericht auf der Website 
der BMW Group veröffentlicht. Der •  GRI Content Index für 
den SVR 2018 ist in einem separaten Dokument auf der 
Website zugänglich. •  GRI 102-55 Der nächste SVR erscheint 
im Frühjahr 2020.


UN Global Compact – Fortschrittsbericht


Die BMW Group hat sich 2001 zu den Prinzipien des •  Glo-


bal Compact der Vereinten Nationen  verpflichtet  und  infor
miert mit diesem Bericht erneut über Fortschritte bei der 
Erfüllung dieser Prinzipien. Die Verweise  auf die Global 
CompactPrinzipien wurden in den •  GRI Content Index inte
griert.


Zukunftsgerichtete Aussagen


Der Sustainable Value Report 2018 der BMW Group ent
hält in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf den aktu
ellen Annahmen und Prognosen der BMW Group beru
hen. Verschiedene bekannte wie auch unbekannte Risi
ken, Ungewissheiten und andere Faktoren können dazu 
führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, die Vermögens, 
Finanz  und  Ertragslage,  die  Entwicklung  oder  die  Leis
tung des Unternehmens wesentlich von hier gegebenen 
Einschätzungen abweichen. Die BMW Group übernimmt 
keinerlei Verpflichtung, solche zukunftsgerichteten Aussa
gen  fortzuschreiben  und  an  zukünftige  Ereignisse  oder 
Entwicklungen anzupassen. 


Der Bericht wird auf Deutsch und Englisch veröffentlicht. 
Um eine bessere Lesbarkeit zu gewährleisten, haben wir 
auf geschlechtsbezogene Doppelnennungen verzichtet.
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Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers


 


Vermerk des unabhängigen Wirtschaftsprüfers über eine betriebswirtschaftliche Prüfung zur Erlangung  
begrenzter Sicherheit von nichtfinanziellen Informationen und Nachhaltigkeitsinformationen


An die BMW AG, München 
Wir haben die im „Sustainable Value Report“ der BMW AG, München, 
(im Folgenden die „Gesellschaft“) für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2018 (im Folgenden der: „Sustainable Value Report“) 
enthaltenen Angaben zur Nachhaltigkeitsberichterstattung (im Folgen-
den die „Nachhaltigkeitsangaben“) und den farblich abgegrenzten und 
den jeweiligen Kapiteln vorangestellten zusammengefassten geson-
derten nichtfinanziellen Bericht i. S. d. §§ 289 b Abs. 3 und 315b 
Abs. 3 HGB (im Folgenden der „nichtfinanzielle Bericht“) einer be-
triebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung begrenzter Sicherheit un-
terzogen. 


Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die 
Aufstellung der Nachhaltigkeitsangaben in Übereinstimmung mit den 
in den Sustainability Reporting Standards der Global Reporting Initia-
tive genannten Grundsätzen (im Folgenden die: „GRI-Kriterien“) und 
des nichtfinanziellen Berichts in Übereinstimmung mit den §§ 315 b 
und 315c i. V. m. 289b bis 289e HGB.


Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft um-
fasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur nicht-
finanziellen Berichterstattung und Nachhaltigkeitsberichterstattung 
sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schätzungen 
zu einzelnen Nachhaltigkeitsangaben und nichtfinanziellen Angaben, 
die unter den gegebenen Umständen angemessen sind. Ferner sind die 
gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des Sustainable 
Value Reports zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig-
ten oder unbeabsichtigten – falschen Angaben ist.


Unabhängigkeit und Qualitätssicherung der 
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhän-
gigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensanforderungen eingehalten.


Unsere Wirtschaftsprüfungsgesellschaft wendet die nationalen ge-
setzlichen Regelungen und berufsständischen Verlautbarungen – ins-
besondere der Berufssatzung für Wirtschaftsprüfer und vereidigte 
Buchprüfer (BS WP / vBP) sowie des vom Institut der Wirt  schaftsprüfer 
(IDW) herausgegebenen IDW Qualitätssicherung in der Wirtschafts-


prüferpraxis“ (IDW QS 1) – an und unterhält dementsprechend ein 
umfangreiches Qualitätssicherungssystem, das dokumentierte Re-
gelungen und Maßnahmen in Bezug auf die Einhaltung beruflicher 
Verhaltensanforderungen, beruflicher Standards sowie maßgebender 
gesetzlicher und anderer rechtlicher Anforderungen umfasst.


Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung ein Prüfungsurteil mit begrenzter Sicherheit über die Nach-
haltigkeitsangaben und die Angaben im nichtfinanziellen Bericht ab-
zugeben. 


Nicht Gegenstand unseres Auftrages ist die Beurteilung von externen 
Dokumentationsquellen oder Expertenmeinungen, auf die im Sus-
tainable Value Report verwiesen wird. 


Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Prüfung unter Beachtung 
des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000 
(Revised): "Assurance Engagements other than Audits or Reviews of 
Historical Financial Information", herausgegeben vom IAASB, durch-
geführt. Danach haben wir die Prüfung so zu planen und durchzufüh-
ren, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen können, ob uns 
Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung ge-
langen lassen, dass


–  die Nachhaltigkeitsangaben im Sustainable Value Report der Ge-
sellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 
in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den 
relevanten GRI-Kriterien aufgestellt worden sind, 


oder 


–  der im Sustainable Value Report enthaltene nichtfinanzielle 
 Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2018 in allen wesentlichen Belangen nicht in Über-
einstimmung mit den §§ 315 b und 315c i. V. m. 289b bis 289e 
HGB aufgestellt worden ist.


Bei einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer begrenz-
ten Sicherheit sind die durchgeführten Prüfungshandlungen im Ver-
gleich zu einer betriebswirtschaftlichen Prüfung zur Erlangung einer hin-
reichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass dementsprechend 
eine erheblich geringere Prüfungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl 
der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemäßen Ermessen des Wirt-
schaftsprüfers.
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Im Rahmen unserer Prüfung haben wir u. a. folgende Prüfungshandlun-
gen und sonstige Tätigkeiten durchgeführt:


–  Verschaffung eines Verständnisses über die Struktur der Nachhaltig-
keitsorganisation und über die Einbindung von Stakeholdern


–  Befragung von Mitarbeitern, die in die Aufstellung des  Sustainable 
Value Reports einbezogen wurden, über den Auf stellungsprozess, 
über das auf diesen Prozess bezogene interne Kontrollsystem 
 sowie über Angaben im Sustainable Value Report


–  Identifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher 
 Angaben im Sustainable Value Report 


–  Durchführung von Vor-Ort-Besuchen im Rahmen der Unter-
suchung der Prozesse zur Erhebung, Analyse und Aggregation 
ausgewählter Angaben:


–  in der Konzernzentrale in München


–  im Werk Rosslyn (Südafrika),


–  bei BMW Brilliance Automotive (BBA) in Dadong (China),


–  bei BMW Brilliance Automotive (BBA) in Tiexi (China)


–  bei BMW Brilliance Automotive (BBA) Engine Plant in  
Tiexi (China);


–  Analytische Beurteilung von Angaben im Sustainable Value 
 Report


– Befragung der Mitarbeiter, die für die im Bericht enthaltenen Angaben 
zu Flottenemissionen und Kraftstoffverbräuchen ver antwortlich 
sind sowie Abgleich einzelner Angaben zu Flotten emissionen 
und Kraftstoffverbräuchen mit den Kraftstoffverbrauchs- und 
 Emissions-Typprüfwerten des Kraftfahrt-Bundesamtes;


–  Abgleich von Angaben mit den entsprechenden Daten im Jahres-
abschluss und Lagebericht


–  Beurteilung der Darstellung der Angaben


Urteil
Auf der Grundlage der durchgeführten Prüfungshandlungen und der 
 erlangten Prüfungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt 
 geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass 


–  die Nachhaltigkeitsangaben im Sustainable Value Report der Ge-
sellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018 
in allen wesentlichen Belangen nicht in Übereinstimmung mit den 
relevanten GRI-Kriterien aufgestellt worden sind, 


oder 


–  der im Sustainable Value Report enthaltene nichtfinanzielle 
 Bericht der Gesellschaft für den Zeitraum vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2018 in allen wesentlichen Belangen nicht in Über-
einstimmung mit den §§ 315 b und 315c i. V. m. 289b bis 289e 
HGB aufgestellt worden ist.


Verwendungszweck des Vermerks
Wir erteilen diesen Vermerk auf Grundlage der mit der Gesellschaft ge-
schlossenen Aufträge. Die Prüfung wurde für Zwecke der Gesellschaft 
durchgeführt und der Vermerk ist nur zur Information der Gesellschaft 
über das Ergebnis der Prüfung bestimmt. 


Der Vermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestützt 
 (Vermögens-)Entscheidungen treffen. Unsere Verantwortung besteht 
 allein der Gesellschaft gegenüber. Dritten gegenüber übernehmen wir 
dagegen keine Verantwortung.


München, den 27. Februar 2019 


PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft


Andreas Fell Hendrik Fink
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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VERBRAUCHS- UND CO2-ANGABEN


Werte in Klammern () gelten für Automatikgetriebe 


Rein elektrisch angetriebene Modelle (BEV)
Kraftstoffverbrauch  in l / 100 km  


(kombiniert) 


 
CO2-Emissionen in   g / km  


(kombiniert)
Stromverbrauch in kWh / 100 km  


(kombiniert) 


BMW i3 (120 Ah) mit reinem Elektroantrieb BMW eDrive 0 0 13,1


BMW i3s (120 Ah) mit reinem Elektroantrieb BMW eDrive 0 0 14,6 – 14,0


Plug-In-Hybrid Modelle (PHEV)
Kraftstoffverbrauch  in l / 100 km  


(kombiniert) 
CO2-Emissionen in   g / km  


(kombiniert)


Stromverbrauch zusätzlich zum 
Kraftstoffverbrauch in  kWh / 100 km  


(kombiniert) 


BMW i8 Coupé 1,8 42 14,0


BMW i8 Roadster 2,0 46 14,5


BMW 225xe iPerformance Active Tourer 2,5 – 2,3 57 – 52 13,7 – 13,4


BMW X5 xDrive45e iPerformance1 2,1 49 23


BMW 530e iPerformance Limousine 2,2 – 2,1 49 – 47 13,6 – 13,3


Konventionell angetriebene Modelle (ICE)
Kraftstoffverbrauch  in l / 100 km  


(kombiniert) 
CO2-Emissionen in   g / km  


(kombiniert)


Stromverbrauch zusätzlich zum 
Kraftstoffverbrauch in  kWh / 100 km  


(kombiniert) 


BMW 320d Limousine
4,6 – 4,4  


(4,6 – 4,2)
122 – 116 


 (119 – 110) –


BMW 220i Active Tourer 5,8 133 –


1    Vorläufige, noch nicht bestätigte Angaben, Änderungen vorbehalten 


Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen, Stromverbrauch und Reichweite werden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren VO (EU) 2007/715 in der jeweils geltenden Fassung ermittelt. Die Anga-
ben beziehen sich auf ein Fahrzeug in Basisausstattung in Deutschland, die Spannbreiten berücksichtigen Unterschiede in der gewählten Rad- und Reifengröße und der optionalen Sonderausstattung und können 
sich während der Konfiguration verändern. 
Stand: 31.12.2018


Die Angaben sind bereits auf Basis des neuen WLTP-Testzyklus ermittelt und zur Vergleichbarkeit auf NEFZ zurückgerechnet. Bei diesen Fahrzeugen können für die Bemessung von Steuern und anderen fahrzeug-
bezogenen Abgaben, die (auch) auf den CO2-Ausstoß abstellen, andere als die hier angegebenen Werte gelten.


Weitere Informationen zum offiziellen Kraftstoffverbrauch und zu den offiziellen spezifischen CO2-Emissionen neuer Personenkraftwagen können dem „Leitfaden über den Kraftstoffverbrauch, die CO2-Emissionen 
und den Stromverbrauch neuer Personenkraftwagen“ entnommen werden, der an allen Verkaufsstellen, bei der Deutschen Automobil Treuhand GmbH (DAT), Hellmuth-Hirth-Straße 1, 73760 Ostfildern-Scharnhausen 
und unter •  https://www.dat.de/co2/ unentgeltlich erhältlich ist.
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https://www.dat.de/angebote/verlagsprodukte/leitfaden-kraftstoffverbrauch.html





WIR FREUEN UNS AUF 
IHRE KONTAKTAUFNAHME


An diesem Sustainable Value Report 2018 haben zahlreiche 
Mitarbeiter der BMW Group mitgewirkt. Gerne beant wor-
ten wir Ihre Fragen und leiten sie bei Bedarf an die zustän-
digen Fachstellen weiter.


Projektteam Sustainable Value Report 2018


• Kai Zöbelein • Martina Hilmer • Edgar Berger


Kontakt Pressesprecher Nachhaltigkeit 
Kai Zöbelein
Kommunikation Nachhaltigkeit 
Telefon :   +49 89 38221170 
EMail :  Kai.Zoebelein@bmwgroup.com


Wenn Sie über Nachhaltigkeit bei der BMW Group 
immer auf dem Laufenden bleiben wollen, können 
Sie sich • gleich hier für den Sutstainability Newsletter registrieren.


BMW Group 
Petuelring 130 
80788 München 
+49 89 3820 
 • www.bmwgroup.com


Mehr von der BMW Group 
 • www.bmwgroup-classic.com 


 • www.bmw-welt.com


Social Media 
  www.facebook.com / BMWGroup 
  www.twitter.com / BMWGroup 
  www.youtube.com / BMWGroupview


Die Marken der BMW Group im Internet 
 • www.bmw.com 


 • www.mini.com 


 • www.rolls-roycemotorcars.com 


 • www.bmw-motorrad.com
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